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lAKblätt
à«8

(ii-ossen kìstkvs des lisiilvns kein.

L^reiLselii-Sideli

an (lie

NitAlivàl' <ls8 (xl'088611 Iìà68.

Mâ, den 18. Nai 1887.

Lk-sts 8ît?UNA.

Monta A âsn 30. Mai 18S7,

daebmittags 2 dkr.

Äerr t?rossr«M,

Der drosse katb bat «Ile dortsàunA der am
11. Nai ab^ebroebenen drablinKssitnun^ auk IVIontag
lien 3li. IVIai näebsttiiu angeordnet. 8ie werden
demnaeb eingeladen, sieb am genannten I^age,
daobinìttags Htm, ank dem katkbause in Heim
einxubnden.

Uit doebaebtnng!

/te»' /Và'àmt à drosser kaâes
cl.

Vorsitzender: vräsident

ver IVaMS^Sâ/r««/' verneigt 178 anwesende Nit-
gtieder; abwesend sind 88, wovon dntsebutdiguug:
die Herren Loivin, kurren, dboquard, driedti, dueter,
düri, deiser, v. drünigen, dz«gax (kteienbaek), verbog,

denni. dneektenkoker, Nägti, ldiebet, dägeti
(duttanven), vr. keber, Rebmann, Rem, 8ebwà,
8tämpdi (^ä/iw^I), 8tercbi, Voisin, Wiedmer; oàe
dntseduldjgnng: die Herren Vebi, Vnben, velriebard,
verger (veicbenbaeb), verger l'I'kieraekorll), öertkotet,
Rentier, ötatter, Ltöseb, voina^, kürgi (Lern), van-
eonrt, dabrv?, dattet (vruntrut), Mattet (8t. drsit?),
dottetête, dreiburgkaus (Vlübteberg), drutiger, derber
(8tevisburg), digon, dtaus, douvernov, drenouittet,
dnenat, Ilari, vegi, vennemann, vornstein, vostett»
ler, douriet, dubaeber, daiser (vetsberg), dtossner,
dobter, doller, Rinder, Rütki (dümligen), Narebaod
(Kenan), Uarcband (8t. Immer), t^tarti (^arberg),
Natke>, Naurer, Vlinder, Nütter (drametan), tMIIer
(dürsprecber), Vlütter (Vpotkeber), vrêtre, kà,

lagblätt >1k« ttrosssn lìàtlik». — Lullstm à ttranâ Roussit. 1887. IS
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Reieben, keuker, Rieäer, Robert-Kissot, Rom^, Rotb,
Rotb-Lösiger,Rötblisberger(Ikersogenduek8ee),8ebmiä
(vuuxenl, Stettier (kggiv^I), Stoller, küscber, Viutte,
KVuìtber, IVeber (kiel), Volk. ?üllgg (krluob).

ver k'räskcksut bemerkt, äuss er äie. beute be-
ginnenäe Session als eiue kortsetsung äer um 9. Nui
begonnenen betruebte unä äuss uus äiesew Orunäe
kein neues kruktunäenverseiebniss aufgestellt voräen

sei.

ver Orosse Rutb untervirkt sunüobst äus kür äie
letste Session uukgestellte

ruktunäenvsr^oiobniss

einer noebmuligen vureksiekt.

ks veräen versobobeo, veil uocb uiekt genügenä
vorbereitet:
1) vus Oesà betreikeuä ^bünäerung unä krgün-

2ung cler Oesàesvorscbrikten über äie äirekten
Steuern;

2) vus Oesà betreikeuä ^.banäerung äes Oesàes
über äie Ruoäetuxe;

3) vus Oesà betreikeuä Vereinkuebuvg uuä kr-
spurnisse iu äer Stuutsvervultung;

4) vie Vekretsevtvürks betreikeuä:
a) Vereinigung äer Oemeinäe kkuuben mit Ober-

äiessbuck;
b) Vereinigung äer Oemeinäe mit kleben-

stork;
e) Verunäerungen im kestunäe äer Oemeioäen

Otterbueb, luuer- uuä Vusserbirrmoos, Kur-
sebvunä uuä Scböntbal;

5) vus Oesueb äer Oivilstuuäsbeumteu um kesoläungs-
erböbung.

kei äer Lerutbuog äer Vorlüge erkielt äie kom-
missiou äen Kinäruek, es vüre mit Rücksiebt uuk
äie VViebtigkeit äieses Oesàes, äus eiue kescbrün-
kung äer Oeverbekreibeit iu sieb scbliesst uuä uueb
äus Ruusreekt, äus kigeutbumsreckt u. s. v. be-
rükrt, äus überbuuxt iu's Reben tiek eingreikt, vün-
scdensvertb, äuss äie Kommission uoeb äurck êivei
Nitglieäer verstärkt vüräe. ks ist numlicb kein
Nitglieä uus äem äuru iu äer Kommission; uueb eiu
Vertreter äes kuukmuuusstuuäes keblt, äer uus eigener
krkukrung iu versebieäeneu kuukteu mussgebeuäe
Vuskunkt geben könnte. vu?u kommt, äuss mun bei
krükung äer Vorluge äen kinäruek gevinnt — es ist
äus inäessen nur meine persönlicke ^.nsicbt — es
vüre ^veckmüssig, vevn äiese Nutorie eiägenössiseb
georänet veräen könnte unä kür äiesen Kuli vüräe
es insokern etvus nützen, äus Oeset^ bier äurcbxu-
berutben, als äies kür äus eiägenössisebk Oeset^ eine
Vorarbeit vüre. ver Induit äes Oesàes ist kerner
so veitgebenä, äuss es viebt angezeigt ersebeint,
äusselbe in aller Kile zu bebunäeln. ver Kommission
lug zuäem bei ibren Lerutbungen nur äer kntvurk
vor. ^Ileräings erbielt sie kurze Keit vor äer kommis-
sionssitzung uocb einige unäere ^kten; es vur mir
^jeäoek nicbt mebr möglicb, mieb in äie Nutorie bin-
einzuarbeiten. Vueb sebeint mir, es liegen unäere
Verbunälungsgegenstülläe genug vor. leb stelle äes-
kalb äen Vntrug, äiesen Oesetzesentvurk in äieser
Session niebt zu bebunäeln, sokern viebt unäere Nit-
glieäer äer Kommission uuk äer Lebuuälung beburren
oäer äie Regierung Oevicbt äuruuk legt, äuss äer
kntvurk in Lerutkung gezogen virä.

vr. Regierungspräsident. vie Regierung
bat äie Anträge äer Kommission äurebberutben unä
ist äie Vorluge somit zur kebunälung bereit. Kleber
äie Kruge, ob es angezeigt sei, äie kerutkung zu
versebieben, kann iek mieb viebt uusspreeben, äu
Herr Regierungsrutb v. Steiger niebt unvesenä ist
unä ieb niebt veiss, vas er kür eine àsiekt but.

keriebterstuttsr äer Kommission, vu äer
Herr Regierungspräsident sieb über äie Versebiebungs-
krage niebt geäussert bat unä Herr Regierungsrutb
v. Steiger niebt unvesenä ist, so möekte ick be-
antrugen, äie Kruge zu versebieben, bis äie unäern
Nitglieäer äer Kommission unä Herr v. Steiger an-
vesenä sinä, also bis morgen oäer übermorgen.

ver Orosse Rutb ptliebtet äiesem Antrüge bei.

Oesà betreFeM ker/ce/tr mit
OenASSmâetn óet)r«îrâsAeAe»îstàcte»î.

Leriebterstutter äer Kommission, vie kom-
mission bestebt uus 7 Nitglieäern. keiäer vurev zvei
äuvon verkinäert, äer lotste KVoebe ubgedultenen
kommissionssitzung beizuvobnen. kiekts äestoveniger
vuräe äer kntvurk äurebberutben unä sinä äie tlb»
üväeruugsuntrüge äer Regierung zugestellt voräen.
leb kenne äeren Sekieksul jeäoeb niebt.

kerâeànA cter äles RöAieräAsrcMs.

K'ràÂeá vieses Oesebükt ist in äer leisten
Session verseboben voräen, äu äie Regierung mit»
tbeilto, sie veräe kür äiese Session einen Dekrets-
entvurk vorlegen, äer äie àmgelegenkeit ein kür allemal

in Orävuog bringe. Nit äer Vorberutbung äieses
Dekrets ist äie in äieser àgelegeobeit seinerseit
nikäergesktstö Kommission betraut voräen.
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Dr. Dobaê, Regierungspräsident. Der Regierungs-
ratb bat den Dekretsentwurk durckberatken und wird
derselbe noeb in der beutigen Sitzung gedruckt aus-
getkeilt werden. Rs Kanu dieses Desekäkt also be-
bandelt werden.

Dräsident der Rommission. vie Rommis-
sion war bis jetst uoeb nickt iu der Rage, das Dekret
durcbsuberatben, äa ibr keiu Entwurf vorlag.

vie Drage, ob dieses Draktandum bekaucielt werden
kann, bleibt vorläufig dabingestellt.

KttS àm â»'«
cisr M>L/ìAôMôàcêô»î.

/8â»-, Direktor des Demeindewesens, Deriekter-
statter des kegierungsratks. Dieses Desekäkt wird
vou 6er Regierung Zurückgezogen. Lie wünsekt die
à.ngelegeobeit /u versckieben, um sie iu Verbindung
î!U bringen mit 6er Distbumskrage, welekv gegenwärtig

in llntersucbung ist und aus einem Drovisorium
in ein Deünitivum übergeben soll.

ist. ^Varv letsterss 6er Dali» so bätte ieb am Ende
gegen 6ie Dekandlung niebt viel kinsuwenden, obwokl
ieb persönlick niebt einverstanden wäre, da ieb niebt
wäkrend der ganzen Sitzung anwesend sein kann.

NôâmMîtNA.
Dür sofortige Dekandlung Ninderbeit.

Ms^o»î <7er //erren D'oiîsorà 5àe/fèM
cieiî revitiî>i!e>ì Mr Mitteêseàêen.

leb möebte beantragen, die krage, ob
diese Notion bekandelt werden soll oder niebt, vor-
läuüg 2u versekieben und swar desbalb, weil in ver-
sebiedenen Dlättern bebauptet worden ist, viele der
Nitunterseicbner der Notion baben niebt gewusst,
was sie untersebreiben. Dms veranlasst mieb, die
Dllter^eiekner der Notion su einer Desprecbung ?u
versammeln, damit man siebt, ob diese Dekauptung
riektig ist oder niebt (Heiterkeit).

Der Drosse Ratb ist einverstanden.

/^sr^ô^aà'cuî àr Äisrre^ -/oûissuàf t?«?»îsor^e?î

5sire/Mttcê Revision à ^Wo^eàrrsâ^s.

N. c/iàsaà. de suis entièrement à la disposition
du Drand Donseil. N. Iv président peut mettre notre
interpellation à ì'ordre du jour, dès que eela lui
eonviendra. de kerai même observer qu'elle ne por-
tera plus que sur la revision de sxstème bxpotbèeaire
du dura, le gouvernement nous azmnt donoè
satisfaction — si du moins la nouvelle publiée par les
journaux est exaete — en ee qui eoneerne la second
partie de notre interpellation, c'est-à-dire la revision
des lois d'impôt.

^eàicf(Durgdork), DeriebterstatterderRommission.
Dieses Desekäkt ist vorbereitet und die Ngbrbeit der
Kommission wünsebt, dass dasselbe beute bebandelt
werde.

Fcâ/. leb kabe einige Dedenken, dieses Desekäkt
beute ?u bebandelu. Es bandelt sieb um einen De-
genstavd von grosser finanzieller Tragweite und icb
balte dakür, es wäre im Widersprucb mit dem bis-
kerigen Esus, wenn man einen solebsn Degenstand
sebon am ersten Litsungstag bebandelu würde, obns
dass er ausdrüeklieb auk die Draktandenliste gesetzt

leb kabe Iknen nun noeb folgendes
Desekäkt vorzulegen. Es ist in der letzten Zession
der Regierung der àktrag ertbeilt worden, die Erage
/u untersucken, ob Derr Drossratk Doivin naek seiner
Debersiedelung nack Dasei noeb Nitglied des Drossen
Ratks sein könne oder nickt. Die Regierung ricktet
nun diesbeaügliek folgenden Vortrug an den Drossen
Ratk:

Deru, den 28. Nai 1887.

Roebgeacktete Herren!

Dnterm 11. Nai abbin bat der Drosse Ratb be-
seblossen, die Erage, ob Herr Eduard Dankier
in Dasei, dermalen noeb bereebtigt sei, seine Ltelle
als Nitglied des Drossen Ratds des Eantons Dern
beisubebalten, dem Regierungsratb ?um Derickt und
Antrag 2U überweisen.

Durck amtliebes Lckreiben vom 3. December 1886
setzte der Regisrungsstattkalter von Delsberg die
Regierung in Reuntuiss, dass Dsrr Drossratb Eduard
Doiviu seinen Vsoknsit? nacb Dasei verlegt und seine
besiigliekön Dapiere am 21. Oktober 1886 auk dem
Demeindesekretariat Delsberg xurüekge^ogeu babe.
DIeiedseitig liess Herr Doivin in seinem militäriseben
Disnstbücbleill seinen bisberigsn ^Voknsit^ Delsberg
streieken und als soleben Dasei eintragen.

Die in diesem Dali 2ur Anwendung kommenden
Destimmungen der kantonalen Verfassung lauten kol-
gsndermasskn:

Z 10. «IVäkIbar in den Drossen Ratb ist jeder
«sêàm/MiAL Staatsbürger, der das 25. ^Itersjakr
«Zurückgelegt bat.»
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H 3. « Das Kàmreâ kömmt allen 8taatsbürgern
«zu, (tie (Ait). 3) im 8taatsgebiet woknkakt sind.»

Diese Lestimmuogen sind so klar und präzis, dass
über ikre Anwendung kein ?weikel möglicb ist. Wäkl-
dar ist bloss der stimmkäkige Lürger, um stimmkäkig
zu sein, muss einer im Ranton wobnen, kolglicb ist
derjenige, der uiebt im Ranton wvknt, nickt stimmkäkig

und somit auck nickt wablkäbig. Daraus kolgt
kerner, dass wenn ein Oewäblter den Wobnsitz im
Ranton aufgibt, er damit ipso jure die Rigensckakt
verliert, die Stelle als Orossratb kernerzu bekleiden,
gerade so gut, als wenn ein anderer àsscbliessuvgs-
gründ eintritt, sis 'Lod, Konkurs, Oeisteskrankkeit
u. s. w. Rs bandelt sick in solcken Lällen bloss
darum, öie betrelkenäe l'katsacke amtlick zu Kon-
statirev, was im vorliegenden Dull durck àie amt-
lieben Dokumente des kegieruugsstattkalteramts Dels-
berg stattgekuvden bat.

gestützt auk diese ^uskükrungen beantragt cler Dnter-
zeicbnete, es sei zu Landen des Orossen Ratks kol-

gender ààA zu stellen:
Derselbe volle bescbliessen:
Ls sei durck den Wegzug äes Herrn R. Loivin

in einen andern Ranton die Stelle eines Mitgliedes
des Orossen Ratks kür den Wablkreis Lassecourt
ledig geworden und der Regieruvgsratb demgemäss
beauktragt, zu geeigneter I?eit die Rrsatzwakl anzu-
ordnen.

Mit Locbacbtung,
Der Regierungspräsident:

Dr. Oobat.

Vom Regierungsratde genebmigt und mit Rmpkeb-
lung an den Orossen Ratk gewiesen.

Lern, den 28. Mai 1887.
(Rolgen die Dnterscbrikten.)

Herr Loivin ricktet kolgendes Sckreiben an die
Versammlung:

Laie, le 28 mai 1887.

à Lrêsiàent du Orand Oonseil
à Lerne.

Monsieur le Lrêsident,
de vous prie de bien vouloir excuser mon absence

aux séances de la session du Orand Oonseil qui com-
mencera le 30 mai.

De Orand Oonseil a^ant à s'occuper d'une demande
d'exclusion kormulêe par M. Rrard, preket de Dele-
mont, je croirais peu digne de prendre part à vos
deliberations dans ces circonstances.

Vous me permettrez seulement de vous rappeler
et de rappeler à mes collègues que mes concitoyens
de deux cercles (Rravckes-Moutagnes et Lassecourt)
m'ovt kait l'bonneur de m'eovo^er au Orand Oonseil
lors du renouvellement integral de 1886.

^ cette époque j'êtais domicilie à Delêmont et
eligible au Oraud Oonseil; aussi ma double élection
u'a-t-elle êtê contestée par personne.

de ne crois pas que mon cbaogement de domicile
m'ait kait perdre le bênêôce de cette élection.

8i le Orand Oonseil en jugeait autrement, il se
mettrait en contradiction avec la pratique constante
des législatures précédentes, car on m'a indique les
noms de députés de toutes les contrees du canton

qui ont continue à sieger quoiqu'ils eussent quitte
le territoire de notre république.

Mes électeurs considéreraient la mesure demandée

par le prêket de Delêmont, comme l'une de ces me-
sures eree^tîonuâs que l'on n'applique qu'à certains
kommes et qu'à certains partis.

Agréez, Monsieur le Lrêsident, mes respectueuses
civilités.

Loivio.

Der ^rà'àê erölknet über den Vntrag der
Legierung die Diskussion.

Dr. Aobaö, Regierungspräsident, Lericbterstatter
des Regierungsratks. Herr Loivin wurde vor einem
dabr bei den Integralerneuerungswaklen in den Grossen

Ratk gewäblt. Damals wobnts er in Delsberg.
Im Oktober abbin bat er jedock seinen Wobnsitz
deünitiv nacb Lasel verlegt, wo er au der 8pitze
einer Kreditanstalt stebt. Der Regierung war diese
Wobnungsänderung bekannt, sie tbat jedock nickts,
um Herrn Loivin aus dem Orossen Ratbe auszu-
scbiiessen. Run bat aber der Regierungsstattbalter
von Delsberg den Wegzug des Herrn Loivin nacb
Lasel oktizisll angezeigt, und inkolge dieses Dmstavdes
glaubte die Regierung, dem Orossen Ratbe von der
8acbe Mittkeilung macken zu müssen. Daraukkin bat
der Drosse Ratk die Regierung beauktragt, die ^n-
gelegendeit zu untersucken und Lerickt und Antrag
vorzulegen. 8elbstredend kann die Regierung keinen
andern àtrag bringen, als einen solcben, der sieb
auk die Verkassung stützt. Run ist die Verkassuug in
dieser Leziebung ganz klar. 8ie sagt in à,rt. 10:
«Wäblbar in den Orossen Ratk ist jeder sàmsâAô
8taatsbürger, welcber das künkundzwanzigste Alters-
jakr zurückgelegt bat.» Dm wäblbar zu sein, muss
man also stimmkäbiger 8taatsdürger sein. Das 8timm-
recbt kommt aber nacb àrt. 3 der Verkassung zu:
«^.Ilev 8taatsbürgern, welcbe 3. im 8tsats»
gebiete wokubakt sind. » Ick betracbte also die Krage
als durcb die Verkassung ganz sieber entscdiedeo,
dass nur derjenige in den Orossen katb wäblbar ist,
der im Ranton Lern woknt. Rs ist dies aucb selbst-
verständlicb; denn was würde man sagen, wenn irgend
ein Mitglied des Orossen Ratks in Kravkreicb oder
Deutscbland wobnen könnte

Herr Loivin bebauptet in seiner Auscbrikt, es sei
scbon krüber vorgekommen, dass Orossratbs-Mitglieder
ibren Wodllsitz änderten und dock ibren 8itz im Orossen
Ratbe beibekieltev. Das ist ricktig. Wenn er aber
sagt, er sei im gleicben Lall, wie diese Mitglieder,
so ist das ein Irrtbum. ferner ist es eine ungerecbt-
kertigte ^nsckuldigung, wenn Herr Loivin bebauptet,
man wolle ikn aus Larteipolitik aus dem Orossen
Ratbe ausscbliessev. ^ukällig gekörten diejenigen,
welcbe nacb ibrem Wegzug aus dem Ranton Mitglieder
des Drossen Ratks blieben, der gleicben Lartei an,
wie Derr Loivin, nämlicd der Opposition. Herr
Loivin kann also nickt mit Reckt bebaupten, man
wolle in dieser Rrage Larteipolitik treiben, dene
Rälle, welcbe Herr Loivin im âge bat, sind aber
zudem von seinem Lall verscbiedeu. Der eine betriM
Herrn 8ckatzmann. Derselbe war Vorsteber der
Mjlckversucksstation in Ikun und wurde, wenn
ick nicbt irre, vom dortigen Waklkreis in den
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(lrossen Ratk gewäblt. Um den Kutten 6er Milcb-
versucbsstation 2» vergrössern, siedelte dieselbe,
wäbrend Herr 3ckat2mann nocb Mitglied des (lrossen
Ratks war, nacb Lausanne über, verr 8ekat2manll
keimte daker als vorübergedend im Dienste des Bundes
abwesend betracktet werden. Vebrigevsistderkegierung
nie okki2iell die Mittkeilung gemacbt worden, dass Herr
8cbat2mann seinen VVobnsà geändert bade. Liu
Zweiter ball betrifft Herrn v. (lrakenried, der von 1874
bÎ8 1878 im (lrossen Ratbe sass. Verselbe ging näm-
lieb nacb Baris, aber 80 viel ieb weiss bat er seinen
Woknsit2 in kern lliekt aufgegeben und verblieb,
wenn ieb niebt irre, seine Emilie iv Lern, indem
Herr v. (lrakenried nur vorübergekend eive 8teIIung in
Bravkreick bekleidete. vebrigens wurde aucb in
die8em Balle der Regierung von der Veränderung nie
okkÌ2ÌeII Mittbeilung gemacbt. Lin dritter Ball betrifft
Herrn Bürger von àgenstein. Kr wobnte un der
(lren2e, 8ein Haus brannte ab und wäbrend de8
^Viederaukbaues wobnte er in àscb, nabo der
(lrenzie. Xuck in diesem Ball wurde nie eine okffàlle
àn2oige gemacbt. Diese Mlle 8ind von demjenigen
des Herrn Boivin al8o ab8olut vsrsebieden, und da
der Iìegierullg8ratk beauftragt wurde, die 8acbe 2U

untergeben, 80 mu88te er einen Antrag stellen, der
8ick auk gesàlicbe Bestimmungen stüt2t. Von 8ieb
aua würde er wabrsckeinlicb keinen Antrag ge8tellt
baben.

Dàeiîmâ. vie àt und Weise, wie die8e8 (le-
scbäkt 2ur Lebandluvg kommt, fällt mir einiger-
MÄ38en auk. Die Brage der Bortdauer de8 Mandats
de8 Herrn Boivin ist in der letzten 8e8sioll vom
Herrn Regierungspräsidenten gan2 am binde der letzten
3it2ung bei völlig geliebtetvn Bänken 2ur 8praeke
gebraebt worden und K8 war selbstverständlick, dass
die ^ngelegevbeit an die Regierung gewiesen wurde
2ur Legutacktung, die nun auk dik8en Le8eblu88 bin
einen àtrag atellt. Was mir aber besonders auk-
fällt, i8t da8, da88 man, wäbrend wir nocb an der
Bereinigung des Lraktandenv^eiebnisses 8ind, bei
diesem (lescbäkt auk einmal in eine materielle vis-
Ku88ion eintritt, wäbrend man bei den übrigen (legen-
8tändeo blv88 die Tagesordnung besprocbsn bat. leb
Lnde, e8 wäre angezeigt, wenn man diesen (legen-
8tand, wie die übrigen, 2U gegebener Aeit auk die
Tagesordnung setzen würde, va man nun aber mit
einer materiellen Vi8ku88ion angefangen bat — ick
8telle keinen àtrag 2ur Tagesordnung 2urück-
2ukowmen — 8v erlaube ick mir aueb einige
Bemerkungen.

ver àt. 1V der Vertagung betriebt die Wäbl-
barkeit in den (lrossen Batk. Vor dieser Brags
8teken wir aber beute nickt. Herr Boivin i8t gewäblt
und ieb glaube, man müsse einen votersebied macben,
ob es sieb darum bandelt, 2U entacbeiden über die
vauer des <lewäblt8ein8 oder über die Wäbibarkeit.
Wenn jet2t eine Wabl 2U trelken wäre oder wenn eine
Wabl let2tkin, seit Herr Boivin vacb Basel über»
gesiedelt ist, auk seine Berson gefallen wäre, so ist
kein Zweifel, dass dieselbe ungültig wäre. Ktwas
anderes aber ist es, wenn einer bereits gewäblt ist
und erst nackber den Kanton verlässt. Bs ist ja
möglick, dass er nacb Kur2er Keit sein vomi2Ü wieder
im Kanton Lern einnimmt. Ks scdeint mir daker

d'aglilatt des tlrosssn Ràss. — LuIIötiu äu (Iraud Oonssil.

etwas kleinlieb, unter solcben Umständen die vauer
des (lewäbltseins ankecbtev 2» wollen, vebrigens stellt
das (lrossratksreglement gan2 genau die Bedingungen
fest, unter welcbeu ein àssckluss aus dem (lrossen
Batb stattfinden kann, voter Litel XI keisst es näm-
lick in H 107: «vin Mitglied des (lrossen katks
kann ferner ausgeseblossen werden, wenn es odne
genügende Bntsebuldigungsgründe von der 8it2ung,
2u welcker bei Kiden geboten worden ist, ausbleibt,
sowie wenn es obns solcbe wäbrend eines labres an
den 8it2ungev des (lrossen Batks oder von Kom-
Missionen, deren Mitglied es ist, nickt tbeilgenommen
bat. veber einen solckeu àssckluss entsckeidet der
(lrosse Batb.» Ausser diesen Bestimmungen sind
einige andere über diese und jene Verumständungen,
welebe einen ^usscbluss bedingen können, aufgestellt,
vom Vomi2ilwecbsel aber ist nickts gesagt. Ick kinds

desdalb, ein ^ussckluss des Herrn Loivin wäre unter
diesen Vmstävden körmlicb an den Haaren kerbei-
gk20gen und stelle daker den àtrag, auk den àtrag
der Regierung nickt eiv2Utreten.

Herr (lobat bat bemerkt, in den krüker
vorgekommenen Bällen sei der vonàilweeksel der Regie-
rung nickt okiisiiell mitgstbeilt worden. Xun ist der
Herr Regieruugsstattkalter von velsberg, Herr Brard,
allerdings eine Amtsperson. Hingegen kabe ieb so
eine àt Kcbo gekört von den persövlicken Verkält-
nissen 2wiseben den llerren Krard und Loivin und
babe daraus den Bindruek gewonnen, der Herr Re-

gisrungsstattkalter möckte den (lrossen Ratk benüt2en,
um dem wegge20genen Herrn Boivin nocb einen 8t,reick
2U spielen, ieb möebte sagen, um ikn 2um 8eblus8
nocb etwas 2» ärgern. Ick finde nun, kür das sei der
(lrosse Ratb denn dock niebt da.

vr. Regierungspräsident, Beriebterstatter
des kegisrungsratbs. Ick muss einen Irrtkum des

Herr vürrenmatt beriebtigen. Br sagte nämliek, der
Regierungspräsident babe diese àgelegenkeit in der
letàn 8ession dem (lrossen Ratbe vorgelegt in dem

8inns, dass der Regierung der àktrag ertbeilt werde,
einen Antrag eill2ubringen. vas ist nickt riebtig. Icb
babs einkaek das 8cbreiben des Herrn Krard in die
« (lrossratbsdrucks » gelegt und bat bierauk der (lrosse
Ratk von sicb aus bescklossen, die 8acbe der Regierung

2U überweisen.
Berner bemerkte Herr vürrenmatt, es bandle sieb

im vorliegenden Balle um den àssckluss des Herrn
Loivin und der sei nacb dem (lrossratbsreglement
nicbt 2ulässig. àlein es bandelt sieb nickt um einen
àssckluss, sondern bloss um ein Rrkenntniss, dass
Herr Loivin gegenwärtig nicbt mebr im (lrossen Ratk
sit2en kann. V^eun jemand in den (lrossen Ratk ge-
wäklt worden ist, so ist damit nocb nickt gesagt,
dass er nun 4 dakre lang, es möge gesckeben was
will, die Bigenscbakt eines Mitgliedes des (lrossen
katks bekleiden könne, (lesàt den Ball, es falle
ein (lrossratb, der am 1. Mai 1886 gewäblt worden,
einige Asit nackber in (leltstag, so kätte er nacb der
àsicbt des Herrn vürrenmatt das Reckt, trotzdem
bis 2um àlauk der Beriode im (lrossen Ratbe 2U

sit2en. Oder wenn ein Mitglied des (lrossen Ratbs
2. L. 2um Regierungsstattbalter gewäblt wird, soll
er dann nocb länger im (lrossen Ratbe bleiben, weil
er seinerzieit wäklbar war? Xatürlicb nicbt! ver

1L87. is
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(Zrosse Latk kat also im vorliegenden Kalle einkack
?u konstaìiren, dass Herr Loiviu gegenwärtig nickt
mekr à vötkigen Kigensekakten besitzt, um im (lrossen
Latke ?u sitxen. Von einem Vussckluss spriekt nie-
mand, unci das beantragt die Legierung auck nickt,
sondern sic trägt einkack darauf an, es sei die (lross-
ratksstelle des Herrn öoivin als erledigt ?u erklären.

^âsiàà Ick erlaube mir auk das Votum des
Kerrn Dürrenmatt folgende Lemerkung. Kr mackt
Aussetzungen an der àrt und IVeise, wie dieses (le-
sckäkt bekandelt werde. Ick glaube, mit Dnreekt.
Das Kraktandenver^eickniss war durebgesprocken unci
ais letztes (lesckäkt kükrtc ick das nun in Diskussion
liegende an. Ick kand nun, äic sacke sci sckr klar
und kabc äakcr, um ?ur eigentlicksn Lekaudlung der

/ vorliegenden (lesckäkte überzugeben, boseklosscn,
dieses (lesckäkt sokort clcm Latke ?u untcrbrcitcn,
odnc dass ick dabei irgend cincn Nebengedanken
gekabt kätte. ^Vcnn nun cio Mtglied gefunden kat,
cs sci ^et?t nickt clcr ricktige Zeitpunkt, diese ^n-
gelegenkeit ?u bekandeln, so ist cs ikm freigestanden,
cioen Versekiebungsantrag ?u stcllcn, wie es Herr
Lallik be?üglick des Dangentkal-Kuttw^Ibakll-tlescbäftss
tkat. va cin solckcr Antrag aber nickt gestellt wurde,
so licss ick der Diskussion ikrcn weiter» Verlaut
unä kaltc ick dakür, ick verdiene deswegen durck-
aus keinöll l'adel.

Âsià?. Ick möektc äsn Antrag des Kerrn Dürren-
matt unterstützen und ?war aus dem (lrund, weil
ick glaube, man könne darüber sckr im Zweifel sein,
welcke Kntsckeidung im vorliegenden Kalle ?u treten
ist. Line bestimmte Vorsckrikt darüber, ob Kerr
Loivin eine stelle als (lrossratksmitglied nock weiter
bekleiden könne oder nickt, existirt nickt, und ick
Lode, man soll auek den sckein vermeiden, als ob
in gewissem sinn Larteipolitik getrieben werde. Die
Leriode des (lrossen katks ist )a sekon bis beinake
?ur Kalkte abgelaufen, und ick meine, es komme
darauf nickt so sekr viel an, ob Herr Loivin nock
bis ?um Knde der Leriode seinen sit? einnekme oder
nickt. Ick kalte deskalb dakür, es wäre ricktig, wenn
auk den Antrag des Lsgierungsratks nickt eingetreten
würde.

Vorerst muss ick unserm Kerro
Lräsidenten indertkat insofern gereckt werden, dass
ick nickt wusste, dass das vorliegende (lesckäkt das
let?te des Lraktalldellver?eiekllisses war. Ick wollte
auck nickt sagen, es sei unricktig präsidirt worden,
es kiel mir nur auk, dass dieses (lesckäkt in der letzten
session das letzte und in dieser das erste war^
indessen kat siek die sacke )et?t aufgeklärt.

Herrn Dr. (lobat möckte ick antworten, dass die
von ikm angekiikrten Källe nickt gan? passen. IVenn
ein (lrossratk in Konkurs kommt, so kat er gewiss
so viel Kkrgekükl, dass er von sick aus seine De-
mission einreiekt; man brauedt ikm nickt mit dem
Aaunpkakl ?u winken. Vsenn einer stirbt, so ist es
nock natürlicker, dass er an den sàungen des (lrossen
katks nickt mekr tkeiluimmt (Heiterkeit) Lei den
Staatsbeamten, welcke durck ikre ^Vakl ?u gewissen
staatsstellen unkäkig werden, die stelle eines Nit-

gliedes des (lrossen Latks ?u bekleiden, verkält es
sick so, dass diese iVlitglisder, wenn sie im (lrossen
Latke verbleiben würden, in den Kail kämen, ikre
eigene Verwaltung ?u kontroliren. Dies ist bei Herrn
Loivin nickt der Lall. Uan kann deskalb die von
Herrn (lobat angskükrten Källe mit dem vorliegenden
wokl vergleickeu, sie decken sick aber keineswegs.

Lâmomtt. Ick bstraekte diese àgelegenkeit als
etwas ?weikelkakt und beantrage, dieselbe an eine
Kommission ?u weisen. Ick bin ?war vorläufig auck
der ^nsicdt der Legierung und ?war weil ick glaube, es
sei der Legritk der bürgsrlicken Kkrenkäkigkeit im sinne
der Verfassung und des Livilgesetaes ein soleker,
dass Lersonen, welcke nickt im Kanton woknkakt sind,
nickt im Lesit? der bürgerlicken Kkrenkädigkeit im
sinne unseres Dssetses und daker nickt käkig sind,
eine amtlicke steile ^u bekleiden. Immerkin ist die
Krage etwas ^weikelkakt und ick möckte mit Lück-
sickt auk allkällige KonseHuellxen wünscken, dass sie
näker untersuckt werde und beantrage deskalb, die
^ngelsgenkeit an eine Kommission 2U weisen.

Der eröffnet die Diskussion über diese
Ordnungsmotion.

Ick stelle den Degenantrsg, die ämge-
legeokeit beute ^u bekandelo.

Kür den Vntrag Lüklmann 69 stimmen.
Kür den Vntrag Lrunner.... 88 »

Die materielle Diskussion dauert kort.

(Lern). IVenn diese ^.ngelegenkeit nickt
amtliek vor den Krossen Ratk gekommen wäre, so
kätte wokl niemand daran gedackt, den Là des
Herrn Loivin als erledigt ?u erklären. Kaekdem nun
aber die sacke amtlick aufgegriffen worden ist, muss
man sie bekandeln, und ick denke, man könne dies
nickt anders tkun als im sinne von (leset? und Ver-
kassung.

Kun begreife ick nickt, wie die Herren Leickei
und Lüklmann Luden können, die Krage sei ?weikel-
kakt. Nir scdeint sie es nickt; denn die Ver-
kassung ist so klar, dass die Legierung sicker nickt
einstimmig ?u ikrem Vntrag gekommen wäre, wenn
sie sick nickt vollständig auk dem Loden der Ver-
kassung befinden würde Das Lsyuisit der Waklbar-
keit in den (lrossen Latk gebt verloren, wenn einer
das Kantonsgebiet verlässt, in (leltstag källt oder in
Kriminaluntersuekullg kommt und kriminell bestraft
wird. Kun seks ick nickt sin, warum man ?wiscken
diesen Källen einen Kntersckisd macksn will. Msnn

L. Herr Loivin in Konkurs fallen würde, so würde
kein Uensek bekaupten, sein (lrossratkssit? sei nickt
erledigt. V(arum soll )et?t, wo Kerr Loivin das Kan-
tonsgebiet verlassen kat, der Kali ?weikelkakt sein

Ick kabe aber nock einen andern (lrund, der mick
bestimmt, ?um Antrag der Legierung ?u stimmen.
Ks kann mir gleickgültig sein, ob Kerr Loivin kier
im (lrossen Latke sit?t oder nickt; allein wir baden
die Interessen der ^Vaklbe?irke ?u wakren. "iVenn
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nun Herr Roivin in Rasel woknt, so ist er niebt mebr
seduldig, den Sitzungen des (-rossen Ratks beisu-
wobnon; er bat sieb um seinen IVaklkreis niât mebr
su bekümmern, sondern kann jederseit sagen, er sei
niebt medr Nitglied äes (-rossen Ratks. IVenn da-
ker Herr Loivin niebt die Delikatesse bat, von sieb
aus à Demission su geben, so muss man es ibm
eben sagen; denn wir können niebt wäbrend drei
dadren einen ^Vaklkreis okne Vertretung lassen,
ferner kalte ieb dakür, das riektige Organ sur
Vertretung der Interessen der >Vablkreise sei der Regie-
rungsstattkalter, und wenn dieser badet, ein Wakl-
kreis werde niebt mebr riebtig rspräsentirt, so bat
er dies den Rekorden ansuseigen, wie es im
vorliegenden Dalle gesekeben ist, damit eine Drsatswabl
angeordnet wird.

àlso weil wir niebt bereebtigt sind, einen jVabl-
kreis wäkrend 3 dakren seiner Vertretung im (-rossen
Ratbe su berauben und weil die Laeblage im vor-
liegenden Dalle durebaus niebt swoikelbakt ist, stimme
ieb sum Antrag der Regierung, es sei der Lit? des
Herrn Loivin als erledigt su erklären.

Dür den àtrag der Regierung 146 Ltimmen.
Dür den Antrag Dürrenmatt 18

^bâncleruiiKSKesà

Qssà über dis H^potkekarksass vom 18. dull
1375.

Drste Leratbung.

(Liebe Reilagen sum Dagblatt von 1887, Nr. 7 u. 8).

Der tkeilt mit, dass in àbwesenbeit
des Kommissionsxräsidenten, Herrn Rem, namens der
Kommission Herr v. Werdt rapportirev werde.

Kàîtrer, Dinansdirektor, Leriekerstatter des Re-
gierungsratks. Das Resets über die Dxpotkekarkasse
vom dabr 1875 bat in § 17 kür die Verzinsung und
^.bbesaklung der Darleiden aus der D^potbekarkasse
das Festem der Amortisation mittelst dakressablungen,
wie man es damals irrtkümlieberweise nannte, auk-

gestellt, in der Weise, dass jäbrliek wenigstens 6 °/o
des ursprüngliekon Kapitals su besablen seien, wovon
der ^ins des jeweiligen Kapitalausstandes naeb dem
auk den Zeitpunkt der Gablung destebenden Anskusse
der Anstalt abgereeknet und das übrige an die
Tilgung des Kapitals verwendet werden solle. Dem
Lekulduer stebe jedoek krei, darüber binaus jederzeit
grössere oder kleinere Vbsablungen su maeken.

Nan ging dannsumal von der àsicbt aus, dass der
Ainskuss sieb lange ^sit auk 5 °/o kalten werde und
dass die Lekulduer der R^potbekarkasse auk lange
Aeit binaus in der Dage sein werden, .jäkrliek 1 "/» su

amortisirev, so dass eine koste Annuität von 6 "/» den
Verkältnissen angemessen sei. Allein Kurse ^eit naeb-
ker begann die allgemeine Tinsreduktion, die sieb
bis beute kortgesetst bat. Ds bat dies den (-rossen
Ratb bereits im dabre 1884 veranlasst, mit Rüek-
siebt auk die Wünsebe, weleke von Leite der Lekulduer

angebraekt wurden, als aueb im Interesse der
R^potbekarkasse selbst, die bxe Annuität von 6 °/o
auk 5 °/o su redusiren, und es ist su diesem Zwecke
im dabr 1884 die bekannte Resetsosnovelle sum D^po-
tkekarkassagesets erlassen worden. Der (-rosse Ratb
verblieb in derselben also beim biskerigen System,
die Annuität kost und unabänderlicb im (-esetse selbst
su üxirsn. Leitber nun kaben sieb die Verkältnisse
noeb mebr geändert, indem der Ainskuss noek mebr
Zurückging, so dass die Kasse in die Notwendigkeit
versetst wurde, versekiedeoe Konversionen vorsu-
nekmen sum Zwecke der Reduktion der Kinlagen auk
Kassasebeine und Lparkassakekte. Dies bat dann aueb
die Nögliebkeit kerbeigekübrt, dass der Ävs der
Lekuldkapitaliev, weleke die Kasse ausgelieben bat,
berabgesetst werden kann, l-egenwärtig beträgt der
Ainskuss 4 "/o, der, wenn er aueb noek niebt sum allge-
meinen Ainskuss geworden ist, so dock Aussiebt bat, es
su werden. Dine Reduktion der Annuität jedoek liess
man nickt eintreten, trotsdem eine solcbe von den
Lebuldoern vielkacb verlangt wird und bei den gegen-
wärtigen gedrückten Verkältnissen, unter weleben
die Dandwirtksekakt leidet, sekr sweekwässig wäre,
und trotsdem eine solcbe aueb im Interesse der
D^potbekarkasse läge, indem dieselbe, inkolge ver-
mebrter Naebkrage naeb (-old, ibren trots aller Aus-
reduktionen immer mebr sunebmenden ReldüberLuss
los worden könnte. Ds ist desbalb von den Verwal-
tungsbekörden der D^potbekarkasse die Anregung
gemaekt worden, eine noekmalige Reduktion vorsu-
nekmen im ginne der nocbmaligen Reduktion der
Annuitäten. Dm aber bei den dermaligen veränder-
lieben Verkältnissen, welcbe sieb vieileiekt im Liane
der Reduktion dos Anskusses noeb weiter verändern,
nickt jedesmal ein Resets erlassen su müssen, um
auk dem sebwerkälligen Wege einer Volksabstimmung
eine Abänderung einsukübren, stellt man sieb auk den
Roden, es solle den kedörden der R^potbekarkasse
die Kompetens ertkeilt werden, niebt nur den Ans-
kuss, sondern aueb die Annuitäten von sieb aus kest»
susotsen. Der Regierungsratb eracktete die besüg-
liebe Anregung kür völlig begründet und den Deit-
verbältnissen angemessen und legt Iknev nun den
vorliegenden Resetsesentwurk vor.

Der Regierungsratb bat geglaubt, es sei sweek-
mässig, die Novelle so su gestalten, dass diejenige
vom dabr 1884 aukgeboben werden könne und also
immerbin sum (-esets über die R^potkekarkasse vom
dabr 1875 nur eàe Novelle bostebe. Wenn das Re-
sets ungekäbr in dem Linve, wie es vorliegt, vom
(-rossen katbe und vom Volke angenommen wird, so
wird die Dolge die sein, dass naeb seinem Inkrakt-
treten der Verwaltuogsratk der Dypotkekarkasse die
Annuität auk 4 '/s "/» berabsetsen wird und swar iu
dem Linn, dass, solange der Anskuss niebt weiter
redusirt werden kann, 4 °/o an Ans und "/« an
Vmortisation su bosablou sind. Ds würde dadurek
einerseits eine wesentlieke Drloiekterung der Lckuld-
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nor der Rxpotkskarkasss ksrbeigekükrt und anderseits

bokkentlieb sin grösserer ?luspruek bei der
R^potbokarkasse provocirt, so dass sis ibr Reld bosser
verwenden könnte. Ls ist vämlieb 'pbatsaeko, dass
dor Umstand, dass bei der R^potbekarkasso trots: dem

allgemeinen ^inskuss von 4 °/o immer noeb 5 °/o de-
?.ablt werden müssen, das Publikum abkält, bei dor
HWotbekurkusse Reld 7U sueben; denn dis wenigsten
sind gegenwärtig ill der Lags, grosse Amortisationen
7u mgeksll und sieben es deskalb vor, bei Kapitalisten
oder privatinstituten Keld 7U erbebeo, wo sie dasselbe
bloss verzinsen müssea, ^a sie sieben es vor, bei einem
Privatinstitut 4 '/z °/o ?Iill8 2U bexaklen, statt bsi der
llWotkekarkasse 4 °/o ^ins und 1 °/o Amortisation.

Line fernere Xeuerung, welek; vorgeseblagen wird,
ist die, dass wenn eill Zebuldner eiueu bedeutenden
?beil, wenigstens einen Drittel, des Kapitals adbe-
7ablt bat, eiue elltspreekende Reduktion der Annuität
bewilligt werden kaun. Ls ist dies vielkaeb gewünsebt
worden.

Ane weitere Reuerung endlicb ist die, dass das
Naximum der Darlekn auk Kr. 100,000 erköbt wird.

^.lles näbere werde ieb bei der artikelweisen ke-
ratbung allkübrsu. leb beantrage, auk die vorliegende
Reset^esnovolle, welebe sowodl die Interessen des

geldbedürktigen Publikums, als diejenigen der RWo-
tbekarkasse in's âge lasst, einzutreten.

v. IKerâ, Reriebterstatter der Kommission. Die
Kommission empüoklt einkellig, auk die Vorlage, die
deu ^week bat, den IVirkungskreis der Anstalt 7»
vergrössern und dem Reldbedürktigen solebes 7U

billigen Redingen /u versekän, einzutreten.

Dr. Regierungspräsident. Ls ist Iknen ein
von mir gestellter Ausàantrag xum vorliegenden
Reset^esontwurk mitgetkeilt worden. ^.Is der Lntwurk
in der Regierung 7ur kskandlung kam, stellte ieb
keinen àtrag. Ks bei mir dann aber naebksr ein,
dass man bei dieser Relegenbeit einige Rauptübel-
stände der jurassiseken Resetxgebung beseitigen
könnte. Die Regierung bat sieb nun über meinen
Antrag noeb niebt seblüssig gemavbt, indem der Herr
-lustÌ7direktor kand, man musse die Sacke genauer
erwägen, bevor die Regierung entsodeiden und eventuell

den àtrag xu dem ikrigen macben könne. Der
Regierungsratk stellt dssdalb den Antrag, den von
mir gestellten Ausàantrag beute niebt xu beratben,
sondern an die Kommission /u weisen /u Randen der
Zweiten Roratdung. ^ugleieb wünsebt dann der ke-
gierungsratk, es möebte die Kommission durek 7wei
llditglieder aus dem lura verstärkt werden, weil es
sieb kier speciell um eine jurassiseke Krage bandelt.

v. IKerâ, Reriebterstatter der Kommission. leb
muss bemerken, dass der Präsident der Kommission,
Herr Rom, etwas äbniiebss beantragt bat, wie Herr
Rabat. Die Kommission erklärte sieb mit den be-
tretenden Anträge» einverstanden, sokorn der Herr
Kinan/direktor, dem dieselben 7ur Dntersuebung
Zugewiesen wurden, glaube, dieselben seien annebmbar.
IVenn nun Herr Robat die Lacke noeb etwas weiter
ausgearbeitet bat, so ist die Kommission gao7 ein-
verstanden, dass ikr dieselbe noebmals nur Unter-
suebung Zugewiesen wird.

KeÄe»'. Nit der Rerabsot^uvg der Amortisation
auk '/2 "/» war ieb in der Kommission vollständig ein-
verstanden, àeb dem Antrag auk Lrkökung des
Darlebnmaximums auk 100,000 Kranken babe ieb mieb
naek den Lrläuterungen des Rerrn Kinansdirektors
Lekourer angsseklossen, trotzdem ieb dagegen einige
Redenken batte, die ieb Iknen niebt vorentkalten will.
Ls können 7. R. inkolge neu erstellter Asenbaknen in
diesem oder jenem ^.mtsbe^irk grössere Ltablisse-
mente entstellen, von welebsn man ankänglieb glaubt,
sie seien gan7 solid. Allein vielleickt naek kurzer
?e!t sekon erweisen sieb dieselben als gekäbrdet und
dann könnten Remeinden mit geringer Lteuorkrakt
kinan7iell sekr gesekädigt worden, wenn sie, wegen
ikror Rarantis kür das bsi der R^potkekarkasse auk-

genommene Darlekn, soleko Ktablissemonte über-
nekmen müssten. Körner sage ieb, es könnte diese
Lrköbung des Naximums der Darlekn bewirken, dass
der jetxt vorbandene Reldüberkluss vorsebwinden
würde, àk Klut kolgt Lbbe, und es könnte dies viel-
leiekt 7ur Kolge baben, dass die kleinern Darlebns-
gssueke weniger kerüeksiebtigt werden könnten, wo-
dureb namentlieb die kleinern Landwirtke gesebädigt
würden. Allein naek den Lrläuterungen, welebe der
Rerr Kinansidirektor in der Kommission diesbe^ügliek
gab, babe ieb mieb, wie sekon bemerkt, dem
Antrag auk Krbökung des Darlebnmaximums auk Kr.
100,000 obno Anwendung angeseblossev.

Das Antreten ist nickt bestritten und mitbin be-
seklossen.

s 1.

Kinan^direktor, Reriebterstatter dos Re-
gierungsratbs. Der § 1 bandelt von der Akökung
des Naximums kür Dakrlebn. In H 3 des Rosettes
von 1875 ksisst es im 4. àlinea: «Das Naximum
der Darlekn wird auk Kr. 50,000 festgesetzt. » Ls
wird nun vorgeseklagon, dieses Naximum auk Kr.
100,000 7U erböben. Ls ist ganz begreikliek, dass im
dabr 1875 das Maximum auk bloss 50,000 Kranken
festgesetzt wurde. >Vir lebten damals in Le/ug auk
die Reldverkältnisse und den Anskuss in gan7 andern
Verbältnissöll, als jet^t. Das Rold war rar und der
Anskuss boeb und namentlieb die R^potbekarkasse
litt immer an Rsldmangel; )a der Reldmangel war
geradezu ekronisek geworden, sodass, wäkrend beute
den Darlsknsgesuekkll, wenn die Ledingungen erfüllt
sind, prompt eutsproeken werden kann und dock
immer noeb Nillioneii vorrätkig sind, die Resueke okt
monatelang warten mussten oder überbaupt nickt be-
friedigt werden konnten. Nan kand deskalb damals,
wenn ein alDukokes Maximum der Darlekn ausgestellt
werde, so könnte dies 7ur Kolge baben, dass das
klüssige Reld kür die grösser» Darleiken benàt würde;
denn die Verwaltung könnte der Ankaekkeit wegen
versuebt sein, in erster Linie die grossen Vnleikens-
gesuebe su berüeksiektiggn, so dass die kleinen Leute
mit ikren kleinen Ledürknissen, die aber nicbts desto-
weniger dringend sind, lange Leit auk Rekriedigung
karren müssten.
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Hua baden sieb aber die Verkältnisse total
geändert. V^as damais iiu Vortbeil der Kasse und des
Kublikums lag, ist beute naebtbeilig. Die R^potkskar-
Kasse, welebe nun statt au ebronisebem Dsldmangeì
au eben solebem Deldüberäuss leidet, ist käuäg go-
nötkigt, die bostoll Deldanlagen, kails sio Kr. so,000
üborstoigöll, von der Rand su weisen und das Deld
all einem liauken resp. su oillem gorillgöll ^ins ill der
Staatskasse liege« su lassev. ^ueb die betretenden
Desucbsteller beklagen sied, dass ibnen die L^potke-
karkasse versedlossell sei, wäkrend sie doed gleiek-
bereektigto Staatsbürger seien. vie Verdältllisso sind
au« gegenwärtig so, dass ill näedstsr 2Ieit kein Deld-
mangel eilltretell wird; ied glaube sogar, es werde
dieser Zustand überkaupt lliekt mebr kommen, aueb
weull das Deld knapper werden sollte. Lei riebtiger
Verwaltullg der H^potbekarkasse und wenn ibr der
Staat die llötbige ^ukmerksamkeit sebellkt uud sie in
ibrer bevorzugten Stellullg orbält uud beköstigt, was
durek versebiedellk Nittel geseboben karm, kallll die-
selbe su einem Institut umgesekaikell werden, das dem
Kapitalist die meisteu Vortbeilo und Darantien bieten
kann und voll dell Kinlegero am meisten aukgesuebt
werden wird. Die Regierung und die kebörden der
D^potbekarkasse glauben desbalb, es könne die vor-
göscblagene Krböbung des Darlebnmaximums auk Kr.
100,000 ullbedenklieb ausgesproeben werden

Nan kallll null kragen, wesbalb mau gerade Kr.
100,000 als Naximum eilles Darlsdns nellllo und voll
dor àkstelluug eilles Naximums niebt überbaupt gans
abseke. Ks gesebab dies desbalb, weil mau kand, es
sei bei unsern lalldwirtksckaktliekell Verkältllissell —
kür diese ist die H^potbokarkasso ^'a vorzugsweise
gescbaikell worden — wo selten ein Dut die Lebatsung
voll Kr. 150—200,000 übersteigt, nickt uötkig, mit
den Darlekn böber als auk Kr. 100,000 su geben.
^Vürde man böber geben, so könnten dadurek dell
Demeinden Verlegenbeiten bereitet werden, wie Herr
Seiler bereits bemerkt bat; denn es würden sieb dann
lliekt our landwirtbsekaktliebe Objekte, sondern aueb
eigentlieks Ktablissemente mit sweikelkaktem sukünk-
tigem >Vertbe, kür welebe die Demeinden ia einem
scbwacken Nomente die Darantie übernebmoll, bei
der R^potbekarkasse um Darlekn bewerben, so dass
die Demeinden vielleiebt okt grossen Lcbaden erleiden
müssten, Ks ist bekalllltliek immer ein Dntersekied
su maebell swiseken eiaem eillkacken lalldwirtbsebakt-
liekell Retried und einer grossen Kabrik, einem Hôtel
oder eillem ädnliebell Ktablissement, das weit mebr
von dell allgemeillell Zeitvsrbältnissen oder sogar von
den Daunen des Kublikums, das beute einen àssiekts-
pullkt sebön, sillon Dastbok gut ündet, wäbrelld näebstes
dabr die betrekkende Degend niekt mebr ia der Node
ist, abkällgig ist. Ks wäre riskirt, die ?küre allzuweit

su ötkaeu uod die Demeinden in Versuekullg su
briugöu, grosse Risiken su übernekmen. às diesem
Drunde wurde das Naximum eines Darlekns auk Kr.
100,000 ksstgesetst. Dabei bat aber die Regierung
gekulldeo, es könne dieses Naximum niebt kür alle
Desuebe Regel maeken, sondern mall müsse kür De-
meilldell, kür solebe Organismen, welebe einen ke-
stalldtbeil desLtaates bilden, und denen mit Kr. 100,000
sebr okt niekt gedient wäre, eine àsnakme maeken.
Ks gibt Demeinden, welebe kür Lekulbausbautsn,

Kisenbabnen, Ltrassen ete. bedeutende Kummen auk-
wendeten, die sie tbeilweise siemlieb boeb verzinsen
müssen. Diesen Demeinden würde nun eine grosse
IVokltbat erwiesen, wenn sie sieb, aueb wenn das
Darlebn Dr. 100,000 übersteigt, an die R^potbekar-
Kasse wenden könnten. Ks ist dabei niebt der gleieko
Kali vorbanden, wie wenn es sieb um Krivatverbält-
nisse bandelt, indem man annimmt und botentlieb
annebmen dark, dass eins Demeinde niebt in Konkurs
kalle, dass dies überkaupt niekt -zugegeben sondern
der Demeinde Rülke gebraebt werde Kann eine De-
meinde überdies durek Diegenscbakten Liekerkeit
leisten, so ist kür die R^potbekarkasse um so weniger
Dekakr vorbanden.

Ks wäre noeb su untersuebsn, und es wird dies
bis sur Zweiten Reratbung gesekeben, ob niebt aueb
Korporationen und Anstalten, die swar niekt den
gleieben Dbarakter baben, wie die Demeinden, aber
auk denselben beruben und Demeindesweeke erküllen,
wie x. R. dis Verpüegungsanstalten, welebe auk die De-
meinden eines bestimmten Dandestbeiles basirt sind,
ein Lsnebeium eingeräumt werden sollte. Ks liegt
x. R. gegenwärtig ein Desueb einer Vsrpüegungsan-
stalt vor, die ikre Lekulden konvertiren möebte und
dasu ein ^nleiben von 135,000 Kranken nötbig bat,
das die D^potbekarkasse sebr gerne maeben würde,
wenn sie nickt gesetsliek daran verkindert wäre. Ks
wird gut sein, wenn diese Krage noeb näber unter-
suebt wird, um dann allsnkalls bei der sweiten
Reratbung ikre Rerücksiebtigung su ilndsn. Vorläuiig
beantrage iek, den § 1 in der vorliegenden Kassung
ansunebmen.

leb möebte diesen àlass benutsen,
um den Herrn Kinansdirektor avsukragen, ob das
Krinsip der Annuitäten noeb immer obligatorisek sein
soll. leb vermutbs )a und bin desbalb so krei,
den Antrag su stellen, es sei die Annuität kakultativ
su erklären, das beisst, es solle dem Lebuldner im
Kinverställdniss mit der Verwaltung der D^potbekar-
Kasse die Kreibeit gelassen werden, Annuitäten su
leisten oder niebt.

Nile wir soeben körten, bat die D^potbekarkasse
bedeutenden Deldüberbuss und als Drund desselben
bat der Herr Kinansdirektor die obligatorisek vorge-
sekriebene Annuität von 1 °/o beseicknet. leb kann
aus eigener langjäkrigsr Krkabrung bestätigen, dass
kein geldbedürktiger Bürger sur D^potbekarkasse
gebt, wenn er anderswo Deld erkalten kann; denn
diese Annuitäten sind kür die kleinen Deute, nament-
lieb ^etst, wo die Dandwirtksebakt niekt Üorirt, gerade-
su eine Klage. ^Venn die R^potkekarkasse wirklieb
dem Dandwirtb dienen soll — und kauptsäekliek kür
die Dandwirtke ist dieses Institut gesebaiken worden
— so ist es nötbig, dass diese obligatoriseke ^b-
seblagssablullg gestriebsn und kakultativ erklärt wird.
Der Rerr Verwalter der D^potkekarkasse bat mir
erklärt, er babe iu der Verwaltung sekon okt diesen
Vntrag gestellt, derselbe sei ^edoeb von der Regierung

immer surüekgewiesen worden. Der Drund, wes-
kalb die Regierung diese Kreibeit, ^bseblagssaklungen
su leisten, niekt sugeben wollte, liegt wadrsekeinlieb
darin, dass durek die stetigen Annuitäten die Lieber-
beit von dakr su dakr grösser wird. Da aber die

Lagdlatt des Drosssn Katbs8. — Luüetill âu tlrauâ Ooussil. 1887. 17
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kivwoknergemeinden kür à Vnleiken bakten und dakür
kinwiederum ein Lieberbeitsventil in den Lckatzuogs-
Zeugnissen baden, so ist. dies kein stickbaltiger
Drund, um à Deute zu zwingen, ^bseblagszaklungen
zu leisten, da sie sekr okt niebt in àer Lage sind,
diese Gablungen zu maeben okne das Deld ander-
veitig zu entleknen. Iek glaube desbalb, man erweise
<leu kleinen Deuten eine Wokltbat, wenn man <lie

^nnuitätenzablungen fakultativ erklärt, d. b. es iler
Verwaltung freistellt, ob sie clarauk verliebten will
oüer niekt.

àïsiàê. leb möobte Herrn Lalvisberg bemerken,
dass seine Anregung den Z 2 bescklägt; indessen
wollte icb ibn niekt unterbreebeu.

§ 1 wird angenommen.

s 2.

Ke/lsître»-, kinanzdirektor, Leriebterstatter clés

Legierungsratks. Dureb cliesen A 2 wird das Desetz
vom I I. Nai 1884 aukgeboben erklärt unä der Z I
clesselben, resp, äer ursprünglieke ^17 des lZ^po-
tkekarkassagesetzes, dureb andere Vorsebrikten ersetzt.
Diese geben zunäekst llakin, dass die Verzinsung unä
^bzablung sieb naeb <lem ^unuitätens^stem vollziekt.
Lis jetzt diess es «naeb <lew ^mortisationss^stem »,
allein es ist diese Lszeicbnung niebt ricktig; denn
die dabreszablungen besteben aus Ains und Vmorti-
sation und dafür ist allgemein der Legrikk Annuität
gebräueblieb.

Im wsitern wird bestimmt, dass die Annuität naeb
Nitgabe der jeweilen bestebenden allgemeinen Ävs-
und Deldverbältnisse vom Verwaltungsratbe festgesetzt
werde. leb babe diese Neuerung bereits im Eingangs-
rapport bervorgeboben. ks wird mit derselben
bezweckt, dass man niebt jedesmal, wenn die Ains-
und Deldverbältnisse sieb ändern, den Vpparat einer
Desetzesrevision in Lewegung setzen muss. ks ist
der Verwaltuogsratb zur Festsetzung der Annuität
gewiss eben so gut geeignet, als er bis jetzt zur Le-
Stimmung des Aoskusses kompetent war. Dass dabei
kein Nissbraueb getrieben wird, dafür liegt naeb
meinem Dakürbalten in der langjäbrigev krkabrung
und in der àt und lVeise der Verwaltung der L^po-
tbekarkasse Darantie genug. Debrigens bietet aueb
das dem Drossen Latks zustellende Oberauksiekts-
reekt die nötbige Darantie, dass keine Nissbräuebe
vorkommen.

Die Annuitäten sind in der IVeise festgesetzt,
« dass bei der ersten Annuität die àmortisationsguote
wenigstens ^2 "/» des Kapitals beträgt (statt wie bis-
ber 1 °/o) und dass solcke bis zu gänzlicber Tilgung
der Leduld in dem Nasse wäebst, in welekem sieb
infolge der kapitalreduktion des ^ins vermindert. »
Der letztere Latz ist eine näbere krkläruog des Le-
grilles Annuität, der an und für sieb scbon klar ist,
bier aber noeb kür jedermann verständlicb näber
erläutert wird.

kndlieb wird noeb beigefügt: « Sobald wenigstens
ein Drittel des ursprünglieben Kapitals abbezablt ist,
kann eine evtspreebende Deduktion der Annuität be-

willigt werden. » Diese Lestimmung ist ganz neu.
Lis jetzt musste immer 1 V» cles ursprünglieben ka-
pitals amortisirt werden, gleiekviel ob sieb der Lekuld-
ner im ersten oder im dreißigsten dakre der Leduld-
püickt, wo das Kapital bereits bis auk einen kleinen
Lest amortisirt war, befand.

Das letzte Alinea des Z 2 bestimmt: «kür ver-
spätste Gablungen ist der jeweilen bei'r Vnstalt be-
stebende, durek den Verwaltuvgsratb festgesetzte Ver-
zugszins zu entrieb ten. » Lis jetzt war dieser Ains
im Desetz festgestellt mit 5 °/o. ks erscbeint jedoeb
uvnötkig und unzweekmässig, diesen Verzugszins im
Desetzo zu üxiren, wäbrenddem die kestsetzung des

eigentlieken kapitalzivses dem Verwaltungsratk über-
lassen wird. Der Verwaltuogsratb wird dann dakür
sorgen, dass aueb dieser Verspätungszins den jeweiligen

Ävs- und Deldverkältnisskll angepasst wird.
Dies ist im allgemeinen der Lion der Vorsebrikten

des Z 2. Nun bat Herr Lalvisberg vorkin einen à-
trag gestellt — iek nekme an, der Antrag gelte nun
okne weiteres kür den § 2 — den die Legierung
niebt zugeben könnte, kr beantragt nämlieb, die
Amortisation (Herr Lalvisberg bat den àsdruek
Annuität gebrauekt; er meint aber die Amortisation)
fakultativ zu erklären, es also dem guten Nullen des
Lcbuldvers zu überlassen, ob er amortisiren will oder
niebt. Dies gebt naeb ^nsicbt der Legierung niebt
an und wäre sogar verfassungswidrig, indem naeb
der Verfassung die Lypotbekarkasse eine Dz?potkekar-
und sein soll, ver Grundsatz der
Verfassung ist der, dem Lürger, speziell dem Land wirtk,
möglickst billiges Deld an die Land zu geben, dasjedock
wäkrend einer gewissen Leibe von dabren abbezablt
werden soll. leb balte also dafür, dass es sebon ver-
kassungsgemäss niekt anginge, die Amortisation
fakultativ zu erklären. Allein eine solebe Lestimmung
wäre aueb niebt gut. Wenn der Lekuldner die
kakultät bat, Lebulden zu bezaklen oder niebt, so
wird er von derselben in der IVeise Debraucb macben,
dass er niekts bezablt. Nun ist es aber doeb
angezeigt, dass die Deute aueb an die kilgung der Lekul»
den denken, soweit dies im Lereick der Nögliebkeit
ist. >Venn die ^Iten Lebulden maeben und niekts
bezaklen und die düngen von ibrem angebornen Leebte,
Lebulden zu macben, aueb Debraueb maeben, so re-
sultiren daraus Lebulden auf Lebulden und daraus
der kraeb im kleinen und Drossen. ^Vir baden den-
selben in einzelnen Amtsbezirken und aueb in andern
Ländern erlebt; er muss überall kommen, wo man
nur an's Lekuldenmaeben und niekt aueb an's Le-
zablen denkt.

Das vorliegende Kesetz will die Amortisation
übrigens mögliebst niedrig kalten, so dass der
Lcbuldner dieselbe aueb wirklieb zu leisten im
stände ist. Dieselbe ganz dem krmessen des Leduld-
ners ankeimzustellen, dazu könnte iek persöulicb um
so weniger stimmen, als ieb selbst die krkakrung
maedte, von weleker ^Vobltbat das Amortisations-
system ist. leb batte Veranlassung, in einem gewissen
Amtsbezirke eine eigentliebe kraekperiode mitzu-
maeben, infolge des kraebes einer krsparnisskasse
und gewisser tonangebender Deuts, die im betretken-
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den ^.mtsbesirke in iioansieller und volkswirtksebakt-
lieber Lesiebung «ive grosse, nur su grosse Rolle
spielten. Leider kalte die betreikende Kasse die
Amortisation erst in den letzten Ltadien öingekükrt.
Wäre es 30 dakre krüker gesekeken, so wäre es?u keinem
kraek gekommen. Viele personell konnten sied aueb
bloss dadureb vom knin retten, dass sie seit mebr
als 30 dabren Lebuldner der L^potkekarkasse waren,
indem sie im dakre 1848 ant das â.mortisatiouss^stsm
bin Ltaatslaud kaukten, dasselbe so im Rauke der dakre
abbe?ablten und nun mit Hülle dieser kreigemaebten
Riegensebakten eingegangene Lürgsebakten oder sons-
tige Verbindliekkeiten decken konnten, vas Lxstem
cler Amortisation ist also niekt bloss eine Marotte,
ersonnen im Interesse <les (Gläubigers, sondern es
bildet clie Amortisation, wenn sie niebt übertrieben
wird, kür den Lebuldner eine grosse Wobltbat uncl
eine Varantie kür die allmäblige Lebuldentilgung.

katürlieb nimmt clie Vesammtsebuldenmasse trot?!
cler Amortisation niebt ab unà ist beute so gross,
wie im dabr 1848, wo die Il^potkekarkasse gegründet
wurde. Allein man muss niebt vergessen, wober das
kommt, vie Vermögen bleiben niebt beieinander.
Ks gibt kkeilungen und die Ilsbernebmer der Riegen-
scbaktön müssen den Miterben ikre Vntkeile aus-
riebten, ?u welcbem Zwecke sie wieder Veld ent-
leknöll müssen, ^.ueb sonst kommt der Lebuldner
aus diesem oder jenem (Irunde okt in den Kali, von
Xeit üu Asit, das, was er abbe^ablt bat, wieder auk-
zmnebmen, um Verbindliebkeiten !?u deeken, was ikm
aber niebt möglicb wäre, wenn er niebt an den alten
Lekulden einen kbeil abbesiaklt bätte.

Wenn Herr Lalvisberg ?u wissen glaubt, dass die
Lekörden der ll^potbekarkasse die kreigebung der
Amortisationen sebon lauge verlangt baben und dass
nur die Regierung sieb niebt babe einverstanden
erklären wollen, so ist er irrig bsriebtet. vie krage ist
allerdings sebon mebrmals diskutirt worden, namentliek
in der Direktion; aber jedesmal baben die Erwägungen,
die leb Ibnen soeben auseinandersetzte, da/u gekükrt,
es dürke und könne eine solebe kestimmung niebt
aukgenommen werden. Dass die Lebuldner der N^po-
tkekarkasse mögliebst erieiebtert werden, dakür sorgen
die neuen Vorsebrikten. vie Amortisation wird um
die volle välkte reduàt und auk Vs V» berabgesetüt,
gewiss kein bobsr ^nsatsi. Werner wird vorgoseben,
dass wenn wenigstens ein Drittel des Kapitals abbe-
/ablt ist, eins kìeduktioa der Annuität bewilligt werden
kann; es ist dies viel und okt verlangt worden, vie
Vrossiîakl der Lebuldner wird sieb gewiss mit diesen
krleiekterungen izukrieden geben. Von Kundgebungen
um gänsliebe kreigebung der Amortisation babe iek
bis jstst noeb niebts vernommen, und ieb glaube niebt,
dass diesselbe im Wunseb und Willen der Vrosssiabl
der Lebuldner liegen würde. leb beantrage Ibnen
daber, den Z 2 au^unebmen, wie er ist, und auk den
Antrag des Ilerrn Lalvisberg niebt einzutreten.

v. Ike^â, Leriekterstatter der Kommission, ks
ist riebtig, dass die Amortisation von 1 °/o, wie sie
die Kasse bisker verlangt bat, kür die Lebuldner sebr
drückend war, und in dieser Leàbung bat Herr
Lalvisberg gans reebt. Ks betrilkt dies namentlieb
diejenigen Randestkeile — Korporationen und krivate —

weleke im Kalis waren, kntsumpkungen aus^ukübren. Die
Kommission glaubt aber dook, es sei niebt am klà,
von der Amortisation gans abzugeben oder die-
selbe kakultativ ^u erklären, kack der kassung des
kntwurks ist es dem Verwaltungsratb ankeimgestellt,
die Annuitäten 2u bestimmen, ^.uek kann, wenn ein,
Drittel des Kapitals abbesablt ist, eine Reduktion der
Annuität eintreten. Die Kommission ist desbalb mit
dem àrt 2 einbellig einverstanden.

leb muss aukriektig bekennen, dass iek
mieb mit der vorgeseblagenen keuerung niebt reebt
bskreunden kann, jedocb niebt aus dem gleieben
Krund, den Herr Lalvisberg ankükrte, sondern gerade
aus dem entgegengesetzten. leb balte dakür, diese
Herabsetzung der Annuität, die bis dabin ö betrug,
inclusive 1 "/o Amortisation, sei niebt im Interesse
unserer Randwirtksebakt. ver Ilauptnàen der V^po-
tbekarkasss liegt darin, dass sieb die Randwirtbe su
einem billigen Kinskuss (leid versebaiken können.
Dies ist gegenwärtig der Kali; denn gegen einen
^inskuss von 4 "/» wird niebt viel eingewendet werden
können. Dass man dabei aueb noeb die Amortisation
des Kapitals auk ein Minimum redumrt, liegt meiner
àsiebt naeb niebt im Interesse der Randwirtbe.
àek der Herr kinanüdirektor bat Zugegeben, dass
es niebt im Interesse der Lebuidner der Il^potkekar-
Kasse wäre, die Amortisation kakultativ siu erklären.
Ist man aber im krin^ip einverstanden, dass die
Amortisation niebt gans akgesebakt werden soll, so
ist es aueb unriebtig, wenn man sie alàsebr redu^irt.
Kine Amortisation von 1 "/« ist naeb meinem Dakür-
balten niebt su gross; denn es dauert dabei immer-
bin eine lange Reibe von dabren, bis die Lcbuld
getilgt ist. Reduàt man die Amortisation auk Vs V»,
so gebt es mebr als doppelt so lang bis das Kapital
abbe^aklt ist. leb glaube niebt, dass es in der Ltellung
der v^potbekarkasse als Ltaatsinstitut liegt, der Le-
völkerung die Laeke so au erleiebtern, dass sieb
die Lebuldentilgung all^usekr in die Ränge àkt. Lei
einer Amortisation von 1 °/» gebt es immerbin 60
dakre, bis die Lebuld getilgt ist.

Vor drei dabren, als das v^potbokarkassagosà
^um ersten mal abgeändert wurde, ist diese
Abänderung in der Ltaatswirtksebaktskommissiov aueb be-
sproeben worden. Diesmal batte dieselbe da?u keine
Velegsnbeit, da ibr das Vesà niebt überwiesen
wurde. Iek erinnere mieb nun noeb gana gut, dass
ein Mitglied der Ltaatswirtbsebaktskommission, das

gerade die vandwirtbsekakt vertritt, sebr energised
kür Leibekaltung einer Amortisation sieb ausspraeb.
Ks ist begründet, dass man den Ainskuss von 4 °/o
auk 4 V» oder 4 "/o redu^irt. Kür eine Reduktion der
Amortisation dagegen babe iek die Randwirtke in
meiner Hegend nie sieb ausspreeken gekört, und iek
glaube niebt, dass eine solebe gewünsebt wird.

leb will indessen keinen Vegenantrag stellen, da ein
solebsr keine Aussiebt auk Krkolg bätte, sondern will
miebdaraukbesekränken, mein Lsdauern aus^uspreeben,
dass die Regierung und die Verwaltung der li^potbs-
Karkasse glauben, in der vorgeseblagenen Weise der
landwirtksekaktlioken kevölkerung entgegenkommen
isu können, koeb weniger kann iek dem àtrag des

Herrn Lalvisberg, die Amortisation kakultativ su er-
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klären, sustimmen; denn eine solcke Bestimmung wäre
geradeso vom Debel.

Aaà'sîêA. led bin im Balle, auk à beiden Voten
des Herrn kinansdirektors und des Herrn Bräsidenten
der Ltaatswirtksekaktskomwissjon einige Worte su er-
widern. led muss bekennen, dass mied weder à
Argumente des llerrn kinansdirektors, voed diejevi-
Zen äes Herrn Biäsidentev der Ltaatswirtksckakts-
Kommission überseugen konnten, dass es im Interesse
cier Bandwirtkscdakt ist, das Obligatorium desüglick
der Amortisation beisubekalteo.

Was die Verkassungsmässigkvit anbetrifft, mit
welcker der Herr kinansdirektor mied widerlegen
will, so kalte iek dakür, iek werde viedt der emsige
sein, der sagt, es sei dieser kinwand viedt stick-
daltig. Die B^potkekarkasse soll allerdings eine Lekul-
dentilgungskasse sein, und sie ist das anck; denn
mit dem (leid, das man dei derselben entlednt, be-
saklt man Lckulden.

kun sagt man, und es ist M wakr, die Dz^potkekar-
Kasse solle ein Institut sein, das vorsugsweise dem
Bandmann seine Dieste leiste, led krage nun: Was
ist kür diejenigen, welcde sied an die Rxpotdekar-
Kasse wenden wollen, vorzugsweise wünsckbar? Offen-
bar das, su einem niedrigen Nnskusse (leid su er-
kalten. Lie wissen, dass gegenwärtig (leldübertluss
dsrrscdt, so dass man okt gekragt wird, ob man dei-
nen guten kitel wisse. Nan erkält gegenwärtig auek
unter 4 °/o genug solides (leid. Wenn sied nun die
Il^potkekarkasse brüsten will, wie sie unsern ver-
geduldeten Bandwirtden delks, so soll sie nickt '/s °/o
mekr verlangen, wie es naek dem vorliegenden Lot-
wurk der Kali ist. ks kommt kür den Lekuldner sedr
in Letrackt, ob er 4 Vs °/o oder bloss 4 °/o su be-
saklen dat, gleiedgültig, ob '/s °/» vom Kapital ab-
gereeknet werde oder nickt. Die Bage der Band-
wirtke, oamentlicd der kleinern, ist nickt rosig, was
swar den grossen Herren nickt so genau bekannt sein
wird, wie mir, der ick jakraus jakrein unter
Bandwirtden lebe. Wenn sie 4°/o derausbrivgen können,
so können die Beute sukrisden sein; wenn aber die
Ilz'potdekarkasLe 4 V? V« verlangt, so können sie
einen soleken I^ins nickt besadlen und dann kängt
die Betreibung an; Lie können sick auk der B^po-
tkekarkasse selbst erkundigen, wie viele tausend
Betreibungen dort durekgekükrt werden. Ist nun das eine
Wokltkat kür die Beute, wenn man ikoen (leld gibt
su einem ködern Ainskusse, als sie es in jedem
Lackwalterbureau erkalten können? Offenbar nickt!

Wenn der Herr kinansdirektor sagt, die ÜW0-
tkekarkasse leide an (leldübertluss, so muss iek be-
merken, dass die Kasse daran selbst sckuld ist, warum
bietet sie ikr (leid nickt su den gleieden Bedingun-
gen an, wie die Lackwalter. kack meiner lieber-
seugung wird die Dvpotkekarkasse so lange nickt
tloriren, bis die Baudwirtke bei derselben à 4 °/o (leld
erkalten können. Ick muss deskalb im Interesse des
versekuldeten Bauernstandes wünseken, dass mein
Antrag, es der Verwaltung kreisustellev, auck okne
Amortisation (leid aussuleiken, angenommen werde.
Ks ist dabei ja nickt gesagt, dass die B^ptkekarkasse
unter allen Öwständen ikr (leid okne Amortisation
geben muss. Wenn der Lckuldner absaklen will, so

ist es reckt; die Verwaltung soll aber nickt ge-
kemmt sein, auck okne Amortisation (leid aussuleiken.

FMkMsmn. Ick bin mit den (lründeo, die Herr
Lalvisberg angedrückt kat, durckaus einverstanden,
glaube aber nickt, dass sie so sckwerwiegend
seien, dass sie dasu kükren könnten, das Brinsip der
Amortisation vollständig su verlassen. Der Herr ki-
nansdirektor kat Iknen auseinandergesetst, wie wokl-
tkätig das àlluitâtensxstem ist, und ick kann aus
eigener krkakrung sagen, dass wenn die Amortisations-
Huote nickt su dock ist, das Brinsip der ^mortisa-
tion ein sekr riektiges ist. Wenn nun in den gegen-
wältigen sekweren leiten die Vmortisations^uote auk
1/2 °/° redusirt wird, so ist dies naek meinem Dakür-
kalten ein kntgegeokommsll, das durckaus gereckt-
kertigt ist. Dieses LMem jedock gänsliek su
verlassen kalte ick mit Herrn Lekeurer kür gesetslick
und verkassungsmässig nickt sulässig. ^uod von
dem (lesiedtspunkte aus, dass die (lemvinden kür die
Lckatsungen kakten müssen, so dass sekon okt der
Ball vorkam, dass sie Bkandobjekte an sick sieben
und mit grossen Opkern Biegensekakten bvwirtksekakten
resp, mit grossem Verlust wieder absetsen mussten,
kalte ick ein gänslicdes Breisgeben des Vnnuitäten-
systems nickt kür angeseigt. Die (lemeinden würden
sagen: wenn das im (lesets liegende Brinsip der
Amortisation verlassen wird, so werden wir gans
enorm gesekädigt, indem das Bisiko kür uns stets
dasselbe bleibt, wäkrend im andern Ball die (lekakr
immer abnimmt. Lpesiell mit Bücksickt auk diese
(lemeindegarantie kann ick es datier nickt als sulässig
betraekten, das Brinsip der Amortisation aosugreiken,
und möekte ick Iknen deskalb belieben, den Antrag
der Regierung und der Kommission su dem Ikrigen
su maeken.

v. alt-Begierungsratk. Ick glaube,
einige der von Berrn Ballik geäusserten Bedenken
lassen siek vielleickt auk die Redaktion des Z 2 surück-
kükren. Ick bin der àsickt, dass bei soleken (le-
setsesparagrapken, wo es siek um Radien bandelt,
eine Redaktion sekr genau sein soll, so dass keine
Aweikel entstellen können, kun will es mir sckeinen,
der sweite l^bsats des Z 2 entkalte einen gewissen
Widerspruek. Bs keisst in demselben nämlick:

« Die Annuitäten werden nack Nitgabe der jeweilen
bestekenden allgemeinen ?ius- und (leldverkältnisse
vom Verwaltuvgsratke kestgesetst und swar in der
Weise, dass bei der ersten Vnnuität die Amortisations-
huote wenigstens Vs V» des Kapitals beträgt und dass
soiâs bis su kilgung der Lckuld in dem
Nasse wäckst, in welckem siek inkolge der Kapital»
reduktion der Äns vermindert. »

Nan will also den Lekuldnern in der Weise eine
krleiekterung bieten, dass man die Amortisations-
guote redusirt. ks soll aber mit dem kleinerwerden
des Zinses die Vmortisationsguote steigen, so dass
wenn jemand s. B. 10,000 kranken aukbrickt, und im
ersten dakr 400 kranken Ains und 50 kranken àiorti-
sation besaklt, die Amortisation nack und nack
steigt und s. B. wenn das Kapital auk kr. 9000 re-
dusirt ist, sckon 1 "/o beträgt u. s. w. Dann aber
kommt ein kacdsats:
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« Lobalà wenigstens ein Drittel àes ursprünglieken
Rapitals abbesaklt ist, kann eine entspreekenàe Re-
àuktion àer Annuität bewilligt weràen. »

Rier sekeint mir vu» offenbar kill 'Màerspruek
vorkanàen su seill. Der Zuvakme à Amortisation,
so wie sie vorgeseken ist, wirà Dalt geboten, sobalà
àer Lekulàner einen Drittel àer Lckulà abbesaklt
kat. Dies stekt im Degensats sur erstell Restimmung,
wo es keisst, àie ^mortisationsc^uote solle sunekmen
bis sur Aàs?îâe»î Rilguvg àer Lckulà. klun kabe
iek lliekts àagegen, class neun àas Kapital su einem
Drittel abbezahlt ist, (lie Annuität reàusirt weràen
kann, nur sollte man àavn niekt im vorkergenàen
Lats àas Degentkeil sagen. Rs ist möglieb, àass ivb
àie Laeke nickt gaus ricktig auffasse uuà in àiesem
Rails gewärtige iek gerne lläkere Auskunft. kluv ist
aber niekts deàenkìicker, als wenn ill einem Desets
solcke Dnklarkeiten vorkommen. leb beantrage àes-
kalb eventuell, àeo àeksats: «Lobalà wenigstens
ein Drittel u. s. w. » su streicken oàer aber Rück-
Weisung an àie vorberatkenàen Rekôràen, bekuks
besserer lìeàaktioll, su besebliessev.

leb möcbte mit swei dorten ebenfalls
àell Antrag àes Rerrn Lalvisberg bekämpfen uuà swar
lebkakt. Iek ffncle, es wäre àie Restimmung, weleke
Rerr Lalvisberg beautragt, eine sekr gekäkrlieke, falls
sie allgellommell weràen sollte, sekon àeskalb, weil
in § 3 àes Lxpotkekarkassagesetses bestimmt wirà,
class Vnleiken bis ill Döke voll Vs in sogar ^ àes

Retrages àer Drunàsteuersekatsung gemackt wsràen.
Rs ist àer Antrag àes Herrn Lalvisberg ill meinen
àgen aber noek um so gekäkrlieker, als auerkaonter-
massell àer ^Vertk àes Drunàbesitses im Rallen, an
einseluen Drten sogar ill rapiàem Rallen begriffen
ist. Iek wöckte Lie àeskalb vor àer Vonakme àes
Antrages àes Rerrn Lalvisberg warnen unà sekliesse
mick kür meine Rerson àem Antrag àer vorberatken-
àen Rekôràen an, mir vorbekaltellà, bei àer Zweiten
Leratkullg auf àeu § 2 àes R^potkekarkassagesetses
in auàerer Lesiekung surüeksukommen.

^z/ro. Iek möekte Rerrn v. ^Vatteuw^I bemerkell,
àass àer § 2 àes Rotwurkes sekr klar ist, illàem àie
allgekoektens Restimmung, weleke àie Amortisations-
c^uote auk ill àer Regel V2 °/° kestsetst, eben àie Regel
bilàet; àer Meksats: « Lobalà welligsten« ein Drittel
ete. » bilàet àavll von àieser Regel àie Vusnakme.
Rs sekeillt mir, man könne àie Laeke viekt àeut-
lieber sagen uuà eine Ltreiekuog àes I^aeksatses
würcle àen Dauptsweek àes Desetses — Rrleiekteruvg
àer Lekulàner — wesentlick beeillträektigell.

Herr Lalvisberg kat gesagt, àie Lskôràen àer
D^potkekarkasse brüsten siek einerseits mit àen De-
sckäktell, weleke sie maekeu unà allàerseits tragen
sie àen Verkältnissen àer Lekulàoer su wenig Reek-

vullg. ^Vas àas erstere anbetrifft, so glaube iek uiekt,
àass àie kekörcleu àer D^potkekarkasse siek clamit
gerükmt kaben. Iek glaube aber auek uiekt, àass àer
Verwaltullgsratk àer Rasse uiekt unà ^e für àen
Lekulàner àie Nögliekkeit, su sinsen, ill's âge ge-
fasst kabe. Rekanntlick betrug krüker àie Annuität
6 "/». Dann ging mall auk S "/» kinab unà beute wirà
nur noek bestimmt, àass àie Amortisation wenigstens

V2 "/» betragen solle. Ick bemerke clabei, namentliek
gegenüber Derrn Rallik, àass mit àer Amortisation
auek köker gegangen werclen kann; uamentliek in
àen erstell àakren oàer wenn àie Liekerkeit uiekt
gans gut ist, wirà àie Direktion àer Rasse àie ^mor-
ttsation böker ffxirsn, so àass àiese geringe Amorti-
satioll von °/o erst Rlats greifen wirà, wenn àie
Demeiuàen niekts mekr su riskiren kaben. Die
Verwaltung àer R^potkekarkasse kat eben auek àie
Interessen àer (Zemsinclen su berüeksicktigen unà àass
àas sekr vötkig ist, beweist àie Rkatsaeke, àass sekou
viele Demeinäen Riegsnsekakten übernekmen mussten.
Rs kat auek sekon krüker in àer Direktion unà im
Verwaltullgsratk àer R^potkekarkasse àer von Herrn
Lalvisberg angeregte Deàanke àsàruek gekunàev.
Nan gestauà su, àass àie D^potkekarkasse tkatsäek-
lieb niekt eine Lekulàentilgungskasse sei unà àass
àer Zweck, àen man àerselbeu im àakr 1846
gesteckt, àen Ranton naek unà naek von àen R^potkekar-
sckulàeu su befreien, uiekt erreiekt woràell ist, in-
àem àie D^potkekarselrulclen seit 1846 viekt nur
nickt ab, sollàern beàeuteuà sugenommen kaben. IVeil
man sick also sagen musste, àass àer àer D^potkekar-
Kasse in àer Verfassung unà im Desets gestellte
Zweck tkatsäekliek oickt erreiekt weràe, so kam man
auek auk àen von Herrn Lalvisberg angeregten De-
àanken. Allein man kavà àoek, man àûrke nickt so
weit geben, sonàern àûrke köckstens àem Lekulàner
àas Reckt einräumen, nickt mekr su amortisirev,
wenn àas Rapital auk àie Dälkts reclusirt sei. Rs
spreeken aber versekieàene Drûnàe àakûr, sur Zeit
nickt weiter su geben, als absolut vötkig ist; àenn
es gilt auek kier àer Drunàsats, âass àas Ressers
okt àer Reinà àes Duten ist. Die öekörclen kamen
àeskalb su àem Lekluss, es bei àer vorgeseklagenen
Venàeruog bewevàen su lassen.

Herr Rallik nimmt àaran Anstoss, àass àie Vmor-
tisationsczuote reàusirt weràen soli, àa es naek seiner
àsickt àem Lekulàner niekt sckwer fallen sollte,
1 °/o su amortisirev, krüker sei àie Huote ^a eine
noek grössere gewesen. Allein àie Lekôràen kaben
àie Rrkakrung gemackt, àass es in àen letsten àakren
àer Rrisis àen Reuten sekr sekwer wuràe, nur àen
Zins auksubrivgen, gesekweige àenn noek su amorti-
siren. Viele Lekulàner àer R^potkekarkasse sinà kaum
im stanàe àie Zinse auksubrivgen unà bleibt iknen
niekts anâeres übrig, als àas keklenàe Delà auk IVeeksel
etc. su entleknen. Diese Vì'eekselverbillàliekkeitell
sinà aber ein Rrebsübel unà ist es àeskalb volks-
wirtksekaktliek sekr gereektkertigt, àass àenselben
àurek Reàuktion àer Amortisation auk V2 V» einiger-
Massen entgegengearbeitet wirà.

Ick will niekt weitläufiger sein. Iek kalte àakûr,
es sollten àie vorgeseklagenen Vbânàerungen mit
grossem Nekr angenommen weràen, unà es ist su
erwarten, àass àas Volk àann ebenfalls mit grossem
Nekr àasu stimmen wirà.

Mrssbemm (Worb). Die reclaktionellen Recken-

Ken àes Herrn v. ^Vattenwzà kann iek einiger-
Massen begreifen; iek glaube aber, clieselden
lassen siek sekr einkaek beben. Iek kalte väm-
lick àakûr, àie ^Vorte «bis su gänslicker Rilguvg
àer Lekulà» seien überflüssig. Wenn man sagt:

laZdlatt àss Drosssa Ràss. — Bulletin àu Draaà voassil. 18L7. 18
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«vis Annuitäten werden vg.sk Iditgabe der ^sweilen
bestebebenäen allgemeinen ?Iills- und Oeläverbält-
visse vom Verwaltungsratke kestgesetxt uni 2war iv
der Weise, dass dei der ersten Annuität die Amorti-
sationsguots wenigstens V» àes Kapitals beträgt
und dass soleke iv dem Klasse wäekst, iv welebem
sivk ivkolge äsr kapitalreäuktion äer^ins vermindert»,
so ist ägmit gllss gesagt, was nötkig ist uvä bat
ägvv äsr naedkolgonäe, vov verrn v. Wattenwzä be-
gvstgvästs Latx ssive volle Lereektigung. leb stelle
äesbalb äsv àntrag, es seiev äis Worts «bis xu gänx-
lieber kilgung äer Lebulä» xu strsiebev.

kinanxäirektor, Leriekterstatter äss ke-
gierungsratks. Was äis Bemerkungen bexüglick äsr
Redaktion betriikt, so muss ieb vov vorvksreiv dar-
auk aukmerksam maeken, ägss äisse keäaktion viel
sekwioriger ist, gls mgv sieb guk äsv erstell klick
vorstellt. Herr kussbaum kgt ägvov gls Klitglioä äer
Direktion äer v^potbekarkasse gueb eiuev Legriik,
uvä seitäem äie Laeke vov äev Lsböräon äsr v^po-
tkekarkasss uvä äer Regierung bebgväelt wurde, ist
mebr gls einer « reingekallen », äer meinte, mgv
brguebe äie Lgebe niebt so woitläuüg xu reäigiren,
ägvv gber bei näkerer vntersuckung äoek kgnä, mgv
müsse guk äiese weitläuügo Redaktion xurüekkommen.
Immerkill gebe ick gerne eine Verbesserung äer He-
äaktion xu unä guk äen ersten klick sebeillt es mir,
äie von verrn Kussbaum vorgsseblggeve Ltreiekuag
sei xulässig. vie Lgebe kann ^'a äann bis xur xweiten
Leratkung immer noeb genauer geprükt werden.

ver vov verrn v. Wattenw^l berausgskulläölle
Wiäersprueb existirt übrigells niebt. Allerdings bätto
mgn äev kaeksatx im xweiten Alinea vielleiekt etwas
positiver baltev können. ver erste Latx biläet äis
Kegel ullä äer kaebsatx äie ^usnakme vov äerselbeu,
ägss wenn V» äer Lebulä gmortisirt sei, äie Annuität
reäuxirt werden könne. vebrigens kalte ieb ägkür, es
werden äie kedenken äes verrn v. Wattenw^I äured
äis von verrll kussbaum beantragte Ltreiekuag voll-
ställäig gebobell.

Wenn ieb uoebmals äas Wort ergrikken babe, so
gesebab es viekt, um verru Làlvisberg eines andern
xu überxeugev — ieb denke, es werde äas niebt mög-
lieb sein — sooäerll bloss, um ikm entgegenxutrstoll.
Was xunäebst äie Laebwalter betriikt, bei weleben xu
4 "/» gevug Oelä xu baben sei, so ist xu bemerken,
äass mit denselben niebt exempliüxirt werden kann,
vie Laebwalter baben niekts anäeres xu tkun,
als Kapitalien xu möglicdst güustigem ^ivs xu
plaxiren, uaä äass sie dieselben xu 4 °/o ausleikev,
ist lliekt xum milläestvll äas Veräisust äsr vz^po-
tkekarkasss, weleke äie anäerv Institute, äie Lack-
waiter u. s. w. nötbigte, mit ibreu Reduktionen
äes Nnskusses gleieben Lcdritt xu kalteu. Ob aber
äer Lebuläver seiue gedulden bexaklt, äem kragen
äie Laebwalter uiebts naeb. Lie wünseben im Oegen-
tbsil keive ^.bxakluvgev, namentliek keivs Ltüek-
xaklullgell, souäerll bsgebrev lliebts, als den stipulirten
Nus. vie vypotbekarkasse äagegsv bat viekt den
^week, Oelä xu mögliekst günstigen keäingullgell an-
xulegen, soaäerll sie bat einen volkswirtksekaktlieken
uaä llatiollalökollomisebell ^woek: sie soll ägkür sorgev,
äass äie Banäwirtbe auk mögliekst billige uaä leiedte
Weiss Oelä erkaltell unä sieb auk leiekte Weise ikrer

Lckuläell naeb uvä vaeb wieder evtleäigev können,
vies alles braueken äie Laebwalter nickt im Vugo xu
baben unä ist äaber eine Vergleiekung mit äenselben
dier nickt gm klatxe.

vie bernisebe vypotkekarkasse ist vielleiekt in
äer ganxen Lebweix, )a ieb glaube in äer ganxen Welt,
einxig in ikrer àt. kein anäeres Institut ist äknliek
organisirt unä bistet kür unsere Banäwirtbsekakt, unä
äie kevölkerung überbaupt, so viele Wobltkatsn. Vor
einem äabr ^var ieb in vsutseklanä, um äaselbst äie neue
Erünäung äer lanälieben vgrlekuskassen xu stuäiren,
von äer man kanä, sie könnte sieb vielleiekt aueb
xur vinkübrung bei uns eignen Allein äisse lanälieben
varlöbnskassöll bexieben sieb mebr auk äsn Mobiliar-
kreäit, sinä also bei uns niebt so notbwönäig, äa bei
uns äie kotb noeb niebt so boeb gestiegen ist. leb
babe äie Laeke in äem bestverwalteten Vanä — in
Württemberg — untersuekt unä äie äaselbst beste-
kenäen v^potkekarsinriebtungsn angeseken. leb bade
äev an äer Lpitxe stebenäen kersönliedkeiten äann
aueb münäliek unä sebriktliek — äurcb ^usenäung
äes bexüglicken iVIaterials — Kenntnis» von äer kinriek-
tuvg unserer vypotbekarkasse gegeben unä waren sie
äavon ganx entbusiasmirt. Nan würäe sieb glüeklicb
sebätxen, vvuräs mir gesekriebsn, wenn man aueb ein
solekes Institut besitxen vvüräe. krvmäe, unä äeskalb
in äer Laeke voparteiisebe, sagen uns also, was wir
in unserer vypotkekarkasse kür ein Institut baben unä
äass wir xu äsinselben Lorge tragen sollen.

kun sinä aber äie grössten ?einäe eines Instituts
äie Kxtreme naeb reedts unä links, kin solekes Kx-
trem wäre es, wenn man äer v^potbekarkasse äie
Oemeinäegarantis wegnekmen wollte; äenn äies ist
ibrs wakre Ltärks. kin eben so extremer Ltanäpunkt
aber ist es, wenn man äie Amortisation beseitigen
will. Ist äer Orunäsatx äer vaktpüiebt kür äie Oe-
meinäen lästig, so biläet auk äer anäern äie Amortisation

ein Oegöngswiebt. vie Oemeinäen kügen sieb,
äa sie wissen, äass alle -labre etwas amortisirt unä
äis Lebulä so naeb unä naeb getilgt wirä. krklären
Lie aber äie Amortisation kakultativ, so källt äie
Oemeinäegarantie weit mebr in's Oswiekt, unä es
würde eine soleke Lestimmung gewiss viele Oemeinäen
unä Lürger stutxig maeken. Ks ist niebt xu vergessen,
äass viekt äsr ganxe Kanton bei äsr v^potdekarkasse
versekuläet ist, sondern nur eine àxakl Kürger, äis
den andern gegenüber in äer Ninäsrbsit sind, ks
sind aueb niebt alle Vanäesgegenäen in gleieder Weiss
bei äsr v^potbekarkasse interessirt. Wäkrenä im
ganxen Kanton auk den kopk äer kevölkerung kr.
140 Lebuläen bei äer v^potbskarkasse kallen, gibt es
Kanäesgegenäen, äie käst äes ganxen Kantons aus-
maeken, wo dieses Letreikniss per kopk nur 8, 9 oder
10 kr. ausmaebt und nur wenig Lekuläner der v^po-
tkekarkasss wobnen. ks gibt also eine grosso ànxakl
Bürger, wolebe niebt Lekuläner äer v^potkekarkasse
sind. Viele derselben baben sogar ein Interesse
daran, äass äer Ainskuss viekt xu sekr berabgemin-
äert wird. Diese Beute sind natürlieb keine krennäe
der vzspotbekarkasse und wenn man äsn vaupt-
pkoiler äes Instituts, die Oemeinäegarantie, äurcb
^.ukkebung äer Amortisation kür äie Oemeinäen
noeb sebworwiögöväer maeben würde, wären sie
gegen äas Oesetx. leb wenigstens erkläre, äass
wenn mir bei der Volksabstimmung ein Oesetx
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vorgelegt würde, das die Amortisation nicbt obìiga-
toriscb vvrscbreibt, ick dasselbe verwerten würde.
8o baden es nock viele Kürger, und braucbt mau
sick desbalb nicbt zu wundern, dass die Vesetzes-
Novelle vom dabr 1884 so viele Vegner kand. Wenn
man so vorgeben wollte, wie Herr Kalvisberg es be-
antragt, so würde sieb die Aakl der Vegner verdoppeln

oder verdreikaeken. 8o gut es also Herr 8alvis-
berg mit den 8ekllldvern der Vz^potkekarkasse meint,
so glaube leb doeb, man solle, wenn einem ein guter
Fortgang der v^potbekarkasse am keinen liegt, auk
seinen Antrag uiekt eintreten.

v. alt-kegieruvgsratk. Vuk die kr-
Klärung des Herrn kivanzdirektors bin, dass die Ke-
daktion bis zur Zweiten keratbung voedmals geprükt
werden solle, ziebs ieb meinen Antrag auk 8treiedung
des letzten 8atzes des Alinea 2 ^urüek.

leb will noek daraukaukmerksam maebeo, dass es,
statt den letzten 3atz zu streieben, vielleiekt besser
wäre, im Vordersatz das Mfort «gänzlicber» wegzulassen.

1. ver Antrag Kussbaum (8treicbuvg der >Vorte
« bis zu gänzlicber Tilgung der 8cbuld») ist nickt
bestritten und mitbin zum kesedluss erkobeu.

2. kür den kntwurk (gegenüber dem Antrag 8al-
visberg) Mebrkeit.

8 3-

^Vird okne kemerkuog angenommen.

àk die ^virage des ob jemand auk
den einen oder andern karagrapken zurückzukommen
wünscke, meldet sick niemand zum ^Vort.

In der nun kolgenden

Aeneraêabâ'MMbMA

über das ganze Vesetz wird dasselbe mit grosser
Mebrkeit angenommen.

Lezüglick der Anträge des Herrn ksgierungs-
Präsidenten vr. Vobat wird beseklossen, dieselben

zur krükung bis zur zweiten keratbung den vor-
beratbenden kebörden zu überweisen. Im weitern
wird das küreau beauktragt, die Kommission durek
zwei Mitglieder aus dem dura zu verstärken.

8cbluss der kitzung um 5'/< vkr.

kür die Redaktion:

/àd!.

Zweite Sit^unK.

visustas âou 31. vlai 1SS7,

Vormittags 9 vbr.

Vorsitzender: kräsident

ver verzeigt 20S anwesende Mit-
glieder; abwesend sind 60, wovon mÄ kntsckuldigung:
die Herren àbûkl, Lailat, Lurren, vbo<iuard, vemme,
kriedli, kueter, küri, Veiser, v. Vrünigen, V^gax
(öleiellbaeb),dennj, koeebtenboker, kägeli (Vuttavnen),
vr. Reber, kebmavn, kem, kcblatter, Kebmalz, ktämpüi
(Aäziwzd), Ktercbi, Voisin, V^iedmer; oàe kntscbuldi»
guvg: die verren ^ebi, kerger (Reickenback), Lerger
(kkieracbern), Lertkolet, klatter, klöseb, Loinax,
Lürgi (kern), kattet (8t. vrssnne), kreiburgbaus
(keuenegg), krutiger, Vreoouillet, Vuenat, vari,
vennewann, Verzog, vouriet, Kaiser (küren), Kaiser
(Vrellingen), Kaiser (velsberg), kernen, klossner,
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Roller, Dienkard, Docker, Narti (^arberg), Rrêtre, Diese Interpellation gekt ?unäckst au à Re»
Rät?, Renksr, Rieder, 8akli, 8toIIer, liècko (kocon- gierung ?ur Renntnissnakme und wird später auk die
villier), Viatte, Wälcdli, Wermutk, ^ro. Tagesordnung geset?t werden.

Das Rrotokoll der gestrigen 3it?ung wird ver-
lesen und genekmigt.

ver I^à'càt mackt Nittkeilung von tollenden
eingelangten

IViotionen.

I.

vie Vorschriften über ^.ukentkalt und
Niederlassung der Rantonsbürger sind im Sinn einer mög-
liebst kreien Rewegung ?u revidiren. Diejenigen
Rurgergomeinden, welche keine burgerlielie ^rmen-
pllege besitzen, sind verpüicktet, die Rosten der
àmenllllterstàung kür ilire ^ngekörigen aus dem

Rrtrag des allgemeinen Rut?uvgsgutos an die be-
treffende Demeinde ?urück?uerstatton, soweit die
Rosten nickt aus dem bürgerlichen ^rmevgut gedeckt
werden können. Diese Verpflichtung soll sick jedoch
nur aüDsolcde Rut?ungsgütor be?ieken, welcke einen
allgemeinen bürgerlichen Dkarakter kaben.

Rurt Demme.

II.
Der Rogierungsratk wird eingeladen, Lerickt und

Antrag ?u stellen über Revision des 3trakgkset?buckes
im 8inn besserer 8ickerkeit des Rigentkums in Wald
und Reld.

d. Rurkkardt.

Diese beiden ^n?üge werden auk den Ran?lei-
tiscd aufgelegt und später bekandelt werden.

Rerner ist eingelangt folgende

Interpellation:

Welcke 8ckritte kat die Regierung getkan oder
gedenkt sie ?u tkun, um die Ringabe von über 8000
stimmberecktigten Rürgern, datirt vom 31. Oktober
1885, betreffend Deltondmackung der verkassungs-
mässigen Verantwortlickkeit gegenüber den Reamten
und Rekorden der beimischen Rantonalbank in 8acken
der seit 1877 erlittenen Verluste der genannten
Anstalt ?u erledigen.

Dürrenmatt.
Rnuckel.
Reteut.

Stastsbötksiligung an sinsr Lisenbakn von

Rangentkal navli ttuà/I.

(8ieke Reilagen ?um lagblatt âes Dressen Ratkes
von 1887, Rr. 2.)

lAiààns/ìraAe.

Vl. directeur des cdemins de ker,
rapporteur du gouvernement, d'ai peu de ckoses
à ajouter au rapport qui vous a ètè distribue au
nom du gouvernement. D'est la troisième kois que le
Drand Donseil est appelé à voter une subvention
pour le ckemin de ker de Duttw^I. On peut espérer
que ce sera la dernière. II ^ a 12 ans, le devis
comportait une dépense de près de 3 millions. Vous
save? par suite de quelles circonstances ce projet ne
kut pas exécute. RIus tard, en même temps que le
régional de Iramelan, on voulut faire un ckemin de
ker à voie étroite sur Iluttw^I. De projet dut aussi
être abandonné, et le Drand Donseil n'eut pas à se

prononcer à sou sujet. Rnffn, l'annèe dernière, vous
ave? vote une subvention du quart des frais d'à-
blissement pour un projet de ckemin de ker à voie
normale, mais à installations secondaires, devisé à

1,350,000 kr. De décret populaire de 1875 ne vous
permettait pas d'augmenter le ckiffre de la subvention.
Des dikffcultès de plus d'une sorte ont empêche le
Domitè d'initiative de proffter de votre decision, et
la promesse de subvention ost devenue caduque.

De comité a d'ailleurs constate lui-même que le
devis sur lequel se basait cette subvention devait
être prokondèment moditiè, et il a demande au gou-
vernement de designer dos experts pour le reviser
et l'arrêtor dèLnitivoment. line commission d'exper-
tiso, composée do Messieurs Dommol, directeur de
ffura-Rerue, Rlurz?, directeur de l'Rmmentkalbakn,
et Danguillet, ingénieur on ckek, a procède à une
revision minutieuse et trouvé que le devis pouvait
être Lxè définitivement à 1,200,000 kr. II est
certain que ce ckiffre doit être considère comme
un maximum, car los experts ont admis un imprévu
de 76,000 kr., après avoir majoré ckaque chapitre
d'une somme suffisante pour représenter l'imprèvu.
Dn pourrait donc supposer, sans risquer d'erreur
considérable, que le devis ne dépassera pas 1,150,000
kr., mais nous préférons admettre sans changement le
devis des exports, akin d'avoir en tout cas une rè-
serve qui puisse parer à toutes les éventualités.

D'est à ce nouveau projet, devisé à 1,200,000 kr.,
que nous vous proposons d'allouer une subvention
du tiers des frais d'établissement, soit de 400,000 kr.
Dette proportion est la même que celle que vous ave?
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admisedejaxourleRogionalde'I'ramelav.etllouserozmlls
qu'elle répond exactement à ce que la contrée
intéressée est en droit d'attendre de l'ktat. II est vrai
que la subvention «le kramelan êtait subordonnée à
la condition «le ue pas émettre d'obligatjons. Lette
condition serait ici juapplicable, car la somme à
réunir est beaucoup plus eousiclêrable et la cbarge
pèse priucjpalemeut sur uue seule commune, celle
de Ruttw)I. Le projet présentera d'ailleurs toutes
les sûretés desirables si, comme ou l'espère, les
communes garantissent l'intèrêt des obligations.

de n'ai pas à revenir aujourd'kui sur le calcul de
la rentabilité de cette entreprise. Le calcul a ètè
lait en 1886 pour un projet moins favorable, puisqu'il
comportait une dépense de 1,350,000 kr. Le projet
actuel se presents donc sous ce rapport dans de
meilleures conditions que celui de l'annee dernière.

(juavt à la réalité des ressources dèjà réunies
par le comité d'initiative, Is moment n'est pas venu
de l'examiner. 8i la subvention est votée, le Lrand
Oonseil aura à se prononcer plus tard sur la justiki-
cation linaneière de i'entreprise.

Mus vous proposons donc de voter une partiel-
pation de 400,000 kr. en actions au cbemin de ker
de Duttwzd, participation qui restera au-dessous de
celles que d'autres cantons accordent aux cbemins
de ker régionaux, car le canton de Muckâtel, par
exemple, leur alloue une subvention de 50 °/o. Mus
avons d'ailleurs la conviction que votre decision
assurera la réussite de cette entreprise qui lutte
depuis si longtemps contre tant de difficultés.

(Lurgdork), Lsriekterstatter der Lpexial-
Kommission. Diese àngelegenkeit ist an zwei Mm-
Missionen gewiesen worden: an eine Lpexialkommission,
kür welcke ick bier Leriekt erstatten soll, und an
die Ltaatswirtbscbaktskommissiov, deren Mitglied icb
ebenfalls bin. Da nun der Präsident der Ltaatswirtk-
sckaktskommission, Herr Lallik, einen Minderkeitsantrag
bringt und als Mitglied der kisenbakokommission
ebenfalls den gleicben Minderkeitsantrag, so bin icb

beauftragt worden, kür die Mekrkeit beider
Kommissionen zu rapportiren. Ks destebt in beiden
Kommissionen eine Mekrkeit von sämmtlieben Mitgliedern
mit àsoakme des Herrn Lallik, der die Minderkeit
bildet und deren Antrags bier vertreten wird.

ks wurde bereits bemerkt, dass das vorliegende
Lescbäkt scbon am 6. September 1886 bier bekandelt
wurde und zwar in dem Linas, dass Lis bei einer
Devissumme von kr. 1,350,000 eine Subvention von
einem Viertel oder kr. 337,500 beseblossen baben,
gestützt auk den Volksbesebluss vom kebruar 1875.
Lie werden sick nock erinnern, dass damals die Mebr-
beit der kisellbaknkommission Ibnen beantragte, nickt
einen Viertel, sondern einen Drittel der Devissumme
als Ltaatsbeitrag zu erkennen, indem die Kommission
fand, der Wortlaut des Volksbesoklussss sei etwas
unsicker und im unsickern Kali solle man immer das
milders wäblen. Vllsin Lie kabsn bescklossen, nur
einen Viertel zu bewilligen und kätte sieb die ünan-
zielle Situation des Dnteroebmens so gemacbt, dass
kr. 900,000 in Aktien und kr. 450,000 in Obligationen
zu besckalken gewesen wären.

Lie werden sieb aucb erinnern, dass icb Ibnen
seinerzeit als Rapporteur der Kommission die Mängel,

laAblatt àss Lrossea Ratks«. — Bulletin «lu grauä Oonssil.

welcke dem Onternebmen anbaktsn, frei und krank
darlegte. Ick sagte unter anderm, dass ein grosser
kkeil der Kommission es lieber geseben dätte, wenn
das System einer Regional- oder Lebmalspurbakn
angewendet worden wäre. Vllein man batte die kbat-
sacke vor sieb, dass die ganze betbeiligte Legend
eins Mrmalbabn wünscbt, womit nickt gesagt sein
soll, dass diese Mrmalbabn dann eine grosse kisen-
bakn, eine kransitlinie zu sein brauebt, sondern es
bleibt die Labn eine kegionalkakn mit einem kleinern
einkackern Retried, äknlied wie bei einer Lcbmalspur-
bakn. ks ist aucb bervorgekoben worden, wesbalb
die betbeiligte Legend keine Lebmalspurbakn will,
kbenso wurde darauf aufmerksam gemacbt, dass bei-
naks alle ^.ktienzeicknungen scbon gemackt seien und
dass es kür das Zustandekommen des Onternebmens
sekr fatal wäre, wenn man das LausMem ändern
würde, so dass alle Vktien wieder krisek gezeieknet
werden müssten, keruer ist nickt zu bestreiten, dass,
bei fast gleicken Vnlagskosten, eine Mrmalbabn kür die
betreffende Legend von sebr grossem Vortkeil ist.
ks ist Ibnen allen bekannt, dass in den letzten dabren
das Obst ein Rauptauskubrartikel der landwirtbscbakt-
treibenden Legenden geworden ist. Mn kann nickt
bestritten werden, dass eine Legend mit kisenbaknver-
bindung ibr Obst viel leiekter und tbeurer verkaufen
kann, als eine andere, welcke sieb dieser Wobltkat
nickt erfreut. Allein eben so sieber ist es, dass bei
einer Lebmalspurbakn dieser Vortkeil bszüglieb der
Obstauskukr niebt vorbanden ist, da die Obstladungen
nickt 2 3 mal ausgeladen werden dürfen, wenn das
Obst niebt zu Lrunds geben soll. Die Wagen müssen
vielmebr direkt vaek derOstscbweiz odernackDeutseb-
land geben, kerner ist zu beacbten, dass die Händler
lieber^dabin geben, wo sie mit wenig Mübe kisen-
babnwagövladllllgen bilden können Im weiter« ist
bekannt, dass aus dem Ilnteremmentbal bedeutend
Holz ausgekükrt wird und xwar bauptsäeblieb Lcknitt-
waars. Diese lässt sieb aber kaum mit der Kisen-
bakn transportiren, wenn scbon in Langentbal um-
geladen werden muss. Ks ist dies scbon deskalb
nickt wobl tkunliek, weil die Wagenladungen auk
ein gewisses Lewiebt präxisirt sein müssen, und
wenn dies der Versender nickt selbst tbun kann,
so ist ibm die Wobltbat ganxer Wagenladungen
niebt xugängliek, da er die Wagenladungen nickt
naed Vorsckrikt bilden kann, keiner ist aucb der
Lteintransport niebt unbedeutend. Icb will indessen
auk diese Verbältvisse niebt nockmals näber eintreten.
Lie baben bereits letxtes dabr beseblossen, auk das

krojekt einzutreten und gefunden, wenn scbon ver-
sediedene Mängel an demselben kakten, so sei dock
der Kanton demselben gegenüber unterstütxungs-
püiektig.

Mn bat sieb das Initiativeomits, das seit dabren in
dieser Lacke arbeitet, die Mängel, welcke dem
Projekt bier im Lrossev Ratk vorgekaltsn wurden,
dock etwas xu Kerzen genommen. Die betreffenden
persönliebkeitev kragten sieb: sollen wir auk dem
betretenen Roden weiter geben, oder ist es vielleiebt
angezeigt, uns an Leute zu wenden, welcke etwas
mebr krkakruvg baben und wissen, wie die Inte-
ressen des Staates vertreten werden müssen? Lie
baben sieb zum Letztern entseblossen.

Im Oktober des letzten dabres war die Situation
1L87. 19
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cles Oesckäktes kolgeocìe: ver staat batts eine Aktien-
betkeiligung Zugesagt von Dr. 337,500, Oemeinden
und Drivate eins solcke von Dr. 354,000. Derner
war eine summe von Dr. 150,000 garautirt, die
keinen eigentlicken Dlamsn batte und von welcker
sick kerausstellte, dass sis auk etwas verdecktem ^Vege
von den Dutornebmern ge^eieknet werden sollt«,
àk den Lssckluss clos Orossen Ratkes kin, in dem os
keisst, dass sick clio Dnternekmer nickt mit Aktion be-

tkeiligen dürfen, ist dem Domite cìoi' Daumen in die
Dand gefallen und clio Doute kanden, init oinom
solcken Dinan^ausweis dürfen sie nickt vor <lon Orossen
Ratk kommen, sis dürfen nickt oino Eisenbakn bauen,
clio von vvrnkoroin nickt nui roollon Orundlagen basirt
soi. Das Initiativeomite wünsckto deskalb im Oktober
abbin oins Despreckung mit Nitgliodern clos Regie-
rungsratks uncl der grossrätklickeu Eisenbaknkom-
mission. Diese Lespreekung kand in Rurgdork statt,
uncl mau kat dem Domite dabei gesagt, auk welcke
IVeise man Alands, dass cias Doternokwen auk oinen
ricktigen Roden gestellt werden könne.

In erster Dims wurde cism Domite bemerkt, es
müsse unbedingt cler Devis von Dr. 1,350,000, auk
clom <ler erste subventionsbesckluss clos Orossen
Ratks dorukt, von unbetkeiligten Decknikern genau
veritiüirt voräsn, unä es wurde gewünsckt, äass äer
Regierungsratk oder äio Eisenbakndirektion eine
Expertise anordne, bekuks Dntersuckung des DrHoktes
und Vorlage oinos Outacktens üder Dlananlage und
Devis. Diesem IVunscke wurde entsprocken und eine
solcke Expertenkommission ernannt, auk deren Rerickt
ick später siu strecken kommen werde.

Dörner wurde dem Domite gesagt: die Dr. 150,000
^.ktiormojeknullg der Duternokmer müssen aus dem
Dinanxausweis versebwinden; denn es liegt auk der
Dland, dass die Dntsrnekmer, wenn sie Dr. 150,000
in Aktien xeicknen, wo man voraussiekt, dass
dieselben keinen normalen Eins abwerfen werden, um
Dr. 150,000 tkeuror bauen werden. Das Domite kat
sick dieser Dorderung unterzogen, dabei aber bemerkt,
dass die Eeit dränge, da man auk die staatssubven-
tion von Dr. 337,500 nickt verzückten könne, am 28.
Debruar 1887 aber der Termin der Gültigkeitsdauer
des Orossratksboscklusses ausgelauken sei. Das
Domite ricktete desskalb im November abbin an die
Regierung eine Dingabe, sie möckte das subventions-
gesuck nickt mokr auk den Volksbesekluss von 1875
basiren, sondern dem Orossen katke eine neue Vor-
läge vorlegen, die deliuitiv allerdings erst nack dem
28. Debruar ziu bekandoln sei. Dabei wurde aber
vorausgesetzt, dass die àgelegenkeit nock bevor der
Dermin vorbei sei in irgend einer Dorm vorläuüg vor
den Orossen katk gedruckt werde, um zm sekev, ob
er mit diesem Vorgeben einverstanden sei und nack
^blauk des Dermins auk das Oesuck eintreten werde.
Dieser IVeg konnte allerdings nickt eiugescklagen
werden. Oleickwodl aber glaubte das Domite, die
sacke werde im danuar oder spätestens im Debruar
im Orossen Ratke ?ur Lokandlung kommen, lilun
wissen sie aber, dass der Regina der Orossratks-
session bis in den Nai versckoben wurde, und es ist
inkolge dessen der Dali eingetreten, dass dem Domite
die Dinkaltung des Dermins körmlick unter den
Düssen wegge/ogev wurde.

Ick kabe vorkin bemerkt, dass eine Dxpertise
clurck unbetkeiligte ?eckniker angeordnet wurde. Nit
derselben wurden betraut die Dorren durabakndirektor
Dowmel, Dmmevtkaibakndirektor Dlur^ und Ober-
ingénieur Oanguillet. Diese Herren kaben z:war auk
Ort und stelle nickt lange studien gomackt. Dagegen
aber kaben sie die Rlanvorlagen genau untersuckt;
auck eine Regekung kat stattgekunden. Die DIavan-
läge wurde von den Exporten im grossen und ganzen
als ricktig anerkannt. Einzelne Aussetzungen wurden
allerdings gomackt, )edock sind dieselben nickt von
Declkutung. Was dagegen den Devis anbelangt, so
vurde ein gans neuer aufgestellt. Derselbe stützt
sick auk die ànakme, dass der Dau von der
Verwaltung selbst ausgekükrt wird. Der krükere Devis
stellte sick auk Dr. 1,350,000. sobald man aber sagte,
die Dr. 150,000 ^.ktien?uickuuug der Duternokmer
seien nickt Zulässig, gingen die Dnternekmer mit dem
Devis um Dr. 150,000 Zurück auk Dr. 1,200,000. Es
ist dies die gleicke summe, auk velcko auck der
Devis der Exporten kommt, nur ist dessen Eiutkei-
lung eine gans andere.

Vorerst ist im Devis der Dnternekmer kein
genügender Dosten kür die allgemeine Verwaltung, na-
montlick die Lauauksickt, vorgeseken.Die Dvternekmer
sagen eben: wir liefern die Hakn üx und kortig sammt
dem Letriebswaterial und braueken keine àksickts-
bekörden. Es ist nun aber bekannt, dass es nickt
gut ist, wenn ein solekes Duternekmen okne gekörige
àksickt seitens der Letkeiligteu, welcke Ziakleu müs-
sen, ausgekükrt wird, indem man eben je nack dem
Ltandpunkt veisckiedeve ^ugen kat, um ?u sagen,
ob etwas genüge oder nickt. Im Devis der Experten
dagegen, nack dem sckema ausgearbeitet, wie es das
Lunciesgeset? über das Recknungswesen der Eisen-
baknen vorsekreibt, ist kür allgemeine Verwaltung
eine summe von Dr. 95,000 ausgesetîit. Ill dieser
summe sind Dr. 30,000 inbegiilken kür Dlanvorarbeiten,
Organisation und Verzinsung des Daukapitals, soweit
dies uötkig ist. Ick glaube ^eclock nickt, dass diese
summe gebrauekt wird, indem die ^.ktienein^aklungell
okne sofortige Verzinsung erkolgev. Im Devis der
Dvtervekmer sind au Verwaltungskosteu bloss Dr.
75,000 angesetzt, also Dr. 20,000 weniger.

Dür Expropriationen ügurirt im Devis der Ex»
Porten eine summe von Dr. 250,000. Die
Dnternekmer wollten die Expropriation ebenfalls à korkait
übernekmen, gingen ^eciock in ikrem Devis um Dr.
50,000 Köder. Run ist es absolut unricdtig, dass man
bei Eisenbaknbauten dem Dnternekmer die Expro-
priation überträgt. Es kat dies sur Dolge, dass die
betkeiligten Eandeigentkümer so viel als möglick ver-
langen. Dükrt dagegen die Dnternekmung die Ex-
propriation selbst aus, so ist anzmnekmen, dass nickt
übermässige Dorderungen gestellt werden, okne dass
sick solcke Dorderungen in der Oeikentliekkoit ge-
körig räcken. sekr wakrsckeinlick werden siek, wenn
die Dnternekmung die Expropriation selbst auskükrt,
die Eosten nickt so bock belauken, als die Experten
annekmen und âar um so weniger, als der Vor-
scklag der Experten dakingekt, das Drolil des Daka-
Körpers etwas enger ?u kalten, als ursprünglick an-
genommen war, was allerdings kür den Lauauskükrell-
dkll etwas ullbeyuemer ist. Die Experten scklagell
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nämlieb vor, den Laknkörper gleieb ?u macben, vie
denjenigen der Lmmentdalbabv. Ds ist klar, dass
sied inkolge dessen Krsparuisse au Expropriations-
kosten ergeben werden.

I» Lexug auk den Dnterbau erzeigt sied öwiseben
dem Devis cler Daternebmer und demjenigen àer kx-
pertev eine Differenz vou eirea kr. 60,000, bööügliek
lies Oberbaues — Lekienen u. s. w. — stimmen
dagegen äie beiden Voranseblâge übereiu. ks ist katai,
dass letztes dakr uaeb dem Lubventionsbesebluss des
Orossen katks die Labn oiebt sokort realisirt werden
konnte; àellu inkolgs àer sedr niedrigen kisenpreise
bätteu àie Dnternebmer àamals eiu Oewinn von kr.
40 bis 50,000 erzielen können. Nan darkjedoeb boffen,
àass àie inkolge àer kriegsgekakr sekr gestiegenen
kisenpreise wieder ^urüekgeken werden, so àass vor-
aussiektiieb aucb iu àieser kìubrik einige Ersparnisse
gemacbt vveràen können.

Die ^nsät^e kür àen Doebbau sinà in beiàen
Devisen àmlieb gleiek. In Lesug auk àas Kollmaterial
dagegen babeu àie kxperten gekuoden, àie Doter-
nebmer seien etwas sparsam gewesen. kaebdem àie-
selben àen Devis reduàten, strieken sie einzelne
IVagen unà maebten aucb àie Dokomotiven kleiner.
Die kxperten erklären nun, àie von àen Daternebmero
bexiigliek àer Dokomotiven gemaebte Vorlage sei niebt
annekmbar; àie in àssiebt genommenen Dokomotiven
seien ziu leiebt unà bei àem voraussiebtlieb sieb
ergebenden Verkekr niebt im stanàe, àie Lteignngen
^u überwinden. Die kxperten baben àosbalb in ibrvm
Devis eine um kr. 20,000 böbere summe aukgenommen.
kndlieb ist im Devis àer kxperten noeb kür Dnvor-
kergesebenes 2ur ábrundung eine Lumme von kr.
76,000 aukgenommen. Nan kalt nun allgemein àakûr,
àiese kr. 76,000 vveràen niebt gebrauebt werden.
Dnà àa wabrsckeinliek aueb noeb auk avàern Lubriken
Ersparnisse gemaebt werden können, so steben wir
effektiv vor einem Kostenpunkt von kr. 1,100,000,
wäbrend er sieb noeb vor einem dabr um kr. 250,000
böber bezifferte.

Inkolge àieser ködern Devisirung ist lotîtes dakr,
namentlieb von Dsrrn durababodirektor Narti, bier
àarauk aukmerksam gemaebt worden, àass sieb mit
kr. 900,000 eine Lebmalspurbabn bauen liesse, was also
eine kostendifferen^ von kr. 450,000 ausgemaebt kätte.
lilaek àem keutigen Devis nun beträgt àie Differenz
nur noeb kr. 2 à 300,000, unà àie kxperten erklären
àes kestimmtesten, allerdings niebt im sekriktlieben
Kapport, àass àie mit einer Lebmalspurbabn ^u
erzielenden Krsparnisse niebt von VDektigkeit sein
können. Lis baden seinerzeit beseblossen, àass in
àieser verkebrreieboo Oegend eine Lebmalspurbabn
unter Lenütsung àes Ltrasseotraee's niebt Zulässig
sei. ks wurde nämlieb ein Dekret über àie Lenuts-
ung àer Ltrassen ^ur Anlage von sebmalspurbabnen
vorgelegt. Dasselbe blieb aber liegen, àa man kanà,
es könne kür àie Dangentbal- Duttw^lbakn von einer
Lenàung àer Ltrasse unbedingt niebt àie keàe sein,
sollte man nun àennoeb eine Lebmalspurbabn anlegen,
so müsste àoeb ganzi àas gleiebe Iraee gewäklt
werden, wie kür eine kormalbakn. Der gan^e Dnter-
sekieà wäre àer, àass bei einer Lebmalspurbabn àas
Lekienenmaterial etwas leiektsr unà àer kaknkörper
33 em. scbmäler würde, inkolge dessen die Expropria-

tionen sieb etwas weniger boeb belauken würden, so
dass bei krstellung einer Lebmalspurbabn im Naximum
eine krsparniss von eirca kr. 200,000 er/ielt werden
könnte. Nan ffnàet nun allgsmein, dass es bei einem
so geringen kostenuntersebiedo niebt Zweckmässig
wäre, eine Lebmalspurbabn xu bauen.

leb glaube, der Drosse kalk babe die
Ueberzeugung, dass das Lrojekt, wie es jàt vorliegt,
unterstütziungswertk und unterstüt/ungsbedürkug ist,
und er werde, naebdem er der betreffenden Dandes-
gegend sekon ^u wisderbolten malen seine Dnter-
stütxung ^ugesiebsrt bat, den àtrag der Ninderbeit
der Kommission niebt aeeeptiren, àakingekenà, man
solle die Deute wieder mit bessern Aussiebten
abspeisen; man sei geneigt, später an eine Lebmalspurbabn

einen keitrag von '/g oder der kosten xu
leisten, jsdocb unter der kodingung, dass keine Obli-
gationen ausgegeben werden; man kasse diesen Le-
sedluss nur im woblverstandenen Interesse der Oegend,
damit sie niebt ikr Oeld versebleudere, äbnlieb wie
es den bei der Nationalbabn betkeiligten Oemeinden
ergangen sei.

Der Antrag des kegierungsratbs, unterstützt von
den beiden Kommissionen, gebt dabin, der Ltaat solle
sieb am Lau der Dangentbal-Duttw^Ibabu mit 400,000
kr. oder also einem Drittel der Baukosten betkeiligen;
kernere kr. 400,000 babe die betkeiligte Oegend
anzubringen, so dass also ein Aktienkapital von
kr. 800,000 2ur Ledingung gemaebt werde. Der kest
des Laukapitals, im Naximum von kr. 400,000, soll
durek Ausgabe von Obligationen besekafft werden
àûrken. Nan glaubt, dass bei etweleben krsparnissen
im Lau das Obligationenkapital auk kr. 300,000 wird
redu^irt werden können, was allerdings im Interesse
der Dandssgegend wäre.

Nan bebauptet die und da, ein Ledürkniss naob
dieser Labn sei niebt vorbanden, was daraus kervor-
gebe, dass die Letkeiligten kein Interesse dakür
Zeigen und die Oemeinden sieb durebsebnittlieb da-
gegen ausgesproeben baben. Dies ist niebt ricbtig
und ist beute die Lituation jedenfalls eine gan^
andere, als vor einem dabr. Ks baben alle Oemeinden,
von Duttw^l bis üu Dangentbal — ieb sage bis sn
Dangentbal — subventions» bewilligt. Dangentbal
allerdings maebt eins àsnabme und ieb lasse diese
kbre bangentbal, in dieser krage die Ltellung ein-
genommen i?u baben, die es eingenommen bat. leb
will die situation in Dangentbal niebt Asiebnen, da
mir dies niebt sustekt; die bewusste kkrs aber
lasse ieb den Dangentbalern gerne. Lubventionen
baben im ganzen 12 Oemeinden bewilligt. Duttwzd
êieiebnete eirea kr. 212,000, kriswzd kr. 30,000, die
Lerggemeivde 'tV^ssaebevgraben kr. 8000, Nadisw^l
kr. 10,000, Listw^l kr. 20,000, Drsenbaek kr. 6,000,
Lobrbaeb kr. 8,000, ete., kuriü alle Oemeinden baben
sieb durek ^ktienübernakme betbsiligt.

Nun sagt man aber, es sei wenigstens kein Le-
dürkniss naeb einer breitspurigen Labn vorbanden,
leb selbst glaube aueb, dass viellsiekt eine scbmal-
spurige Labn genügen könnte. Da aber die kosten-
different niebt mekr als eirea kr. 200,000 beträgt,
so stimme ieb aueb voll und gans kür eine breit-
spurige Labn. Nan bebauptet vielkaeb, nur Duttw^l
babe ein Ledürkniss naeb einer Labn. Dass bei Dutt-
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w^I das kedürkniss am grössten ist, ist natürlich;
denn es liegt am weitesten voll der Lad» weg.
Langentkal ist satiskair, Lotxwz^I uml Nadiswz'I sind
nur 1 oder D/s Stunden voll Langentkal entkeimt
und ist dort das kedürkniss natürlieb niebt so gross,
wie iv Duttw^I, krisw^l, kobrbacb u. s. w.

Nan sagt keim er auek, der Verkekr sei niebt so wiebtig.
led erlaude mir, lbnen einige Radien vorxukübren, wo-
llaed Lie sebätxen können, ob die kabn eio kedürkniss
uvà von voikswirtbsebaktliekem Nutxen ist ocler lliebt.
leb babe die Oeutraîbakn angekragt, ob niebt der
Ltationsvorstand in Lavgentbal autorisirt werden
könnte, mir Angaben über ben Verkebr tier Lbal-
sebakt xu maeben. Lin soieker kerickt ist mir xu-
gestellt worden. /luk Oruvd desselben uud naeb den

Nittbeilungen der Lost — es verkekren täglieb
4 kostkurse in jeder kicbtung ulld wenn es lliebt
reotirell würde, würde die kidgenossensekakt niekt
4 Kurse einriebten — babe ieb kolgende lìeednung
aukgestellt. leb kabe die Diklerenx genommen xwiseben
der kiseubabnkraebt und der billigsten kubrkracbt
uud ebenso xwiseben dem kisenbabn- uvd kosttaxen
und babe unter kugrundlegung der mir mitgetbeilten
kreguenxxikkern kolgende Ersparnisse ausgerecbnet,
die sieb naeb krstellung eioer kisenbabn kür das
kublikum ergeben werden. kür die kvdstation Dutt-
W)d mit krisw^l und Dürrenrotk ergibt sieb eine
krsparniss an Kostgeldern voll kr. 5,200
und all kracbtgeldern von » 24,000

Zusammen kr. 29,200
Diese Lumme rexräsevtirt, kapitslisirt, eiv Kapital
von kr. 730,000, also scbvn weit mekr als die Dälkte
dessen, was die Labn kostet. Ick glaube, das seien
staatswirtbsebaktliebe Oründe, wesbald man kabnen
bauen soll; da siebt man ein, weskalb die vou dev
kisenbabnen abgeseknittenen kbalscbakten ibren
Verkebr verlieren, vie industrie- und bandeltreibeodell
Leute xiebell eben weg, da sie niebt konkurrenxkäkig
sind und die weit günstigere Lage derjenigen seken,
welebe sieb der lVokltbat einer kisenbabn erkreuen.
leb babe meine kecbnung ooek weiter kortgesetxt. kür
Lobrbaeb beträgt die krsparniss xwar nur kr. 1,360
kür kassagiere und » 7,200
kür Oüter, xusammen also kr. 8,560
welebe Lumme wieder ein Kapital von kr. 214,000
repräsentirt. kür Dietw^l und Lindenbolx betragt die
krsparniss xusammen kr. 14,800, was einem Kapital-
wertk von kr. 370,000 gleiekkommt. kivxig die Kr-
sparnisse auk der kalben Linie — von Duttw^l bis
kleindietw^l — repräsentiren sebon ein Kapital von
über kr. 1,300,000, also eirea so viel, als der
ursprüngliebe Devis der Labn betrug, leb glaube, diese
kablen spreeken deutlieb genug, ob man die krstel-
lung einer Labn unterstütxen soll oder niebt. Wenn
man siebt, dass die Leute verarmen, dass die Orund-
und kinkominensteuer abnimmt, so muss man unter-
sueben, wober das kommt; ieb kalte dakür, ieb babe
im vorliegenden kalle den Orund dakür gekunden und
den kinwurk der kommissionsminderkeit, die Labn
sei niebt in dem Nasse kedürkniss, wie mau glauben
maeben wolle, genügend widerlegt.

Nan exempliüxirt kerner mit der Lramlingenbakn
und sagt, man solle im vorliegenden kalle gleieb
verkabren, d. b. eine Labn erstellen, die niebt mekr

als kr. 50,000 per Kilometer koste; daran solle dann
der Ltaat einen keitrag von V» âer kaukosten
bewilligen, unter der kedingung jedoeb, dass keine
Obligationen ausgegeben werden. Allein die Duttwzd-
babn kann nickt mit der Lramlingenbabn verglicben
werden. Lei der letxtern ist nur eine einxige Oe-
meinde betkeiligt und die Labn konnte allerdings
um kr. 50,000 per Kilometer erstellt werden, da
keine kxprvpriationen xu bestreiten waren. ^Venn
Lie vom Devis kür die lluttwxlbabn die kr. 250,000
kür kxpropriationen abxieben, so kommen Lie auk
eirea kr. 900,000 oder auck kr. 50,000 per Kilometer;
es existirt also in Ndrkliebkeit kein llntersekied.
Lebrigsns glaube ieb niebt, dass man so exem-
pliöxiren dark: wenn an einem Ort eine Labn kür
kr. 50,000 per Kilometer gebaut werden konnte, so
soll dies es an einem andern Orte aucb möglicb sein,
sonst gibt der Ltaat keinen keitrag.

leb will vorderband niebt länger sein und em-
pkeble lknen die Vorlage der Legierung mit einer kleinen

redaktionellen Aenderung, die ieb später väker
begründen werde, xur Vnnabme. leb möebte dem
Orossen Latbe nur nocb in krinneruvg rukeu, dass
er es kier mit einem Laudestbeil xu tbun bat, der
sebon okt bevacktbeiligt uvd dem sebon beim kau
der Lern-Luxernbabn grosses Dnreekt xugekügt worden
ist. leb erinnere Lie an die Orossralksverkandlungen
vom November 1871, wo man den Vertretern dieser
(legend einen Lermin von einem oder xwei Nonaten
niebt bewilligen wollte, um ibre Ltudien kertig xu
bringen und naebxuweisev, dass die Lern-Luxern-
babnlinie wabrsckeinlieb leistuogskäkiger uud jeden-
kails kür den Kanton vortbeilkakter sei, wenn sie
dureb das untere kmmentbal getubrt werde. Nan
bat dadurek diesen Landestbeil verletxt, und es bat
sieb dieses verletxte Oekübl nocb bis in die letxto
keit geltend gemaekt. IVenn wir nun diesmal die
V^ünseke des Dnteremmentkals wieder niebt berück-
sicbtigen wollten, so bätte die Levölkerung alle Dr-
sacke, sieb über Lenaektbeiligung xu beklagen, krüker
wurde den Leuten gesagt: wenn ikr einmal mit einem
eigenen krojekt kommt, wird man eueb gekörig be-
rüeksiebtigen. leb balte dakür, sebon mit küeksiekt
kierauk sei der Orosse Latk des Kantons kern dem
Dnterewmevtdal kntgogenkommen scbuldig, und ieb
denke, Lie werden keinen instand nebmen, die
beantragte Subvention xu bewilligen.

keriekterstatter der Ninderbeit der Lpexial-
und der Ltaatswirtbsebaktskommission. Nackdem der
Derr keriekterstatter der Nebrkeit der Lpexial- und
der Ltaatswirtbsebaktskommission gesproeken,
gestatten Lie mir, lbnen nun aucb die àsiekt aus-
eiuandeixusetxen, die ick als Ninderkeit in den beiden
Kommissionen vertreten babe.

leb will damit beginnen, dass ieb lbnen die
Anträge, die ieb in den Kommissionen gestellt kabe,
abgeseben von einigen kleinern Venderuugen, die ieb
seitker vorgenommen babe, mittkeile, leb beantrage:
« Der Orosse katk wolle besekliessen : 1) ks sei auk
das vorliegende Lubventionsgesueb kür eine Langen-
tbal-Duttw^Ibakn nickt einxutreten; 2) es sei die
Oeneigtkeit ausxuspreebeo, sieb an einem billigern
und den kedürknissen angepassten krojekte, dessen
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kosten kr. 50—60,000 per Kilometer nickt über-
steigen sollen, äureb Leberoabme von Aktien im
Betrage von einem Drittel der Devissumme namens <les

Staates 2U betbeiligen, unter der Bedingung jedocb,
dass das gav2e Laukapital auk Aktien begründet
und von jeder Ausgabe von Obligationen Lmgaog
genommen werde.» kvevtuell, dass keisst, wenn der
Lrosse Latb auk die Vorlage der Legierung eintreten
sollte, beantrage icb, in ^.rt. 1 die Letbeiligung des
Staates auk kr. 300,000 — '/» der Lausumme kest-
2uset2en und in Vrt. 2 das Aktienkapital statt auk

kr. 800,000 auk kr. 1,200,000 2U nvrmireu und
demgemäss das 2weite Alinea, das die Ausgabe von
Obligationen bis 2um Betrage von kr. 400,000 gestatten
will, 2U streicken.

Vor allem aus möekte ick 2ur Liektigstelluvg
bewerben, dass der von mir in den Kommissionen
eingenommene Standpunkt denn docb nicbt so gan2 obne
Lnterstàung war, vie Herr Sebmid es dargestellt
bat. In der kisevbaknkommission ist meine àsicbt,
soweit sie die ^Vünscbbarkeit eines billigeren Lau-
systems betrikkt, von Seite des Herrn Isckanen sebr
warm befürwortet worden, sogar in noeb stärkerer
Weise, als icb selbst es tkat. kr verwunderte sieb,
dass das Initiativcomite nickt auk ein soleb billigeres
System eintrat, bat dann aber gleiebwvbl kür kin-
treten auk Lrundlage der Anträge der Legierung ge-
stimmt. Lei der artikelweisen Leratkung bat Herr
ksekaneu in Le2Ug auk die Höbe der Staatssubvention
dann einen abweiebendev Antrag gestellt, ist aber
mit 2 Stimmen in der Minderkeit geblieben. Vucb
in der Staatsvirtksebaktskommission wurde der Stand-
punkt der Minderkeit von Herrn Lauser unterstützt
und 2war sowokl in Le2ug auk die Wunsckdarkeit
eines billigern öausxstems, als bauptsäedlicb aueb in
Le2ug auk das Verbot der Obligationenausgabe. Allerdings

ist Lerr Lauser später, als darauk aukmerksam
gemacbt wurde, dass die Kostenditkeren2 2wiscken
einer kormal- und einer Sckmalspurbakn nickt so

gross sei, wie bis jet2t immer gesagt worden, sondern
nur 2 à 300,000 kr. betrage, etwas sebwankend
geworden. leb gestebe okken, dass es mir äknliek ging,
indem icb mir sagen musste, wenn sieb die Dikkeren2
2wiseben einer Sckmal- und einer kormalspurbabn
als so unbedeutend berausstellen sollte, so liesse sieb
allerdings etwas 2U Künsten einer kormalbabn sagen.
Was dagegen die Ausgabe von Obligationen anbetriikt,
so bat Lerr Lauser meinen Standpunkt vollständig
getbeilt und er wird Iknen seine Meinung wobl aueb
uock selbst auseivandersàen.

Vor allem aus erlauben Lie mir nun einige
Worte über den prinmpiellen Stand der Sacke! Icb
beginne damit, 2U erklären, dass keine Lede davon
sein kann, dass dem Initiativcomite dadurck, dass
im lanuar abbin keine Lrossratbssàuvg stattkand,
irgendwie ein kaektkeil 2ugekügt wurde; denn aus
den kiugaben gebt 2ur kviden/ bervor, dass gar
keine Möglicdkeit vorbanden gewesen wäre, bis knde
kebruar den nötbigen Kioan2ausweis 2U leisten.

Was den Volksbesebluss von 1875 anbetrikkt, so
wissen Sie, dass es sieb damals im gan2en um eine
Subvention von circa 13 Millionen bandelte; 4 Linien
wurden mit bestimmten Summen von im gav2en circa
6 Millionen subventionirt; kür die übrigen ebenfalls
genannten Linien wurde die Subvention auk ^ der Lau-

lagblatt des Lrossen Lsäss, — Bulletin àu dranà tZonseil.

summe oder im Maximum auk 50,000 kr. per Kilo-
meter festgesetzt. krägt man, was der Volksbesebluss
von 1875 kür kolgen batte, so muss ick anerkennen,
dass die kolgen, die icb damals bekürcktete, nickt
eingetreten sind. Der Orund dakür ist ein2ig und
allein der, dass der Lerner etwas langsamer ist, als
seine Mitkidgenossen und desbalb in der Sekwindel
Periode der 70er labre bis 1875 gewartet bat, um
jenen Volksbesebluss 2U veranlassen. In vielen andern
Kantonen batte der seklimme Oeist, der damals im
klor war, alle möglieken und unmöglicben Labnen
2U bauen, sekon vorker Klat2 gegriffen und es ist
Ibnen bekannt, dass inkolge dessen eine Menge arger
Kalamitäten entstanden sind, dureb welebe Kantone
und Oemsioden in bedeutende Mitleidenscbakt g«20gen
wurden. Lei uns kam es nickt da2u, da der Sub-
vevtionsbesckluss in einem Zeitpunkte gekasst wurde,
wo die Sebwindelperiode ibrem knde 2Uging,
sodass inkolge dessen die meisten Lrojekte, deren
kustandekommev nickt im Interesse der Staats-
ünan2en, der Oemeinden und der Lrivaten gewesen
wäre, nickt 2ur Vuskükrung gelangten, ks war dies
ein Llüek kür uns. ^ber wenn aueb die bekürckteten
kolgen nickt eintraten, so kann man dock deswegen
denjenigen Männern und der kraktivn im Orossen
Latke und im Volk, welebe sieb mit dem Subven-
tionsbesckluss nickt bekreunden konnte, nickt sagen,
ikre damalige àsiebt sei eine unriebtige gewesen.

kun ist die im Volksbesebluss vorgegebene krist
im kebruar dieses labres abgelaufen. Icb kann micb
nun nicbt auk den Standpunkt stellen, dass man,
naebdem der kermin unbenutzt verstricken ist, voll-
ständig kreie Land babe, um so weniger, als niemand
daran denken wird, dass der Volksbesebluss vom
labr 1875, wenn er beute dem Volke noebmals vor-
gelegt würde, dessen Oenebmigung erbielte. leb kalte
desbalb dakür, es wäre gegenüber dem Volke nickt
lo^al gebavdelt, wenn der Orosse Latb beute sagen
wollte, da das Volk bereits im labr 1875 eine Sub-
vention von der und der Lobe bescblosssn babe, so
könne obne weiteres das gleiebe aueb beute be-
seblossen werden oder sogar nock mokr, wie es der
kntwurk der Legierung tkatsäcklied vorscblägt.

Icb finde desbalb, es sei das Bedürfniss naek einer
kisenbakn von Lavgevtkal nacb Luttwzd naek den
beute bestellenden ^nscbauungen 2U beurtkeilen.
Diese sind nun aber verscbieden von denjenigen der
70er labre. Icb sage darum: wir sollen beute un-
parteiiscb beurtkeilen, ob und in welcbem Masse ein
Lsdürkniss nacb einer kisenbakn nacb Luttw^l
vorbanden ist. Dass gar kein Bedürfniss bestellt, wird
wobl niemand bebaupten wollen; icb wäre jedenfalls
der làte, der dies tkun würde. Leider kenne icb
die Oegend von Langentbai nacb Luttwzd nicbt sebr
genau; ick wollte Iet2te V/oebe uock extra bingeden,
allein das scbleebte IVetter und die Kommissions-
sitxuogen baben micb davon abgekalten. Ick kann
desbalb nickt beurtkeilen, wie weit die Sebilderungen
von dem in der Legend kerrsclienden Verkebr ricbtig
sind; indessen körte ick von einer Lersövlicbkeit aus
jener Legend, die Sacke sei nickt so grossartig, wie
sie gescbildert werde, der Kostkurs Langentbal-Lutt-
w^l revtire sckleekt und sill2elne kukrleute seien 2u
Lrunde gegangen. Icb kann diese Lekauptuvgen auk

ikre Liebtigkeit nickt beurtkeilen und will annekmeo,
1887. M
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sie sei unricktig oder sum mindesten übertrieben
und will annedmen, es sei wirklied der Verkedr ver-
danden, wie er von Rerrn Sedmid gescdildert vor-
den ist.

led krage mied nun aber: Rat die betkeiligte
Oegend ikren Olauben au das vnternedmen dured
entspreckende dnansielle vetdeiligung au den ?ag
gelegt? vies ist àie erste âge, àie man sied sur
veurtdeilung àss kedürknisses Stollen muss, uuà ied
antworte darauk: Aein, einsig Ruttwyl kat es gstkan.
Ruttwyl bat sied allerdings grossartig angestrengt
uuà man könnte sied sogar kragen, ob ssiue
Anstrengungen oicdt etwas su übertrieben seieu, ob es
sied uiedt läuscdungen kingibt uuà àeu dlutsen àsr
Risenbakn su doed ansedlägt. vis ganse Oegend kat
bis deute im gansen Dr. 334,<100 in Aktien geseiek-
net, also nickt viel mekr als V« âes Laukapitals.
Davon entkalien aber ^/» einzig auk Ruttwyl. àas àock
deine grosse Ortsekakt ist, inàem es nur wenige tau-
senà Riuwodner säblt. Reeknen wir àie Ortsedakten
in àer Mke von Ruttwyl — Rriswyl, vürrsnrotk,
^Vyssaekengraben — kinsu, so ergibt sied, dass auk
diese oben in der Ikalsekakt gelegenen Ortsedakten
nickt weniger als der geseiekneten àktiensumme
entkalien. vie Ortsekakten von Ruttwyl abwärts daben
im Zangen nur ?r. 78,700 geseiednet oder nur 6'/s °/»
der gansen vausumme. vies ist doed gewiss eine
döedst unbedeutende vetdeiligung, wenn man sied
vergegenwärtigt, dass es immer deist, die (legend
sei sedr wodlbabend und der Verdekr ein sekr be-
deutender, vie vetdeiligung der gansen (legend über-
daupt maedt 28 °/» ^er vausumme aus und ied
kalte datur, dass eine so sedwaede vetdeiligung dein
grosses öedürkniss uacd einer Ladn dodumentirs.
led wiederkole: Diese sedwaede vetdeiligung ist niekt
übereinstimmend mit dem grossen lVodlstand, wie er in
)ener (legend bestedt, und mit dem so lebdakt gssedilder-
ten Verkedr. >Venn wirklied sin Ledürkniss naed einer
Ladn vorbanden ist, so kätte es die betdeiligte (legend
macden sollen, wie die IrAmelan-lavailnes-vadiige-
sellsedakt, das keisst den niekt vom Staat übernom-
menöll l'keil des vaukapitals dured ^.ktienseiebnung
selbst übernedmen sollen, vie l'ramlingen-vaebskel-
denbadn ist scdon ykt dier im (lrossen Ratke sur
Medakmung empkodlen worden, niedt nur von meiner
Leite, sondern auek von andern Lerickterstattern.
Rs wurde wiederbolt darauk biugewieseu, wie wün-
sedenswertd es wäre, dass das Oomite kür die Ran-
gentdal-Ruttwylbakn dieses veispiel nackadmen würde.
Rs ist eiulsuedtend, dass einzig dann, wenn die (legend
die Laede selbst in den Händen dat und niedt von
vornderein ein ^nleiden abgeseklossen wird, das Rn-
ternedmen sieker gestellt ist; denn es liegt auk der
lland, dass wenn man von vornderein Ledulden macden
muss, man die Laede dann niedt mekr in der lland
dat, wenn die erwartete Rendite niedt eintritt, so
dass unter Umständen die Indaber der Obligationen
die vakn wegnekmsn und damit macden dünnen, was
sie kür gut Luden.

Nan ist versuedt, ansunedmev, dass die geringe
vetdeiligung der (legend davon derrüdrt, dass sie
dein Zutrauen su dem lluternekmen dat. led glaube
nun, es dünnte eine grössere vetdeiligung dadured
erhielt werden, dass man ein billigeres Lautstem
wäklt, bei dem man bestimmt auk eine Rendite reck-

nsn dann, vies ist der Zweite vunkt, auk den ick
su spreeden dommen muss, nämliek es möedte auk
das System einer Sebmalspurbadn surückgekommen
werden, da bei einer soleken eker eins Rendite
erwartet werden kann.

Nan sagt uns immer: da, die Sekmalspurbadneu
daben grosse Xaektbeile; sie sind wakl sekön und
gut, aber sie leisten niedt, was die andern. Allein die
Rrkakrung beweist, dass überall da, wo man sied su
einer soleken billigen vadn entsekliessen donnts, sied
sedr gute Resultate ergaben. In andern Rändern bat
man sekon längst den Standpunkt überwunden, dass
kür den Vodalverdedr eine tkeure, normalspurige
Risenbakn gebaut werden müsse. In velgien, ÌVank-
reied und Oberltalien ist sedon eins grosse Takl
soleder vodaldadnen gebaut worden und ergeben alle
ordentliede Resultate. In der Sekweis dat man sied
bis )etst kür solede vadnen allerdings noek weniger
begeistern dünnen, obsekon aued solede bestellen und
seköne Resultate aukweissn, wie s. ö. die Salden-
burg-Riestalbaka und die I^rAmlingen - vaekskolden-
babn. Ausser diesen bestellen vielleiekt noek swei
oder drei andere, die ied niekt genauer kenne, àed
können Sie aus der Iraktandenlists kür die demnäedst
beginnende Session der eidgenüssiseden kätke ent-
vkdmsll, dass medrere Ronsessionsgesuebo kür solede
sedmalspurige Risenbadnen vorliegen. Im ganzen aber
ist das System der Lekmalspurbadnsn bei uns noek
niekt viel sur Anwendung gelangt, weil die Reute
aus einem gewissen (lrössenwadn meinen, sie müssen
absolut eine normalspurige Ladn daben und sied des-
kalb niedt su einem billigeren System entsedliessen
können.

vis Rostendilkerens swisedsn einer normal- und
einer sekmalspurigen Labn ist bis deute mit gans
andern Radien dargelegt worden, als es nun deute
gesekiedt. Lisksr wurde übereinstimmend immer
gesagt, die Rostendilkerens swisedeu einer normal- und
einer sedmalspurigen vadn betrage wenigstens 40 bis
50°/» und aued die vetriebskosten seien um 30 bis
40 °/o vsrsediedsn. Reute soll die vilkerens nur noek
200,000 Rr. betragen, weledes Resultat allerdings nur
dadured erkalten wird, dass mau die von den Rx-
perten aukgestellte und aued im vorliegenden ve-
sedlussssentwurk der Regierung aukgenommene Devis-
summe von 1,200,000 Rr. auk 1,100,000 redusirt,
indem man sagt, es werden sied ank dem Devis
Rrsparnisso ersielen lassen. Allein auk diesen Standpunkt

können wir uns niedt stellen. Vorläudg daben
wir es mit einem Devis von Rr. 1,200,000 su tbun.
Rs können unvorkergesedone Ausgaben kommen und
dürken wir deskalb nickt scdon )etst bloss auk eine
Rostensumme von Rr. 1,100,000 abstellen, so dass
also die vilkerens swiseken den swei Systemen immer-
kin noek Rr. 300,000 beträgt. Ob diese viderons
tkatsäedliek riektig ist, vermag ied niedt su dour-
tdeilsn, nur stellt sie im ^Viderspruek mit den bis-
kerigon Uittdeilungen der I'eckniker Run will ied
mied gerne belekren lassen. "Wenn es sied wirklied
derausstellen sollte, dass eins normalspurige vadn
nur 200 bis 250,000 Rr. mekr kostot, als eine Sedmal-
spurbakn, so könnte ied mied am Rnde auek dasu
entsedliessen, kür eine Rormalspurbakn oinsutreten.
Vorläudg dabe ied nun aber die Reberseugung, dass
die Rostendilkerons eine so kleine ist, noek niekt und
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möckte es deskalb nock auk eine näkere Lrükung
ankommen lassen. Stellt, sied dann wirklick die I°kat-
sacke keraus, «lass die kostendifferens klvss circa
200,000 Lr. beträgt, so Kanu ick mick auck da^u
evtsckliessen, xnr krstelluvg einer normalspurigen
Labn Land ^u bieten.

ks ist in der kisenbaknkommission gesagt worden,
der von mir eingenommene Standpunkt kabe ?:war
seine öerecktigung, allein es sei ein konservativer,
ein antikortsckrittlicker Standpunkt, und die konser-
vative Traktion des (Grossen Ratks kabe in Visen-
baknsackeo von jeker einen oppositionellen Standpunkt

eingenommen. V/as uunäckst die letztere Le-
merkung anbetrifft, so möckte ick dock die Lacke
ricktig stellen. Ick gebe ?u, dass diejenige Fraktion
des Orossen Ratks, der ick augeköre, in gewissen
kisenbaknkragen einen oppositionellen Standpunkt
einvakm; allein es war dies durckaus nickt in allen
Italien so. Ick möckte Sie nur an die Staatsbetkei-
ligung an der durabakn erinnern. Ick war damals
nock nickt Mitglied des Orossen Ratks, aber so viel
mir bekannt ist kat die gan?e konservative Traktion
kür die Staatsbetkeiligung gestimmt, nickt nur aus
politiscken Orüoden, um einen väkern Vvsckluss des
dura an den alten Kanton kerbei/ukükren, sondern
auck desknlb, weil man eine Rendite erwartete, was
die krkakrung auck als ricktig kerausgestellt kat,
dank der sekr guten Verwaltung der durabakn und
der günstigen Verkältnisse, die inkolge des deutsck-
kran^ösiscken Krieges eintraten, ^ber auck bei
andern Oelegenkeiten kaben sick die Mitglieder der
cvnservativen kraktion nickt als Oespensterseker ge-
seigt. à es sieb um die Subventionirung der Lacks-
keldenbakn kandelte, war kinstimmigkeit vorbanden
und nock vor wenigen Monaten, als das Subventions-
gesuck kür eine krüuigbakn vorlag, bade ick mick
persönlick mit voller Leber^eugung dakür ausgs-
sprocken und auck die meisten Mitglieder der Reckten
stunden kür eine Lrünigbakn ein, weil man die Leber-
Zeugung gewinnen musste, dass eine solcke Labn im
Interesse des ganzen Landestkeiles und die Subvention
nickt à konds perdus gemackt sei, sondern auk eine
Rendite gereckuet werden könne.

Was den antikortsckrittlicken Standpunkt anbe-
trifft, den ick persönlick einvekmen soll, so will ick
mick darauk besckränken, Iknen mitsutkeileo, wie
sick andere Mitglieder des Orossen Ratks bis dabin
in dieser krage, und auck krüker in betreff der
vackskeldenbakn.ausgesprocken kaben, und ^war Herren,
die nickt im Ruke der àvtikreisinvigkeit steken, son-
dein gut kortgesckritten sind, ^m 31. danuar 1883,
als es sick um die vackskeldenbakn bandelte, kaben
sieb die Herren kisenbakndirektor Stockmar, Lckmid
und karrer ungekäkr in kolgender Weise ausgesprockeo.
Sie spracken von den Vortkeilen der Sckmalspurbakneu
gegenüber dem biskerigen tkeuren System der kor-
malbaknen, dessen Anwendung kür eine Vokalbakn
als Orössenwakn be^sicknet wurde — Herr Sckmid
brauckte diesen Ausdruck, ^m 10. kebruar 1880 ist
bekanntlick die krage der Staatsbetkeiligung an der
Langevtkal-IIuttwxlbakll bereits einmal vom Orossen
Ratke bekandelt worden. ks ist seitker nock nickt
viel mekr als ein dakr verstricken und werden die
Herren das damals Oesagte nock gut im Oedäcktniss
kaben. Herr kisenbakndirektor Stockmar sprack sein

Ledauern aus, dass das Lomite von der krstelluvg
einer Sckmalspurbakn abgegangen sei; denn eine
solcke kätte eine krsparniss von 40 bis 50 °/o auk
den Laukosten und von 30 bis 40 °/a auk dem Retried
ergeben. keiner bemerkte er, eine Vergleickung mit
der vackskeldenbakn, die ebenkalls mit '/»
kosten subventionirt worden sei, sei nickt Zulässig;
denn das Lomite kür die Vavgentkal-Luttwzdbadu
küte sick wokl, eine Subvention su den nämlicken
Bedingungen su verlangen, wie bei der vackskelden-
bako, nämlick dass keine Obligationen ausgegeben
werden dünken; es sollte jedock das Vorgeben der
Vackskeldenbakvgesellsckakt, keine Obligationen
auszugeben, auck anderwärts kackakmung ffndev. Ick
kabe das kämlicke in der Kommission auck gesagt
und ausdrücklick beigekügt, es seien dies die Veuse-
rungen des Herrn Stockmar. Derselbe äusserte sieb
kerner dabin, kür die Vangentkal-IIuttw^Ibakn sei ab-
solut eine sckrnalspurige Labn angezeigt; eine Mr-
malspurbakn kabe überall, wo eine Sckmalspurbakn
am Llà gewesen wäre, nur ffÄusckuvgen verursackt.
Lei ánoakme des kommissionsantrages (die Kommission

wollte eine Subvention von V» lies Kaukapitals
bewilligen, wäkrend Regierung und Ltaatswirtksckakts-
Kommission bloss die Bewilligung eines Viertels der
Laukosten beantragten) sagte Herr Stockmar kerner,
würde man da/u Land bieten, ein Lnternekmeo ?.u

erwöglicken, das den Interessenten nur Knttäusckungen
bereiten würde, wäkrend bei ànakms des regisrungs-
rätklicken Antrages das Lomite vielleickt veranlasst
werde, ein dem Ledürknisse besser ontspreckevdes
Rrojekt auszuarbeiten.

Herr Lckmid äusserte sick wie kolgt. vie Renta-
bilitätsbereckvung sei ziu bock; die kilometriscken
Kinnakmen seien gleick kock angenommen worden,
wie diejenigen der kinmenikalbakn, die Ausgaben
dagegen kabe man bedeutend niedriger angesetzt,
was unricktig sei. Vuck kabe die kmmeotkalbakn
nur ein unbedeutendes Obiigationevkapital und
dock betrage die Rendite kür die Lrioritätsaktiev
bloss 2'/s °/o. kerner bemerkte er: «Line solcke
Sekuudärbakn sollte vom betreffenden Landestkeil
gebaut werden; er sollte das Risiko geineinscdaktlick
tragen, dann bleibt die Laku kigentkum der Aktionäre
und kann nickt von den Obligatiovären weggenommen
werden. Kur auk dieser Orundlage kann man naâ Meàe»-
Leber^euguvg und derjenigen der Kommission eine
Sekuodärbakn solid konstruiren. » In Lez:ug auk die
Ausgabe von Obligationen äusserte sick Herr Sckmid
kerner wie kolgt: «Wenn mau keine Sckulden kat, so
kat einem niemand etwas 211 bekeklen und kommt
man nickt in den Kali, einem ^.kkommodement ruken
oder vergeltstagen /u müssen. Wenn man aber eine
kalbe Million mit 5 °/o verzinsen muss und man dasu
in leiten der kotk, wo das Oesckäkt sckleckt gebt,
das nötkige Leid nickt kat, so kommen die Obli-
gationäre und erklären: nun ist die Labn unser ki-
gentkuin, und dann ist man verloren.» Kackdem
Herr Sckmid sodann die kacktkeile einer Sckmalspurbakn

in Lexug auk den transport von Hol?:, Steinen,
Obst etc. angekükrt kat, käkrt er kort, die Kommission
glaube indessen dock, es wäre im Interesse des Van-
destkeiles gewesen, wenn eine Sckmalspurbakn gebaut
worden wäre.

Herr Sckeurer bedauert, .dass nickt die gao/e
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Oegend sick kür eins Lisenkakn bemükt, sondern
dass sekr woklbabende und von einer intelli-
genten Levölkerung bewoknte Ortsekakteo, wie
Madisw^l, Lot^w^I, Langentkal, niekts von einer Li-
senbakn wollen; er begreift niekt, dass naek Huilai
absolut eine normalspurige Ladn gebaut werden inü88k
und bemerkt: « Man konnte mieb bis )et2t niekt
überzeugen, und namentliek aueb der Herr Leriebterstatter
der Romwission niebt, dass es notkwendig ist, nacb
Luttw^I biua.uk eine breitspurige « Oottbardbakn » >:u

bauen und dass mau es niebt aueb maeken könnte
wie andern Orts, wie in Ländern, die industriell noek
mebr entwickelt sind, wie 2. L, in Lelgien, wo man
Hunderte von Kilometern Sebmalspurbabnen erstellt
bat. leb glaube, es sollte aueb bier eine solebe Sebmal-
spurbakn genügen, um den Verkebr 2U bewältigen
und der betretenden Landesgegend die Vortbeile
einer Lisenbakn 2U bringen. » Las einzige, was man
gegen eine Scbmalspurbakn einwenden könne, sagt
Herr Sekeurer kerner, sei der Umstand, dass die
Oüterwagen auk der Station Langentbal umgeladen
werden müssen, indessen glaube er, es sei dies niebt
von grosser öedeutung, da ein grosser Lbeil der
Oüter okllökin umgeladen werden müsse; dagegen
aber sei der Letrieb einer Scbmalspurbakn bis 2U

40 °/o billiger, was von Mektigkeit sei; denn wenn
derselbe niebt rentire, so gebe eine Lisenbakn 2U
Orunde, man sollte deskalb ein solekes System wäblen,
bei dem sieb der Letrieb woblkeil stelle, ^.n die kür
eine breitspurige Labn bsrausgereebnets Rendite
glaubt Herr Sekeurer niebt, wobl aber glaubt er an
sine solebe bei einer Scbmalspurbakn und bemerkt
dann: «àk der einen Seite bätte man also voraus-
siebtliek eine sickere Rendite und auk der andern
den möglieben oder sogar wakrsekeinlieken Ruin. »

Logar Herr Lüblmaun, der kür den Antrag der Rom-
mission eingestanden ist, gab 2U, dass es riebtiger
gewesen wäre, eine Sekundärbakn 2U bauen, Vuek
Herr lkauser spraek sieb in bestimmter Weise dabin
aus, es sei 2U bedauern, dass das Oomite sieb niebt
naek der Leeke strecken wolle und niebt einsebe,
dass mit einer Scbmalspurbakn den Interessen der
Legend besser gedient sei.

leb babe bereits bemerkt, dass alle diese Herren
nickt im kuke antikortsebrittlieber Oesinnung sieben.
Leute spreeken sie sieb allerdings anders aus.
Ob dies nun wirklieb Rortsebritt ist, wenn man
von seiner àsickt so sebnell abgebt, will iek niebt
untersueksn, immerkin ist der seknelle ^uksebwung
aukkalleod, der sieb in der Meinung dieser Lerren
bemerkbar maekt. leb meiner seits könnte mieb
niebt da2U entsebliessev, einen Standpunkt, den iek
bisker als riebtig angeseben kabe, von deute auk

morgen preiszugeben und mieb auk einen entgegen
gesetzten Standpunkt 2U steilen.

Lies sind die Hauptgründe, welcke mieb
veranlassen, meinen Antrag 2U stellen, Lelebrung darüber
vorbebalten, dass die kostendilkersnü 2wiseben einer
normal- und einer sebmalspurigen Labn wirklieb niebt
grösser ist, als gesagt worden ist. Linstweilsn balte
iek dakür, dass wenn niebt ein billigeres System ge-
wäblt und von der Ausgabe von Obligationen Lmgang
genommen wird, das Lnternebmen naeb meiner Leber-
Zeugung kaum lebenskäbig und ^edenkalls unrentabel

ist. Wenn ein Lnternebmen es mit so grosser Müde
noek niebt weiter gebraekt bat, als es bier der Rail
ist, so kalte iek dakür, es sei niebt Aufgabe des

Staates, die Sacke durek koke Subventionen 2» er-
leiektern, sondern es liege vielmekr in seiner Llliekt,
die Legend auk die Rolgen aukmerksam 2» maeken
und sie 2U veranlassen, das Lnternekmen auk rickti-
gere Orundlagen 2U basiren.

Kuu verdienen aber aueb noek die ünan^ielien
Ledenken kier in Lsrüeksiektigung gezogen 2U werden.
Ls ist Iknen bekannt, dass es ^eweilen mit bedeutenden

Sckwierigkeiten verbundsn ist, unser Lüdget
ill's Oleiekgewiekt 2U bringen. Ler Lerr Rinan2-
direkter weist jedesmal darauk bin, welebe Müde er
kabe, um das Lüdget einigermassen in's Oleiekgewiekt
2u bringen, was ikm aber denvock niekt immer ge-
linge. Iek will nun niekt bestreiten, dass siek die
linauöielle Situation des Staates inkolge der ànakme
des ^lkokolgesetaes etwas günstiger gestaltet dat,
indem wir niekt riskirsn müssen, dass mit dem dabre
1890 siek die Linnabmen um den Lrtrag des Okm-
geldes vermindern. Sonst aber bat siek unsere linan-
öielle Situation niekt verändert; wir steken einst-
weilen noek auk dem gleieksn Loden, wie bisker, uud
es wäre gewagt, wenn man sekon )et/t auk Mekrein-
nakmen über den Lötrag des Okmgeldes kinaus siek
verlassen und das Lüdget darnaek einriekten wollte.
Lie aukgestsllten Lereeknungen beruken noek auk
sekr unsiedern Orundlagen und es ist selbstverständ-
liek, dass wenn der Hauptzweck des ä.lkokolgesöt2es
erreiekt werden soll, nämliek Verminderung des

Lranntweinkoosums, man niekt auk Vermekrung der
Linoakmen kin/ielen kann, sondern die Rendena viel-
mekr darauk gericktet sein muss, dass die Linnakmen
siek vermindern. Wir werden also aueb in Aukuvkt
die nämlieken Anstrengungen maeken müssen, wie
bisker, um das Lüdget in's Oleiekgewiekt 2u bringen,
und da krage iek nun: Ist es angezeigt, Rr. 400,000
auk Nimmerwiederseken kür ein einzelnes Loternebmen
auszuwerten, kür ein Lokalbäbneken von kaum 3 Stunden

Länge? Wenn man weiss, mit was kür Sekwierig-
keiten man bei àksteilung des öüdgets 2U kämpken
kat, wie man gan2 gereektkertigte Legekren abweisen
muss, um das Oleiekgewiekt beizustellen, so ist es

killleuektend, dass es etwas unklug und ungerecbt-
kertigt ist, eine soleke Summe kür eiu Lakneben
auszugeben, von dem man 2um vornkerein weiss,
dass es keine Rendite abwerkeu wird. Ls ist Iknen
bekannt, wie viel neue àsgaben uns bevorsteken kür
sekr gereektkertigte Institutionen, deren Verwirk-
liekung aus Mangel an den nötkigen Mitteln immer
wieder verseboben werden musste. Iek maeks
aukmerksam auk die Erweiterung der Irrenpäege, auk die
man nun sekon seit langen dadren wartet und wo
das Lsdürkniss alle 1°age grösser wird. Allein in-
kolge unserer prekären knanaiellen Situation konnte
bis )et2t noek niekts gssekekeu. Rerner sollte die
Insel mit einer grössern Summe subventionirt werden.
Sodann steken andere Lnternekmungen — Orimsel-
strasss ete. — in Aussiebt, und endliek werden gerade
in làter ^eit aus allen Ibeilen des Rantons Wünscke
und Legekren gestellt, dass siek der Staat im àmen-
wesen in köberem Masse betkeilige, als bisker. Iek
kalte nun dakür, es wäre gereektkertigt, wenn der
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Staat seine Nittel etwas mekr kür solebe Ausgaben,
die jedenkalls ein grösseres Ledürkniss sind, als eine
Dokalbabn naeb Ruttw^l, sparen würde. Ick will
damit niebt sagen, dass dieses Risevbabnprojekt niebt
unterstütst werden soll ; led betone wiederholt, dass
leb wick viebt ant den negativen Loden stelle, sondern
sur Unterstützung des Rnternebmens bereit bin, sobald
es auk reelleren Grundlagen küsst, so dass wan die
Ueberzeugung babsn bann, es sei lebenskäbig, und
werde eine gewisse Rendite abwerten. Rs wurde in
der Kommission swar bemerkt, man babe sekon viele
kisenbabnen unterstützt, die keine Rendite ergaben,
ks ist mir dies niebt genauer bekannt, allein wenn dem
aucb so wäre, so wäre es in leiten gesebsben, wo
sieb der Kanton in bessern ûnansiellen Verkältnissen
bekand, als gegenwärtig. Reute wäre es meiner Vn-
siebt naeb niebt riektig, wenn Lie eine so grosse
subvention, wie sie von der Regierung beantragt
wird, kür eine Labn besebliessen würden, bei wslcker
— es wird dies niebt bestritten und auek Rerr
Lebmid bat sieb auk keinen andern Loden gestellt —
keine Rendite su Lage treten wird.

Ries sind die Oründe, welebe mieb veranlassen,
meinen eingangs mitgetheilten Antrag Ibnen sur
ànabme su emxkeblen. ks ist meine Reberseugung,
dass Lie mit der ànnabme meines Antrages einen
solideren Loden betreten, als mit der ànabme des
Antrages der Regierung. Nan wird die Rerren von
Ruttwxl allerdings etwas ersürnen, und es ist mir
dies leid, naebdem sie so grosse Anstrengungen kür
das Zustandekommen der Labn gemaebt babev. Allein
ieb glaube, sie werden sieb später selbst sagen müs-
sen, es sei besser gewesen, man babe das Lrojekt
noeb um einige Nonate binausgesekoben. ks kann
sieb nur um eine Versebiebung bandeln, damit man
sieb überseugen kann, ob eine Lebmalspurbabn viel
billiger kommt, als eine Rormalspurbabn oder niebt.
sollte sieb dann die kostendikerens nur als verbält-
nissmässig gering kerausstellen, so kann ieb mick
dann mit der krstellung einer Rormalsxurbabn aueb
einverstanden erklären, vorausgesetzt, dass von der
Ausgabe von Obligationen absolut Umgang genommen
wird.

âîtse»-. IVie Lie aus dem Votum dos verebrten
Herrn Vorredners entnommen kaben, bin ieb insoweit
seiner Neinung, dass ieb etwas enttäusekt war, als
diese àgelegenbeit wieder vor die staatswirtbsebakts-
Kommission gelangte. leb glaubte, es werde ein etwas
moderirtes Rrogramm vorgelegt werden und es bat
vor eirea einem dabr an besüglieben Rätben ja aueb
niebt gekeblt. Allein das Rrojekt ist das alte
geblieben, gestützt auk den Orundsats, der scbon okt

gut gewesen ist und uns Lernern sur kbre gereiekt:
«Rit nablab g'winnt! » ^Is Nitglied der staatswirtk-
sekaktskommission glaube ieb jedoeb den Ltandpunkt
einnebmön su sollen, entgegen denjenigen meiner
kreunde, mit denen ieb sonst gewöknlieb einig gebe,
dass ieb sage: leb kürebte mieb vor den konsehusllsen,
die es naeb sieb Neben wird, wenn wir beute, trotzdem

kein moderirtes Lrogramm vorliegt, bei dem
man ober auk eine Rendite reebnen könnte, eine
subvention von V» à Baukosten bewilligen und sudem

noeb gestatten, dass bis su einem Drittel Obligationen
ausgegeben werden dürken. àm let/tern Rmstand
Stosse ieb mieb am meisten. ks ist gewiss niemand lieber
bereit, als ieb, den Ruttw^lern in àbetraebt ibrer
grossen Opksr und der Zurücksetzung, die sie seiner-
seit erlitten baben, su einer Labn su verbelken. Allein
wir müssen uns doeb dabei immer kragen: lVas kür
kolgev wird eine Ltaatsbetbeiligung naeb sieb Neben?
lVenn aueb die im Volksbesebluss vom -labr 1875
vorgesekene krist verstrieben ist, so kalte ieb doeb
dakür, die moraliseke Llliebt sur Rnterstütsung der
Kisenbaknunternedmullgen babe damit niebt aukge-
bört, sondern man wird, wenn aus Regenden, die
sieb vernaeblässigt küblen, besügliebe Oesuebe ein-
langen, dieselben berüeksiebtigen müssen. lVenn wir
nun beute eine subvention von '/» der Baukosten
besebliessen und die Lesebatlung eines weitern Drittels
dureb Obligationen gestatten, so können andere Oe-
genden mit dem gleieben Reebte das nämliebe ver-
langen. ^.Is es sieb um die Lramelan-Iavannesbabn
bandelte, konnte man allerdings mit kreuden eine
subvention von V» bewilligen, weil dort das ganse
Laukapital dureb Aktien besebalkt wurde, ^.ebnlieb
wöebte ieb es im vorliegenden Lalle kalten. Den
Antrag des Herrn Lallik auk Riebteintreten möebte
ieb allerdings niebt unterstützen, sondern ieb möebte
auk den vorgelegten Leseklussesentwurk eintreten.
Dagegen aber källt es mir sebwer, su glauben, dass
es niebt mögliek sein sollte, das ganse Laukapita!
dureb Aktien su besebaken. leb erlaube mir des-
kalb, den àtrag su stellen, es sei auk den Leseblus-
sesentwurk einsutreten, dagegen aber su besebliessen,
dass sieb der Staat mit einem Drittel des Aktien-
Kapitals oder im Naximum mit kr. 400,000 betbeilige,
von der Ausgabe von Obligationen jedoeb abgsseben
werden solle. Der Staat soll das gleieke Reebt baben,
wie der an der Labn sunäekst Letbeiligte, der sieb
sokort auk die Obligationen stürsen würde, abgegeben
davon, dass er obnedies den grössten Rutsen aus der Labn
sieben wird. IVenn sie den Antrag des Regierungs-
ratbs annebmen, so werden wir uns gewiss noeb okt
mit soleken Oesueben su besebäktigen kaben; wir
sollen daber die konsecluensen kür die Zukunkt niebt
ausser aekt lassen. leb glaube, es könnte sieb auek
Rerr Lallik sekr wabrsekeinlieb mit meinem àtrage
bekreunden und seinen Vvrsebiebungsantrag kallen
lassen.

âNi (Lern). ^Is Nitglied der spesiaikowmission
bin ieb es mir und meinen Kollegen geduldig, auek
meinen Standpunkt, weleber derjenige der kommis-
sionsmekrbeit ist, bier auseinandersusetsen. Rerr
Lallik bat deute in seinem Lessimismus das Rnmög-
liebe geleistet. Zur Orundlags seines Votums maebte
er den Versueb, alle diejenigen, welebe beute kür
das Rrojekt einer Rormalspurbabn Dangentkal-Rutt-
w^l sind, namentlieb die Rerren sekmid, stoekmar
und mieb, indirekt in lVidersprueb su bringen mit
dem, was sie krüker sagten. Run ist es aber sekon
okt vorgekommen, dass man seinen Standpunkt ändert
und von krüberen Neinuvgen abkommt. leb glaube,
es sei dies bei niemand Käutiger vorgekommen, als
gerade bei Herrn Lallik, und er bat aueb den Leweis
dakür geleistet; denn er bat sieb beute am meisten
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wit sick säst in Widerspruek gesetzt. led weiss
xur Ltunde nock niedt, vas er eigentlied von dem
Lrojekt dält. Zuerst sagte er, es sei das Ledürkniss
naed einer Disenbadn vordavdeu, dann darauk, nein,
es sei doed dein soicdes Ledürkniss da, und sediiess-
iied gab er ein relatives Ledürkniss ^u; aber in
welcdem Nasse ein Ledürkniss vorbanden sei, konnte
ied seiner Lede viedt entnsdwen. vledulied
verdielt er sied in Le^ug ant das Lautstem nvd die
Divanxiruvg des Dnternedmons. Zuerst sagte er, er
dade einen ^.bscdeu vor einer grossen normalspurigen
Ladn, gab dann aber doed xu, dass eine soleke Ladn
besser sein könnte, so dass er aued kür eine solede
sei, kalis die Medrkosten nur cirea 200,000 Dr. be-
tragen. Derner bemerkte Herr Lallik, er kenne die
Verdältnisse viedt, er dabe êiwar sied ant Ort und
Ltelle begeben vollen, sei aber daran verdindert
vorden und könne desdalb niedt gestützt auk eigene
^nsedauungen spreeden, er werde die Laede sied
dann noed anseden und eivstveilen seien die Dutt-
v^Ier abzuweisen. Allein vas nütxt es den Duttwzdern,
venn Herr Lallik sied die Laede ansiedt, naeddem
sie abgewiesen sind? (Heiterkeit); es ist also aned
das kein riedtiger Standpunkt.

Was das LausMem anbetrilkt, so kalte ied dakür,
man sollte sied in dieser Drage, die rein teedniscder
katur ist, etvas massigen und niedt xu viel reden
über Dinge, die man eigentlied doed ^u venig ver-
stedt. Die kormalspurbadn stekt der Ledmalspur-
badn niedt in der Weise entgegen, dass erstere unter
allen Umständen eine grosse sedvere Ladn sein muss,
letztere dagegen aber nur so eine Vrt Omnibus, wie es
bei der Daedskeldeubakn der Lall ist. Ds kann dies
am besten veransedauliedt werden, wenn ied an das
ursprüvgliede Lrojekt einer Langentdal-Duttw^lbadn
erinnere. Dasselbe war devisirt auk 2,800,000 bis 3
Millionen Dranken, indem damals angenommen wurde,
eine normalspurige Ladn koste dureksednittlied Dr.
200,000 per Kilometer. Deute nun ist dieselbe Ladn
naed einem von duredaus gewissendakten Leedvikern
derrüdrenden Devis auk bloss 1,200,000 Dr. voran-
scdlagt. In dieser Lumme sind ^udem noed 76,000
Dr. kür Dnvordergesedenos entdslten; aued wurde
gezeigt, dass auk versediedenen Losten — Oberbau,
Expropriation u. s. w. — Ersparnisse gemaedt werden
können. Ied will nun bloss das Dnvordergesekene
streicden, was sedr wodl gesededen kann, da der
Devis so aukgestellt ist, dass grössere unvordergesedene
Ausgaben keine vorkommen können; dann bleibt
eine Kostensumme übrig von rund Dr. 1,130,000 oder
per Kilometer circa Dr. 80,000, wädrend man anno
1875 die kosten, wie bereits bemerkt, auk Dr. 200,000
per Kilometer veransedlagte. Din Ddeil dieses grossen
Dntersckiedes ist allerdings auk Leeknung der
Dortsedritte der Leeknik und das Lilligerwerden des Lod-
materials xu setxen; das Dauptmoinent jedoek liegt
darin, dass eine normalspurige Ladn aued als Le-
gionalbadn gebaut werden kann, indem man sie in
Lexug auk Kurven und bedeutendere Drdbeweguvgen
so anlegt, dass sie weniger kostet, als wenn man sie
als sedvere Lransitbadn baut. Dun beantragt Herr
Lallik, der Ltaat solle die Oeneigtdeit ausspreeden,
eine Ladn von Dangentdal naed Duttwzd xu
unterstützen, sokern dieselbe sekmalspurig angelegt und

niedt mekr als Dr. 60,000 per Kilometer koste. Die
Dikkeren? maedt also per Kilometer bloss Dr. 20,000
aus, oder kür die ganse Ladn von 14 Kilometer Länge
Dr. 280,000. Herr Lallik sagte nun selbst, wenn die
Medrkosten Dr. 250,000 niedt übersteigen, so sei er
aued kür eine normalspurige Ladn. Sollen wir nun
wegen dieser Dikkerens von 30,000 Dr. den Duttwzdern
niedt gestatten, eine normalspurige Ladn su bauen?
Ied glaube es niedt, um so weniger, als ied Herrn Lallik
versickern Kanu, dass die normalspurige Ladn niedt
völlig Dr. 80,000 per Kilometer kosten wird, da ver-
sekiedene Losten redusirt werden können.

Ied krage mied nun: weledes sind die Orüvde,
wesdalb bei einem so minimen kostevuntersekied
eine normalspurige Ladn vorsusieden ist? Diese
Oründe liegen einerseits in der Deberseugung der
Duttw^ler, dass ibnen mit einer normalspurigen Ladn
viel besser gedient sein wird. Ds wird niemand in
Abrede stellen, dass wenn eine Labn mit grossem
Verkekr von sedweren (Litern — Dols, Lteine u.
s. w. — und namentlied grossem Obstverkedr au
eine normalspurige andere Ladn ansedliesst, es eine
grosse Kostenersparnis« und Drleiekterung ?ur Dolge
dat, wenn auk beiden Laknen die nämlicken Wagen
benütxt werden können. Ledon von diesem Oesicdts-
punkte aus wird man im Dweikelskall kür eine Ladn,
die auk einigen grössern Verkedr Vnsprued maeden kann,
der normalspurigen Ladn den Vorzug geben. Im vor-
liegenden Dalle nun ist dieser grössere Verkedr vor-
danden und sollen wir demselben bei Würdigung der
àgelegendeit Leeknung tragen. Lei der Daedskelden-
badn sind die Verdältnisse andere. Diese Ladn dat
dauptsäekliek nur Lersonenverkedr und es wäre mit
Kanonen auk Lpàen gesedossen gewesen, wenn man
dort eine breitspurige Ladn gebaut dätte.

ks ist aber noed ein anderer Oedavke, wesdalb
die Duttwzder so eigensinnig auk einer breitspurigen
Ladn bedarren. Idr Ideal gedt nämlied dadin, dass
die Linie Langentdal-Duttwzd eine Dortsàung naed
Wodldausen Lnde und das Awisekenstück einer grossen
Lransitlinie werde. Ds ist dies im dadr 1874, bei
àkstelluvg des ursprünglieden Lrojekts, uns allen
vorgescdwebt und der Lericdterstatter der Legierung
gab dieser àsiedt in seinem Leriedt mit kolgenden
Worten àsdruck: «Dür die Linie Langentkal-Dutt-
w^I, deren Länge 14 und bis ziur kantonsgrevxe 16
Kilometer beträgt, ist ein Oesueb von einem Oomite
eingelangt, das sied erst in letzter Doit gebildet dat.
Diese Ladn ist ein Ltüek derjenigen Linie, welede
der dura-Oottdardbadn kon?edirt worden ist. Diese
letztere soll von Münster oder Delsberg ausgeden
und über Lalstkal, Oensingen, Langentdal, Duttwz^I,
Wodldausen naed Ludern und von da dem linken
Leeuksr naed küdrev, um in ^ltdork in die Oottdard-
badn einzumünden.» Ds kandelte sied also damals
um eine grosse Dransitlinie, mit weleder der Ver-
kedr von Drankreied naed Italien von Lasel abgeleitet

und direkt dured den dura über Münster,
Delsberg, Lolotdurn, Langentdal, Duttw^I und Wodl-
dausen naed Ludern geküdrt werden sollte, wodured
man von der Oentralbadn völlig unabdävgig geworden
wäre. Diese Idee ist noed niedt begraben, obscdon
man in Le?ug auk solede Utopien, wo jedes Lädneden
glaubt, xum Lindeglied einer Weltbadn bestimmt ^u
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sein, seitker grosse krkakrungen gemaekt dat. Nan
bescdäktigt sied im Kanton Lolotkurn gegenwärtig
sedr damit, den Weissenstein ?u duredbreeden und
ill Münster an die durabadn ansusedliessen, und es
ist niedt unmöglied, dass das ursxrüngliede krchekt
krüder oder später, sei es vov kranàiseder oder voll
anderer Leite der, wieder aukgenommen wird. ^.nge-
siedts eiller soleken kventualität àden llull âie Nott-
w^ler, es wäre ungereedtkertigt, wenn man sie wegen
eiller kleinen kostendilkeren? verdindern wollte, eine
normalspurigs Ladn ?u bauen, die ulltsr llmständen
eive so bedeutende lìoiie spielen könnte. iVenn ied
null sedou lliedt glaube, dass wir àie Verwirkliekung
dieses kro)ektes erleben werden, so dalte ied doed
dakür, man könne dasselbe würdigen, odlle darüber
?u laeden; denn es ist lliedt ein läederliedes kro^'ekt,
sollderll im (legentdeil eiu sedr ernstkaktes.

Voll allen diese» (lesiedtspunkten aus ersedeiut
mir der Antrag des Herrn Lallik uiedt genügend be-
gründet. Herr Lallik dat deu teedviseden uad eiseu-
badnpolitiseden kaktoren viel ?u völlig Würdigung
geschenkt, wädrend wir bis )ot?t immer deu (lrund-
sat? kestgedalten dabell, in soieköll kragen sekr vor-
siektig ?u seill uud uus die ^ukunkt uaek aiieu
Lichtungen kiu krei ?u daiteu.

Herr Lallik verlaugt, dass sedmalspurig gebaut
werde uad die kosten kr. 60,000 per Kilometer lliedt
übersteigeu, die gan?e Ladn also döedsteus kr. 840,000
koste. Vu diese Summe möedte er eiue StaatssubVention
voll kr. 300,000 bewilligen; deu liest im Lötrage
voll kr. 540,000 soll die betdeiligte (legend auk-

brillgeo, odlle dass Obligationen ausgegeben werden
dürken. lVöllu mau dieseu Vntrag unparteüsed an-
siedt, so muss mau sageu: mau will einkaed die krstel-
lullg der Kisenbadn überdaupt verdiuderll. l>er Ledluss
der liede des Herrn Lallik ging dellll aued dabin:
bödalteu wir die kr. 400,000 Staatssubvertion im
Laek uud lasseu wir die lluttw^ler ?appeln; die
Welt gedt darüber uiedt uuter, es wird sied daau
?eigev, ob sie die Laede ?u staude brillgen oder
niedt. ks ist dies eiue eigeutdümliede Argumentation,
kin reedtliekes kngagement ?ur Lubveutiouirnug der
Ladn bestedt ?war uiedt, wodl aber ein moralisedes,
da mau seit vieleu dakren die Mitkülke des Staates iu
àssiekt gestellt dat. Im -ladre 1875 dabeu wir eine
Subvention vou kr. 750,000, oder kr. 50,000 per Kilo-
meter, versprochen. IVenn wir uull deute kommen uud
sageu, statt kr. 50,000 per Kilometer geben wir bloss
kr. 20,000, so ist dies so ?iemlied eine Mdisede
Ledandlung der àgelegendeit. led dalte desdalb da-
kür, ullsere Verpkliedtuugen geksu etwas weiter, als
Herr Lallik es aulkasst. ànn seit dem dadre 1875,
wo eiue Letdeiligung von kr. 750,000 in Vussicdt
gestellt wurde, iu der Laede uiedts medr gegaugell
wäre, so könnte ied es begreikeu, weuu mau deute
sageu würde: Sedwamm drüber; die Laede ist ver-
Mdrt! àlleiu, dem ist uiedt so, sondern es ist die
kngelegenkeit iu den letzten dadren däuüg auk der
kraktandenliste des (lrossen liatdes gestauden. koed
vor kur?em erklärte sied die liegierung eillverstaudell,
dass dem Oomits eiue Subveutiou vou kr. 337,000
verabkolgt werde, eiue Summe, welede vom Orossen
liatde, mit liüeksiedt auk den Volksbesedluss vom
dadre 1875, odue Rustaud bewilligt worden wäre.

Heute wollen wir uuu auk kr. 400,000 geden,
indem wir ülldeu, der llntersekied vou kr. 60,000
kalle lliedt ill Letracdt. kun kommt aber llerr Lallik
und will bloss kr. 300,000 bewilligen. Das erscheint
mir nun wirklied als « O'märt » ulld krölerei, der ied
mied uiedt ausedliesseu köuute, soudern die ied kür
verwerüied dalte.

keben der moraliseden Verpüiedtung lallen aber noed
andere Momente in's (lewiedt. >Velln es erwiesen wäre,
die IIuttwMadll keiuem öedürklliss entspriedt, so dass
köllllte man allerdings so auk Sedleiedwegen, wie es
versuedt wird, die Saede verunmögliedell und mit
der Staatsbetdeiligullg sied uiedt beeileu. Allein
Herr Sedmid dat Ilmen an llaud voll Radien die mit
der krstellullg der Ladll verkllüpkten volkswirtk-
sedaktlieden Interessell matkematised llaedgewiesen.
Ks silld aued solede Lereednungen bei deu Mieten, und
wir dürkell gestützt auk dieselben eille Subvention,
wie sie vorgeseklagön ist, bewilligeo, odue dass unser
(leid verloren ist.

lVenll Sie deute uaed Antrag des Herrn Lallik
das kro)ekt Zurückweisen, so wird die Laede wadr»
sedeilllied so derauskommeu, dass die betdeiligte
(legend, welln idr sedliesslied uiedts anderes übrig
bleibt, als eine sekmalspurige Ladn ?u bauen, er-
klärt, sie übermedme kr. 400,000. Dann wird der
Staat ebenkalls kr. 400,000 überuedmell müssen, ulld gibt
es also ein llalbpartgesedäkt ?wisedell Staat und
(lemeillden; dellll ied glaube niedt, dass ein
Mitglied des tlrossen liatks sagell dürkte, wir wollen
llur 2 oder 300,000 kr. geben und die (lemeillden
sollöll 5 oder 600,000 kr. aukbringen, ied wenigstens
köllllte einöll solekell Standpunkt niedt vertreten.

La ied die Lallgentdal-IluttwMadll volkswirtk-
sedaktlied kür gereektksrtigt und üllall?iell kür bau-
würdig dalte urid die Schwierigkeit kür die lluttw^ler,
das llllternedmen ?u stände ?u brivgen, nur ill der
elendell koukurren? der Langeutdaler?u sueken ist, die
idrell Narkt uiedt sedädigen wollen, so bestimmt mied
dies, dem Antrag der liegieruug ?u?ustimmen. IVas led
dagegen kür duredaus verwerüied kalte, das ist die
krölerei, dass man die àgelegendeit deute niedt
erledigen, solldern die lluttw^ler vou kontius ?u kilatus
sediekell will, worauk der Vntrag des Herrn Lallik
tiiatsäeklied dillausläukt. llerr Lallik will das Oomite
niedt gerade abweisen, wodl aber die Saede auk die
lange Lank diuaussedieben. ks soll eiu neues kro-
)ekt aukgestellt werden, sodass neue Studien gemacht
werden müssten und die bis jetst gezeichneten Sub-
velltioneu dakillkallen würden, was ?ur kolge kätte,
dass von dem kro^ekt wädreud laugen üadrell niedt
medr die liede sein könnte, led brings es null
uiedt über's ller?, mied gegenüber dieser ühalsedakt
eines solchen Vorgedens seduldig ?u maeden. Die
(legend Langentkal-lluttw^l dat so viel Leedt auk
eine kisenbadn, als andere (legenden, und nachdem
diese ?ukrisden gestellt worden sind, soll Langentdal-
Iluttw^l aued eine kisenbadn erkalten! (Lravo.)

M. Kocàar, eonssiller à'Ktat. de ne voudrais
pas prolonger ee débat à propos d'un incident
personnel, mais N. Lallik m'axunt reproche d'avoir change
d'opinion au su)et de la voie étroite, )e lui dois
HuelHues explications, de n'ai pas la prétention
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d'etre meilleur ^ugv des intérêts d'une contrée hue
lu population elle-même, de me suis tout simplement
incline devant les arguments hu'on u lait valoir en
laveur de la voie large pour cette entreprise spéciale.
Oe n'est pas seulement l'êcartement des rails hui
caractérise le cbemin de ler regional, mais bien plus
encore l'ensemdle des installations et surtout I

exploitation. O'est la suppression des.gares, des bar-
rières, etc.; la réduction à un minimum de toutes
les installations, l'economie dans le matériel et
surtout dans l'administration, sexploitation simplifiée,
etc. Im cboix dépend d'ailleurs des circonstances,
à. ?ramelan, les expropriations étaient une huantitê
négligeable, les terrains n'axant pas beaucoup de va-
leur ou êtant cèdes gratuitement. ^ Iluttw^l, les ex-
propriations représentent une somme considérable,
hui serait à peu près la même pour la voie étroite
hue pour la voie large. Va nature des transports
exerce aussi uns certaine intluenee. II a des mar-
edandises dont le transbordement ne présente pas de
dilbcultês et coûts tort peu. Il n'en est pas de même

pour les marcbandises hui se cbargent en vrac, comme
les fruits, la bouille, etc. O'est précisément le cas

pour Vuttw^l. à. Iramelan, la difference des Irais
d'etablissement aurait ète relativement énorme, et
l'intêrêt du surplus serait bien supérieur aux Irais
de transbordement. On ne peut pas en dire autant
pour Iluttw^I. vu reste, ^e ne suis pas sûr hue le
maximum admis par N. Lallil pour les Irais
d'établissement d'une voie étroite soit suffisant. à, Ira-
melan, on avait devise le kilomètre à 46,000 Ir. ; il
a eoûtê 56,000 Ir. et, comme jo l'ai dit, les
expropriations n'entrent pas en ligne de compte.

varmi les observations presentees par N. Lallil,
il en est une surtout hue^e tiens à relever. kl. Lallil re-
grette hue l'vtat dépense 400,000 Ir. pour un « »

de trois lieues de longueur, d'avoué hue )e ne
comprends pas l'olheetion. 8i ce cbemin de ler est utile
à la contrée hu'il desservira, si les avantages hu'il
procurera sont tels hue N. Lckmid les a calcules, la
participation de l'vtat n'est certainement pas trop
considérable. Ve Orand Oonseil a vote dans ces der-
nières années des sommes bien plus lortes pour des
entreprises d'utilité publihue hui n'avaient pas la même
importance, et hui ne rapportent directement pas un
centime, comme le pont du Zcbwarzwasser, la route de
Nerligen, celle d'^delboden, pour lahuelle on a de-
pense 500,000 Ir., etc. vst-ce hue huelhu'un a prê-
tendu hue c'était de l'argent perdu? — vst-ce hue
les avantages directs et indirects des routes et des
cbemins de ler ne compensent pas et au-delà les
sacrifices hue l'vtat s'impose pour les établir?

(juant à la situation financière du canton, il ne
laudrait pourtant pas la laire plus noire hu'elle n'est,
ve lait est hue nos budgets ne sont si lourds hue
parce hu'ils comportent des amortissements excessifs,
hui disparaîtront en grande parie à partir de 1890.
Ves dépenses pour la correction des eaux du dura,
pour le remboursement des anciennes concessions, etc.,
représentent 700,000 Ir. par an hui deviendront
disponibles dans trois ou huatre ans. bit puis, il laut
être consêhuent. Xous avons déclare il z? a trois
semaines, et N. vallil lui-même l'a dit bautement,
hue si la loi sur l'aleool ètait acceptée, les Avances

du canton seraient à l'aise. Naintenant hue la loi
est acceptée, il serait singulier de renier ces
déclarations. (le serait bien une autre contradiction hue
celle hu'on nous reprocbe à propos de la voie étroite.
Va vérité est hue nos tinanees sont dans une bonne
situation et hu'elles ne seront en tout cas pas «bran-
lêes par le vote d'une subventionne 400,000 Ir., hui
sera d'ailleurs prélevée sur les recettes courantes,
comme celle du vrunig et comme celle de Vramelav.

?our terminer, ^e voudrais encore rappeler aux
députes Jurassiens hui sont dans cette salle hu'il ^
a huatre ans, alors hue les Avances du canton étaient
loin d'être dans un état aussi prospère hn'aujour-
d'bui, le Orand Oonseil n'a pas bêsitè à voter une
subvention de 150,000 Ir. en laveur du cbemin de ler de
Iramelan. Ve moment est venu de donner
satisfaction aux vceux d'une autre partie du pa^s et ^e
suis convaincu hue les durassiens auront à cceur d'^
vontribuer.

Sâmick (vurgdorl), Lerickterstatter der Special-
und der Ltaatwirtbscbaltskommission. Herr vallil
bat den Versucb gemaebt, mick kier in ein Viekt
zu stellen, als wäre mein keutiges Votum in
vollständigem KVidersprucb mit dem letztes dabr
abgegebenen. Icb glaube dies riedtig stellen zu sollen,
um nicbt den vindruck meines Votums zu ver-
niebten. Herr vallil weiss ganz gut, dass icb nicbt
in KVidsrsprucb mit mir bin. blr bat abgelesen, icb
kabe gesagt, es sei nicbt gut, bei solcben Vnlagen
ein Obligationenkapital vorzuseben. Vllein damals
bandelte es sied um ein Obligationenkapital von
vr. 500,000 à 5 °/c> wäkrend dasselbe beute nur nocb
circa Vr. 300,000 à 4 °/o ausmacbt, also bedeutend
weniger, vie Verbältnisso sind überkaupt beute ganz
andere. Herr Lallil bat die Vkten auek studirt und
er wird sieb erinnern, dass in denselben der vassus
vorkommt: « Vul der vesebalkung und Verzinsung
des Obligationenkapitals stebt endlieb eine bedeutende
vrsparniss in Vussicbt, wenn es uns gelingen sollte,
eine massige und der Aeit vacb bescbränkte Oemeinde-
garantie des àleikens zu bewirken, weleke klübe wir
uns geben werden. » leb kabe Ibnen bereits bemerkt,
dass, nacbdem letztes dabr bier in diesem Laale dem
Ilnternebmen alle klänge! vorgebalten wurden, das
Initiativcomite eine Lespreebung mit Mitgliedern der
Regierung und der visenbabokommission wünscbte.
In dieser vesprecdung wurde nun bauptsäedlicb das
Obligationenkapital als die sekwacbe Leite des Unter-
nebmens bingestellt. vass die àsgabe von Obli-
gationen nicbt zu vermeiden ist, rübrt davon bor,
dass sicb vangentkal, das sick bei dem Unter-
nebmen eigentliek nocb stärker betbeiligen sollte,
als vuttwz^I, von demselben lern kält. Inders
war es z. L. bei der vmmentkalbabn. vür die
obere viuie zeicbnete Lurgdorl vr. 500,000 und
Vangnau betbeiligte sieb mit vr. 200,000, so dass
den zwisckenliegeuden Ortscbalten nur wenig zu-
gemutbet werden musste, va sieb nun vangentkal
an dem Ilnternebmen nicbt betbeiligt, so ist das
Oomite genötbigt, Obligationen auszugeben, und man
bat demselben nun den Ratb ertbeilt, ein kleineres
Obligationenkaxital von den Osmeinden garantiren zu
lassen. Vetztes dabr bandelte es sieb, wie scbon
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bemerkt,, um eiu Obligationenkapital vou kr. 500,000 à
5 "/o, wäbrend wir beute uur uoed vor eiuem soleben vou
kr. 300,000 à 4 °/o (die Vorlage spricbt allerdings
vou 400,000 kr., nueb meiner ^nsiebt wird dasselbe
über kr. 300,000 niebt übersteigen) steben. vus
ist eiu sebr grosser llntersekied, und bill ieb desbulb
nacb meiuer 7Vutlässuvg uiekt ill widersprueb mit
meillem krübern Votum, vus Verleseu des Herrn
Lallik konnte mieb desbulb uiekt erscdreekvn oder
mir rotke Laeken muebeu (Heiterkeit).

leb ünde mieb veruulusst, eine Krklärung
abzugeben. Herr Iluuser but iu seiuem Votum den
wunseb ausgesproeken, ieb möebte, wenn mögliek,
ikm entgegenkommen uvil seillein àtruge beistimmen,
das beisst von der Opposition gegen dus Kintreten
Umgang nebmeo. leb bube sebon im Kiogangsvotum
bemerkt, duss ieb der Lelebrung ziugänglieb sei und
duss, wenn ieb mieb überzeugen könne, dass ^wiseben
dell Kosten einer Lekwul- und denjenigen einer Kor-
mulspurbubn uur eine verdältnissmässig geringe vik-
keren^ bestebe, ieb mieb uuek mit einer normulspurigen
Labn einverstunden erkiüren könne. leb war desbulb
niebt mit mir in widersprueb, wie mir Herr Vlarti
vorgeworken but, wenn ieb sugte, ieb sei kür eine
Lebmulspurbubn, du mun bis beute immer bekuuptet
bube, eins solebe koste 40 bis 50 °/o völliger, als
eine Kormalspurbabn; wenn sieb letzteres jedoeb uls
unriebtig keruusstells und die vikkerens nur cireu
kr. 200,000 betrüge, so könne ieb mieb uueb du?u
versteben, lür eine normulspurige Labn ?u stimmen,
às diesem Orund, und du ieb allerdings gewisse
Oründe, weleke i?u dunsten einer normulspurigen
Labn angekükrt worden sind, im vorliegenden kalle
niebt so gunü als ungerecbtlertigt anerkennen muss,
will ieb dem wunsebe des Herrn Iluuser nuedkommen
und meinen gegen das Kintreten geriekteten àtrug
liurüeksieben, allerdings in dem Linné, duss ieb bor-
nucb kür den gestellten eventuellen Antrag eintreten
werde und êivvur dann in Uebereinstimmung mit der
ànsiebt des Herrn Iluuser, duss keine Obligationen
ausgegeben werden sollen.

Dass der beute von mir eingenommene Standpunkt

ein jüdisebsr sein soll, vie Ilerr lVlarti sagte,
dagegen muss ieb mieb entsekieden vervubren. Dass
ein Ltandpunkt, der bis vor Kursem allseitig
eingenommen vurde, nun ein jüdiseber sein soll, das kann
ieb niebt Zugeben, àeb Irölsrei liegt mir dureb-
aus kern, und ieb boike, man verde mir Oluuben
seböllken, venu ieb sage, dass ieb absolut niebt die
Absiebt bube, das Zustandekommen der Labn su ver-
bindern, sondern dus llnternebmen nur uuk eine
andere Lasis gestellt «eben möebte. àueb dagegen muss
ieb protestiren, duss ieb, vie Ilerr Lebmid bekuuptet
bat, bei Zitirung einzelner Ltellen aus seinem trübern
Votum gevusst bube, duss er niebt mit sieb in
widersprueb sei. leb kann vielleiebt etwas unrieb-
tiges gesagt buben und wenn das ist, will ieb es gerne
Zugeben. Dass es aber meine Absiebt gewesen
sei, irgend etwas 2u sagen, von dem ieb wusste, dass
es niebt riebtig war, dagegen möebte ieb mieb
entsekieden vervubren.

(Gegenüber dem Herrn Kisenbabndirektor möebte
ieb nock bemerken, duss ieb beöüglieb der ünallaiellen

Situation des Kantons mieb dabin ausgesproeken bube,
dieselbe sei inkolge der ànabme des ^lkobolgesetses
allerdings eine viel gesiebertere, als krüber, aber
immsrkin niebt eine so brillante, duss sie grosse
Ausgaben ^u mueben gestatte und man niebt mekr
^u sparen bruuebe. vie kinan/lage ist allerdings eine

gesiebertere, sonst aber bat sie sieb niebt sebr
verändert, vorausgesetzt, dass die Kinnakmen aus dem

âobolmonopol niebt grösser werden, als man vor-
aussiebt.

Ks ist im Verlauke der Diskussion
von övei Leiten eine Lemerkung gegen die Oemeinde
Vangentbal gekullen, die ieb niebt mit Ltillsebweigen
binnebmen möebte, obsebon ieb niebt die Kkre bube,
Vertreter des wablkreises vangentbal ?iu sein. wie
man naeb den unglücklicben Krkubrungen, die man
in Lesug auk die Letbeiligung an Kisenbabnunter-
nebmungen in den lstàn dabren in vielen Oemeinden
gemaebt bat, dasiu kommen kann, der Oemeinde Van-

gentbul desbulb, weil sie eine Lubvention an die

lluttvzdbakn ublebnte, in der obersten Vundesver-

tretung Huasi einen Nukel an/ubängen, ist mir niebt
reebt begreiklieb. vie Vangentbuler buben kür die
viederbolte Verweigerung einer Subvention ibre guten
Oründe gebabt. ver Oemeinde Vangentbal ist, wie
andern Oemeinden uueb, das Hemd sekliesslieb näber,
uls der lìoek, und wenn sie niebt gerne eine Rolle
spielen will, wie venàrg, wintertkur und Zoüngen,
so ist dies jedenkalls niebts unebrenbaktes.

leb bube mieb nie materiell sebr in die vorliegende
Kisenbabnkruge bineingelebt, wie es aber in Vangentbal

bei der Abstimmung über das Lubventionsgesueb
ging, weiss ieb aueb. vie Vangentbuler llandelsberren
waren lebbukt dakür, die gewöbnliebe Lürgersebakt
jedoek, der Oevatter Lebneider, Lebuster, Leblosser

ete., verbielt sieb viel gleicbgültiger. llnd wenn man
im ?bal der Vangeten bei den verscbiedonsten Le-
völkerungssediekten naebkrägt, so badet man uueb

dort noeb viel verborgenen widerstand gegen das

llnternebmen. Kiebtsdestoweniger und obsebon ieb
die llsberseugung babe, dus Oesebenk könnte unter
vmständen vielleiebt gerade kür die lluttwzder sebr

gekäbrlieb sein, muss ieb doeb, da die Oemeinden
dureb verbindliede Oemeindebeseblüsse — ieb weiss

2war, wie es bei soleben Oemeindeversummlungen
etwa 2U und bergebt — erklären, sie wünseden eine

Labn, sagen: da, es gebört der Oegend so gut eine

Kisenbubn, als andern Vandestbeilen, die man mit
Kisenbubnen überwogen bat. leb werde desbalb in
dieser krage mieb der Abstimmung entbulten. (Orosse
Heiterkeit.) leb will niebt meine Zustimmung àu
geben, dass mit den Ltaatsünan^en in Le?ug auk

visenbaknuntörnebmullgen in gleieber weise /uge-
kubrwerkt wird, wie es seit dabren der kall gewesen
ist. Kaebdem man aber an allen möglieben Orten
Kisenbubnen gebaut und mit unserm entlebnton Ler-
nergeld im Kanton Vu^ern gross getdan bat und nun
uuek noeb im llnterwaldnerland damit gross tbut,
nuebdem man unsere Kisenbabupolitik so prableriseb
auk auswärtigen lerritorien verkolgt bat, möebte ieb

gegenüber dem Onteremmentbal, das man in so brüsker

weise abgekabren bat, niebt uvgereebt sein,

wenn dasselbe eine Kisenbubn buben will, so wollen
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wir meinetwegen das ^.RD, das wir nun sebon so
lange bucbstabirt baben, noeb etwas weiter bueb-
stabiren.

Ae/ieicksAAe^. Derr Lallik bat gekunden, Duttw^l
babe sieb an dem Dnternebmen our allzustark de-
tkeiligt, wäbrend andere Demeinden zu wenig getban
baben. là muss dies etwas bsriebtigen. vie von
Iluttw^ì gezeiebnste summe rübrt niebt einzig vou
der Drtsebakt Iluttw^I ber, sondern es beffnden sià
Aeieboungen darunter aus Lern, ^offogeo, vuzern
u. s. w.

va ià gerade das ^Vort babe, so kann iek niebt
umkin, zu bedauern, dass Herr Rallik keine Delegen-
beit batte, die Ikalsebakt zu bereisen. leb bin
überzeugt, dass sein Votum im andern Dall günstiger
ausgekallen wäre.

Ks ist im Verlaute der Diskussion bemerkt wor-
den, die in der vorliegenden Drage speziell interes-
sirte Degend babe sieb sebon lange über stiekmütter-
liebe Lebandlung beklagt. leb will nicbt untersueben,
inwieweit dies riebtig ist; wobl aber glaube ieb, die
kereebtigung, sieb über eine solebe Lebandlung zu
beklagen, wäre da, wenn beute der Antrag der
Regierung niebt angenommen werden sollte, ändern
vandesgegendeu ist man bis jetzt immer entgegengekommen

und ieb glaube desdalb, es genüge, wenn
ieb in der vorliegenden Drags an das Lilligkeitsge-
lübl der Anwesenden appellire.

Käertre»-, Dinanzdirektor. va auek die iinanzielle
Vage des Kantons und Versekiedenes, das damit zu-
sammenbängt, in die Debatte kineivgezogen wird, so
ist es wobl nötbig, dass der Dinanzdirektor sieb aueb
diesmal wieder über die àgelegenbeit äussert, wie es
ebenkalls gesekeben ist bei der Lebandlung des gleieben
Degenstandes vor uogekäbr einem dabre. leb babe
miek damals mit aller Dntsekiedenbeit dagegen aus-
gesproeben, dass naeb àtrag der Kommission eine
grössere subvention bewilligt werde, als der Volks»
besebluss vorsab. Nan bat nun seine Verwunderung
darüber ausgesproeben, dass sieb die Regierung beute
auk einen andern Standpunkt stellt. Vllein die si-
tuation ist beute niebt mebr die gleiebe, ja sie bat
sieb bereits letztes dabr im Vauke der Debatte über
den vorliegenden Degenstand verändert. Vbsebon
damals der Dinanzdirektor die ^nsickt vertrat, der
Volksbesebluss von 1875 könne nur so ausgelegt
werden, dass böebstens eine subvention von 337,500
Dr. bewilligt werden dürke, und obsebon sieb aueb
Derr durabakndirektor Narti in diesem sinne ausspraeb,
bat doeb ein Drittel der anwesenden Herren Dross-
rätke in anderm sinne votirt, indem bei 136
stimmenden 46 stimmen aul den Antrag der Kommission
entüelen. Dieses Resultat musste jedermann so aus-
legen, dass der Drosse Ratb grosse L^mpatbis kür
das Duternebwen kabe und sebon damals die böbere
subvention bewilligt bätte, wenn er niebt dureb den
Volksbesebluss gebunden gewesen wäre. Diese Dal-
tung des Drossen Ratbs war natürlieb aueb von Kin-
ffuss auk die Regierung und zwar um so mebr, als
sieb etwas äbnliedes aueb bei der subventionirung der
Rrünigbakn ereignete, indem der Drosse Ratb eine
grössere subvention bewilligte, als der Regierung«-
ratb beantragt batte. Debrigens sind aueb die tbat-

säeblieben Verbältuisse niebt die gleieben geblieben,
sondern baben sieb verändert. Vorerst baben einzelne
Drtsebakten, welebe sieb letztes dabr zu dem Lro-
jekte noeb feindselig verbleiten und dagegen prote-
stirten, wie Vladisw^I und Votzw)'!, ibre Daltung ge-
ändert und sogar Subventionen ausgesproeben und
damit anerkannt, dass die Rabn in ibrem Interesse
liege. Derner bat sieb, wenigstens bei mir, eine
Wandlung in Lszug auk die Drage vollzogen, ob man
der Degend eine Sebmalspurbakn aukoktroiren solle
oder niebt. leb batte krüber aueb das Dekübl, dass
eine sebmalspurbakn genügen sollte. Kaebdem nun
aber die Degend von einer soleben niebts will, indem
das Domite sagt, und es ist das sebr glaubwürdig,
wenn das Längstem geändert werde, so kalle der
grössere ?ksil der gezeiebneten Subventionen dabin,
und werde das ganze Lrojekt übsrbaupt verunmög-
liebt; naebdem man ferner annebmen kann, dass die
normalspurige Rabn, so wie sie projektirt ist, niebt
unverkältnissmässig mebr kosten wird, als eine
sebmalspurbakn, babe ieb keinen Drund mebr, mieb
gegen eine normalspurige Rabn auszuspreeken. àek
in der Reziebung bat sieb die situation sebr ver-
bessert, dass man nun mit grosser Zuverlässigkeit
weiss, dass die Labn niebt Dr. 1,350,000 kosten wird,
sondern bloss Dr. 1,200,000 oder vielleiebt sogar nur
Dr. 1,100,000.

^.Iles dies bat die Regierung veranlasst, Ibnvn
beute die Rewilligung einer böbern Subvention zu
beantragen, immerbin noeb niebt eine solebe von
Dr. 450,000, wie sie vor einem ,1abr ein grosser
Dbeil des Drossen Ratbs auszusprecben geneigt
gewesen wäre.

^Vas die kantonale Dinanzsituation anbetrifft, so
ist Ibnen dieselbe bekannt. Ds ist kür die Dinanz-
Verwaltung niebt angenebm, immer neue solebe Kus-
gaben übernebmen zu müssen. Allein was meine
Rerson anbetrilkt, so babe ieb mir von Vnkang
an, wo ieb die Dinanzen des Kantons unter meine
Dbbut nabm, gesagt, es könne niebt davon die Rede
sein, das Dauptgewiekt der Verbesserung der Staats-
ünanzen darauk zu verlegen, dass keine Subventionen
au derartige Doternebmungen, wie die vorliegende,
bewilligt werden. leb babe mir gesagt, dass ein solekes
Vorgeben vom Rsrnervolk niebt aeeeptirt würde und
desbalb aueb niebt auk das Drogramm der Dinanz-
Verwaltung gesebrisben werden könne, speziell einer
Dllternebmung gegenüber, die niebt von gestern auk
beute entstanden ist, sondern bald eine 20jäbrige
Desekiebte binter sieb bat, wäre ein solebes Ver-
kalten unmöglieb. Wenn man keine Subventionen
mebr bewilligen will, namsntlieb an Disenbabnunter-
nebmungen, so soll man damit wenigstens niebt einem
Drojekt gegenüber den àkang maeben, das eine mo-
ralisebe Rereebtigung auk Unterstützungen bat, wie
ieb sogleieb naebweisen werde.

^Vas zunäebst den Dinlluss einer Subvention auk

unsere finanzielle situation anbetrifft, so ist es
allerdings wabr, dass unser Rüdget mit Reiträgen an
öffentliebe Doternebmungen stark belastet ist, und
ieb will Ibnen in dieser Reziebung einige Fabien in
Drinnerung ruken. Dür die näebsten dakrs ist unser
Rüdget mit folgenden summen kür öffentliebe
Doternebmungen und die Dilgung von staatssebulden be-
lastet: jäkrlieber Leitrag an die Lrünigbabn Dr. 50,000
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Beitrag au äen Sekvellevkonäs äer luragevässerkor-
rektion Rr. 230,000, Beitrag an à Daslitkalsntsum-
pkung Rr. 30,000, Beitrag an à Oürbekorrektion
zur Hmortisation von Vorscküssen Rr. 45,000, Beitrag

an à Bmmenkorrektion Rr. 40,000, Rück-
zaklung von Staatssekulàen eirea Rr. 550,000, zusammen
ein Betrag von nakezu einer Rillion, eine Summe,
äie, namentliek vas äie Lekuläentilgung avbetrilkt,
vielleiekt venige Staaten àer'Welt in äiesem Verkältniss
aukveisvn. Bs väre kür äie Rinanzvervaltuvg aller-
äings angeuekm, venn äiese Summen nickt auk äem
Büäget üguriren vüräen unà man seit lakren keine
solcke Beiträge mekr bevilligt kätte. Lie kätte es
i?. L. gerne gesellen, venn letztes lakr, als es siek
um äie Bmmenkorrektion danäelte, aus äer Ritte
äes Orossen Ratks oäer von Leite äer Ltaatsvirtk-
sedaktskommission äer Antrag gestellt voräen väre,
äie Sacke zu versekieben. Hllein ein soleker Antrag
vuräe von keiner Leite gestellt, äenn man liatte eben
äas Oekükl, es geke niekt an, ein von so vokltkätigen
Wirkungen begleitetes Dnternekwen, äas vom Bunä
sudventionirt virä, niekt zu unterstützen.

Ick glaube nun aber, äass es mögliek ist, äie keute
beantragte Lubvention, äie aus äer laukenäsn Ver-
valtuvg bestritten veräen soll, auek noek zu über-
nekmeo, okne äass äas knanzielle Oleiekgeviekt
äarunter beäeutenä leiäet. Vor allem aus muss iek
anerkennen, vas bereits auek von anäerer Leite be-
merkt voräen ist, äass sick inkolge äer Hnnakme
äes Hlkokolgesetzes unsere kinanzielle situation
venigstevs insoveit gebessert kat, äass äer ersatz-
lose Wegkall äes Okmgeläes nickt mekr zu bekürekten
ist. Dazu kommt aber noek, äass äie Beiträge an
öikentlicke Ilnternebmungen uvä äer Bosten kür
Lekuläentilgung, von äenen ick vorkin sprack, niekt
bis in alle Bvigkeit äas Büäget belasten. Die Subvention

äer Brüvigbakn virä innerdalb 8lakren abbezaklt;
kür äie Daslitkalentsuwpkung äauert äie Subvention!-
rung 10 -lakre; äer Beitrag an äie Oürbekorrektion
virä in einigen lakren vegkallen, ebenso mit äem
lakre 1889 äer jäkrlieke Beitrag von Rr. 230,000 an
äie luragevässsrkorrektiou; snäliek virä mit äem
lakre 1890 eins beäeutenäe Lumms Lekuläentilgung
äakin kallen, nämlick äie Amortisation äes V^irtksckakts-
konzesLionenanleikens, äas gegenvärtig äas Büäget
noek nadezu mit Rr. 200,000 belastet. Bs ist also
Hussickt vorkanäen, auek äie Subvention äer Bangen-
tkal-ButtvMakll in äen näcksten lakren bestreiten
zu können, okne äesvegen äas knanzielle Oleiek-
gevickt zu gekäkräen. Immerkin vüräe siek äie
Regierung vokler beknäen, venn ikr äiese Bast
niekt auek noek aukgebüräet vüräe.

Allein nun trete ick etvas aus äen Lekranken
äer Rinanzäirektion dinaus unä stelle miek auk
einen mekr allgemeinen Ltanäpunkt, vozu iek per-
sönliek äie vollste Veranlassung kabe. Wenn auek
niekt gesetzliek, so ist es äoek moralised unmöglick,
äiese Bisellbaklluvternekmung so zu bekanäeln, äass
sie nickt zu stanäe kommen kann, unä sie niekt so

zu subventioniren, äass sie auk vernünktiger Orunä-
läge ill's Beben zu treten vermag. Ran kat äer be-
tkeiligten Oegenä seit balä 20 lakren in allen Bon-
arten Verspreckungen gemaekt. Iek erinnere an äas
,Iakr 1871 unä an äie Ritte äer 70er .lakre, vo

iek noek in äen kintern Bänken sass — in einer
etvas bequemern Stellung, als äerjenigen äes Binant-
äirektors — unä äer Regierung geraäe in Bezug auk
äas keute vorliegenäen Rrojekt Opposition maekte.

Im lakr 1871 vuräe nämlick äem Orossen Ratk
ein Rrojekt vorgelegt, äas erwögliekeu sollte, äie
äazumalige Laekbakn Lern-Bangnau nack Buzern
veiter zu kükren unä zvar äurek äas Bntlibuek.
Osgenüber äiesem Rrojekt nakm Iluttv^l äie Stellung
ein, venn man viele Rillionen verbauen volle, so
solle man äies venigstevs im Ranton Bern tkun unä
niekt in einem kremäen Ranton. Bs vuräe äeskalb äas
Rrojekt aukgestellt, zviseken Lern unä Bangnau von äer
sckon bestekenäen Binie abzuzveigen unä äie neue
Binie über Lumisvalä äurek's Binteremmentkal unä über
Buttvzä nack Buzern /u kükren. Dieses Rrojekt vuräe
auk Rosten äes Ilnteremmentkals stuäirt, äoek konnten
äie Ltuäien bis zu jenem verkängnissvollen November-
tag, vo äie Laeke kier im Orossen Ratk bekanäelt
vuräe, niekt vollstänäig zum Hbsckluss gekrackt
veräen, soäass siek äer Orosse Ratk von äer >5veek-
mässigkeit äes Rrojektes niekt überzeugen konnte.
Bs vuräe äeskalb seitens äes Ilnteremmentkals äurek
meine Berson gevünsedt, es möckte mit äer Lesekluss-
kassuvg einige lVoeken, äas keisst vom November
bis zur näeksten Orossratkssession, äie im lavuar
äes kolgenäen lakres startknäen sollte, zugevartet
veräen. Allein es sollte nickt sein; man katte es
viel zu eilig, äen ersten Lekritt zur Nationalbakn zu
tkun. Rit einer Rekrkeit von einigen Stimmen vuräe
beseklossen, es solle kein Huksekub geväkrt unä
keine väkere Ilntersuekung stattknäen, sonäern es
solle sokort gebaut veräen unä zvar äurek äas Rntli-
buck. Bs ist von Herrn Lallik vorkin bemerkt voräen,
äass äie konservative Rartei nickt unbeäingt gegen
jeäes Bisenbaknprojekt sei. Bs ist äies riektig. Iek
beäaure nur, äass äie konservative Rartei äamals niekt
Opposition maekte, voäurek äem Ranton Lern viele
Rillionen erspart voräen vären. Damals, als äas so
billige Begekren äes Ilnteremmentkals so sekroik von
äer Ilavä geviesen vuräe, kat äie gesammte, äamals
konservative, staätberniseke Vertretung im Orossen
Ratk kür sokortigen Bau gestimmt. Begreitlieker-
veise varen äie Onteremmentkaler inkolge ikrer
Hbveisung in keiner rosigen Stimmung. ^Is äaun
Ritte äer 70er lakre äer Rraek eintrat, varen sie
in äer Bage, mit einem gevissen Oalgenkumor, m öedte
iek sagen, mit einer Hrt Oevugtkuung, äie iknen
zvar selbst auek an äen Oeläbeutel ging, siek zu
veiäen an äer Verlegenkeit, in äer siek äie Regierung,

äie Bisenbakvautoritäten unä äie HIgebra (Heiterkeit)

bekanäen; aber gedolken var iknen äamit niekt.
Im lakre 1871 kat man äen Illlteremmentkalern,

speziell äen Duttvz^lern, gesagt, man könne jetzt ikren
Millen niekt erküllen; man gab iknen aber äas Ver-
sprecken, es solle iknen beim ersten besten Hnlass
ikr Reckt veräen. Bs ist äieses Verspreeken auek
von äen konservativen Ritglieäern äes Orossen Ratks
gemaekt voräen, niekt bloss von äer raäikalen Rekr-
keit, unä ick kabe versekieäene bezüglieke Ausekrikten
erkalten, äie iek vielleiekt noek jetzt unter meinen
Rapieren klnäen vüräe. Bs vuräe mit äer Rinlösung
äieses Verspreedens im lakre 1875 begonnen, inäem
man äie Bangentkal-DuttvMakll mit einer beäeu-
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tenden subvention in den Lesekluss betreikend à
Letbeiìiguug des Staates am Laue neuer Kisenbabnen
auknabm, obscbon à Labn nocb gar nicbt studirt
und von Rlänen viekts vorbanden war, aïs einige
llüebtige Ltriebe auk einem Ltüek kapier und man
nur aä boc ein Oomite bestellt, batte. Im labr 188K

wurden^ene Verspreckungen wiederum bonorirt, indem
die gesetzlicb zulässige Subvention bewilligt wurde.
Heute steben wir nun vor dem entsebeidenden Moment,
wo das Ilnternedmen in's Leben treten soll. Kack
meinem vakürkalten ist es moralised unmöglieb, etwas
anderes zu besebliessen, als was Ibnen die Regierung

und die Mebrbeit der Rommission beantragt.
Der letzte Ibeil meines Votums ist, gestützt auk

meine xersönliebe Vergavgenbeit in dieser Angelegen-
keit allerdings mebr meine persönliebe àsiebt; es

soll dem Orossen Ratbe natürlieb unbenommen sein,
so zu entsebeiden, wie er es im Interesse des Kantons
und der betretenden Landesgegend kür gut eraebtet.

Das Kintreten auk den Leseblussesentwurk ist von
keiner Leite bestritten und mitbin beseblossen.

^Vuk den Antrag des àtsiàâ? wird beseblossen,
den Leseblussesentwurk in globo zu bekandeln.

M. KoeàKr, conseiller d'Ktat. L'artiele premier
statue que les actions de l'Ktat ne seront pas versees
à titre de subvention, mais à titre de participation
comme toutes les autres actions. Les communes et
les particuliers auront à kournir une participation au
moins égaie à celle de l'Ltat. Kous acceptons à l'art.
2 la modibcation proposée par M. Marti, savoir que
« le capital-obligations n'excédera pas 400,000 kr. »

àx termes de l'art. 3, les actions de l'Ktat
seront prélevées sur les recettes courantes. On a
kait de même pour Iramelan et pour le Lrunig. Les
actions n'en augmenteront pas moins le capital de

l'Ktat, car il est probable qu'elles auront au moins
le même rendement que celles de Iramelav, qui
rapportent dHà le 2 °/o. Kìles seront d'ailleurs rêpar-
ties sur un certain nombre de budgets suivant les
ressources disponibles, et il sera ouvert à cet elket

un compte d'avances comme on l'a kait pour beau-
coup d'autres entreprises.

L'art. 4 renkerme la réserve que la participation
de l'Ktat ne sera acquise à l'entreprise que lorsque
celle-ci aura kait approuver sa ^ustiâeation ilnaneiere
par le Orand Oonseil. Les travaux ne pourront donc
pas être commences avant que vouz a/ez constate
que les ressources nécessaires ont êtê réunies.

L'art. 5 exige que la )ustiücation knanciere soit
présentée avant la bn de l'avnêe courante. Os délai
est peut-être un peu court, et le gouvernement ne
s'opposera pas à ce qu'il soit prolonge de quelques
mois, si on le demande.

Kn résume, le protêt d'arrêtê que nous vous
soumettons reproduit les conditions essentielles de celui
que vous avez voté il ^ a quatre ans pour le cbemin de
ker de Iramelan.

KânM (Lurgdork), Lericbterstatter der Spezial-
und der Staatswirtbsckaktàmmission. Vorerst eine
kurze Krwidsrung gegenüber Herrn vürrenmatt. Kr
bat in seinem Votum bemerkt, man babe den Langen-
tkalern Onebrenkaktigksit vorgeworken. Wenn diese
Lemerkung micb betreten soll, so muss icb sie als
unriebtig bezeicbnen. Icb bin in meiner bezüglicben
Aeusserung weniger weit gegangen, als icb sie gedaebt
babe (Heiterkeit) und babe bloss gesagt, icb begreike
die Langentbaler nicbt. Icb balte dakür, darin liege
kein Vorwurk der Onebrenbaktigkeit, selbst dann nicbt,
wenn icb micb so keiner Aeusserungen bedient bätte,
wie sie Herr vürrenmatt bis und da brauckt; wabr
wären sie gleicbwobl gewesen (Heiterkeit).

^Vas nun den Leseblussesentwurk betrikkt, so
bestimmt der àt. 1, dass sieb der Ltaat dureb Leber-
nabme von Aktien im Letrage von Kr. 400,000 be-
tkeilige. Der ^.rt. 2 sagt, dass das Aktienkapital
wenigstens Kr. 800,000 betragen müsse und dass
Obligationen bis zu einem Oesammtbetrag von 400,000
Kr. ausgegeben werden dürken. Die Kommission
beantragt, zu sagen «kür einen Oesammtbetrag von
böebstens Kr. 400,000», um damit zu zeigen, dass
man glaubt, es könne das Obligationenkapital niedriger
gebalten werden. Legen den Antrag ^edoeb, kein
Obligationenkapital zu bewilligen, muss icb im Kamen
der beiden Kommissionen von vornberein Opposition
maeben. Ks ist Ibnen bereits zur Oenüge dargestellt
worden, dass eine solebe kestimmung nicbt tbunlieb
ist, da Langentbal )ede Letkeiligung verweigert.
lVäre letzteres nickt der Rail, so glaube icb aueb,
man könnte ^'ene Bestimmung auknebmsn. Ick babe
Ibnen übrigens bereits bemerkt, dass dem Oomite
der Ratb ertbeilt wurde, dakür zu sorgen, dass das
Obligationenkapital mögliebst klein und dass dakür
kür eine gewisse àzabl labre Oemsindegarantie
erlaugt werde. Las Oomite glaubt, dass diese Oe-
meindegarantie, inkolge deren das Obligationenkapital
den Obarakter von Aktienkapital erbielte, kür eine
gewisse Aakl von labren ausgesprocben werden Kanu,
indem in Iluttwzd bekanntliek versebiedene Korpora-
tionen besteben, die wabrsebeinlieb die Oarantie
übernebmen werden. leb wenigstens kolke und er-
warte es.

Au ^rt. 3 babe icb nicbts zu bemerken. Kack
àt. 4 sind die Statuten der Oesellscbakt und der
Kinanzausweis dem Orossen Ratbe zur Oenebmigung
zu unterbreiten. Dass diese Oenebmigung nötbig ist,
ist selbstverständlick. Kack L.rt. S muss der Kinanz-
ausweis bis Knde disses labres dem Orosseu Ratbe
vorgelegt werden, ansonst der Lescbluss seine Oültig-
keit verliert. Die Kommission beantragt dier, statt
«vorKnde des labres 1887» zu sagen: «bis I.Mai
1888». Seit der Antrag der Regierung aukgestellt
wurde, ist sebon einige Aeit verbossen und es ist
bekannt, dass die Konstituirung einer Kisenbabogs-
sellsebakt nickt bloss so aus dem Formel geseküttelt
werden kann und dass namentlieb die Lommermonate
kür die Bildung einer soleben Oesellsckakt nicbt die
geeigneten sind. Im Kinverständniss mit der Kisenbabn-
direktion wird Ibnen desbalb beantragt, die Krist zur
Kinreickung des Kinanzausweises auk den 1. Mai 1888
kestzusetzen.

Au ^rt. 6 babe icb nicbts zu bemerken. Die Mebr-
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keit der Spszial- und der Staatswirtksckaktskommission
ist also, mit àusnakme >ler beantragten zwei kleinen
Abänderungen, in alle» Lkeilen mit dem Leseklusses-
entwnrk der Regierung àverstanden.

Âaêà'f, Lerickterstatter der Minderkeit der Spezial-
und der Staatswirtksckaktskommission. Wenn iek mied
entseklossen kabs, den gestellten Antrag auk Rickt-
eintreten zurückzuzieken, se tkat iek dies deswegen,
um auck den Sckein zu meiden, als wolle ick das
Onternekinen verunmögliekeo, als sei es, wie Herr
Marti sagte, eine einkaeke l'rölerei. Iek din nun im
Lall, die eventuellen Anträge, die ied im d'aile des
Lintretens gestellt dade, zu wiederdelen und ick kolke,
sie werden mir, da ick auk denselben bedarre, nickt
neuerdings die ^bsickt zusekreiben, ick wolle das
Onternekmen verunmöglicken. Diese ^bsiekt ist durck-
aus nickt vorkanden; ick möckte nur das Onternekmen
auk einen etwas andern Loden bringen.

Ick stelle erstens den àtrag, es möckte die
Staatssubvention, statt auk '/g, auk V-t des Laukapitals,
also auk Lr. 300,000, ksstgesetzt werden, in Leber-
einstimmung mit dem Volksbesekluss vom dakr 1875
und dem im Lebruar letzten dakres gekassten ke-
sckluss. Ick seke keinen Orund ein, weskalb die
subvention nun, oackdem die im Volksbesekluss vorgg-
sekene Lrist verstricken ist und der Drosse Ratk
kreie Hand kat, die Subvention zu bestimmen, auk
einen Drittel des Laukapitals erkökt werden soll.
Ick kalte dakür, wenn das Dntsrnekmsn überkaupt
realisirbar ist, so sollte eine Reduktion der Staats-
subvention auk '/4 der Laukosten das Zustandekommen
nickt verKindern können, und kür den Staat ist es
nickt ganz gleickgültig, ob er 100,000 Dr. mekr oder
minder geben muss.

Lerner möckte iek beantragen, im Linverständniss
mit Herrn Dauser, dass von der àsgaks von
Obligationen Umgang genommen und das Aktienkapital
auk Lr. 1,200,000 kestgesetzt werden möckte. Nan
kann in guten Lreusn der àmsiekt sein, dass ein
Onternekmen, das zu ^/s auk Aktien und zu V» a.uk

Obligationen gegründet ist, auk soliden Orundlagen
ruke. Ick bin anderer ^nsiekt und Kalte ein solckss
Onternekmen kür unsolid. Wenn man übrigens be-
absicktigt, die Zinsen der Obligationen durck die
Oemeinden garantiren zu lassen, so dass diese einen
allkälligen èlinsauskall aus ikrem Sack zu bestreiten
baken. so bin iek um so mekr der àsickt, die
Oemeinden können statt der Obligationengarantie die
betreffende Summe in Aktien übernekmen. Iek kalte
deskalb dakür, die Ledingung, dass keine Obligationen
ausgegeben werden dürken, sei nickt so, dass das
Onternekmen dadurek verunmögliekt wird. Ls brauckt
nur seitens der Letkeiligten guten Willen und die
Linsickt, dass das Onternekmen dadurek kür alle
leiten sicker gestellt wird.

Iek will nickt weitläuffger sein und empkekle
Iknen meine àtrage zur ànakme.

(Lern). Iek möckte beantragen, in àrt. 1

statt « Dokalbakn » zu sagen « Lisenbakn ». Ick begreike
nickt, weskalb man diese Lakn kür alle Aukunkt zu
einer Dokalbakn macken will. Iek kabe bereits be»

merkt, dass die Orundidee dieser Labn auk der Hoff-

nung berukte, sie werde später eine grosse Transit-
bakn werden und einerseits in die Lern-Duzernbakn
einmünden, anderseits über Dangevtkal kinaus eine
Lortsetzung erkalten. Stempeln wir die Lakn deskalb
nickt absolut zu einem Dokalbäkneken. Ls könnten
übrigens mit der Lszeieknung «Dokalbakn» noek
andere Ronseguenzen zusammevkängen. Wenn die
Lakn weiter gekükrt werden sollte, so könnten die
Duttw^Isr sagen: die Subvention von Lr. 400,000
ist uns nur kür die Dokalbakn verabkolgt worden, der
Staat kat uns also an die Lortsetzung eine weitere
Subvention su geben. Ls ist wakrsckeinliek, dass
man das tkun wird; aber iek möckte es dock nickt
sekon kier so direkt sagen und beantrage daker, das
Wort « Dokalbakn » durck «Lisenbakn» zu ersetzen.

Lerner möckte iek das Zweite Alinea des ^rt. 2
anders kassen. Dasselbe lautet: «Dieselbe wird er-
mäcktigt, Obligationen kür einen Oesammtbetrag von
Lr. 400,000 auszugeben. » Ick möckte die Sacke in
negativer Lorm ausdrücken, also nickt sagen, es sei
der Oesellsekakt gestattet, Lr. 400,000 Sekulden zu
macken, sondern ikr verbieten, mekr Sckulden zu
macken, als Lr. 400,000. Der Herr Staatssckreiber
wird die Sacke sekon redigiren, entweder: « Die
Oesellsekakt dark nickt kür mekr als Lr. 400,000 Obli-
gationen ausgeben» oder: «Das Obligationenkapital
dark nickt mekr als köekstens Lr. 400,000 betragen.»

àk das Raisonnement des Herrn Lallik will ick
mir nur zwei kemerkungen erlauben. Derr Lallik
bemerkte, wenn wir eine Subvention von einem Viertel
des Laukapitals bewilligen, so bleiben wir auk dem
krükern Loden des Volksbescklusses von 1875. Dies
ist ein rein kormeller Orund, der kür uns absolut
keinen Wertk kat. Wir müssen uns vielmedr kragen:
was kangen kür Lonseguenzen daran, wenn wir statt
Lr. 400,000 bloss Lr. 300,000 bewilligen. Herr Lallik
sagte übrigens nickt, dass die Lrünigbakn ursprüng-
lied mit 2 Vs Millionen subventiouirt war und der
Staat siek bloss mit Lr. 400,000 betksiligen musste,
also über 2 Millionen im Sack bekielt. Im vorliegenden
Lalle ist das Verdältniss ein umgekekrtes; immerkin
mackt auek eins Subvention von Lr. 400,000 nock lange
nickt so viel aus, als der Staat ursprünglick geben
wollte, nämlick '/r von 3 Millionen — Lr. 750,000.

Sodann kat es miek gsstossen, dass Herr Lallik
nickt gesagt kat, wie das Oomits es macken soll,
um ein Aktienkapital von Lr. 900,000 aukzubringen.
In seinem ersten Votum kat er sick sskr missbilligend
darüber ausgesprocken, dass der grösste Lkeil der
gezeickveten Aktien auk IIuttw)?l entkalle und die
andern Oemeinden nur wenig zsiekneten. Der gleicke
Herr Lallik will nun die Oemeinde Duttwzd zwingen,
nock eine weitere Subvention von niedreren kundert-
tausend Lravken zu besekliessen; es kann ikm also
absolut nickt ernst sein, dass das Onternekmen über-
kaupt zu stands kommt. Wenn die Deute kaum Lr.
400,000 zusammenbringen, so ist es kür sie einkack
eine sacke dsrOnmögliekkeit, Lr. 900,000 auk zubringen.
Wenn Herr Lallik einerseits auk seinen strengen
Orundsätzev eivkertritt, so soll er dann auk der an-
dern Seite auck sagen, wie die Deute es macken
sollen. Wenn er einen Ausweg weiss, so wird er
die Lluttw^Ier sekr verbinden, wenn er denselben
angibt.

l'agiàtl, >1es Dressen Itatkes. — LnIIslà à Drawl Dnnseil. 1887.
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HMàmâ. krlauben Lie mir eine Kurse keiner-
kung in Lezug auk die Vertbeilung der Aktien und
Obligationen. Herr Lallik wünsebt die ^ngelegenbeit
nui Orundlage des Volksbeseblusses vom dabre 1875
su bebandelv und möcbte desbalb bloss '/l des Lau-
Kapital» bewilligen, leb will mieb nun bezüglicb der
Vertbeilung der Obligationen und Aktien aueb auk
diesen Ltandpunkt stellen, und da ergibt sieb nus
den Orossratksvkibandluvgell, dass im dabr 1875
diesbezüglieb ein ganz anderes Verbältniss angenommen

wurde. 8o sagte der Leriekterstatter des Re-
gierungsratbs : « Ks wird angenommen, dass wenigstens
die Haltte des kür Erstellung einer kisenbabn er-
korderlieken Kapitals dureb Aktien und der Rest durek
Obligationen besebalkt werden solle. Nan glaubt
nun, es genüge, wenn der Ltaat die kalkte des
Aktienkapitals ükeruebme, und es solle die andere kalkte
von den betbeiligten Oemeinden und krivaten aukge»
braokt werden. » Nan sagte also, kür die kalkte des

Kapitals dürkeu Lebulden gemaebt werden und die
andere kalkte solle su gleiebeu kkeilen von Ltaat
und Oemeinden besebalkt werden. Im vorliegenden
kalle soll köebstens '/^! des Laukapitals durek Odli-
gationen besebalkt werden, wobei noek alle àssiebt
vorbanden ist, dass infolge von krsparvissen dieser
Drittel niebt vollständig aufgenommen su werden
brauebt und sieb also das Verbältniss nocb günstiger
gestaltet. Ks wäre deskalb gerade mit Rücksiebt auk
den Volksbesebluss vom dabre 1875 eine körmliebe Doge-
reektigkeit, wenn der Orosse Ratb die Argumentation
des Herrn Lallik su der seinigsn maeben würde.

leb möebte in dieser Lesiebuvg kerner noeb auk kol-
gendes aufmerksam maeben. Nan untersekied im Volks-
besekluss swei versebiedene Kategorien von Diniev. In
die eine wurden die genau dsvisirten Linien mit
einer Lxen subvention eivgereibt, in der andern da-
gegen wurden diejenigen krojekteaukgezäklt, kürweleke
noeb keine genaue kostenberecknungen vorlagen, und
die Subvention kür dieselben wurde auk Vt der Laukosten
oder köebstens kr. 50,000 per Kilometer kestgesetst. ^us
den Orossratksverbandlungen ergibt sieb, dass der Ltaat
die Labnen beider Kategorien in gleieker ^Veiss unter-
stütsen wollte, ks bat sieb nun aber geseigt, dass die
mit einer lixsn Subvention bedaebtev Linien in enormem
Vortbeil waren, kür die Kmmentbalbabu s. k. bestimmte
der Volksbesebluss die Ltaatssubvvntion auk kr. 800,000.
Die günstigen Konstellationen beim Lau — billige
Naterialpreise u. s. w. — batten nun sur kolge, dass
die lixe Ltaatssubvention niebt bloss '/4, sondern einen
vollen Drittel der Laukosten ausmackte. Das gleiebe
wäre aueb der Kali gewesen mit der Linie ?kun-
konollingen, kür die ekenkalls eine ^.ktienbetbeiliguvg
von kr. 800,000 vorgeseben wurde, wobei die Oesell-
sekakt noeb das keekt gebabt kätte, kür die kälkte
des Laukapitals Lebulden su maeben.

leb balte desbalb dakür, es liege in der ganzen d'endenz
de8VoIk8besebIu88e8voll1875, dass man im vorliegenden
kalle gestattet, ^/s des Laukapitals in Obligationen auk-
subringen. kaebdem Langentkal eine so eigentbümlicke
Haltung einnimmt, ist es den betbeiligten Oemeinden
niebt mögliek, noeb einige bunderttausend kranken
mebr auksubringen. kuttwz^I bat bereits scbon mebr
als genug geseieknet und den andern Oemeinden ist
es ebenkalls niebt mögliek, mebr su tbun, weil sie
sonst sekon sebr stark belastet sind — Rabrkaeb

s. L. besablt 6 "/o» Oemeindetellen. Die ganse kala-
mität, in der sieb die koternebmung befindet, rübrt
einsig von dergans merkwürdigen kaltung der Oemeivde
Langentbal der. kätte diese sieb aueb entspreebevd
betbeiligt, so wäre das Ausgeben von Obligationen
niebt nötbig. ks ist letsteres übrigens nur in einem
soleken Nasse vorgeseben, dass es durebaus gereckt-
fertigt ist, wenn man dasselbe bewilligt.

liess. Die vorliegende àgslegevkeit ist beute
bereits des langen und breiten bekavdelt worden, so
dass niebt mebr viel beisukügen ist. Kinos ist in-
dessen noeb nickt gesagt worden, das sebr sebwer
in die ^Vagsebalo källt. leb müsste es sebr bedauern,
wenn der Antrag des Herrn Lallik angenommen würde;
denn dies würde zur kolge kaben, dass das Unter-
nebmen kür ein Nensekenalter oder länger begraben
wäre, ks bat sebr grosse Nübe gekostet, um die
gegenwärtig gezeiebnetev Subventionen zu erkalten.
N^enn man nun auk einmal sagen würde, es solle bloss
eine scbmalspurige Labn erstellt werden, so würden
die Leute aukbegekren und ibre Zeieknungen zurück-
ziekon, da dieselben in der ànabme gemaebt wurden,
die Labn werde normalspurig gebaut.

Herr Lallik bat Lodevken geäussert bezüglieb der
Rentabilität. leb bin nun im kalle, zu beweisen,
dass die Ltaatssubvention im öetrage von kr. 400,000
vom Augenblick der krstellung der Labn an indirekt
2 °/o Zins abwirkt. Herr Lebmid bat Ibnvn bereits
den in der Ibalsebakt zwiseben Langentkal und kntt-
w^I bestellenden grossen Verkedr gesebildert. klun
befindet sieb aber die Strasse in einem soleken
Zustand, dass dieselbe niebt mebr genügt. Die Regie-
rung bat desbalb die Laudirektion vor einigen dabren
beauftragt, krojekte kür eine Korrektion auszuarbeiten.
Dies ist gesekeben und der Orund dakür, dass die
Korrektion bis jetzt noeb niebt ausgokükrt wurde,
ist einzig der, dass das kisenbabnunternebmen im
Vkerden war. kommt die Kisenbabn niebt zu stände,
so muss die Korrektion ausgokükrt werden, die, wenn
ieb niebt irre, auk kr. 140,000 veranseblagt ist.
Hieran wird der Ltaat eirea 100,000 kr. geben müssen,
die in seiner kasebe verbleiben, wenn die Labn
gebaut wird, kerner kostete bis dabin der knterkalt
der Strasse jäkrlick eirea 7000 kr. kaek krstellung
der Labn reduziren sieb die Onterkaltungskosten auk
2500—3000 kr., so dass der Ltaat alljäkrliek eirea
4000 kr. weniger Ltrassenunterkaltungskosten zu be-
streiten bat. keeknen Lie dazu den Zins der kr.
100,000 korrektionskosten mit ebenkalls kr. 4000,
so baden Lie eine jäkrliebe krsparniss von kr. 8000
— 2 °/o der beantragten Subvention von kr. 400,000.
Dies sebeint mir ein sebr wiebtiger und sebr zu
Dunsten einer kisenbabn in die VVagscbaale kal-
lender Umstand zu sein, und kabe ieb deskalb ge-
glaubt, ank denselben noek aukmerksam maeben zu
sollen.

Kkomse»-. leb babe mir, als es sieb um das kin-
treten bandelte, erlaubt, zu sagen, dass ieb mieb
vor den Konsequenzen eines soleken Leseblusses,
wie er seitens der Regierung beantragt wird, kürckte,
und ieb muss gesteken, dass ieb es noek jetzt so
kabe. Ks besebleiebt mieb ein kleines öekremden,
dass man sogar noek sagen will, es könne uns gleick-
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gültig K<zm, ob das Kapital, das der Staat au das
Ilntornekmen beisteuert, veràst werde oder uiebt.
kann es uus gleiekgültig sein, ob Zuerst eiu Obliga-
tionenkapital vou Rr. 400,000 vereinst werden muss,
so dass der Staat mit seiueu Aktien erst naekksr
au àie Reike kommt? leb glaube uiebt! Iu meiner
Stellung als Nitglied dor Staatswirtksekaktskommission
— als einfaches Iditglisd des Drosson Ratks köuuts
iek miek dem Antrag der Regierung viellsiekt eber
ausebliesseu — kann iek uiebt genug auk die Kon-
secluen^en eines Leseklusses, wie er von der Regie-
ruug beautragt wird, aukmerksam maeken. Wenn
Lie den Antrag àsr Regierung auuekmen, so werden
balà anàere solebe Desueke kommen, äenen äann
in gleieker Weise entsproeken werden muss. ks ist
bemerkt worden, es steke iu Aussiebt, àass àie (4e-

meinàeu àas Obligationenkapital garantiren werden,
leb babe àeskaìb àie Ueberzeugung, àass sie àas Lau-
Kapital auek in Aktien besebaiken können unà soll sieb
àanu àer Staat mit '/» âes gesammten Aktienkapitals
betkeiligsn, in welekem Rails àann àie Aktien àvs
Staates aueb einen gewissen kurswertk erkalten. leb
möekte àurebaus niekt àem Zustandekommen àer
Labn entgegenarbeiten ; iek kalte aber àakûr, wenn
es mögliek ist, àie ^inse àes Obligationenkapitals
ziu garautireu, so sollte es eben so gut möglieb sein,
àie ketrokende Summe in Aktien su besebaiken. leb
möekte Iknen àeskaìb àen Antrag ?ur ànakms em-
pkeklen, àas Aktienkapital auk Rr. 1,200,000 «u
iixiren unà àie Retbeiligung àes Staates auk einen
Drittel desselben festzusetzen.

Acâ/', Reriekterstatter àer àlinàerbeit àer Special-
unà àer Staatswirtksekaktskommission. Kur einige
Worte! Herr Zàarti bat bemerkt, iek babe gesagt,
Luttw^l sei bereits stark belastet unà wolle dieser
Ortsekakt nun àeunoek i-umutksn, dass sie noeb mekr
leiste. Dies ist àurebaus niekt der Rail. Ick kalte
àakiir, Luttw^I kabe seine Lüiekt mekr als getkau
und es wäre unklug, sieb noek mekr anzustrengen.
Dagegen aber kaben andere Demeinden noekt niekt
viel getkan; von Dangentkal will iek abseken, ob-
sekon iek nickt aunskme, dass es gar keinen Lei-
trag leisten wird. Lei der Rmmentkalbakn kaben die
betkeiligten Demeinden bedeutend grössere Sud-
ventionsn ge/eieknet, indem einzelne Demeinden Rr.
60 bis 100,000 bewilligten, wäkrend beim vorliegenden
Dnternekmen nur wenige Demeinden über Rr. 10,000
^eieknetsn. Iek glaube àeskaìb, es sollte diesen De-
meinden nickt unmögliek sein, noek etwas mekr ?u
leisten.

Nan bat mir wiederdolt Widerspruek mit mir
selbst vorgeworfen. Ick möekte auk einen Wider-
spruek auk anderer Seite kinwsissu. àlan kat krüker
immer gesagt, die Degend Zwischen Dangentkal und

Iluttw^l sei sekr woklkabend. Leute nun spriekt
mau immer von armen Demeinden; auek der Lerr
Rinanüdirektor kat diesen Vusdruek gebrauekt. Das
ist auek ein Widerspruek; entweder sind die De-
meinden woklkabend oder arm. Iek nekme an, das

erstere sei der Rail und kalte àeskaìb um so mekr
dakür, die Demeinden sollten noek etwas mekr tkun
können.

Verausgabt man Obligationen, so ist dies übrigens
nickt eine Sekuld, die niekt getilgt su werden brauekt.

Die Obligationen müssen 2urüekbe?aklt werden und
källt dies seinerzeit den Demeinden vielleiekt sekwerer,
als iet?it die betretkends Summe in Aktien ?u über-
nekmen. Iek bin überzeugt, dass es bei einigem
guten Willen mögliek ist, die Ausgabe von Obliga-
tionen ^u vermeiden.

Kciàicê (Lurgdark), keriektsrstattsr der Nskrkeit
der Special- und der Staatswirtksekaktskommissiou.
Die Anträge des Lerrn Narti sind nur redaktioneller
katur und ändern an der Saeke selbst niekts. Iek
glaube deskalb als Leriekterstatter der Kommission
dieselben Zugeben su sollen.

kun noek einige Worte gegenüber Lerrn Lallik!
Rr bemerkte, dass die am Lau der Rmmentkalbakn
betkeiligten Demeinden viel grössere Leiträgs geleistet
kaben. Rs ist das gan? riektig und iek bedaure,
dass die bei der Dangentkal-Luttw^lbakn intersssirten
Demeinden niekt auek so koke Leiträgs zeichneten.
Allein Lerr Lallik vergisst zu sagen, dass sieb bei
der Rmmentkalbakn auek der Staat iu viel kökerem
Viasso bstkeiligte, indem er kür die 20 Kilometer
lange Linie Lurgdork-Dangnau Rr. 800,000 subven-
tionirte, okne die Ledinguug daran zu knüpken, dass
keine Sekuldsn gemaekt werden dürken. Rs waren
im Degentkeile soleks vorgeseken und nur infolge
dos Lmstandos, dass Rrsparnisss gemaekt werden
konnten, gelang es, Sekuldsn zu vermeiden, kaek-
dem man angekaogon kat, zwischen den Demoillden
Vergleiekungön anzustellen, kalte iek dakür, es sollen
die Verkältnisse naek allen Seiten mit einander
verglichen werden und kabe mir deskalb erlaubt, diese
paar Worts zur Rrgänzung noek beizufügen.

1. Die Anträge Vlarti sind Zugegeben und mitbin

angenommen.
2. Rür eine Subvention von Rr.

400,000 (gegenüber dem Vntrag Lallik,
bloss Rr. 300,000 zu bewilligen) Drosse Vlekrkvit.

3. Rür den c^rt. 2 naek Rntwurk
(gegenüber dem Vntrag Lallik, das

Aktienkapital auk Rr. 1,200,000 kest-
zusetzen und das 2. àlinea zu strei-
eken) àlekrkeit.

4. Der Antrag, in Vrt. 5 statt « vor Rnclo des dakres
1887 » zu sagen « bis 1. Älai 1888 »ist Zugegeben und
somit angenommen.

Im übrigen ist der Leseklussesentwurk niekt
bestritten.

Vuk die Antrags des ob man auk ein-
zolne Vrtikel zurückzukommen wünseke, meldet siek
niemand sum Wort.

Rs kolgt kierauk die

Rür Vnnakmo des Leseklussesentwurks Nekrkeit.
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Ls à eingelangt lölgende

lntsrpellation.

^.rt. 6 der vebergangsbestimmungen zur vundes-
verkassung entbält kolgende vestimmung: «Wenn vor
Lnde des dabres 1890 em Lundesgesetz im Linne
lies ^rt. 32 bis eingeküdrt wird, so kallen sekon mit
dessen Inkrakttreten ciie von den Kantonen und Oe-
meinden naeb ^rt. 32 bezogenen Kingavgsgebükren
auk geistigen Oetränken dabin. » Der vundesratb dat
uull mit vesebluss vom 27. Mai das ^lkokolgesetz
ill Krakt und vollziebbar erklärt, Oleickwobl wird
das Okmgeld lloed kortbezogen.

à. v. Wattenwxl.

led llödme au, Herr v. Wattenwzd ver-
lange ^uskunkt clarüber, wie es sied mit dem Odm-
geldkortbezug ill Wirkliekkeit verkält.

Die Interpellation wird dem vegierungsratbe üder-
wiesen.

Nit dem beutigen Kage geben meine
àitskunktionen als Idr vräsidium zu Knde. led dado
Lie deim veginn derselben um Idre Kaeksiebt uud
Unterstützung gebeten, die mir im Vauke des -ladres
deim aued io vollem Nasse und allseitig zu tkeil ge-
worden ist. led spreobe Ibnen kiemit meinen bestell
vank aus und erkläre damit die keutige Litzuvg
als geseblossen.

Lcdluss der Sitzung um 1'/^ vkr.

Dritte 8it?unA.

Mittwoell Äon 1. ^uni I 8 S 7.

Vormittags 9 Odr.

Vorsitzender: Präsident c. âà».

ver Wümensä/rn/' verzeigt 196 anwesende
Mitglieder; abwesend sind 69, wovon mî7 Kntsckuldigung:
die Herren Leu?, Lertkolet, ölösek, vourc^uin, öükl-
maun, lZurren, Okoguard, vemme, Kriedli, Kueter,
Küri, Oeiser, v. Orünigen, O^gax (kleienbaek), denni,
dolissaivt, Kneebtenboker, Ne^er, Kägeli (Outtannen),
vr. veder, vebmann, vein, Ledlatter, Ledmal/,
Ltämptli (Aäziwxl), Lteredi, Ksebanev, Voisill, Weber
(kiel), Wiedmer; oà Kntseduldigung: die Herren
Xebi, verger (veiekenbaek), verger iKbieraebern),
Llatter, Lürgi (vern), vubaed, Kggimann, Kabrnx,
Kattet (Lt. vrsitz), Krutiger, Olaus, Orellouillet, Ouenat,
O^gax (vütigkoken), Ilari, Ilennemaun, verbog, vilt-
brullller, vokstetter, Kaiser (küren), Kaiser (vels-
derg), Kindler, Klossnsr, Koller, Narti (V^ss), Minder,
Morgentkaier, Müller (Kürsprecber), Mine, kätz,
venker, vieder, vitsekard, Lekeidegger, Ltoller, í'useker
(vimpaek), Wälekli, Wölk, Aaugg.

vss Protokoll der letzten Sitzung wird verleseu
und genekmigt.

Kür die Redaktion:

àtê. Koàsrs.
ivrà'à^. Lie baden mir in der letzten Lession

die Kbre und das Antrauen erwiesen, mied kür das
näekste ^rnts)akr zu Idrem vräsidenten zu erwäklen.

— Ks dat mied diese Wadl niedt wenig überrascdt.
Indem ied dem an mied ergangenen vuke kolge,
spreede ied Idnen meinen besten Dank aus und werde
mied bestreben, die Odliegendeiten meines tintes
gewissendakt und treu zu erküllen. Ied bin mir aber
wodl dewusst, wie viel mir abgebt, um allen Vnkor-
derungen genügen zu können, und bitte ieb desbalb
um Ikre Kacksicbt und kreundlicke Unterstützung.
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la meiller IVabI liegt auck eine Rüeksicbtnabme
auk à Ninderbeit des Kressen Ratbs. Ks ist dies
eine àkmunterung an alle, nacb Kräkten an den uns
obliegenden àkgaben mitzuarbeiten. vie Vorlagen,
welebe uns vorliegen oder vabezu vorbereitet sind,
bieten uns dazu Vnlass genug, vie Kustände um uns
ber sinä ernst unà die Keitverkältnisse Lberkaupt
derart, dass sie ernstlicke Leacbtung verdienen. Ks
kordert «lies uns alle auk, zusammenzubalteo, damit
unsers Arbeit — Kott gebe es — begleitet sei von
kruebtbarem IVirken zum N7oble unseres lieben
Vaterlandes.

leb erkläre die keutige Sitzung kür eröffnet.

^Vuk clen IVunsck der Regierung wird die Lekand-
lung der Notion (los Herrn KIsässer, betreffend Ve-
meindestimmrvckt, auk näcksten Kreitag versekoben.

Herr kegieruogsratb v. Steiger, der
6er beutigen Sitzung niekt beiwoknen kann, but 6en
IVunscb ausgesproeben, es möebte das Vebensmittel-
polizeigesetz wo mögliek voeb in äieser Zession be-
bandelt werden, da sonst zu bekürcbten sei, dass es
äies dabr oiebt mebr zur Volksabstimmuzg gelange.
Line Verstärkung 6er Kommission könne immerbin
kür 6ie zweite Reratkung stattünden. Zokern aus 6er
Nitte 6es Krossen Ratbes niebt etwas an6eros
verlangt wird, werde ieb 6em N^unscbe 6es Herrn Re-
gierungsratb v. Steiger Rscbnung tragen.

Kacddem verlangt wird, 6ass 6ieses Vesetz
noeb in 6er gegenwärtigen Zession bekandelt werde,
küble ick mick verpllicktet, noebmals 6en Ltaodpunkt
6er Kommission auseinanderzusetzen.

ver Kntwurk Vebensmittelpolizeigesetz ver6aukt
seine Kntstebung einer im dabre 1881 gestellten
Notion. Vor ungekäkr 14 Kagen ging 6er Kntwurk
6er bestellten Kommission zu un6 6em Rräsidium vor
wenigen Tragen aueb das zudienende Naterial. vie
Kommission bat sieb letzten Kreitag versammelt und
6en Kntwurk 6urekberatben. vabei bat sie aber
gesellen, dass es keine so leiebte Zacke ist, ein solckes
VesetZ zu macben. In veutsebland ist im labre 1879,
als es sieb um die àkstellung eines soleken Vesetzes
bandelte, eine aus 21 sackkundigen Nitgliedern de-
stellende Kommission niedergesetzt worden, die in
mekreren 3it2ungen den Kntwurk clurekberatken bat,
und bis 2ur Leseklusskassung im Reiekstag verstrick
beinabe ein volles labr.

Huck inkaltlicb 2eigten sieb bei Rrükung des Ke-
sot2es versekiedene Kontroversen. Lowokl prinzipiell,
als aueb in Lezug auk ein2elne Restimmungsn, können
sedr verscbiedene àsiebten geltend gemaekt werden
und es ist desbald, wie ick bereits krüber bemerkt kabe,
der Kedanke aukgetauebt, es wäre 2weekmässig, wenn
die Lacke eidgenössiscb geordnet werden könnte. Ks
sind in der Bundesversammlung aueb scbvn diesbe-

?agblatt des Krosskll Ratdes. — SnUsà à Vranà Vonssil.

2Üglicbe Anträge erkvblieb erklärt worden und die
Kompetev2 des Rundes 2um Krlass eines soleben Ke»
set2es stvkt kest. Ks ist aueb bereits ein ànkang
gemaekt worden in Rezug auk Void- und Lilberwaarev,
und die Kründe, welcke kür dieses Vesetz angekükrt
worden sind, treffen in noeb viel bökerem Nasse 2U
kür ein KebensmittelpolizsigesetZ. Ks ist desbalb der
Kommission nickt 2u verargen, dass sie durek 2wei
weitere Nitglieder verstärkt zu werden verlangt und
wünsckt, es möebte das Vesetz niekt so eilig beratken,
sondern der Kommission Kelegenbeit geboten werden,
aus eigener IVabrnekmung keriekt zu erstatten.
Zollten Sie aber besckliessen, das Vvsetz noeb in
dieser Zession 2U bebaudeln, so ist die Kommission
2ur Leriebterstattung bereit.

L/Mer (^.potkeker). Ick bin auck Nitglied der
Kommission und möebte den IVunsck des Herrn Re-
gierungsratb v. Lteiger sebr unterstützen, weil die Lacke
naekgerade wirklicb dringend ist. In andern Kantonen,
in denen äknliebe Verdältnisse bestellen, wie bei uns
— Küricb, Lt. Kallen etc. — ist man sclion lange
weiter, als im Kanton Rern. Kin vebensmittelpolizei-
geset2 ist namentlicb mit Rücksiebt auk unsere städti-
seken Verbältnisse sebr von Kutzen, und wartet man
scdon lange mit Verlangen auk ein solckes. Ick gebe
gerne 2u, dass die Naterie etwas komplizirt und
sekwierig ist und vielleicbt nickt alle Nitglieder der
Kommission Kelegenbeit batten, die Lacks genügend
2u studiren. va aber nock eine 2weite Reratkung
über das Vesetz ergeben wird, so glaube ick, es
könne nicbts sebaden, wenn man scbon jetzt die ^n-
siebten der Nitglieder des Krossen Ratbs über das
Vesetz vernimmt. Ris 2ur 2weitsn Reratkuvg wir<l
dann die Kommission wieder zusammentreten und
die vötbigen Abänderungen treffen. Ick stimme des-
kalb sebr dem IVunscbe bei, es möcbte dieser Ke-
setzeseotwurk wenn mögliek noeb in dieser Zession
bebandelt werden.

Kür Rebandlung in dieser Zession 74 Stimmen.
Kür Verscbiebung 71 »

tîesà
dstreksiìà

klon (Zewerbebotrieb der (Zeldclarlvibor, Kfandloibsn
und l'rödlor, sowie betreffend den ^uoksr.

Krste Reratbung.

(Liebe Beilagen zum Kagblatt des Vrossen Ratbs

pro 1887, Kr. 4, 5 und <>.)

dustizdirektor, Leriebterstatter des Regie-
rungsratlis. Lei dem eingetretenen svbönen >Vetter,
wo offenbar alles aus den Räunilicbkeiten des Ratb-

1887. 24
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Kau808 Kinau8drängt, will ivk miok im Kingang3-
rapport ganz Kurs ka88on, in der Ilolknung, die Lin-
trotvimkrage werde niokt auk gro88v Lokwierigkeiten
8t088en.

Ois Oo8okiokte der IVuokorgö8otsgeknng im Kan-
ton kern källt su8ammen mit ikrer go8okioktlioken knt-
wieklung üborkaupt. KÌ8 in'8 15. dakrkundert kinein
kat ksi uns da8 kanonÌ8oke ^in8verbot gegolten
wonavk den Okri8teu ab8olut verboten war, von Ze-
liekenen Ooldern irgend einen /in8 su erbeben,
kinsig diedudon geno88en da8 Privilegium do8 ^in8-
bosuge8. Lie kuken 8iek inkolge de88elben bereiokort,
und 08 In88en 8iek an8 die8en Verkâltni88on die
dudenverkolgungen, weloke von Aeit su è^oit auk-
tauokten, erklären. Oie Konsilien von Kon8tans und
Kn8el kaben 8iek dann, naokdem 8iell mekr unà mekr
neigte, à»88 da8 ?in8vorbot ok8olet geworden, mit
dem8olben be8okäktigt, unà e3 Ì8t da88elke dann auok
aukgekobon worden.

klavkdom die ekristlieke kiroke ikren Vngekörigen
da8 Losieken von î^in8 go8tattoto, trat àie >Vuvkor-
krage kür àie betretenden Oänder in ein andero8
Ltadium, in àn8 nämliok, da88 man von der Ritte
cls8 15. dakrkundert8 an bi8 in àie lotste Oogenwart
àem ^Vuokor von go8etso8wogen in àer 1VeÌ8e glaubte
entgegentreten nu 8ollen, da88 man vin sulâ88Ìgô8
^insmnximum Ke8timmte unà àn8 Orkobon von wei-
tergekenàen Zinsen al8 IVuoker bo8trakte.

kei un8 datirt àn8 er8te VVuokermandat au8 àem
daine 1589. Oa88elbs erlaubte, von 20 pkund kapi-
talgut 1 pkund !^in8 nu erkeben, unà 08 Ì8t àie8er
^ÌN8kll88 von 5 °/o KÌ8 mit ^klauk àe8 dakro8 1896
kei un8 in krakt geklieken, wenig8ten8 in Kürger-
lieken Oarlokn8ge8okäkten. Oie IVuoker8trakbo8tim-
mungen waren kolgende. Oie Oeriokàatsung kat
verorànet, àu.88 àer Oekernins, àer Wuokorsin8,
80 weit or ontrioktot worden 8ei, 8ovvie ein Orittel
àe8 Rauptgute3 von ààwegen nu konÜ8siren 8ei
unà àn88 im ükrigsn àer ^Vuokerer mit àem dreikaoken
ketruge àv8 >Vuokersill8ö8 be8trakt werden 8olle. Oie
8pätere Os8etngekung im alten 4'keil àe8 Kanton8 Kern
liat àg.8 ^in8maximum von 5 "/» kei kürgerlieken
Oarleiken8go8okäktön aukrookt erkalten, àagegen kei
Kanàsl8mânni8eken Oö8okäkten àa88elke auk K °/o er-
kökt. Oor 1Iekernin8 wurde al8 niektigo8 Ver8preokon
kekanàelt unà mu88ts àer8elbo surüoker8tattet oàer
vom Oauptgut akgereeknet worden. In Lenug aut
die >Vuokor8trakke8timmungen keriel man 8Ìek auf eine
Vororànung vom dakr 1803, weloke allgemein er-
klärte, àa88 in allen källen, wo keine Ko8timmte
Ltrako angeàrokt 8ei, àer kivkter naek Krme88en
8tralen 8olle. Im àura kat 8Ìek KÌ8 num .lakre 1866
eine Verorànung àer kranny8Ì8eken kepuklik in Kralt
erkalten, àie ungekäkr aul àen nämlivken krinnipien
kerukte. Kie 8teIIte ekenlall« ein Aimmaximum von
5 °/o, re8p. 6 °/» kei Kanàel8mânni8vken Oe8vkäkten.
auk, unà erklärte àen VVueker nur àann kür 8trak-
Kar, >vonn er kakitnoll au8geükt vvuràe, keàrokte ikn
aker in àie8em Oallo mit korroktionellen ktraken.
Oin ver8oliärkto8 krannô8Ì8eke8 >Vnekergö8etn vom äakr
1850 konnte im äura niokt mekr Anwendung ünden.

8o war der Auànà KÌ8 1866, in welokom
äakre im l^anton kern ein nene8 8trakge8etnkuok singe-
kükrt wurde, kei un8 niokt weniger al8 überall ander8wo

katte 8Ì0K geneigt, àa88 àa8 kür den kiokter aller-
àing8 8ekr be«iuvme 8^3tem der ^in8taxo, wie man
08 nannte, wonaok von ààwegen ein ^in8maxi-
mum aukgö8tellt und jede Uskrkordorung an 2in8
a>8 ^Vuvker erklärt wird, niokt länger Kaltkar 8ei.

Nanuigtäok wurden überall Wlàerkanàlungen gegen
dis8ö ^in3maxima begangen und nwar in or8tor kiuie
vom ktaate 8elb8t bei der àknakme von ktaàan-
leiken, auk wolokon kunkt iok dann in der artikel-
wei8ön Keratkung bei kokandlung ds8 K 34 einlä88-
lieber nu 8preokon kommen werde, lllan beging )e-
dook im dakre 1866 bei un8 den gleioken pekler wie
andorwärt8 auok, da8 Kei88t, man kat da8l^ind mit dem
kade au8gö8oküttet. Oa man den wuokeri8vken
8trakbaron 'kkatbo8tand niokt mekr die auk lieber-
trotung sinö8 nulä88igen^in8maximum8 Ka8iren konnte,
8o bob man die 6in8maxima auk, vertraute 8iok aber
dabei viel xu 8ökr den Oekren der Volk8wirtk8okakt
an und verga88 da8 prakti8oke Oeben. Oer l^ksore-
tiker und Hationalökonom kat tkooreti8vk mit keokt
gepredigt, da88 «wi8oken den lkaktoren der Oüter-
er^eugung, aÌ8 weloke erklärt werden Orund und
kaden, Arbeit und Capital, ab8olut kreis konkurrenx
walton mü88o; denn nur 80 können 8Ìvk die Krei8-
verkältni88ö normal und rationell beàmmen. Oie-
8ölben rsguliren 8Ìvk nämliok naok Angebot und
blaokkrage und dio8S paktoren worden dakür 8orgen,
da88 in den Xapitalxin8verkältni88en keine linge-
keuerliokksiten und IIebermä88igkeiton klà greiken
können. Oie8or 8à Ì8t tkvoroti8ok rioktig, aber
prakti8ok niokt überall anwendbar und 8pe?üell im vor-
liegenden pallo niokt; denn kier 8ind S3 niokt gloiok-
mä88ig 8tarke paktoren — Angebot und Uaokkrago
— die einander gegenübertreten. Oer kroditbedürktigo
Rann, der mit einem kapitalsten über ein àloiken
vorkandelt, Ì8t dem8elben niokt ebenbürtig. Oer
kapitalst 8tellt monopoIÌ8tÌ8ok 8eino kordorungon und
der geidbedürktige Nann mu88 die kedingungen
aoooptiron, wenn er niokt wirtk8okaktliok nu Orundo
geben will. Oor tkeoretÌ8oke 8à trilkt al8o kier
niokt ?u und ging man deàalb «u weit, al8 man
niokt Klo88 die ab8olet gewordene Äimtaxe be8eitigte,
8ondern dem kewuvkerton auok )eden 8trak3okut«
wegnakm.

Kängere /^eit kat die ^ukkebung do3 ^in8maximum8
und der ktrakbarkeit de8 >Vuoker8 keine Iiebel8tändo
naek sieb gesogen, weil ungekäkr mit der kinkükrung
do8 8trakge3etsbuoko8 auok eine áora do8 wirtk8okakt-
lieben ^.uk8vkwuugö8 begann, die KÌ8 in die Ritte
der 70er -lakre andauerte. Hun Ì8t S3 KÌ8torÌ8ek
überall naokweÌ8bar, und wird von allen, weloke die
Ratorie bekandelten, Kon8tatirt, da88 in leiten wirtk-
8okaktlioken àk8okwung8, wo Oandwirtlmvkakt, Handel

und Indu8trio tloriren, 8ivk der Wuoker weniger
geltend maoken kann. Oer Muoker wird natürliok
niemaÌ8 au8 der R^elt g08okakkt; denn 80 lange 08
Röll3oken gibt, die au8 dem kuin ikrer blebenmou-
8oken einen mükelo8en krwerb sieben, werden wir
auok den V^uoker kaben; in guten leiten mavkt er
8iek )edook weniger küklbar. Vom Roment an, wo die
wirtlmokaktlioken Verkältni88e 8iok wieder mekr auk
die abnekmende Leite kekrten, da8 Kei88t von der
Ritte der 70or dakre wog, körte man naok und naok
au8 der Ritte dö8 Volko8 Kundgebungen, da88 man
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sieb allseitig über Lewueberung beklage. Diese
Kundgebungen maebten sieb zwar niebt sofort laut;
denn dis bewueberten Rersonen bleiben so Iniige
als möglieb still, in stumpfer Resignation gewisser-
Massen, bis naok und naeb doeb einzelne Leispiele
bekannt werden und den Wuvberer mebr und mebr
der Oeböntliobkeit preisgeben und so die Knt-
rüstung und der Unwillen breitei e Lvbiebten erfasst.
Von soleben Kundgebungen, die beweisen, dass
Wueberstrafbestimmungen ein absolutes Ledürtniss
sind, will ivb folgende erwäbnen: Im dabr 1882
baben Lie im ^pril eine bezügliebe Notion des Herrn
Nosebard erbeblieb erklärt., Kerner liegt eine Lebrikt
von meinem Kollegen im Regierungsratb, Herrn
Willi, vor, welebe die Wueberfrage im Kanton Lern,
speziell die oberländisoben Verliältnisse bebandelt.
Lei ^nlass einer vor einigen dabren vom betretenden
Departement des Lundesratbes angeordneten Unter-
snebiing über die ldrsaeben der Auswanderung war
in den Antworten der Lemeinderätbe okt die Le-
merkung entbalten, dass aueb der Wueber daran
sebuld sei. Kamentlieli aus oberländiseben Legen-
den, von wo die Vuswanderung in letzter ^eit am
stärksten war, wurde sebr viel über Wueber
geblagt.

Diese Krsvbeilinugöii, in ^usammenbang gebraebt
mit der Willenserklärung des Lrossen Latbs anläss-
lieb der Lebandlung der Notion des Herrn Nosebard,
lübrten dazu, dass lbnen der Legierungsratb die in
Lebandlung liegende Vorlage unterbreitet, au deren
Krklärung ieb nur uoeli weniges allgemeines bei-
lügen will.

Lei Ausarbeitung der Vorlage bat man sieb be-
mübt, alle diejenigen Verbältnisse zusammenzufassen
und gesetxgöberiseb zu ordnen, unter welebeu eine
Lewuvberung erlabrungsgemäss, sowobl in städtisebou
als in ländlieben Verbältuissen, denkbar ist. Ks wird
lbnen nun aufgeladen sein, dass der Lesetzesentwurk
einerseits bandelt von der Ordnung dos Oowerbe-
betrieb« der Oelddarleiber, Rfandleiber und Rrödler
und anderseits von Lestimmungen betretend den
Wueber. Lestatten Lie mir darüber einige kurze
Krläuterungen.

Der Kntwurf bebandelt in erster Linie den Oe-
werbobötrieb von 3 versebiedenen Oewerbsarten,
zunäebst denjenigen der Oelddarleiber im allgemeinen,
seien es Ranken oder Rrivatban^uier oder Oelddar-
leiker minderer Ordnung, gegen welob' letztere
speziell das Leset/ in seinen präventiven
Lestimmungen geriobtet ist. Lodann bandelt der Kntwurf
von den Lfandleibgesebäften, die speziell in den
Ltädten vorkommen, Kamentlivb in llern ist es ein
sobon längst gefübltes Ledürtniss, dass die Lkand-
leibanstalten unter gesotzliebe Ordnung gebraebt
werden, wie eine bezügliebe Notion des Dorrn Lei-
singer und Kingaben des Oemeinderatbs von Lern
beweisen. Der Leber/ins spielt in diesen Llandleib-
gesobälten eine grosse Rolle. Kin Ans von 60 "/»
wird als der niedrigste betraobtet. Das sind die
ebrlieben Oesebäfte, welebe soviel verlangen; die
andern verlangen 55inse, die das Kapital jedenfalls
weit übersteigen, 100, 200 und uoeb mebr Rrozont.
In diesen Anstalten wird von den untern Lebiebten
der kevölkerung Kredit gesuebt. Die Darloiben be-
ginnen von Kr. 2 an und steigen je navbdem ein

Oegenstand zur Lieborbeit biuterlegt wird. Kür
ein Darleiben von Kr. 2 wird aueb in den ebr-
lieben Oesobäfton ein l^ins voii 10 Rappen vor-
langt, was per dabr Kr. 1. 20 ansmaebt oder K0°/o,
wie ieb bereits bemerkt babe. Ks ist desbalb ein
absolutes Ledürfniss, die Kkandleibgesebäfte unter
gesotzliebe Ordnung zu bringen und ibnen einen
gewissen zulässigen Naximalprozentsatz an Xins vor-
zusebreibeu. Kun Zeigte sieb aber überall, wo man dies
tbat, dass diejenigen Leute, welebe sieb niebt unter
eine solebo Rtandleibordnung stellen wollen, Lelegon-
beit bnden, in irgend einer andern Korm ibre Oe-
sebäfte zu eröffnen, und zwar gesebiebt dies Vorzugs-
weise unter der Kirma sogenannter Rrödler. Diese bau-
dein mit alten Oegenstäuden, Linges u. s. w. und kaufen
den Leuten, welebe sieb an sie wenden, die Logen-
stände ab, gestatten aber, innerbalb einer gewissen
^eit den Oegenstand wieder znrüekzukaufen. Ks
ist desbalb nötbig, aueb die Rrödlergoseliäfte in
das Leset/ einzubezieben, weil sonst der Lebutz
desselben illusorisob würde. Ks muss namentlieb
vorgesobriebon werden, dass Rrödlergesebät'te nur
von gut beleumdeten Rersonen gefübrt werden dürfen.

Der /weite Rbeil des Leset/es bebandelt die
Wueberstrafbestimmungen für die Källe, wo trot/
der vnrsnrglieben Lestimmungen gegenüber den Leld-
darleiberu, Rfandleibern und d'rödlern gleiebwolil
der Wueber vorkommt. Wie weit in dieser Le/iebung
dem Wuelior abgsbolfen worden kann, muss natür-
lieb der Zukunft überlassen bleiben, da sieb bier-
über vorläubg keine sivbern Reflexionen anstellen
lassen. Der Wueborer gebort /u den sebarfsinnigsten
Rersonen; Rersonen, welebe andere Leute ausbeuten,
sind eben immer solobe, welebe ibr Lesebiek in
fataler Weise verwenden, und wird der Wueborer
desbalb auf alle möglieben Wege sinnen, um dem
Loset/e eine Käse /u droben. Ktwas aber werden
wir doeb gewinnen. Wir können denjenigen Leuten,
welebe den Wueberern bisber als Ttusbvntungsfeld
dienten, namentlieb in der Weise Lebut/ gewäbren,
dass strenge Ltrafandrobungen sebon ait und für
sieb absobreokend wirken. Lodann wird, wenn im
ein/einen Kall der Wueborer wirklieb entdeekt wird
und es gelingt, ibn vor den Riebter /u bringen, den»

Reebtsgelübl in der Weise Latiskaktiou zu tbeil,
dass das Leset/ in seiner vollen Lebärfe zur ^.n-
wendung kommen wird.

Der vorliegende Leset/esentwurf bat allerdings
aueb seine Lvbattonseiten. Wir worden bei der
Detailberatbung auf dieselben /u sprevben kommen
und ivb will dieselben durebaus niebt verliebten.
Vorläubg aber mövkto ieb lbnen im Kamen des Regie-
rungsratbs empfobleu, auk den Kntwurk einzutreten.

K'rà'dMf. Der Rräsident der Kommission, Herr
Reiebel, ist momentan uoeb niebt anwesend. Viel-
loiebt ist Dorr Vegerter so gut, namens der Kom-
misssivn zu rapportiron?

DsAsrfer. Die Kommission batte let/ton Nontag
vor avbt Ragen Litzung. Leider war ieb dureb
Krankboit verbindert, an der Litzung tbeil zu nebmeu
und bin deslialb niebt im Kall, namens der Kom-
mission Leriobt zu erstatten. Vivlleiebt dass Ilorr
Nosebard dazu bereit ist.
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MbseàreB là bin niât zum keriobterstatter
der Kommission bezeiobnet worden und kann des-
balb nur sagen, dass die Kommission siob einstimmig
à' Kintreten ausgesprooben bat. Vbgeseben von
einigen Detailpunkten gebt die Kommission mit der
Regierung vollständig einig.

Das Kintreten wird obue Kinweudung besoblossen.

8 i.

dustizdirektor, Beriobterstatter des Regie-
rungsratbs. Bie «eben aus dem Z l, dass der
Besobäktsverkebr der gewerbsmässigen Belddarlviber
gewissermassen au die Detkentliokkeit gebraobt
werden soli. Diese Dekkentliobkeit soli dabin wirken,
dass Winkolbauopuers niolit mebr im Krüben tisoben
können.

lieber die dargeliebenen Ilauptbeträge und sammt-
liebe gemavbte Vbzüge muss erstens wabrbeits-
getreu kuob gekübrt werden, damit man .jederzeit
auk die Buobvinträgo retivktiren und daraus navb-
weisen kann, ob sieb der Betrekkende des Wuobers
sobuldig gemaobt bat oder niobt.

Zweitens soll der Belddarloiber dem Bobuldner
ein Bordereau ausstellen, das mit dem Buobeintrag
konkorm sein soll, damit derjenige, der Bold ont-
lebnt bat, ein Bobriktstüok besitzt, auk dem klar ge-
svbrieben stebt, was kür Abzüge er sieb gefallen
lassen musste.

Der dritte Absatz bestimmt, dass im Besobäkts-
lokal die Darleikensbedingungen anzusoblagen seien,
damit jedermann über die Bedingungen des Besobäkts-
absvblusses, über die Hübe des Zinses und der
Brozente, auk das dabr boreobnet, ediüzirt ist.

Die roellön Besobäkte werden von diesen Be-
Stimmungen niebt berübrt, denn sie kübren sobon
)etzt eine gesvbäktsmässige Buobkübrung, wo selbst-
vorständlivb die Abzüge )edes Besobäkts eingetragen
werden müssen, geben dem Kntlebuer ein Bordereau
mit und seblagen in ibren Besobäktslokalon die
Bedingungen ötkontliob an. Die Bestimmungen dieses
Artikels sind also kür die reellen Bosobäkte bloss
die Banktion einer bereits bestellenden Braxis. Die
Winkelbancjuiers dagegen worden ans Kagesliobt
gezogen.

Nun babe ieb noeb zwei Bunkte etwas näber in s

âge zu lassen. Der eine betrikkt den Vusdruok
«gewerbsmässig», der andere die zwisoben dem
Kntwurk der Regierung und dem Antrag der Kom-
missionsmobrböit bestellende Ditkerenz.

Was verstebt man unter «gewerbsmässig» sieb
mit Belddarleiben bekassen? Ist damit )oder Kapi-
talist gemeint, der seine Beider ausleibt? Nein,
der Kapitalist lebnt seine Bolder niobt « gewerbs-
massig » aus. Der Begritk der « Bewerbsmässigkeit »

wird auob in andern Besetzgebungen gobrauobt, und
auk den vorliegenden Dali angewendet will er sagen :

deder leibt gewerbsmässig (leider aus, der von vorn-
berein, naeb der ganzen Anlage seines Besokäktes, es

auk eine Nebrbeit von soloben Besobäktsabsoblüssen
abgoselien bat, um sieb daraus einen Krwerb zu
versvbatken. Wer dagegen gslegentliob, wie es seine
Bekonomio mit sieb bringt, seine (leider da und
dort anlegt, der bandelt niobt gewerbsmässig; der
Kapitalist bann also in der Regel niobt unter die
gewerbsmässig (leldausleibenden gezäblt werden.
Ks gibt allerdings auob Kapitalisten, welobe dar-
unter kallen, nämliob diejenigen, welobe niobt
gowöblllivbe (leldplaeements maoben und gelegent-
lieb, wenn Kapitalien zurüokbezablt werden, die-
selben wieder ausleiben, sondern welobe mit dem
Beldanlegen einen eigentlioben Krwerb bezweoken
und dosbalb nur auk kurze Termine ausleiben oder
sieb des Wevbsels bedienen, Vussor diesen Rrivat-
Personen, welobe mit eigenem oder kremdem Bold
kurzterminirte Beldgesvbäkte maoben, kallen unter
den Begritk der Bewerbsmässigkeit die Bankinstitute
— Krsparnisskassen, ll/potbekarkasse, Kantonalbank
eto. — üborbaupt alle, welobe ein (leldgesobäkt mit
Kirma, Komptoir, Angestellten u. s. w. auktbun.
lob wioderbole ^jedoob, dass man mit dem kegrikl
« Bewerbsmässigkeit » in erster Binie die Winkel-
banquiers erlassen will. Die Kapitalisten brauobeu
also niobt zu bekürobten, dass auob sie unter die
Bestimmungen dieses Baragrapben kallen; iob könnte
mir wenigstens kein (leriobt denken, das den Legritk der
(lewerbsmässigkeit so deüniren würde, dass auob der
gewöbnliobe Bürger die in Z 1 aukgestellton Vor-
sobrikten zu beobaobten bätte.

In Bezug auk die zwisoben der Regierung und
der Kommission bestellende Ditkerenz ist kolgendes
zu bemerken. Wenn die Vorsobrikt, dass dem Km-
pkänger des Darleibens ein Bordereau auszustellen
sei, Bedeutung babon soll (iob möobte Bie namentliob
auk H 2 aukmerksam maoben, wonaoll die Darleibens-
Vermittler — es sind dies die Vermittler auk dem
Bande berum und sind bäutig Notare dazu berukeu
— auk dem Bordereau des Darieibors ibre Vbzüge
naollzutragen baben), so ist es absolut nötbig, dass
dieselbe niobt durob Verabredung zwisoben Darleibvr
und Kmpkänger illusorisob gemaobt werden kann, in
der Weise, dass der Wuoberer zu dem Beldbedürktigon,
der zu ibm kommt, z. L. sagt: « Du willst Kr. 100? But,
da bast Du sie, aber versobreibe mir dakür Kr. l 50.
Kin Bordereau dagegen wirst du niobt verlangen,
niobt wabr? lob stelle solobe Bordereaux niold gern
aus. » Der geldbedürktige Nann wird natürliob in
seiner Notblage sagen, er bogebre kein Bordereau,
indem er bei siob denken wird, es würde ibm doob
niobt viel nützen. Kino solobe Verabredung nun
soll niobt vor der auk die Unterlassung der Vus-
Stellung eines Bordereaus angedrobten Btrake sobützon.
Dies ist der Binn des 3. Vlineas der Aikker 2.

Nun bat die Kommissiansmebrbeit kolgende Be-
kürobtung gebegt. Lie sagte, wenn der Kmpkänger
des Beides das Bordereau niobt zu siob steoke,
sondern es liegen lasse und später bebaupte, er
babe keines erkalten, so müsste der Btrakriobter
auob den ebrlioben Banquier mit der gesetzlioben
Btrake belegen, mau lege mit dieser Vorsobrikt also
gowissermasseu dem ebrlioben Banquier eins Kalle.
Dies ist durobaus niobt der Kali. lob babe bereits
bemerkt, dass nur derjenige eine Widerbandlung
gegen die Vorsobrikt begebt, der es nnterlässt, ein
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bordereau auszustellen. Nodald vin soledes bor-
dereau ausgestellt xvird, ist dem Desetze Denüge
geleistet und es Kanu dem Aussteller desse»>en gleivk-
gültig sein, was <ler Kmplänger <lamit maedt, od er
es zerreisst, liefen iiisst »der verliert. Dein Wuvdersr
ni »er seil es nieiit gestattet sein, denKmplängerdesDar-
leidens zu vornninssen, aul die Ausstellung eines Ijor-
dsreaus zu verziedten. Wenn Nie naed dem Antrag
der Kommission den letzten .^.dsatz der bitter 2

streieden, so können Nie üderdaupt die ganze Eitler
streivlien. led möedte »sie jedoed ersuedeu, inr
Interesse der Wirksamkeit dieser Vorsedrilt den
Antrag der Kommissionsmedrdeit niedt anzunedmen.

led din niedt im Kalle ü>»er den ersten
bdeil des Dosetzes beriedt zu erstatten. loii war
natürlied der Meinung, Herr keivdel werde anwesend
sein und dade inied nur ant den let/ton 'I'deil des
Desetzes, die Wuedsrdsstimmungen, vordereitet. Was
den vorliegenden Z 1 andetrifft, so kann ied inied
nield erinnern, oi» die Kommission einstimmig war
oder siel» in eine Nedrdeit und Minderlieit tdeilte.
War letzteres der Kall, so dnt sieli die Minderdeit
gekügt und siel» dein regisrungsrätdlielien Vorsedlags
angesedlossen. Din nun niedt etwas zu deantragen,
das vielleiedt niedt im Willen der Kommission liegt,
muss ied nnnedmen, dass sie sied dem brojekte der
kegiernng ansvldiesst. No viel ied weiss, ist die Nedr-
deit dalür gewesen.

deperlor. led din, wie ied sedon sagte, in der
Komwissionssitzung niedt anwesend gewesen und
weiss niedt, was desediossen worden ist, allein aued
ieli sedliesse mied dem Kntwurke des kegierungs-
ratds an und empledle dessen vVnuadme.

v. (Dderdiessdaed). Ieli dagegen er-
innere niivd ganz gut, welvdes die iVnsiedt der Kom-
mission war. Die Derren Mosedard und Noderz waren
gegen den letzten Kdsatz in Ziff. 2, wädrend meine
Wenigkeit den regisrungsrätdlieden Vutrag vertrat.
Ieli stimme aued deute dalür, dass man den letzten
Absatz der Ziff. 2 deidedält; denn oline diese be-
Stimmung ist der Wertd der bordereaux gleied null.
Derade In «Ivnjeuigen Desedälten, wo die vVusstollung
solelier bordereaux am uötdigsten ist, würde es dem
Darleider ei» leielitss sei», den burner zu veran-
lassen, von der Ausstellung eines Lordsrsaus zu ad-
stradiren. Kalis das letzte Alinea der Ziff. 2 gs-
strieden werden sollte, stelle ied den Antrag, es sei
üderdaupt die ganze Ziff. 2 zu streiedsn.

^/rn. Kavddem erklärt worden ist, dass das vor-
liegende Desetz aued aul Anstalten, wie die Ivan-
tonaldauk, die D^potdskarkasse, die Krsparnisskasse
n. s. w. Anwendung linde, erlaude ied mir doed,
den Antrag zu stellen, es sei das dritte Alinea der
/ill. 2 zu streiedsn und zwar mit küoksiedt aul die
praktiseden Konsequenzen und aus dem Dru ml, weil
ieli dalür dalte, man solle niedt wegen einer kleinen
bruedzadl Wunderer alle diejenigen Institute, welede
idr Desedält edrendalt detreidsn, so dass sie das
Diedt niedt zu sodeueu dadeu, gleivd dedandeln, wie
die Wuoderer. Wenn in allen Kälten, dei jeder Ver¬

längerung, Ntundung u. s. w., solode bordereaux aus-
gestellt werden müssen, so ist es Kassengesodälten
uamentlied au Markttagen rein unmöglied, dieser
Vorsedrilt naedzukonlmsn und riskirsn sie also, de-
stralt zu werden, led glande aued niedt, dass die
Ausstellung soledor bordereaux adsolut nötdig ist.
Wenn ein brivatmanu an eins Kasse kommt und
daseldst ein Darleiden aul Wsvdssl, Ddligationeu u.
s. w. srdedt, so wird man idm in der Kegel ein
bordereau geden, namentlivd dann immer, wenn er
ein solvdes verlangt und man zur Ausstellung eines
soledeu Zeit dat. Wenn sied dagegen eine ganze
Nasse Deute last miteinander einlindet und die De-
sedälte rased adgewiekelt werden müssen, so glaude
ied niedt, dass es tdunlivd sei, dem einzelne» ein
bordereau zu geden. Die meisten werden üdrigens
aued sagen, sie degedren ein soledes bordereau
niedt, sodass also seitens der beamten eine üder-
llüssigs und verkeilrlleinmende àdeit gemaelit wer-
den müsste. Kalis eine kedaktion gekunden werden
kann, wouaoli nur der Wuoderer verptliedtet ist,
ein soledes bordereau auszustellen und die bank-
institute nur dann, wenn ein soledes verlangt wird,
und die nötdige Zeit zur /Vusstsllung vordanden ist,
so kaun ied mied einverstanden erklären, vorläutig
ader muss ieli deantragen, es sei das letzte Alinea
der /iff. Z üderdaupt zu streieden.

v. alt-kegierungsratd. Ieli verdanke
dem Herrn .lustizdirektor diese Vorlage. Nie ist
jedsulalls das kesultatgründliederNtudien und langer
Döderlögung. Ks gidt niedt gerade sin Desetz, «las

von solvdsr Wivdtigkeit ist und dei dem mau dei
Aufstellung der Ntraldestimmungen so vorsiedtig vor-
geden muss, wie das vorliegende. Ks dandelt sied
niedt nur darum, bestimmungen aulzustellen, sondern
aued darum, dass der kiedter sie anwenden und
der Vollziedungsdeamte sie vollzieden kaun. Wer
längere Zeit in dieser Natsrie geardeitet liat,
weiss, aul welede Nvdwierigkeiten man stösst, wenn
ein Desetz niedt naed allen kiedtungen din so deut-
lied lautet, dass n»an dei dessen àsliidrung aul
keinen Zweilel Stössen kann.

Ied dalte dalür, der Z 1 dilde die Drundlage des

ganzen Desetzes. Kr detrifft die sogenannten ge-
werdsmässigen Delddarloider und daraul lege ieli
viel medr Wertd, als aul die Kontrolirung der bland-
lsidanstalten und "brödlsrgesedäkts, odwodl ied niedt
destreiten will, dass aued Detztere in jeder bezied-
ung lür das budlikum von Nedadsu sind. Unter
Wuoderern verstedt man in Deutsedland und der
Nedwsiz gerade diese gewerdsmässigen Delddar-
leider, die im stillen idre Dssodälte maedsn.

Der Herr .lustizdirektor dat sied in seinem Kapport,
dersits darüder ausgesproeden, warum man in tz 1 den
àsdruek « gewerdsmässig » gewädlt dat und ied de-

grelle ganz gut, dass, wenn man niedt einen soleden
àsdruek aulnimmt, von vorndsrsin eine ganze Ka-
tegorie von Deuten gegen das Desetz eingenommen
werden könnte. Indessen dade ied doed einige bv-
denken, od der ^usdruek « gewerdsmässig » gerade
der riodtige sei. Wenn man etwas - gesvdältsinäs-
sig », oder wie es in H 2 meiner àsivdt naed etwas
riedtiger deisst - gewerds- und gesedältsmässig »
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treibt, so setzt dies voraus, dass mau vor demBubli-
kum als Oesebättsmann auttritt; mau bat eiue
Kirma, eiu Komptoir, stebt im ^dresskalendor u. s. w.
Kllein diese Oosvbätte wollen wir uiebt bekämpten;
deuu diese babeu bis )etzt, mit weniKen Vusnabmen,
uiebt zu KlaKeu Vnlass KöKeben, wobl aber die-
.jeniKöu beute, welebe uiebt KesebättsmässiK aut-
trete», die uiebt als Oelddarleiber im ^dresskalender
sieben, soudern ibr Oesvbätt im Btillen treikeu. leb
Klaube desbalb, wenn das erste Vlinea des § 1 so

anKenommen wird, wie es im Kntwurt stebt, so
werden gerade die)enÌKen beute, welebe mau im
âge bat, uiebt srreiebt werde» können. Wird eine
solebe Bersönliebkeit aut einer wueberisvbeu Band-
lunK erwiselit, so wird sie saKen: leb bin bei» Oe-
sebättsmauu; ieb babe die Bavbe uur privatim Kv-
maebt; der borner bat uötblieb Ketban, er erbalte
anderswo kein (leid, und babe ieb ibm zuletzt etwas
KöKeben, allerdinKS uiebt zu deu Kewöbnlieben Le-
dinKunKön, da ieb sonst zu wenig Bivberbeit Köbabt
bätte. Nan wird also gerade die Wueberer uiebt
erreielieu können und bätte ieb desbalb keine Le-
denken das Wort « Kowerbsmässig >> zu streivbvu oder
durvb « KesebättsmässiK » zu ersetzen, leb glaube,
dass diejeniKen beute, welebe sieb uiebt gerade Kö-
werbsmässig mit Oelddarleiben belassen, aber doeb
bäubg iu den Kali kommen, Darleiben zu maeben,
sieb uiebt davor sebeueu werden, die Vorsvbritteu
des tz 1 zu beobaebteu, indem sie denselben obue-
dies sebou uaeblebvu. La es binKegen doeb etwas
stösst, wenn das Wort « gewerbsmässig » eiutaob
Kestrieben wird, so ist es vielleiobt auKozeiKter, das-
selbe durvb « KesebättsmässiK » zu ersetzen. Bollto
der llerr dustizdirektor novb einen bessern Kus-
druvk linden, so bin ieb Kerne damit einverstanden.

Ks ist mir terner autgetallen, dass es in Alb I beisst:
« er ist gebalten, über )odes abKeseblossene Oesebätt
unter Angabe der llauptsummo und der Kemaebten
Abzüge KvböriK und wabrbeitSKötreu Buob zu tübren.
Ks «ebeint mir nun, dass ausser der Ilauptsumme
und den Kemaebten VbzÜKen, worunter ieb Kom-
mission und Brovision verstebe, auvb der /ins aut-
genommen sein sollte.

tlrosse Bedenken babe ieb gegen dieliedaktion des
9. Alineas unter /il?. b Dasselbe bestimmt uämliob,
dass die Oesvbättsbüober wäbrend 19 .labren, vom
Datum der letzten Bintragung an, autzubewabren
seien, leb Klaube, 19 dabre seien zu wenig. Wer
sieb gesebättsmässig mit Oelddarleiben belasst, wird
aueb Darlkiben maeben, die weit über 19 dabre
binaus sieben bleiben; es gibt )a Darleiben, die
39, 59, 199 dabre alt sind. Wenn man nun ge-
stattet, die Oesvbättsbüober 19 dabre naeb dem
Datum der letzten Kintragung zu veruiebten, so
würde der weniger gewissenbatte Oesvbättswann
statt grösserer Oesebättsbüvber nur kleinere anlögen,
und so datür sorgen, dass dieselben nur wenig über
19 dabre binaut reielmn würden, sodass die Oontro-
lirung mebr oder weniger eine iliusvrisvbe würde, lob
balte desbalb datür, es sollte statt « lO dabren » wengi-
stens gesetzt werden «29 dabrou».

Was die Bordereaux anbetrilkt, so stösst es mieb
zunäebst, dass man in einem deutseben Oesetze einen
solobeu trauzösiseben Kusdruvk brauebt. àvb Klaube

ieb, dieses Wort sei im vorlieKenden speziellen Lall
niobt einmal ganz riebtiK Kswäblt; denn man brauebt
dasselbe in der Kegel nur bei Btändgesebätteu aut
Orundptänd. leb würde desbalb vorseblaKeu, statt
«Bordereau» zu saKen « Besobeinigung ».

blun komnie ieb zu dem bestrittenen 3. Alinea
der /ill'. 2. Bier sebliesse ieb mieb unbedinKt dem
Antrag der keKierunK au. Wird dieses Alinea Kö-
strivben, so ist die àsstellung von Borderaux nur
eins Komödie. Wenn es uns mit der Baebo ernst
ist, so sollen wir uiebt Körade einen Bassns streieben,
der tür den Bivbtsr von grossem Wertb sein wird.

DaKvKen babe ieb Bedenken gegen die Kauze
/iü'. 3, welebe bestimmt, dass im Oesvbäktslokal
die LedinKunKen tür /ins und Brovision, in Brvzentvn
aut das .labr bereebnet, an einer dem Bublibum
zuKÜNKlieben Btelle anKvseblaKen sein sollen. Ks
ist dies eine eigentbüinliebe Bestimmung. Bei jedem
Keordneten Oesobäkt kennt man, obne dass es an-
KeseblaKk» wird, den üblieben /instuss. Dagegen
kann es vorkommen, dass die Verbältnisse des Oeld-
suebenden so sind, dass man ibm uumöKÜeb Oeld
zu den Kewöbnlieben lledingungen Köbeu kaun. Will
jemand z. B. Kr. 19,999 autuebmen, er liat aber
nur tür die Ballte Deckung dureb Orundsteuer-
sebatzunK, saKt aber, er wolle aut seinem Besitz-
tbum eine Bvbmide oder eiue Bävkerei erstellen und
das Oeld, das er wünsebe, sei niebt nur ein gründ-
ptändliebes Vnleiben, sondern bilde aueb das Be-
triebskapital, so ist klar, dass die Darleibensbe-
dinKunKen uiebt die gleiebsn sein können, wie wenn
volle Krundptändliebe Bieberbeit vorbanden ist. Der
/instuss muss desbalb in einem soleben Kallo etwas
böber Kestellt werden, obne dass deswvKeu von
Wueber die Bede sein kann. Wenn nun aber im
Oesebättslokal anKeseblgKön ist, der /instuss sei 4
oder 4 Vs "/<>, so muss der Oesebättsinbaber einem
soleben geldbedürttigen Nanne, der tür einiKe daliro,
bis er das Orundptänd tbeilweise abbezablt bätte,
Korne 5 "/o /ins bezablen würde, erklären, dass er
zu den Kewöbnlieben Bedingungen das Darleiben
niebt maeben könne, mebr aber aueb niebt verlangen
dürko, da er sonst gestratt werde. lob Klaube des-
balb, es wäre im Interesse der tleldsuebenden, wenn
die /itk. 3 weglallen würde. Die Verbältnisse sind
eben so versebiedeuartiK, dass es unmöKlieb ist,
)edem KöKönüber die Kleieben LedinKunKen anzn-
wenden. Wenn man saKen wollte, es sei besser, die
Beute erkalten kein (leld, um sieb in KewaKte Unter-
nebmunKvn zu stürtzeu, so könnte man allenkalls
die /itB 3 beibebalten; dem Bublikum aber wäre
damit niebt Kedient.

Dies die BemerkunKen, die ieb anbrinKen wollte.
Ks ist mir nielit darum zu tbun, an der VorlaKv
eine Kritik auszuüben, sondern darum, dass wir dem
Volke eine VorlaKe unterbreiten können, die Vn-
sprueb aut eine riobtiKg und konsequente Dureb-
tübrunK maeben kann.

leb möebte kurz die Bedenken des
Ilorrn /)»ro in BezuK aut die i^usstollunK von Bor-
dereaux widerleKen. Bvbon )etzt maeben es sieb
alle Krössern Desebätte, sowobl bier in Bern, als
aueb an andern Orten, zur Btliebt, über jeden Vor-
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kein' eiu sebriktliobes Rordereau auszustellen. vie
meisten Oesobätte gelien sogar noeb weiter, indem
sie (in.« Rordereau aueb nool> kopiren, und was ieil
im Rntwurk vermisse, ist gerade das, dass niebt
auoli vorgosvbriobon ist, dass die Rordereaux kopirt
werden sollen. In (ter Rraxis wird sivli die Raobo
se inaebon, dass der Wueborer wobl sin Rordereau
ausstellt, aber dafür sorgt, dass es sofort in seinen
Rapiorkorb wandert. vas Oesetz kann nut diese
Weise somit leieiit umgangen werden. Inders ist
es dagegen, wenn das Rordereau zuerst iin kopir-
iiuell kopirt werde» muss. Vs wird ,js länger je melir
vsus und muss in einem riobtigen Oosobäkt unbedingt

duroligekülirt werden, dass der sämmtlivke
Vorkebr ein svilrittiieiler sein muss. Wenn man im
ersten Vlinea des kz I von einem gowerbsmässigen
Retriob spriebt, se soli sieb der betredende Oeld-
darleiber auoli geworbsmässig einriobten, den ganzen
Vorkebr sobrittiiob abtbun und aueb kopirbüebor
anlegen vor tz 1 bestimmt, dass die Oesobäkts-
büeber naob den Vorsebrikten des Kit eiuzuriokten
seien. Allein in diesem Raragrapben ist niobt be-
stimmt gesagt, wie die Ruvbkükrung sein seil und
ivb wünsvbe — ieb steile keinen bestimmten Vn-
trag — nmn möebte darauf Rodaobt nobmon, dass
die Rordereaux niekt nur ausgestellt, sondern aueb
riobtig gebuobt werden, und die riobtigsto kuobung
ist die, dass man sie kopirt. vie Ledenken des
Herrn //ro sind ubsolut niebt begründet, selbst
in sogenannten Obangegesobäkten gibt mir der Run-
puier, wenn ivb z. R. !(>() Reiobsmark weobsoln lasse,
ein Rordereau, auf welekein stobt, wie viel dieser
Retrag in trunken ausmaobt. Wiinl das Rordereau
aueb kopirt so siebt der Ramzuier bornavb )edor-
zeit, ob er sieb verrevbuet but oder niebt. voberbaupt
ist es, um wieder darauf zurüokzukommen, sekr
wiolitig, dass )edos Oosobäkt seinen Verkeim sob ritt-
lieb abtbut.

^z/ro. leb kenne den Verkobr bei grössern Oe-
sobäkten niobt, wobl aber donjonigon bei kleinern
Instituten. Vuob gebe ieb zu, dass wenn man bei
einer Rank obangirt, inan allerdings ein Rordereau
erkält, worauf siebt, wie viel die Rank zalde kür eine
Reiobsmark oder einen Rouverain. VIlein ieb babe
niebt diesen Kali im.-vige, sondern solebe källo, wo die
vente Vitel, Obligationen, Wool»so! oder andere
Urkunden ausgestellt baben und bei der Kasse das
Oeld erlieben. Wenn mail nun den Kassier ver-
ptlivbten wollte, aueb an Markt- und andern lebbatteu
Oesoldiktstagen in allen källeu ein Rordereau aus-
zustellen, selbst wenn der öetrellnnde daraut ver-
ziebtet, da er das Oeld baar empfangen bat, so
wäre das meiner Vnsiobt naob über das ^iiei binaus-
gesebosseii und würde der Verkeim dadureb sekr
belästigt. Wenn der kassier ilieit bat, so wird er
in der Kegel ein bordereau ausstellen. Wenn aber
eine grössere !5abl von Veuten wartet und jemand
erklärt, er verziobte ant ein Rordereau, ant dem an-
gegeben ist, wie viel er in Ranknoton, wie viel in
^wanzigkrankenstüeken, wie viel in künfkranken-
stüoken n. s. w. erkalten babe, so ^

ände ieb es zu
streng, dass dann der kassier gleiebwobl strafbar
sein soll, wenn er niebt trotz diesem Verziebt ein

Rordereau ausstellt, das er duvk naobker eintaeb in
den kapierkorb werken muss. Ivb bin desbalk der
Meinung, es sollte eine Redaktion gefunden werden,
bei dem diese Rigorosität versebwindet.

ZlAAêi, dustizdiroktor, Leriebterstatter des Regie-
rungsratbs. Herr 55^ro begründet seinen Antrag
auk Unterstützung dos Kommissionsantrages, der
zwar, naob den Rvmerkungen des Herrn Mosebard,
zurückgezogen ist, Ilauptsäoblieb damit, dass es einem
kankinstitut an lebbafton Oosekäktstagen niobt möglieb
sei, ein Rordereau auszustellen. Vor allem aus möebte
ieb einen Irrtbum des Herrn A/ro beriobtigen. !>or
Oosötzesentwurk versiebt unter dem Ausdruck kor-
dorsau niobt einen Robein über die versebiodenen
Oeldsorten. vas Rordereau brauebt niobts zu ent-
baltön als den vauptbotrag uild die gemaebton Vb-
zügo. ks bandelt sieb also niebt um die kezeivk-
nung der Oeldsorten. Ivb weiss zwar wobl, dass
man im gewöbnlieben Verkeim diese Rpeziüzirung
der Oeldsorten aueb Rordereau nennt; allein mit
den Oeldsorten kann niobt gowuobert werden, wobl
aber mit den Abzügen, und darum sollen diese in
das Rordereau aufgenommen worden. In der Raeb-
Kommission bat Herr Oensraldirektor Versin diese
kestimmung ganz unbeanstandet gelassen und be-
merkt, sie werden in dem von ilim geleiteten Institut

in Zukunft Louvbebüeber tubren, damit sie sieb
für alle Rälle den Raebweis sivkern können, ein
Rordereau ausgestellt zu baben. Rei den wenigen
Vngaben, die das Rordereau entbalten muss, glaube
ieb, sei es aueb an vielbesebäktigten Vagen kro-
ditinstituten möglieb, diese Rordereaux auszustellen,
lob wiedorbole, dass wenn Rio das 3. Vlinea
der iliitf. 2 streivben, die ganze Institution keinen
Wertb mebr bat. Herr Reiebel, der nun anwesend
ist, tbeilt mir soeben mit, dass letztbin im Kanton
Rolotburn gerade mit vülke solober Rordereaux ein
Wueberurtbeil ausgefällt werden konnte, und ivb
möebte Rio wirkliob ersuvben, dem Riebter dieses
Rewoismittel an die Hand zu geben.

Herr v. Wattonw/I stösst siob an dem Vusdruvk
« geworbsmässig » und möebte denselben entweder
streiebon oder dureb gosobäktsmässig » ersetzen,
indem er annimmt, es falle eigentliob nur derjenige
unter den Regriif der Oowerbsmässigkeit, der sieb
olt'entliob als Oesobäktsmann ausgebe dureb kintra-
gung ins llaudelsregister, krriobtung eines Oomptoirs
mit organisirter Oomptabilität u. s. w. lob meinerseits

balte dafür, der Wuober tälle auob unter den
Regritk der Oowerbsmässigkeit, wenn er sebon im
Okböimen ausgeübt wird. ' ver Wuobsrer suobt dureb
Vusleiben von fremdem oder eigenem Oeld auf kurze
Vermine bin siel» einen krwerb zu versvbaäen und
wenn mau statt « geworbsmässig » « gesebäktsmässig »

setzen will, so babe ieb am Rade niobt viel dagegen,
vor Vusdruvk - gesebäktsmässig » ist zwar teebnisob
niobt ganz zutreffend und bat in H 2 eine anders Re-
doutung. Vulgär spriobt man allerdings van - O'sebält-
limaebsr > und würde dor àsdruvk vulgär somitpasson.
passen. Warum derselbe in H 1 dennoob niobt go-
wäblt wurde, wobl aber in H 2, will iob sofort aus-
oinandersetzen. ver A 2 bat die varleibensvermittler
auf dem vande im Vuge, die okt ganz über-
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trivbene Provisionen in ikren Haek sleeken und niekt
selten unter der Klagge ries Deldiustituts wuvkern,
indem sie dem goldbedürftigen Nanne sagen: Du käst
du Deld, aber es ist nur so und so viel abgezogen
worden unci iek Icunn dir deskalb itur clen Rest
auskändigen. Holeke Vermittler sincl käuüg clie Ko-
tarien — ielr will cliesen Rtand damit keineswegs
diskreditireii — welolis clie Vermittlung )edovk nur
gologentlieli betreiben, weil Klienten in ikre Rureaux
kommen uncl sie um clie Vermittlung angeben. Diese
Vermittler können deskalb niekt unter den kegriff
der Dewerbsmässigkeit gebraekt werden und lmt
in un sie doskalb im tz 2 unter den Vusdruek « ge-
sokäftsmässig » gestellt. Ks ist deskalb tveknisek
riektiger in ß 1 « gvwerbsmässig » zusagen. Menu
Hie aber den Vusdruek « gesokäftsmässig > vorziekon
sollten, so linke iek, wie sekon bemerkt, uiekt viel
dagegen.

Dorr v. Mattvnwzd möelite ferner in Ditk 1 unter
den Vbzügen auek den Dins aulnelimen. Ieli glaube,
es kesteke kier ein Wssverständniss. Mird der Dins
/um voraus erkoben, so ist er unter dem Mort «Vb-
zug » bereits mitverstunden. Mird der Dins )edoek
tür die Zukunft stipulirt, so wird eine Urkunde er-
riektet und dünn kann man )a joden Vugenbliek
seken, wie viel Rrozent Dins der Rotretl'ende ver-
sproeken but. Der Dins, der vorabbozogen wird, ist
also im Vbzug bereits inbegritken und für den zu-
künftigen Dins bestellt ein Instrument; denn iek
stelle mir niekt vor, dass ein Muekerer uut münd-
liebes Verspreekon bin Dold geben wird.

Derr v. Mattenw^l möebte ferner bestimmen,
dass die Desekäftsbueker vom Rage der let/ten Din-
trugung an niekt bloss 10, sondern wenigstens 20
.lakre lung uufbewukrt bleilcen müssen. Diese De-
soküftsbüeker solle» als Rewoismittel für eventuelle
Muelieruntersueliungon dienen. Run vorMkrt über
die Rtrat'karkeit des Muvkers nuek 10 dakron von
der Regekung der Rkat liiuweg und ist duker kein
praktisekes öodürkniss vorliunden, die Lüeker länger
aufznliowakren. Die Krist von 10 dakren entsprielit
also vollständig der Htrufvorjäkrungst'rist.

Dus Mort Rordereau möelite Herr v. Matteuw^I
durek ein deutsekes Mort ersetzt wissen. Ieli bin
auek niekt ein Kreund von treinden Vusdrüekeu, und
wenn man ein anderes passendes Mort findet, so
will iek es gerne aeeeptiron. Ieli glaube .jedoek, das
Mort Lesekoinignng passe niekt, eker noek das Mort
Rekeln. Violloielit ist es am besten, wenn davon
einfaek zu banden der detinitiven Redaktion Kotiz
genommen wird, dannt daicn untersuekt wird, ob ein
besserer Vusdruek gefunden werden kann.

Mas endliek die letzte Remvrkung des Herrn v.
Mattenwvl, in kvtrelk dor /ill. I anbetrillt, so bat
er damit der Diskussion etwas vorgegriffen. Die
Ditk. Z will sogenannte Risikogesekätte — seien
es Darleiken auf letzte Il^potkek oder gegen Ror-
sonalsivlierkeit — bei wolvken über den gewöknlivken
Risiko kinaus, eine sogenannte Vsseknranzprämie
verlangt wird, nielit unmögliek maeken; denn selbst-
verständliek sollen soleke Källe zulässig sein. Ieli kabe
gesagt, Herr v. Matteuw/I kabe der Diskussion be-
reits etwas vorgegriffen. Ks keisst nämlivk in K öö:
- Delddarleilier, welelig liüksre Rrozente au Dins
und Rrovision siek ausbedingen oder annekmsn, als

naek den im Dvsvkäftslokal angssoklagenen ksdin-
gungen ^ 1 Dilk 0), âne àss vàe Vbmeir/««//d?crc.7c
die àesâà» I/mstàde des Vaê/es Aeree//i-
/eâc/f ersâsmê verfallen in eine
Deldbusse von einkundert bis eintausend Kranken.»
Unter diesen - besondern Umständen des einzelnen
Kalles » sind nun gerade soleke Risikogesekäkte ge-
meint und wird der ekrlieke Rancpner dafür nielit
bestraft, sol'ern siek zeigt, dass eine Assekuranz-
Prämie als Duseklag gereolittertigt war. Ieli glanliö
doskalb, es sei den Redenkon des Herrn v. Matten-
wyl auek naek dieser Riektung bin Reeknung ge-
tragen.

Menn selilivsslieli Herr Rigler für die Rordvreaux
vorsvkreiken will, dcrss ein Rouelivbuvk getukrt werde,
iiidem er sagt, dor Muekerer werde dalur sorgen,
dass das Lordoreau mögliekst rasek in den Rapier-
korb wandere, so glaube ieli, die Darautie, wolvko
Herr Rigler vorlangt, sei im Dosetz bereits entkaltvn.
Das Rordereau muss mit der Ruokointragnug lcar-
moniron und in Dill. 1 ist )a bestimmt, dass der
(leldclarleiker gvlialton ist, übor)vdos abgeseklossene
Desekält unter Vnga.be der Dauptsumme und der ge-
maektonVkzüge gekörig und wortgetreuRuek zu fükren.
Kalseke Ruekeintragungen sind in den Htrat'bostim-
niungen mit Rtrat'o l»edrolit. Dine zweite Kopie svkoint
mir niekt nötliig zu sein.

Dum Heklusse kommend möekte iek Ikneu noeli-
mals ompfellle», den tz 1 unverändert anzuuekmen.

Das fremde Mort Rordereau stösst
mivk auek etwas und möekte iek das Mort Rorg-
sekein vorseklagen, naek Vnalogio von Mörtern wie
Hekuldsvliein, Magsekein ete.

^5/ro. Kaeli der vom Herrn dustizdirektor ei-
kaltenen Vnskunt't zieke iek meinen Vntrag zurüek.
Iek kabe unter Rordereau eine Hpezilikatiou der
Deldsorten verstaiiden, indem mau diesen Vusdruek
bis dabin immer so aulgelässt bat. Hy wie dor Vus-
druek nun ausgelegt wird, versekwinden allerdings
nieine Redenken. Iliugegoii sekoint es mir auek, man
sollte nielit ' Rordereau > sagen, sondern eine andere
Redaktion sueken. Violleiekt könnte man sagen
-< Ruekanszug ».

Ieli möekte auf die Vustübrungen clos

Herrn dustizdirektors bemerken, dass iek unter ko-
piren das Kopiren mit der Rresse vorstelco, wodureli
mau die genaueste Vbsekritt erkält. In ein Ruek
kaun ncan eintragen, was man will. Kino Vbsekrift
ist nur dann völlig rivktig, wenn mittelst der Kopir-
presse eine Kopie kergestellt wird, wie es alle grossen
Institute maeken, indem in denselben der ganze
sekriftlieko Verkekr mittelst der Kopirprosse kopirt
wird. Kino solelie Kopie mittelst der Rresse gibt
auek viel weniger zu tkun, als wenn zuerst eine
Ruekeiutragung gemaekt werden muss, die dann doek
nie eine genaue Vbsekritt dos Rordereans ist. Die
Rordereanx sind kleine Deddol. Diese werden aus-
gefüllt, sofort kopirt und keruaek dem betreffenden
übergeben und damit ist alles getkan, was nötliig
ist. Vlan nötliige doskalb die Delddarleiker, ent-
weder ein Houekebuek oder aber eiii Kopirbueli, in
dem die Rordvreaux kopirt werden, zu kalten.
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/l/osàord. Wen n nein »Ile fremden busdiáiebe
ausmerzel, will, so ist noeb manebes andere uncivil
anszudrüeken, niebt bloss das Wort bordereau. ln
der bisllerigvn kurzoii beratbung wurde gvsproellen
von barnpiier: das ist welseb, von brovision: das
ist welseb, von bordereau: das ist welseb, von Ko-
pirbueli: das ist welseb, vorn Zouobebuebe: das ist
welsoll (Heiterkeit). Das Wort bordereau ist nnn
oinnial in der deutseben Zpraebe gäng und gäl»o,
warum sollen wir es desbalb nielit boibebalten? Nnn
weiss, was man mit diesem Vusdruek meint und
woiin Zie ein wirklieb deutsebes Wort an dessen
Atolle setzen, werden viele beute dasselbe gar niât
versteben. leb beantrage desbalb, (Ins Wort bordereau
sioiicn i5n lassen.

v. II alt-bogiorungsratb. Kur eine liinze
bemorkung. Dor llorr .lustizdirektor bemerkte, die.
in /ill. 1 vorgesebene brist von 10 .laliren stimme
mit «lvr Vor)äbrungszeit überein. VIlerdings können
diejenigen wuelierisoben Handlungen, welebo vor
meiir als 10 .laliren begangen wurden, niebt melir
>»ostraft werden; allein sie könne» doob immeridn
für den bliitersuekungsriebter bedeutendes Katorial
liefern und können soleks ver)äbrte strafbare band-
inn gen keim llrtboil als Krsobweruugsgrund geltend
gemaelit worden. Wenn bloss eine Krist von 10
dabren aufgenommen wird, so könnte dies die un-
reellen Desebälte veranlassen, ibro büeber so ein-
zuriebten, das naeb Vortluss von 10 .labren gar
niebt inebr naebgewiesen werden könnte, was vor-
ber vorgegangen.

In bezug auf die Kbk. 3, gegen die ieb De-
denken babe, maebte der Herr .lustizdirrktor auf
den 8 33 aufmerksam. lob babo diesen ß 33 aueb gv-
losen, babe aber gerade wogen seiner Kassung lie-
denken ; denn derselbe bestimmt, dass bestraft werden :

> Delddarleiber, welebe böbere brozente an Kins und
Kruvisiu» sieb ausbediugsu oder annebmon, als naeb
dem im Desobältslokal angesoblagenen bedingunge»,
oàe (f«ss sàs àrc/i âe beso^dsrw t/m-
«tàde des em^àew 7^cn!/es Asreâ/ertiAf erse/tài. » Das
llrtboil darüber, ob eine Vbweiebung dureb besondere
Dmstände gereolitlortigt war, wird also dem bivbtor
aukoiin gestellt. Diese Lestimmung ist meiner à-
siebt naeb böobst bedenklieb. Katürlieb wird siell in
.jedem einzelnen Dalle der betreffende an diesen
bat/ anklammern und sieb alle Kübe geben, zu
beweisen, dass die Vbweiebung vom gewöbnlioben
Kinsluss durebaus gereebtfertigt war. Ztreiobt man
dagegen in tz 1 die letzte Miller und nimmt man also
an, es gelte in )edom Desebäb der gewöbnliebe
landesübliebe Kinsluss, so brauebt in tz 33 keine
solebv Vusnabmobestimmung aufgestellt zu werden,
leli bin noeb immer der Vnsiebt, diese Vnsvbläge im
Desebältslokal nützen niebt viel und können unter
Umständen den biebter in Verwirrung bringen, gerade
in Verbindung mit tz 33, wäbrend der Vertbeidiger
im H 33 einen präebtigeii Viibaltspunkt bat, um seinen
Klient aus der Katsebe zu zieben.

Äsiäet, beriobterstatter der Kommission. Der
i) 1 ist von vorsobiedenen Zeiten augefoobten worden,
und aueb die Kommission bat in ibrer Kebrbeit

einen Vbänderungsantrag gestellt. lob erlaube mir,
meine persönliebo Koinnng dabin auszuspreeben,
dass ieb mieb dem Vntrag der begiorung auf un-
veränderte Vnuabine des ß 1 ansobliesse.

Was den Xusdruek « bordereau » anbetrifft, so
glaube ieb, man solle im bnrismus niebt. zu weit
geben. Der Vusdruok - borgsebein » wäre viel un-
verständliober als - bordereau ». Der letztere Vus-
druek bat sieb nun einmal, wie Derr Koseliard
bemerkt bat, im bankverkobr eingebürgert und man
weiss, was man darunter zu verstellen bat. Kin
deutsvber Vusdruok mit der gleieben teebnisvbvn be-
deutung oxistirt wabrsobeinlivb gar niebt.

Was den Vusdruok « gewerbsmässig » anbetrifft,
so glaube ieb, dass dies im vorliegenden Kallo, im
Dogensatz zu tz 2, der einzig riebtige und ent-
spreebendo ist. Wer aus dem Deldausloibon ein De-
werbe maebt, der fällt unter die bostimmungen dieses
Desetzes.

Was die Ztrakbestimmungon in Vorbindung mit
dem Vusoblag der Desobältsbodingungen inl De-
sebältslokal anbetrM, so können siob)a die banquiers
sebr leiebt davor sebützon, unter die kestimmungen
dos tz 33 zu fallen. Zio brauebeu nur in iliren
Dosebältslokalön auzusoblagen, die gewöbnlioben
Desebältsbedingungen seien die und die und die
ausserordentlioben diese und diese.

leb beantrage Iknen aus diesen Dründvn, den
H 1 unverändert naeb dem Kntwurk des bogierungs-
ratbs anzunobmen.

Der Dràiàf erklärt die allgemeine Umfrage
als geseblossen.

flustizdirektor, beriobterstatter des begie-
rungsratbs. lob erlaube mir, vor der Vbstimmung
einen Drdnungsantrag zu stellen, nämliob den, es
sei von allen redaktionellen Vnträgen, und zwar
aueb bei bebandlung der folgenden baragrapbon,
oinfaob am brotokoll Kotiz zu nebmen zu banden
der spätern bedaktion. Ks vereinlaebt dies Ibre
beutige Vrbeit und läuft man dabei niebt Defabr,
dass unter Umständen Vusdrüoke gewäblt werden,
die violleiobt niebt in ibrer ganzen Vragweite Ilin-
reiebend überlegt sind. Die Lebörden worden dann
einen brotokollauszug zugestellt erbalten und bernaeb
eine passend sobeinende bedaktion wäblen.

Der Drosse batb ist mit diesen, Vntrag einver-
standen.

1. Kür Ztreiebung des Wortes < gewerbsmässig »

Kinderlieb.
2. Kür den Vntrag, im ersten Vlinea

der / bf. 1 ausser der llauptsummo und
den gemaobteu Vbzügon aueb den
Kins aukzutubren Kinderlieb.

3. Kür eine 20-)äkrigo Vukbewab-
rungszeit der Desobäftsbüvber Kindorbob.

l. Kür Ztreiebung des letzten Vli-
neas der Kill. 2 Kinderlieb.

ö. Kür btreiebung der Kitk. 3 Kinderlieb.

Hagblatt des (Irosssu bàss. Lulletiii à brainl tlousell. 1887. 2«
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ver 8 1 ist soinit, unter Vorlioliult rekuktioneller
^onkerunAen, nuvk àem vntwurk clos Ikebisrunb's-
rutks ^eiìkllmigt.

s 5.

vr. v. ?^r/«u-r<ier. led möelite kenloi'ken, kuss
in /ilk. 2 «lus VVo«k « einrielitkur » uielit um vlutxe
ist unk «ìussoll>e Amänkert werken sollte. Das Imkul
soll nielìt ouï' xweokmässib einrielitkur sein, sonkern
es soll wirklieli xweokmässiA oinAeriektot sein.

8 -'.

il?AAiî, lîei'ivliteràttvr «les llivxivrnnSsrutks. Ivll
liuke iìlier clen 8 2 eibentlieli selion!>vi llelininllnuA
«les 8 I ^ospi'oelieu nncl will iin lnteiuzsse einer
rusvliere» IleliuncllunA vorläulib uul ei» keineres Ile-
kernt verkiekten.

Unbenommen.

kustixkirektor, IZeriokterstuttor «les lle^ie-
rnn^srn,tks. led lruke kei clor lìekuktion «lie kruFe uueii
KSprnkt, ol> mun liier in cler VerANNAgnllelt o«ler in
«ler /ukunt't re«ìvn solle. Ills dunkelt siel> in 8 ö

um «lie IlrtdeilunK- «ler lZewilli^nn^- nn«l ist /.u «liesein
/weeks notliwenkig-, kuss nneliA-ewiesen wir«ì, wie
«lus Imkul spexiell init kuvksivdt uuk «lie Unter-
krinb'uub nn«ì rieliti^e vrknunA «ler /.n ulubuxinirenken
kknucl^eAenstîlnils eing-erielitst werclen könne, vs
wir«ì kesduld riedtiAer AesnAt « einrivdtdur > stutt
« ein^erivlitvt ».

Von «ler Ilemerkuub «les Herrn vr. v. 'l'seliurnvr
wir«l xu duuken «ler spätern cìetînilivon Iloiìuktiou
l^otix benommen nn«l iin nliri^en «ler 8 3 nnver-
än«lert unbenommen.

kustixkirektor, lìoriedterstuttor «les Ilvbie-
rnn^srntlis. Der Z 3 entdält velinitionen. Run musste
erklären, wen mun unter eineinVkunklvider vsrsteko,
kumit uiedt uueli Lunkbesedäkte, welode uuk vuust-
pkunk Volk leiden, unter «lie llestimmun^sn clor

vt'unkleidbosedüt'te suksumirt werken. Ou. sied «lio

1'kuukleibösodükto in «ler Uebel mit IleträKen unter
Ilunkert vrunken kekussen, so blnukte mun, mun ko-
xeiednv «lsn kkunkleiddotried um riektig'steu, wenn
mun su^e: « kkunkleider ist, wer bewerdsncüssib Volk
in IleträAe» uued unter dunkert trunken uuk vuust-
pkunk leilit. » vs ist kumit nutürlied nivdt besugk,
kuss «ler vkunkleidor niodt unol« vurleiden üker dun-
«ivrt vruuken muedon kann.

lsokunn mussten «lio soA'eununten IlüekknuksAö-
seliäkte, kei «lenen es sied in VVudrdoit um eiil
kkunkbesedäkt un«l nur kormell um ein Kuukbesedäkt
dunkelt, clon kkunkloil«beseduktoi> bleiedAesteilt
werken.

vür «lie kkunkleidunstulten gelten un stelle «les

8 1 «lie 8^ ll, l2, 13 uucl 17 cies Vesetxes.
vus letxte 2vineu «les 8 3 cleliuirt «lio Id'ökler-

bosvl«ükte.

ver ß 3 wirk unbenommen.

88 0, 7 unk 8.

Vdne llomorkullb ben«:!>>«>ib«.

tz ».

llerieliterstutter ker liioinmlssion. led
will nur kuruuk uukmerksum mue!>en, kuss in kiosem
kuruArupli untorsoliieken wirk xwisoken ken l'olixei-
koamtvn unk ken Ikossen kolixoiunbestellton, welek'
letxtere nur mit einem sekriktliekeu l uktrub «les xustän-
«liben lleumtei« in «lie kmkule einkrinbon küi len. Nun
tliut Kies, uin clie keute vor kem unlieksumen l^in-
krinbv" von klosson kuncl)uAern un«l l'olixeiclieneru
xu seliütxon.

Vn^enommen.

8 10.

8 l. ^«/«/^, kustixkirektor, keiüeliterstuttor kos llebim
run^srutlis. Im lZinAunb Kieses kurub'ruplmn ist clie

Oline ksmerknnK u!>benomn«en. Vorsolirilt, kuss kor Inkuber eines l'kun<lloil>besekäf-
tss eine (lesekältsorknunA unkxustellen liuke, XU wenib
kentlivk uusbesproolien. Ls ist kunn in ker lvom-
mission uuk meine Vnrobu««b liin keseklossen werken,
kie Üuelie unkers xu rekiAiron unk xu sub'on: - Der
Inliuder eines I^kunkleikbesoküktes ist verptlioktet, eine
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Desebältsordnung aufzustellen und dieselbe der Ko-
li/.eidirektion /.ur Denedmigung vorzulegen u. s. w.»
Die Kedaktion wird bis nur Zweiten Beratdung d-cuu
in diesem Kinne abgeändert werclen. Im übrigen
babe ied niedts /u bemerken.

^llgenoinmkn.

M II und 12.

Dbue Bemerkung geuebmigt.

s 13.

-Kc/Aêi, .lusti/.direktor, Boriebierstattor des Kegie-
rungsratds. Rur übe!' den letzten Katz dieses Zbcra-
grapden einige Auskunft! Meun Kie den tz 12 navd-
lesen, se linden Kio dort, class der élance des Ver-
pfänders unter den Vngabon, welede das Btändleid-
bued ontdalten muss, niedt aufgeludrt ist. Ilrsprüng-
lied war aued dies verlangt; es ist dann aber ge-
wünscdit worden, es wöodte darant vorziedtet werden,
indem man sagte, die Dosodätte seien in den meisten
Italien diskreter Ratur, und wenn man den Kamen
verlangen wollte, so würden doed in den meisten
Italien unriedtige augegeden. Lobald ader der Raine
weggelassen wird, wird der Bfandsodein zum In-
daberpapier. Dr legitirnirt zur Krdebung des ktandes
»der des Bobersedusses im Italie der Versteigerung.
Kür solede Italie nun, wo der Bfandsodein verloren
ginge oder verstört würde, dätte man, um den Bt'and-
leider sieder zu stellen, dass er das Bfand oder den
Kteigerungsüberseduss dem wirklied Beroodtigten
ausdändige, das gosetzliode ^mortisationsvorfalrren
einsedlagen müssen, wie es das Ddligationenreedt
dei Indaderpapieren vorsedreidt. Dies wäre ader viel
zu umständlied. Vor fünf.ladren dart der ursprüng-
liebe Indader des Bapiers den Betrag niedt erdeden,
damit alltällig der wirklivde Indadsr sivl> präsentiren
und sein Kevdt geltend maeden kann. Im vorliegenden

Dalle nun glaudt man, es sei diese Kaute!
niedt nötdig und das gesetzliede Kmortisationsver-
tädren niedt am Blatze. Da wir ader niedt bersod-
tigt sind, ant dem Möge der kantonalen Besetz-
gebung ein anderes Kmortisationsverkadren aufzu-
stellen, so verüel man ant den Ausweg, dass der
Btäudleider die Amortisation aut dem Vsrtragswege
ordnet, indem er mit den Klienten kontradirt, wie in
soloden Italien, wo ein Btändsedein verloren gsdt,
die Kaede reglirt werden soll. Lezügliede
Bestimmungen werden üdrigens von der Bolizeidirektion
aufgestellt und dem von idr autgestellten eindeit-
lieden Btäudsvdeintormular deigedruvkt.

Angenommen.

8 14-

Ddne Bemerkung angenommen.

s 15.

dustizdirvktor, Leriedterstatter des Kegie-
rungsratds. Der Kegierungsratd ziedt den ersten
1'deii des Z 15 zurüek zu Dunsten des von der
Kommission vorgösodlagönen K^stems; indessen pro-
ponirt der Kegierungsratd immerdin in der Bedaktian
dos Kommissionsvorsedlages eine Abänderung. led
will )edoed das erste Mort dem Herrn Beliebter-
statter der Kommission lassen.

àiàê, Leriedterstatter der Kommission. Das
Bestem, das die Kommission im H 15» aut Antrag
dos Herrn Nosedard angenommen dat, stammt ans
einem Denfergesetz. Die Ifandleidanstalt ist daseldst
allerdings Staats- resp, (demeindoiustitut und der
Anstuss der Anstalt wird alljädrlied vom Verwal-
tungsratd unter Dsnedmigung des Begierungsratds
festgesetzt. Die Kommission tänd, es könnten die
in dem vom Kegierungsratd deantragten Vrtikel
entnaltenon ^insansätze (18 °/» per ladr dei Dar-
leiden unter Kr. 50 und 12°/o per .laiir dei svieden
üder 50 Kr.) Vnstoss erregen. Ddgleied manja weiss,
dass diese ^iusansätze die geringsten sind, welode
irgend ein Besetz üder die Bkandleidanstalten aut-
stellt und odgleied bekannt ist, dass in Basel, wo
der Ainstuss 20 °/o beträgt, die Btandleidanstalt, die
in den Bänden einer gemeinnützigen Vnstalt liegt,
kaum zu existiron vermag, tand die Kommission
doed, es sei besser, diesen Anstoss zu vermeiden und
dem Kegierungsratd die Batitüde zu lassen, den Ains
zu bestimmen. Ran denkt .ja überbaupt daran, dass
das vorliegende Besetz unter Umständen dazu
beitragen könnte, einem Brivaten den Betrieb einer
Ktaudleibanstalt so zu ersodweren, dass man dann
käme, eine unter der Leitung der Bemeinde siedende
Vnstalt zu errivdton und könnte man in diesem
Kalle den Änstuss vielleiodt unter 18 "/o derabsotzen,
was niedt mögliod wäre, wenn der ^instuss im
Besetze genau üxirt wäre, wädrend er jederzeit berab-
gesetzt werden kann, wenn man die Kestsotzung
desselben einer regisrungsrätbliodenVerordnung über-
lässt.

Mas die Kedaktion dos Kommissionsantrages be-
trilkt, so will ied bemerken, dass iob, der iob mit
der Kedaktion beauftragt wurde, von der Vusreod-
nung auf den Nonat niedts sagte, weil dies in H 17

dem Blandleidor so wie so zur Vorsebrilt gemaedt
wird. Derselbe lautet nämliob: «Die übliode Ans-
taxe, à ÄKMä âf <7cm be-
reobnet, und die Zulässige Klandsedoingobüdr sind
im Desodältslokal an einer dem Bublikuw zugäng-
lieben Ktelle anzusedlagen.»

m'c/A/b, .lustizdirektor, Leriedterstatter des Kegie-
rungsratds. Der Kegierungsratd stimmt grundsät/-
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lieb dem H^stem der Kommission bei. Allein er bat
gefunden, da«« der erste Hat/ des kominissionsan-
träges savbliek unzulässig sei. Derselbe lautet: «Der
kegieruugsratli erlässt au s dus Inkrafttreten dieses
Deset/es eine Verordnung sto.» biatürlieb ist damit
uivbt ausgeseblossen, dass der kegierungsratb diese
Verordnung später revidiren kaun. Der Dsdanke,
dass es dem kegierungsratb anbeiin gestellt seiu
solle, jederzeit auf dem Verordnungswsge deu i^ins-
tuss der kkandleikgesobätte zu regliren, ist jedoeb
riebtiger ausgedrüekt, wenn mau sagt: « Der kegie-
rungsratb bestimmt aut dem Verordnungswege deu
tür kfandleibgesebäkte zulässigen Ilöebstbetrag des
l^iustusses. » leb möobte dem Drossen katb diese
allgemeinere kassung, die niebt zeitlivli aut das In-
kratttreten des Deset/es abstellt, zur ^Vunabme ein-
pkebleu.

>Vas die keroebnung des Zinses aut den Nonat
bstriltt, so sobeiut es mir praktiseb, dass bei diesen
kleinen Desebättsabsebliissen, welebe nur ant Vlouate
abgeseldossen werden, der /instuss in der Verord-
nung selbst so bestimmt wird, dass .jedermann sotort
siebt, er beträgt in kappen ant den Aonat so und
so viel. Der Dro/entsatz aut das dabr bereobuet kann
dann immerbin beigefügt werden.

Hodann bat es mir gesebienen, naelnlem im ersten
Hat/ festgesetzt ist, dass die i^instaxe dureli Ver-
ordnung testgestellt werde, solle das Verbot eines
böbern ?iinstu8ses ei» nsnes Alinea bilden und /war
solle der erste Hat/ die Kegel, der /weite Hat/ die
drusnabme entbalten. Das /weite Alinea würde desbalb
mit dem Hat/ beginnen : « Dein ktandleiber ist unter-
sagt beträgt », dem dann unmittelbar die às-
uabme tolgeu soll: « Dabei bat jedoeb ant/u-
runden. >

/ìeir/,e^, Ileriobterstatter der Kommission. Was
mieb persönliel» ketrittt, so kann ieb mieb dem regie-
rnngsrätblioböu Antrag ansebliessen. Die Dittereu/
ist rein redaktioneller katur und ieb gebe gerne /u,
dass die vom kegieruugsratbe vorgeseblageim ke-
daktion in einzelnen Dünkten die präzisere ist, als
diejenige, welebe ieb gewäblt babe.

K 1ö wird naeb Antrag der koinmission ange-
nommen, in dem Hinne, dass die detinitive kedaktiou
von den vorberatbendon keltörden testgestellt wer-
deu soll.

s D>.

krir/te/, IZeriebterstatter der Kommission. Nan
bat in der Kommission gekuudeu, dass die àtstel-
lung einer Hkala tür die Debübren tür .-Vusstellung
des ktandsebeines die Haebe etwas kompli/irt maebeu
würde. Die Kommission bat desbalb, äbnlieb wie
es aueb in andern Oeset/en ist und anvb im ur-
sprünglioben kntwurt der dusti/diroktion entbalten
war, eine einbeitlivbe Oebübr von 20 kappen im

Webstbetrage autgenommen und stimmt die kegie-
rung diesem Antrage bei.

ìz D! wird naeb Antrag der Kommission ange-
nominen.

ZZ 17, 18 und 1!>.

Dline Itemerkung angenmnnieu.

8 20.

km'r/töü, keriobterstatter der Kommission. Die
von der Kommission beantragte lleitugnng bat nur
die Bedeutung, darant bin/uweisen, wesbalb liaupt-
säeblieb in H 12 die Hebat/ung des kkandgegen-
Standes vorgesebrieben ist. Der tz 20 bestimmt, dass
der kkandlvilier tenerversielmrungsplliobtig ist. kaeli
dem gewölinlioben Divilreelit wäre der l'landleilo r.
wenn dnreb Ilrand oder sonstwie ein Dkand zu
Drunde geld, niebt vsrplliebtet, krsat/ /u leisten,
kn» sebreilit man ibin lder vor, dass er die Hebat/ung,
die er selbst dem (legenstande gegeben bat, dem
betrettenden Dssobädigten ersetzen muss.

blavb Antrag der Kominission angenommen.

8 21.

.lusti/direktor, Iteriolitsrstatter des kegie-
rungsratbs. Nit dein ^ 21 beginnt das ktandver-
wortbungsvertabreii und /war ist dasselbe möglielist
eintaeli geordnet und mogliebst wenig kostspielig.
ill>ur Htunde sind wir noeb bereobtigt, ein solvbes
Vertaliren aufzustellen. ln /ubuutt, wenn das eid-
genössisebe Hebuldbetreibuiigsgesetz, so wie es der-
malen lautet, in kratt treten sollte, wären wir in
dieser Haebe niebt mebr souverain. Allein ieb babe
meinerseits von den betrettenden Kommissionspräsi-
deuten im kational- nud Htänderatb binreiebende !^n-
sieberuugen, dass man kür die Ordnung dieser Na-
terie durob das kantonale keebt im kundesgeset/
über Hebuldbetrsibung und Konkurs einen Vorbebalt
inavben wird, sodass beute obne kedenken diese
kestimmungen angenommen werden dürken, in der
Voraussiobt, dass in dieser Nateris immer kantoniiles
keebt die Kegel maeben wird, ks sind diese källo
dem ketrage und dem ganzen Dssebäkt naeb derart,
dass sie unmöglieb dureb ein oidge>iössisebes Hebuld-
betreibungsgesst/ geordnet werden können.

Angenommen.
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§§ 22, 23, 24 und 25.

Dkne kemerkunK KenekmiKt.

8 20.

dustizdirektar, Ilerivkterstatter des lîeKie-
runKsratks. lok kabe nur die redaktionelle kìemer-
kunK zu maoken, dass es im zweiten Alinea riobti^er
keissen würde < sobald ein Krlös erreiekt ist >

^nKenommen.

§ 27.

V^ird okne kemerkunK auKenommen.

§ 28.

Tîeî'àê, Deriokterstatter der Kammission. Der ^b-
änderunKsantraK der Kommission Kokt dabin, dass
die Kartizipation àos VrmenKutös der Domoinde Ko-
striokon werden soll und zwar aus 2 Dründen. Ki-
norsoits wurde bemerkt, wenn os siok um )urassisvke
Verkäitnisse bandle, so wisse man niokt, weiokes
^rmenKüt Komoint soi, weil âio KinwokneiKemeinden
Kewäknliok kein solokos kaben, sonàorn nur die
LurKorK0moinâon. Zweitens kand man, os erspu.ro
dies den ^mtssokalknereieu bedeutende Nokreibereien.
Nun kielt dosskulk dakür, os sei einkaoker, den Kau-
/.on kìetrUK, dor übriKens nio ein grosser sein wird,
dem kantonalen Kranken- und Vrmenkonds /u/u-
weisen.

Z 28 wird nuok Antrag der Kommission ange-
nommon.

§§ 20 und 30.

Dkue Lemerkung anKennmmon.

ß ZI.

.lusti/direktor, Leriekterstatter dos Regie-
rungsratks. Nun kut ükorull, wo die Kfandleikge-
svkäkte Ksset/livk geordnet wurden, die Krtäkrung
gemaokt, duss siok sogenannte Rüekkauksgesokäfte
uuktkun. Derjenige, der oinon Degenstand verpkän-
den will, bringt ikn iu's Desobäktslokal. Dort wird
ikm dorselbo formell abgekauft und dor Kaufpreis

uusko/uklt, dem Verkäufer über das kookt eingo-
räumt, den Degenstand innort einer gewissen Toit
wieder auszulösen gegen Lezaklung des Kaufpreises
und eines bestimmton Zinses. Diese Desokäkte müssen
notkwendig unter die gleioken Vorsokrikten gestellt
werden, wie die Kfandleikgesobäkto. Dies ist der
^weok des ersten Alineas dos K 31.

Das /weite Alinea kat den è^weok, dafür zu
sorgen, dass siok mögliokst wenig soloko Rüvkkauks-
gesvkäkte auktkun. Nan sekroibt desskalb vor, dass
Käme und ^Voknort des Verkäufers in das in H 12
vorgesokriebene Duok eintragen werden müssen und
der Debergebor seine Dntorsokrikt beizusetzen kabe.
Der Rüokkaukssvkein wird dadurvk zwar zum Ka-
menpapier; man kat aber gleiekwokl geglaubt, kür
den Kali des Verlusts oder Dntergangs desselben die
nämlioken Vorsvkrikten aufstellen /u sollen, wie in
Lezug auk den Kkandsvkein.

Angenommen.

§ 32.

Reiàk, Loriokterstatter der Kommission. Die van
der Kommission beantragte Abänderung beziokt siok
zunäokst auk das andere N^stem, das Nie in H 15

angenommen kaben. Im ursprünglioken Kntwurk war
der ^inskuss im Desetz selbst entkalten, wäkrettd er
navk der nun aufgenommenen Lestimmung durvk
rogierungsrätklivke Verordung festgesetzt werden
soll. Ks muss dies daker áuok in § 32 gesagt werden.

Derselbe beziekt siok nämlivk auk die oivil-
reoktlioken Kolgen von einzelnen im Kkandleikge-
sokäkte vorkommenden Verkältnissen, indem alle Vor-
spreokungen nioktig erklärt werden, naok welokon
das zuverlässige Llinsmaximum übersokritten wird,
ebenso werden die Nokroi bgebükren, weloke über
das zulässige Naximum kinausgeken, oder dem ge-
setzlioken Nteigerungsvorkakren zuwieder laufen,
nioktig erklärt. Kerner wurden als ungültige
Verabredungen nook soloke aufgenommen, weloke im
Miderspruok steken mit §18, Vlinea 2, das davon
kandelt, dass der Vorpfänder jederzeit bereektigt sein
soll, das Kkand gegen Lezaklung zurüvkzunekmen.
Das erste Alinea dos § 18 konnte deskalb niokt auf-
genommen werden, weil dasselbe nur eine Polizei-
liebe Vorsokrikt entkält, die niokt zu einer oivilreokt-
lieben gemaokt werden kann.

Angenommen.

s 33.

dustî/direktor, keriokterstatter des IteKie-
rnnKsratks. Krlauken Nie mir, die kier vorKesekenen
NtrakbestimmnnKev einzeln zu durokKeken.

7?»KbI»tt cles ttrosseu käs«. — LuIIetiu à <4ràuà Ooussil. 1S87. 27
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Alinea 1 betrifft diejenigen Delddarleilier, die sied
böbere krozente ausbedungei» baben, als im De-
sebältslokal angeseblagen ist. Der ganze kntwurf
stellt iliellt auf dem Loden der gesetzlieben kest-
Stellung des ^iusmaximums, eine Naterie, über welebe
wir sofort bei K 34 zu spreoben baben werdeil, son-
derri der Delddarleiber kaun frei 1»sstiliimeil, zu wie
viel krozenten an Ans und Provision er sein Deld
ausleibeu will. Kur ist er verliebtet, in seinem
Lokal die lletreifenden Vnsebläge zu maeben, damit
daskublikum sioli orieutiren kann. Line àsnabme
ist gestattet tür solelie källe, wo -- eine ^bweivbung
dureli die Ilesondern Umstände des einzelnen kalles
gereebttertigt ersebeint ». krlaubt sieli der Delddar-
leider, die ötfentlieli angeseblagenen krozentsätze au
übersebreiten, so ist dies solion Wueber oder näbert
sieli wenigstens demselben. Ist es Wueber, so bleiben
in diesem Kali selbstverstäiidliob die sebärkern Vor-
sebrilten der Wueberstratbestimmungen in K 34 vor-
bebalten, was ausgedrüekt ist mit den Worten «wenn
niebt der "Lbatbestand eines sobwerern Vergebens
vorliegt ». Ist es aber noeb niebt Wueber, so soll
den Betreffenden, der sieb solebe niobigereelitlertigte
^bweiebungen vom Viiseblag erlaubte, immerbin eine
kolizeistrate treffen. Die gleiobe 8trate soll auob den
kkandleiber treffen, der sieb gegenüber seinen Klienten
in irgend einer Korn» weiterlebende kbzüge erlaubt,
als wie sie in den KZ 15 und 10 vorgesebrieben sind,
sobald der ktandleiber über die vom Regierungs-
ratbe auf den» Verordnungswege aufgestellten De-
bübren und "Laxen binausgebt, so wird dies eine
Wueber- oder mindestens eine kolizeistrate naek sieb
sieben.

Die vorgesebenen Deldbusse» variireu zwiselien
50 und 5000 kr. 8ie werden beobaebtet baben,
dass überall sebon die Ninimalbusse eine ziemlieb
bobe ist. ks bat dies seine innere Lereebtigung
darin, dass man sagt, dieses Uebel müsse bomöopa-
tbiseb bellandelt werden, das beisst man müsse
dasselbe mit einem Degenübei su unterdrüeken sueben.
Der Wueberer bandelt in gewinnsüebtiger Vbsiebt,
also soll man ibm aueb mögliebst bobe Deldbusse»
auferlegen.

Die Kommission beantragt, im ersten Alinea das
Ninimum der Lusse von 100 kr. auf 50 kr. berab-
zusetzen. Der Regierungsratb ist mit diesem Antrage
einverstanden, ebenso aueb mit der andern Nodi-
libation, die sieb daraus ergibt, dass niebt im
Resets selbst eine bestimmte /instaxe aufgestellt,
sondern dies einer regierungsrätblivben Verordnung
überlassen wird.

Das zweite Vlinea bestimmt«In die gleiebe
Ltrake verfallen Delddarleibsr und Darlebensver-
mittler, welvlie absiebtlieb uuwalire Angaben über
Dauptsumme oder gemaebte Vbzüge in das de-
sebältsbueb oder in das Bordereau eintragen ». ks ist
selbstverständlieb notbwendig, dass die Desebätte
wabrbeitsgetreu gebuebt werden, und muss man des-
bald für den Kali der Widerbandluug emptindliebe
Deldbusseu androben. Nan könnte sieb vielleiebt
kragen, ob in einem soleben kalle niebt die Vor-
sebrikteu des Ktrakgesetzbuebes über Drkundenfäl-
sebung zutreffen. Vllein es ist dies niebt der Kali;
wesbalb niebt, will ieb niebt näber auseinandersetzen,

falls niebt darüber eine kontroverse im katbe ent-
stebt. Der Letreflonde legt nur seine eigenen Lkrip-
tnren unriebtig an, um dem Ltaat die Beweismittel
wegzunelimen. Die Vorsebrilten des Ltratgesetzbuebes
ünden desbalb niebt Anwendung und wurden aus
diesen» Druude eigene 3trafl>estimmnngeu aufgestellt.

Das dritte Vliuea betritl't die Widerbandlung KLAeu
die Vorseliriften, welebe kür den Verlustfall des kkaud-
sebeines aufgestellt sind. Die bezüglieben Vorsebrilten

werden in das amtliebe kormnlar aufgenommen
und liaben sieb die ktandleiber für den Kali des
Verlustes oder der Zerstörung des kkandsebeines an
dieselben zu ballen. Wenn sie von denselben ab-
weieken, so sollen sie in eine deldbusse von 50 bis
500 kr. verfallen.

Die gleiebe Ltrake trillt denjenigen, der obue
staatliebe Bewilligung das dewerbe eines ktandleibers
oder "Lrödlers ausübt, oder den desebäftsbetrieb vor
denebmigung der desekäftsordnung und der Lieber-
beitsbestsllung eröffnet.

kun kommt ein Kali, wo niebt nur Lusse, son-
dein Detängniss, eumulativ mit Lusse, angedrobt
wird. Das fünfte Vliuea bestimmt nämlieb, dass kfand-
leiber und "Lrödler, welebe das dewerbe fortsetzen,
trotzdem ibnen die Lewilligung dazu dureb reebts-
kräftige Verfügung entzogen ist — weil sie mebr-
mals bestraft worden sind oder die bürgerliebe kbren-
fäbigkeit niebt mebr besitzen, oder weil das Lokal
niebt mebr konvenirt ete. — werden mit detängniss bis
zu dreissig "Lagen und zugleieb mit deldbusse von
zweiknndert bis eintausend kranken bestraft.

kür den sebwersten Kali, wo deld- und kfand-
leiber das dewerbe dennoeb ausüben, trotzdem ilinvn
dies wegen Wueber dureb riebterliebes llrtbeil unter-
sagt worden ist, ist detängniss bis zu K0 "Lagen, zu-
gleieli mit Lusse von füntbundert bis fünftausend
kranken, angedrobt. Diese sebon einmal wegen
Wueber bestraften Leute sind natürlieb gefäbrlieb
und muss mau sie desbalb mit gebörigen Ltraten
bedrobeu.

Der Lebluss des K 33 bandelt von der Lestra-
tung aller übrigen Widerbandlungen gegen die Vor-
sebrikten des Desetzes, jedoeb würde es mieb zu
weit kübren, wenn ieb diese Vorsebrilten liier münd-
lieb auseinandersetzen wollte.

kndlieb ist noeb bestimmt, dass überall da, wo
in diesen und den naobfolgenden Ltrafbestimmungen
von kkandleibern die Rede ist, darunter aueb die
Rüokkauksgvsebäkte zu versieben sind.

Nit diesen wenigen Lemerknngen empkeble ieb
Ibnen den K 33 zur ^.nnalime.

keriekterstatter der Kommission. leb
möcbte nur bemerken, dass in den ^bänderungsan-
trägen der Kommission zwei Druekkebler eutbalten
sind, die der Regieruogsratb verbessert bat. ks soll
natürlieb beissen « sedwereren Vergebens» statt
«sckvveren Vergebens » und «litt, b » statt « ^iü. 6».

kaeb Antrag der Kommission angenommen.
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s 34.

^àà^. Ks wirä ange?oigt sein, «lie neu vor-
geseklagenen Artikel äes 8trakgesvt?buekk8 ein?eln ?u
bekanäeln.

ver Lrosse katk ist einverstanàen.

^rt. 236 a.

M/Fêi, äusti?äirektor, Loriekterstatter clos kogie-
rungsratks. Hier nun steken wir vor äor wiektigsten
Diikeren? im gan?en Leset?. àk äer einen Leite
kabvn Lie äen kntwurk äes kegierungsratks, äer äie
Mekrkeit äor Kommission erlangt kat, unä auk äor
anàern Leite äen Antrag äes Herrn Mosckarä, äor
äio Minäerkeit äor Kommission biläet. Die Diikeren?
lässt sick Kur? äakin /usammonkasson: 8oII äor I'kat-
bestauä äes Wuckers allgemein unä, wie ick ?ugebe,
leicktkasslick äakin festgestellt vvoräon, äass äurek
äas Leset? oäor, wie Dorr Mosckarä vorscklägt, äurek
rogierungsrätklicke Verorävuvg ein Danäessinskuss
aufgestellt wirä, äosson Debersekreitung äon I'kat-
bestauä äes Wuckers biläen würäe, gan? okno Rück-
siekt auk äio Losonäerkeiten äos ein?elnen pallos;
oäor soll umgekekrt äor I'katbestapä äos Wuckers
so kestgestellt werden, äass auk äon ein?elnell pall
küeksiekt genommen wirä, wobei äio Momente, weleke
sckliossliek äon Wuekertkatbestanä ausmacken, ?um
?koil im Leset? bestimmt, ?um pkeil äom freien
krmessen äos Kiektors überlassen bleiben sollen?
Welckes L^stem ist äas riektigere? Das erstere ist
sekr einkaek; eine einkaeke kecknungsoperation genügt,
um äen Wuekertkatbestanä festzustellen. Leim Zweiten

L^stem dagegen müssen äio sämmtlieken Verum-
stänäungon äes einzelnen pallos äurek äen kiekter
geprüft werden unä erst kornaek kann an Danä äor
vom Leset? gegebenen Direktionen äor Ikatbestanä
äes Wuckers festgestellt werden.

àuk äiesem !et?tern Loäen, auk äem auek äer vor-
liegonäe kntwurk stokt, steken alle neuern Loset?-
gedungen okne Dutersekieä. àk äem von äer Min-
äerkeit äer Kommission eingenommenen Ltanäpunkt
steken von kantonalen Lesàgebungen, soweit mir
bekannt, noek kolgenäe: Lri in seinem Lanäroekt,
äas aber sekon ältern Datums ist, Lekwx? mit äem
Leset? von 1854, Dnterwaläon mit seinem Ll^po-
tkekargeset? — in Le?ug auk Dxpotkekaranleiken —
unä äem Loli?oi8trakgeset?, äas ebenfalls äliero Datums
ist, LIarus mit äem Danäesgeset? — äasselbe ist sekr
alten Datums; äio let?ten Krlasso äatiren von 1793,
sie geben aber ?urück bis ?um äakro 1571 —Lasel»
lanä mit äem Leset? vom äakr 1824. ^uck preiburg
stellt sieb tkeilweise auk äiesen Loäen, maekt aber
kür einen Lunkt, äer goraäo äieDo?uIävgIickkeit äieses
Systems ?eigt, eine àsnadme. Das kreiburgiseko
Leset? bestimmt nämlioK, äass sieb äes Wuckers
sekuläig maeke, wer «einen Ans stipulirt, annimmt
oäor ?urückbekält, weleker äen geset?Ijekeu ^ins
(5 °/o) übersteigt », nimmt aber von äieser kestimmung
aus die Ltaatsanleiken unä äie ànleiken oLkentlieker
autorisirter Ltablissemente. Wenn also ein gewobn-

lieber Lürger bei einem Privatmann Lelä ?u 6 °/o
entleknt, so maekt siek äer lot?tero äes Wuckers
sekuläig. Wenn aber äer Ltaat ein ^nleiken ?u 6
oäer noek mekr Lro?ent aufnimmt oäor wenn ein
ölkentliekes autorisirtes ktablissement Lelä ?u 6 °/„
leibt, so ist äas kein Wucker. Ks kanäelt sieb also
Heweilen äarum, ob äer Lelääarleiker ein Privatmann
oäer ein ölkentliekes autorisirtes Ktablissement unä
ob äer Ltaat oäor ein Privatmann Lekuläner ist. Lie
sekon also, äass man bei äiesem L^stem àsnakmen
maeken muss unä ist äamit klar äie Dn?ulällgljekköit
äesselbon nackgewiesen.

Herr Mosckarä dat siek, wie ick annokme, äio
kran?ösjsekö Leset?gebung als Vorbilä auserkoren,
weleke 5 °/o im dürgerlieken unä 6 °/o im kanäels-
verkekr als Maximum äes ?ulässigen Zinses aufstellt,
so im Leset? vom äakr 1807, äas bei uns im äura
bis ?um äakr 1866 gegolten bat. Allein Herr Mosckarä
weiss, äass auek im kranàiseken Leset? eine às-
nakme gemaekt ist; äenn im äakr 1854 war äie Kai-
sorlicko Legierung genötkigt, äer Langue äe prance
?u gestatten, von äem von ikr »usgeliekenen Lelä
dökero Nase ?u erkebon. Die Lanquo äe prance
treibt also keinen IVucksr, wokl aber äer Privatmann,
wenn er mekr als 5 °/o Ains verlangt.

Mckäem äas kanoniscke ^insverbot in Deutsck-
lanä unä äer 8ekwei? keine Leitung mekr katte, war
es alloräings sekr nakeliogenä, auk äas soeben aus-
gekükrte 8^stem äer Peststellung äes IVuekertkatbo-
stanäos ?u verfallen. Allein überall, wo äieses 8^stem
eingekükrt wuräe, kat es siek ge?eigt, äass äie strikte
Durekkükrung äesselbon nickt mögliek ist, unä ist man
äoskalb auk àsnakmen verfallen, àek äer Kanton Lern
war, wenn ick nickt sekr irre, ?ur Zeit äer kerrsekakt
seiner 1Vuckergeset?gebung genötkigt, àleikon ?u
einem ködern als äem erlaubten Änskusse ?u macken.
Ks ist bei äiesem 8Mem eben eine starre Lren?e
aufgestellt, weleke äem uatürliekon freien Lelävor-
kekr, äem Verkältniss ?wiscken kackkrage unä ^n-
gebot kinäerlick im Wege stekt. In Lesterreiek wur-
äen äie Wuekerdostimmungen äeskalb sckon gegen
knäe äes vorigen äakrkunäsrts äurck äie^osepkiniscko
Leset?gebung aukgekoben; allöräings war man kur?o
?eit naekkor genötkigt, wieäer Wuekerbostimmungen
auk?ustellell. In äen 60er äakren äagegen kat sick
äie àkkebung äes ^instaxens^stems fast überall voll-
?ogen unä kat äasselbe ^eäonkalls nur noek an wenigen
Orten Leitung.

Ick möekte mir nun noek gestatten, auk einige
Lll?ukömmliekkeiten äes Ainstaxens^stems kin?u-
weisen. Dasselbe nimmt vorerst keine kücksickt auk
äie sogenannten gewagten Lesckäkte. Wenn ein Lrunä-
bosit?er seinen Lesit? auk erste k^potkok bis ?u ^/»
äes 8ekat?ung8wertkes verpkänäet kat unä ist go-
nötkigt, eine ?weito L^potkek auk?unokmen, so Lnäot
er sckwerliek Lelä ?um lanäesüblickeu Avskuss, son-
äern er muss einen ködern ?ins entrickten, inäein
äas kisiko oinigormassen geäeckt sein muss. Der
ekrlicke Kapitalist kann also in einem solcken palle
sein Lelä nickt ?u äem gewöknlicken ^inskuss
kiugeben, weil sonst ein sickerer Verlust in às-
siebt stekt. ks bleibt äeskalb äom geläbeäürktigen
Manne niekts anäeros übrig, als siek an einen Wuckerer
?u wenäen. Man dat äenn auek tausonäkack äie Kr-
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kabrung gemaebt, dass mit der ^ukstelluvg vives ge-
set2lieben Änskusses dem VVueberer iv die Lânde
gearbeitet wird. Dem ^Vucberer, der ebvebiv immer
uvter dem Damoklessekwert der Ltrakbestimmungen
stekt, mackt es vicbts, derartige Descbäkte ab2U-
sckiiesseu, und er wird sieb vebev seivem wuekeriseben
Kredit vocb eive gewisse Lrämie kür die drokende
Wuckerstrake susbedivgen.

Dieses Festem bat also iv vielen källen den Deld-
bedürktigen gerade2u àem VVuckerer iv àie àme
gekübrt. Klan sagte sieb äeskalb, man müsse àiese
Vorsckrikten beseitigen uvà es ist àies àenv aucb in
äen 60er dabren käst überall gesebeben. Allein man
bat àabei àas Kind mit àem Lade »usgesebüttet, in-
àem man gemeinreekìliek nocb viekt auk àie kormu-
lirung eines anàern ^Vuebertkatbestavdes vertiel. Krst
im Dauke àer dakre verbe! man auk einen andern
Thatbestand, einen elastiseben, der den >Vueder
da trikkt, wo wirklicb soleker vorbanden ist. ks ist
dies das LMem, das Iknen im vorliegenden kntwurk
von der Regierung und der Nekrkeit der Kommission
vorgesoblagen wird.

^Venn Lie das System des Herrn Idosekard an-
nebmen würden, so bätte dies iv praxi kolgende kolgen.
Der Regierungsratb könnte dem Änskuss niebt kort-
wäbrend seine ^ukmerksamkeit Zuwenden, sondern
wenn einmal ein àximàinskuss kestgesàt wäre,
würde derselbe kür längere Zeit Döltigkeit kaben.
Damit aber niebt riskirt würde, dass bei etwelcbem
Lteigen des ^iuskusses sokort die V^uekerstrakbestim-
muugen Zuwendung buden würden, müsste der
Itegierungsratb die gesetêdieke ?instaxe mögliekst doeb
stellen. In Deutsekland 2. ö. kaben Reiebstags-
abgeordnete, welcbe ungekäkr dieses ödstem propo-
nirten, von 8 °/o bei Hxpotbekaranleikev und von 12°/o
bei ánleiken auk Lersonalkredit gesprocben. krst
bökere ?ro2entsät2ö als diese sollten als Wueder
gelten, kun ist aber klar, dass wenn man den ge-
setxliek Zulässigen ^ins doeb stellt, die Wucderer
niebt unter denselben geben, sondern sieb darauk bv-
ruken werden, das sei der gesàlieke ^ivskuss. Lie
kaben überbaupt soleke Argumente in allen Normen
2ur Verkügung. àls Deutseblaud sein IVuckergeset2
einkübrte, versammelte 2. ö. ein V^uekerer in der
Rbeivpkalx seine sämmtlieden Klienten und sagte
iknen: Das ist eine seköne Desckiebte; jet2t wird ein
Wuekergeset? eingekübrt; ibr müsst deskalb alle von
nun an 10 °/o mekr Ans be^ablen.

Deden Lie aber mit dem gesàliekev Zlinskuss
niebt boek, normiren Lie denselben 2. L. auk 5 oder
6 "/», so tritt die Krscbeinung 2u läge, dass der
edrlicke Kapitalist keine Risikogesedäkte absekliessen
kann, weil er nickt riskiren will, über das Ansmaxiwum
binau82ugeden.

Von weleber Leite Lie die Laebe auek betracbten,
Lie bebvden sied immer auk einem Loden, der 2iem-
lieb allgemein verlassen ist. Vleder die österreickiscke
Desetxgebung — in Oesterreicb ist speciell in Da-
liàn seit den 70er dadren der Mucker wieder ge-
boren worden und bat sieb von dort weiter verbreitet
— nocb diejenige des Deutseben Reicbes, noek die
Desàgebungen der meisten sebweiseriseken Kantone
— kürieb, Duxern, Lolotkurn, Lasel-Ltadt, Lcbakk-
bausen, ^ppen2ell Rb., Lt. Dallen, Tessin, VVallis

— steben mekr auk dem Loden der àkstelluvg eines
gesetzlichen kinsmaximums. Das System, das nun
gemeinreedtlick so 2iemlieb überall gilt, ist vielmekr
das im kntwurk des kegierungsratks entbaltene, dem
auek die Uekrkeit der Kommission beistimmt.

kack dem L^stem des kntwurks baben Lie kolgende
Lestandtdeile des wuekeriseben Tbatbestandes, bei
welcken der edrliebe Kapitalist nie riskiren wird,
darunter gestellt 2u werden, ansonst es mit seiner kbre
in dem betrekkenden Desebäktsabsekluss scdon etwas
2weikelbakt bestellt sein müsste. Der erste Lestand-
tkeil des wuekeriseben Thatbestandes ist « Ausbeutung
der kotblage, der Demütksaukregung, des Leichtsinns,
der Verstandesscbwäebe oder der Dnerkabrenkeit eines
andern ». leb will diese eiv2elnen Termini niebt näker
erörtern. ^Vas man unter Ausbeutung verstekt, ist
seibstverständlicb, ebenso was unter kotklage
verstanden wird. Der àsdruek Demütksaukregung be-
2iekt sieb auk soleke Desckäkte, die unter Lenutxuog
der >Veinse!igkeit oder Trunkenkeit abgeseklossen
werden, wo das bewucberte Objekt sieb die Tragweite
des Desekäktes niebt mekr klar vor àgen kükren
kann. Nan durkte niebt gerade sagen « Trunkenkeit »,
der Ausdruck « Demütksaukregung », weleber der
österreiekiscken Deset2gedllng entnommen wurde, be-
xiekt sieb aber spe2iell darauk. Deicktsinn ist da
vorbanden, wo der Lewueberte über alle vernünktigen
Raisonnements weggebt, und sieb von wucherischen
kngagements umgarnen lässt. Die Ausdrücke Vvr-
standessekwäcke und Dnerkabrenkeit erklären sied
selbst, älle diese Lituationen menseblieber Verbält-
nisse dienen dem ^Vueberer 2ur Ausbeutung, und ieb
denke, jeder verständige kickter werde diesen Tkeil
des Thatbestandes sicker keststellen können, so dass
es niebt denkbar ist, dass der ekrliebe Kapitalist
unter das Risiko der Anwendung dieses Thatbestandes
auk sein Desckäkt Allt.

Die «Ausbeutung der kotklage ete. » soll sieb
nickt nur auk Darleikensgesebäkte be2ieben, sondern
auk die Dewäkrung oder Verlängerung von Kredit
im allgemeinen; denn man möebte namentliek aueb
soleke Descbäkte treiken — es ist mir speàll dies eine
Lerxensangelegenbeit — wo 2. L. irgend ein Viek-
kändler, er gekört in der Regel niebt der ekristlieben
kircbe an, einen Lauer in Lv2Ug auk seinen Vied-
stand in seine Klauen nimmt und ibm seinen Vieb-
stand gewissermassen reglirt. Der kaukpreis wird
kormell kestgeset2t; dann aber keisst es: Du kannst
mir nickt gerade baar Deld geben? Dut, du stellst
mir einkaek ein killet aus, aber sekreibe dann statt
kr. 200 kr. 250. Damit soleke Desckäkte ebenkalls
unter die kestimmuvgen des Desetxes kallen, wird nickt
von Darleikensgesebäktön, sondern von der Dvwäbrung
von Kredit im allgemeinen gesprocben.

Ks kommt beim ^Vuekerer vor, dass er, um seine
Lebende 2U vertuseden oder die Lacke seinem Lart-
ner plausibler 2U mackeo, sagt, er selbst babe kein
Deld, er wolle ibm aber solcbes von einem guten
kreund versckalkeo. ks kann aber auek wirkliek im
eill2eloen kall ein soleker kartner betkeiligt sein und-
ist desbalb in àrt. 236 K der Ausdruck gewäklt wor-
den «sieb oà àem ààiî in irgend einer korm
Vermögensvortkeile versprecben oder gewähren lässt
u. s. w. »
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ver Ausdruck « in irgend einer korm » wurde go-
wäklt, damit nickt nur Leistungen iv Oeld gemeint
sein können, sondern auek Rabseligkeiten u. 8. w.

vie versprockeneu oder gewäkrten Vermögensvor-
tkeile müssen derart sein, dass sie «den üblieken
^iuskuss dermassen übersekreiten, dass used den Dm-
ständen des kalles die Vermögensvortkeile in
auffälligem Missverkältniss zu der Leistung stekeo. »

^uek iv dieser Leziekung glaube ick, dass der kickter
vie ill Verlegenkeit sei» wird, festzustellen, was im
einzelnen Kali unter dem üblieden Ainskuss zu ver»
stedell ist. Lei Bxpotkekargesekäkten wird àie B^po»
tkekarkasse Regel macken und bei andern Oesekäkteo,
wo der persönlieke Kredit in ketracdt kommt, weiss
man auek, vas man unter dem übliebeu ^inskuss ver»
stekt. Verseìbv ist natürlick veränderliek und betrügt
im killen dakre vielleicdt S °/», in einem andern über
nur 4 oder 4'/s »/«. ^Is Leistung des Oelddarleikers
ist nicdt vur die geliekene Lumme zu betraekten,
soudern es zäklt dazu auek das Risiko, das er bei
weniger soliden Oescdäkten läuft. krst wenn die ver-
sproedenen oder gewäkrten Vermögensvortkeile zu
dieser Leistung in einem auffälligen Missverkältniss
steben, ist der Ikatbestand des Wuckers perkekt.

led Kulte dakür, es seien die gesetzlicken virek»
tiven dier iu einer soleben Vollständigkeit gegeben,
es «erde dem Rickter der einzelne Kali gewisser-
musse» so uuk dell seller präxarirt, dass ick mir
Missgriffe nickt vorstellen kuun. Dazu kommt, dass
in ullell källen ^ppellabilität vorbekultell ist, sodass
sckliessliek immer vock eine einkeitlieke Oerickts-
bedörde du ist, welcke im ganzen Kanton die
Jurisdiktion dut und die entstedenden kontroversen durek
eine ullgemeill respektirte Oeriektspraxis regliren
wird.

Lie können nun eotsckeiden: Wollen Lie ein starres
Rrivzip, das man fast überall verlassen kat, in
der Welt des kapitalverkekrs nickt mekr als kuvktions-
käkig betracktet wird und unter Umständen den geldbe»
dûrktigen Mann geradezu dem Wuckerer in die Hände
jagt, oder «ollen Lie ein LMem elastiseker Natur,
das überall nack den konkreten Verkältuissen kunk-
tionskäkig ist und den ekrlieden Kapitalist nickt be-
drokt, indem da, «o Vsrdacdt vordanden ist, es sied
der Betreffende selbst zuzusckreiben kat, dass er
unter diesen Ikatbestand subsumirt «ird. Ick meinerseits

beantrage Iknen, dem kntwurk des Regierungs-
ratks zuzustimmen.

In kormelier Beziedung kabe ick noed zu er«äknen,
dass die Wuekerstrakbestimmungen im Ltrakgesetzbucd
bei den Bestimmungen über den Betrug eingeordnet
«urden. ver Wucker liegt zwiscken Betrug und
Erpressung. kr kaun Betrug sein, unter Umständen
auek Erpressung und in diesen källen greifen die
diesbezügliekeu Bestimmungen Blatz. kür die übrigen
källe sind die im kntwurk aufgestellten besondern
Wuckerbestimmungen massgebend.

MosäarÄ, Lerickterstatter der Minderkeit der
Kommission. Wie Lie bereits gekört kaben, kabe ick
in der Kommission einen Minderkeitsantrag gestellt.
Derselbe gedt dabin, in krsetzung des in krage
stellenden Artikels 236a des kntwurkes folgende
Bestimmungen aufzustellen. (Redner verliest die in der

Beilage Nr. 6 zum kagblatte des Grossen Ratkes
abgedruckten ^rt. 236 K, b und e.)

Bis jet/t kat man sied in dieser Versammlung so

zu sagen um nickts anderes bekümmert, als um die
Organisation der Bkandleikanstalten. Ick kabe über
diesen Oegenstand gesck«iegen, «eil ick im allge-
meinen mit der àsickt der Mekrkeit der Kommission
einverstanden «ar. Nun aber kommen «ir zum eigent-
lieben Bauptgegenstand des Oesetzes, vämlied zu
den Bestimmungen über den Wueker, und bin ick
im Kalis, mied auk diesen Oegenstand etwas näker
einzulassen. Allerdings ist die Aeit bereits etwas
vorgerückt und bitte ick Lie deskalb um Verzeikung,
«eun ick Lie etwas länger aukkalten sollte.

ks ist nickt auffallend, dass wir im dakrkundert
des stets zunekmonden Materialismus auk arge Miss-
bräucke, auk unlautere, verwerklieke krwerbsmittel
stossen. Unter diesen letztern befindet sick obenan
der Wucker in seinen mavigkaltigen kormen. ver
Wueker im weitesten Linné des Wortes bestekt in
der kartkerzigen, gesetzwidrigen Ausbeutung derjenigen,
welcke bedrängt, gebrockev, demütkig, mutk- und
kotknungslos sick in Oeldnötken belindeu. Kr wird
sedr ungleicd beurtkeilt. Wäkrend die meisten in
demselben eine strafwürdige Handlung erblicken,
spreeken andere von einem rein civilrecdtlicken ^kt,
der sick zwar die und da kinter einem mekr als

sedmutzigev vmdang zu verbergen suckt.
^.m knde des vorigen dakrkunderts erklärten die

damaligen kranzösiseken Revolutionsmänner wieder-
doit, nickt nur das Lilber und das Oold, sondern
sogar das Oeld sei eins Waare, über die jeder nack
Belieben verfügen könne, vadurek wurde den Mäk-
lern ein breites keld kür ikrs kkätigkeit eröffnet. Lie
warfen sick auek auk dasselbe mit Ungestüm, besetzten
es bleibend und trieben ikre unwürdigen Oesckäkte
okne je kürcdten zu müssen, darin gestört zu werden,
vie kolgen des begangenen keklers wirkten sekr
merkliek auf die irre gekükrte öffentlieke Meinung,
welcke ankänglick die zügellose Lckaekerei rukig und
würdig an sick vorübergeden liess, sick aber bald
darauf um so entsekiedener, kräftiger, mutdiger
dagegen verwakrte. Man forderte gebieterisck, dass
dem Vvkug ein Knde gemackt werde, und nack langen
Reden und Kämpfen musste man eudiick dem Volks-
willen evtspreckev. vie Wuekergesetze traten wieder
in den Vordergrund und das Oeld körte auk, als eine
Waare angeseken zu werden. Den 3. Leptember 1807
erliess der kranzösiscke Oesetzgeber ein Besetz über
den Ainskuss und dessen Mass und die strakreckt-
lieben kolgen der vebersekreitung der festgesetzten
Oreoze des ^ivskusses. Diese Wendung der Dinge
wurde von Seiten des kranzösiseken Volkes als eine
Wokltkat angeseken und mit kreuden begrüsst.

Der Kanton Lern wurde von der Neuerung der
kranzösiseken Revolution in Bezug auk den Oeldver-
kekr nickt berükrt, sondern blieb den Ileberzivsbe-
Stimmungen seiner alten Oeriektssatzung vom dadre
1761 treu, die dann auek in das neuere bernisede
Oesetzbuek vom dakre 1824 kioübergenommen wurden.
Inzwiscden war zwiseken dem alten kantonstkeilund dem

dura, der krüker zu kravkreick gekörte, eine gründ-
sätzliede kiukeit in der kraglicken Oesetzgebung zu
stand« gekommen, die weder durck die Vereiniguvgs-

làgblatt des Orosssu Ratdss. — Luìlstm à Brand Bonssil. 18S7. 28
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Urkunde vom dakre 1815, noek durek à spätern
Verfassungen von 1831 und 1846, nook ondliek durek
die seitkerige Doset?gebung gestört wur<le. Der alte
kantonstkeil und der dura gingen Hand in Hand
miteinander bis sum dakr 1867, in welekem dabre
eine einbeitlieke 8trakgeset?gebung kür den ganzen
Kanton von Stapel gelassen wurde. Damals webte
über unser Vaterland ein unkeimliebvr, kataler Wind,
der viel Dnkeil mit sieb kübrte. Ibm kaben wir es
uämliek ?u verdanken, dass okne irgend eine äussere
Veranlassung, entgegen dem bestimmten Volkswillen
und entgegen den wakren kedürknissen und Interessen
des Dandes, wie ein Llit? aus keitrem Himmel, dureb
einen einzigen kedorstriek die Wuekergeset?« beider
Dandestkoile okne irgend einen Krsat? aukgekoben
wurden. Der Artikel 2 des Lromulgationsdekrets ?um
Ltrakgeset?buek sagt oämliek: «Vom 1. danuar 1867
an treten alle in Desot?en, Dekreten und Verordnungen

enlkaltenen Lestimmungen, weleke sieb auk
Degenstände, die den Inbalt dieses Desot?buckes
bilden, belieben, ausser Wirksamkeit. Insbesondere
sind aukgekoben: 5) Das bisber im dura geltende
Doset? vom 3. September 1807 über den Wueker und
die Sat?. 760 bis 763 des Divilgesàbuekes kür den
Kanton Dorn, soweit sie auk den Deber?ins und dessen
kolgen Le?ug kaben »

Seit 20 dakren stoben wir nun unter der
absolutesten kreigebung des Deldmarktes und der ab-
solutesten Straflosigkeit des Wuekers, unter weleker
korm er aucb auftreten möge. Lei uns keisst es:
das Deld ist eine Waare, mit der man maeben kann,
was man will, wie es in krankreick ?ur Zeit der
grossartigen weltpolitiseken Umwälzung, des letzten
Dezenniums des vorigen dakrkundorts der Dali war.
Der nämlieke Deist dürfte aueb den unglückseligen
Verbältnissen, wie sie in Le?ug auk das Lürgsekakts-
wesen bestekeo, die Labn, wenn aueb niekt gerade
gebrocken, so doeb gan? bedeutend geebnet kaben.
Allein die Reaktion erbebt sieb und kommt keran
sebnellen Sekrittes, das ist un?weikelkakt, und es
wird sieb nun kragen, wie die Sacke von nun an sieb
macden soll.

ks gibt in dieser Le?iekung natürlick verscbiedeno
àsiekten. ks gibt Deute, weleke es kür gan? unnüt?
kalten, Doset?«, wie das vorliegende, in's Deben ?u
ruken, weil sie angebiiek umgangen oder nickt
vollzogen werden. Diese ^nsiekt kann ick unmögliek
tkeilen. ks kann allerdings vorkommen, dass die
VoII?iekung soleder Deset?« auk mekr Sekwierigkeiten
stösst, als diejenige anderer. Allein wenn die Vage-
stellten der geriektliekon Loli?ei ikre Ltliekt erfüllen,
können diese Sebwierigkeiten siekor überwunden
werden. Und kann kommt es doeb vor, dass einzelne
källe ?ur ^n?eige gelangen und die Riekter in den
Kali kommen, Strafen ?u verkängen. leb erinnere
lniek, dass seinerzeit ein Lruntruter Krämer in Vn-
Wendung des Deset?es vom dadro 1807 strenge
bestraft wurde, weil er von seinen Sekuldnern bis 60 °/o
Zins per dakr verlangte. Dieses Drtkoil maekte
damals in der betreffenden Degend grosses Vukseken
und die Wuekerer ?ogen noek lange naekker ikre
Dörner gan? ?urüek.

Wan muss sieb übrigens Kilten, ein Doset? nack
der Zakl der eingelangten ^n?sigen ?u beurtkeilen.

kin Deset?, namentlick wenn es klar, gut und volks-
tkümliek ist, kaun sekon dadurek eine gute Wirkung
ausüben, so dass es der Intervention des Rickters
nickt bedark, dass es überkaupt eine Strakandrokung
entkält. Werken Sie einen Lliek in unser Strakge-
set?buek, so werden Sie darin eine Nenge källe
vorgeseken tinden, die gar nie vorkommen. Soll
man nun deswegen die be?üglieken Lestimmungen
absekaffen und ausmer?en? keineswegs! ks gibt
viele ?oli?ojverordllullgell, die sekr selten ^nlass ?u
einer ^n?eigo geben, weil die Strakbestimmungeo
wirksam genug sind und der lìiekter mitbin nickt
ein?usckreiten bat.

Ick kabo nun die Deber?eugung, dass wenn wir
ein Wuekergeset? erlassen, dasselbe, wenn es auek
nickt leickt anwendbar ist, dock an und kür sick
sekon gute Wirkungen kat. Das Dand will einmal
ein Wuekergeset?, und es ist unsere ?tlickt, in dieser
l!k?iekung dem Volkswunscko ?u entspreeken. ks ist
auek unsere Liliekt, die armen geldbedürktigen Deute
aus den Klauen der Wuekerer ?u befreien, da es ist
kür uns sogar eine kkronsaeks, dass wir die Wuekerer,
Vläkler und Sekackerer, oder wie die Dorren keissen
mögen, einmal gekörig an den kranger stellen.

Deken wir über ?ur spe?iellen Dotersuekuvg der
vorgeseklagenon Lestimmungen! Die Drundlage jedes
Wuekergeset?es ist die kestset?ung eines Zinsmaxi-
mums, das man fordern dark, okne sick einer strak-
baren Handlung sekuldig ?u macken. Das krojekt
der lìegierung gebt auek von dieser àsiekt aus, nur
stellt es die Definition desZinsmaximums auk einen
gan? unbestimmten Loden. Das Dbligationenreekt
spriekt von einem gesàlieken kjnskuss von 5 °/o,

resp. 6 °/o in Weekselkällen. Ueber den Vertrags-
mässigen Zinskuss sagt es jedock gar niekts, sodass
nack dem Dbligationenreekt Delder ?u 10 oder 50 °/o

ausgeliekkn werden dürkeu, okne dass man dem Dar-
loiker irgend einen Vorwurk maeben kann. Der ^rt.
83 des Dbligationenreekts bestimmt jedoek, dass es
der kantonalgoset?gebullg vordekalton bleibe, Le-
Stimmungen gegen Wssbräueke im Zinswesen auk?u-
stellen. Destüt?t auk diesen Artikel sind wir nur im
Legriff, kür den Kanton kern ein Wuekergeset? auk-
?ustellen und dem Volke ?ur ànakmo ?u
unterbreiten.

Wenn ein Zinskuss bestimmt werden muss, sei es
auk diese oder jene ^.rt, so kragt es siok, wie koek
man geben will. Die Römer katten einen soleken
von im àximum 6 und 8 °/o. kigentkümliekerweise
katten sie auek einen soleken von 3 "/». Derselbe
be?og sick jedoek auk die Deute ködern Standes und
ist derselbe wakrsekeinliek deskalb aukgestellt wor-
den, damit man denselben nickt den Vorwurk maeben
könne, sie be?ieken all?ukoke Zinse. So etwas können
wir natürliek niekt oinkükren. krstens spriekt sekon
der Drundsat? der Dleiekkeit dagegen und ?wejtens
wäre es sekr sekwierig ?u bestimmen, welekes die
eives illustres seien, und würden siek diese sekr
bedanken, ikr Deid nur ?u 3 °/o ausloiken ?u dürken.
Im allgemeinen kat man überall 5 "/» in Divil- und
6 °/o in Dandölssaeksn als den üblieken Zinskuss an-
genommen.

ks kragt siek nun: sollen wir auek einen
bestimmten kesten Zinskuss in's Deset? auknekmen oder



(1. duni 1887.) Ill
niekt? ver Regierungsratd und die Kommission seklagen
allerdings eine ^rt ^ivskuss vor, indem der àrt. 236 «
sagt.: «... velelie den Âbêio/re»r ^7>îs/ìtss dermassen
übersekreiten etc. » Was ist aber unter dem üblieken
^inskuss zu versteken, namentlick jetzt, vo man, àà Wuckerbestimmungen seit 20 dakren ankgekobeu
sind, mit dem delà maeken Kaon, vas man vili,
pestât auk den drundsatz, dass dasselbe eine Waare
sei? ver üblieke /ânskuss ist m Bruntrut vielleiekt
ein ganz anderer aïs in Lern, Bkun und Lulgdork.
Wollen Lie nun einkaek sagen « den üblieken ^ins-
kuss», okne einen Uasstab anzulegen, vas man da-
runter versteken soli? Wenn Lie dies tkun, so ist
veder der varleiker nock der Bürger sicker. ver
varleiker zittert immer, den üblieken Anskuss zu
übersekreiten, weil er niekt veiss, ob die öekörden
ciie Lacke anders anseden, als er selbst. leb kaun
mied deskalb mit dem besten Willen mit dem àn-
trug der Regierung niekt einverstanden erklären. leb
Hebe über auek zu, dass es niebt zveekmässig ist,
im Kesetz selbst einen bestimmten Naximalzinskuss
— z. L. 5 °/o in Livil- un<l 6 ° « in Vandelsgesekäften
— aufzustellen, da der Aivskuss ändern kann, leb
sedlage deskalb vor, es sollen jeveilen durek Verordnung

des Regierungsratks àer Ainskuss unà àie var-
lekensbedingungen festgestellt verden. Dann but man
eine siebere Basis unà veiss àer (lelddarleiker, voran
er ist unà brauekt er niekt immer zu kürekten, dass
er sieb niekt innert àer gesetzlieken Lekranken be-
vsge. Lei àem von àer Regierung vorgeseklagenen
ödstem dagegen kann er nie rukig sein.

Das von mir vorgeseklagene Festem kaben Lie
übrigens bereits vor kaum einer Ltunàe in Lezug aul
àie Bkandleikaustalten angenommen, indem Lie
bestimmten, àass àer Ainskuss, veleker von àen Vom-
baràen gekoràert verden àûrke, àured Verordnung àes
Regierungsratks kestgesetzt verde. Warum vollen
Lie àas gleieke L^stem niekt auek kier aceeptiren,
vo es siek um àen Wucker kanàelt, also um viel
viektigere Bestimmungen, als diejenigen in Lezug
aul die Bkandleidanstaltell? Ist das von mir vorge-
sedlagene Lastern nickt annekmbarer, als das von der
Regierung beantragte, das die Leute in ikrer Ve-
sekäktslükrung ängstliek maekt, da sie niekt vissen,
voran sie sind?

leb vill niekt länger sein und mir zum Leklusse
nur nock folgende Lemerkung erlauben, ver regie-
ruvgsrätklieke vntvurk bestimmt, dass siek derjenige
des Wuekers sekuldig macke, der unter Ausbeutung
der Notklage, der Vemütksaukregung, des Veiekt-
sinns, der Verstandessedväede oder der Vverkakren-
keit sied soleke Vermögensvortkeile verspreeden oder
entriedtev lasse, dass dieselben den üblieken ^inskuss
erkebliek übersteigen. Wie verkält es siek dann aber
in soleden Bällen, vo der Borger siek veder in einer
Notklage, nock in (lemütksaulregung n. s. v. belivdet?
Nacd dem Wortlaut des Bntvurkes vürde ein soleker
Rail niekt unter die Lestimmungen des Vesstzes
lallen; es könnte der Lorger somit einen lZins von
20, 30 oder 40 °/o verspreeken und der varleiker
deuselbkll abnekmen, okoe dass er siek deskalb einer
strafbaren Handlung sekuldig maeken vürde. vas
möedte iek aber niekt und empkekle lknen auck aus
diesem tlrunde die ànakme meines L^stems, gegenüber

dem Antrag der Regierung und der Rommission.

à'âe?, Lerickterstatter der Kommission. Ilerr
Nosekard dat lknen soeben seinen Antrag auf Bin-
fükrung einer /instaxe begründet. Iek glaube aber,
es seien in seiner Begründung viele lloricktigkeiten
und Binseitigkeiten mit unterlaufen: llnriektigkeiten
in der Darstellung der kistoriseken Butvieklung, Bin-
seitigkeiten darin, dass Herr Vlosekard die ganze
moderne Butvieklung der Krage einkaek igoorirt und
siek auf den Loden stellt, der im Anfang dieses dakr-
duvderts in Brankreiek eingenommen vurde.

Was zunäekst die kistoriseke Bntviklung aube-
trilkt, so ist zu bemerken, dass es unriektig ist, dass
durek kranzösiseke Revolutionsmänner eine Zinsfrei-
keit begründet vurde. Im Vegentkeil — iek entnekme
dies einer Ledrift von llerrn Kürspreeker Weibel in
vuzern — ist durek die Nationalversammlung von
1789 allerdings das kanonisede Ainsverbot abgesekallt,
zu gleieker ^eit aber auek ein Ainsmaxiwum von
ö °/o eingekükrt vordem Will man aber die
Nationalversammlung von 1789 noek nickt als in den
Zeitraum der Revolution fallend betraekten, sondern erst
den Nationaleonveot, so kvdet siek in der Lekrikt
des llerrn Weibel ebenfalls eine Ltelle, veleke sagt,
dass der Nationaleonvent den Handel mit Veld un-
gekeuor besekränkte, indem aller Handel mit Hartgeld

verboten vurde.
Will man überkaupt auk die gesekiedtlieke Knt-

vieklung abstellen, so lässt siek diese leiekt in drei
Lätzen zusammenfassen, svkern vir beim lMttelalter
beginnen und die römiseke Rntvieklung, die auk ganz
andern virtksekaktiieken Verkältuissen berukt, ausser
àkt lassen.

Im Nittelalter bat, in àlkknullg an eine Libel-
stbllk, der Latz gegolten, dass überkaupt jedes Ans-
nekmöll verboten sei; man dürfe vom Veld keinen
Ans nekmen, veil dasselbe keine Kruekt bringe.

Lin zveiter Ltandpunkt var der, es dürfe Ains be-

zogen verden; denn sonst könnten Handel und
Industrie niekt bestellen. Nan kand, venu das Veld zu
produktiven Aveeken — Handel, Ackerbau u. s. v.
— ausgelieken verde, so bringe es auek Brückte und
erkalte der varleiker dieselben in Borm der Ans«
geliefert. Dieser Standpunkt vurde um die Nitte des
17. dakrkunderts eingenommen und kand seinen
Ausdruck — lange vor den (besetzen der kranzösiseken
Revolution und des spätern Raiserreicks — in einem
Vesetze vom dakr 1654, dem jüngsten deutscken
Reieksabsckied, der eine gesetzlieke ^ivstaxe von 5 °/o
aufstellte.

Lekliessliek ist man dann zu der modernen à-
siebt gelangt, die allerdings aus nationalökonomisekell
Rrvägungen kervorging, jedock niekt von den krau-
zösiseden Revolutionsmännern, sondern lange vorder
sckon von dem kranzösiseken Nationalökonom lurgot
und dem Engländer ^.dam Lmitk aufgestellt vorden
var. Nan fand, das deld sei vaturgemäss eine Waare,
deren Breis siek naek dem Verkältniss von ângebot
und Naekkrage bestimme. Dass unter Umständen
ganz eigentkümlieke ^insverkältnisse vorkommen können,

kann iek lknen mit einem Beispiel aus dem
Werke von I'urgot naekveisen. Dasselbe zeigt, dass
unter Umständen ganz dorrende Nnse nickt als
Wuekerzinse gelten und niekt als soleke angeseken
verden. Rs var im vorigen dakrkundert in Baris
ganz gebräuekliek, dass die demüsekävdler bei kleinen
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Kelddarleibern kleinere varleiben von 3 bis 5

kranken erkoben und dieselben wöckentliek so
verzinsten, dass àer ?ins auk's dabr bereeknet 173°/»
ausmaebte. Allein die Kemüsebändler kaben sieb
darüber vicbt beklagt; äevn mit àiesem entliebenen
delà konnten sie Kesebäkte maeben und so viel Ke-
winn daraus zieken, dass sie diesen korrenàen Ains
ganz wobl bezablen konnten.

vas kranzösisebe Besetz, auk das sieb àer Herr
Vorreàner so sekr stützt, muss äoek etwas näker
avgeseken werden, bevor wir uns dasselbe zum Nüster
uekmen wollen, vasselbe bestebt eigentliek aus zwei
Besetzen; das eine datirt vom 3. Leptember 1807,
das andere vom 19. December 1850 unä ist eine
krgänzung äes erster». Das (leset? vom dabr 1807
setzt eine Aostaxe fest unä bestraft nur äen gewobn-
beitsmässigen >Vueber mit einer Kusse bis zur kalkte
äes geliekenen Kapitals unä, wenn Betrug mit unter-
läukt, mit Bekängniss. Das (leset? vom dabr 1850
bestrakt ebenfalls nur äen gewerbsmässigen Nkucker,
allerdings mit sebärkeren Strafen. IVsnn man sieb
auk äie französiseken Zustände berufen will, so soll
man äann aueb niedt unterlassen, äarauk kinzuweisen,
äass in krankreieb im dakre 1864 über äie IVueber-
zustänäe eine grosso koquête veranstaltet wuräe unä
sied alle kervorragenäeu Vertreter äer
Nationalökonomie, sowie äie grosse Nebrzabl äer kanäols-
Kammer, äer landwirtksckaktliekkn Vereine u. s. w.
kür àkbebung äes Zinsmaximums ausspraeben. krei-
lieb ist seitber äocd keine Aenderung getroffen wor-
äen, ausgenommen, äass im dakre 1857, worauf
bereits äer kerr dustizdirektor bingewiesen bat, äie
Langue äe Kranes äas krivilegium erbielt, zu wuebern,
äas beisst, grössere Zinse zu bezieben. Die Konsk-
queuz äer Zinstaxentkeorie ist also äie, äass äsrselben
niebt naebgelebt weräen kann. Die grossen Bescbäkte
äürken wuebern, äie kleinern aber, aueb wenn sie ibr
(lvlä naeb äen gegebenen Verkältnissen zu vernünftigen
Zinsen ausleiken, weräen wegen IVueker bestraft.

Der moäerne Standpunkt ist äer im kntwurk äes

kegierungsratks vieäergelegte. Ks bat sieb in äer
neuern Zeit ein ganz anäerer Legriik äes Nkuekers
derausgebiläet, ein Legriik, äer niebt nur, wie in
krüberen leiten äarauk ausgebt, äen unproduktiven
krwerb als soleden zu bestrafen, sondern äer noeb
weiter verlangt, äass zu dem auk keiner Arbeit be-
rubenäen (lewiun noeb äie Ausbeutung äer Notblage,
äer (lemütbsäukreguvg, des Beiektsinns, äer Verstau-
äessebwäebe oder der vnerkabrenkeit äes Lewuederten
treten muss. Kies bat äer kerr Vorredner niebt
ganz riektig aukgekasst; denn sonst könnte er niebt
zu dem Beispiele kommen, äas er als unglüekliebe
Konsequenz dieser Bestimmung avgekübrt bat. Kr
sagte oämlieb, wenn ein kauer zu einem (lelääar-
leider komme und sieb in äurekaus normaler Lage,
also weder in einer Notblage, noeb in Bemütksauk-
regung u. s. w. befinde, so könne naeb dem (lesetz
äer (lelääarleiber 10 oder 20 °/o Zins verlangen, obne
äass er strakbabr sei. leb glaube, ein soleber in
normaler Lage beündlieber Nenseb, äer mebr als
äie allgemein bekannten lanäesüblicken Zinse bezablte,
wäre ein Unikum, und es ist gar niebt denkbar, äass sieb
ein solebes knikum von Nenseb findet. Sollte es sieb
aber wirklieb Luden so ist meiner àsiekt uaek aueb

kein IVueber vorbanden, kerr Nosekarä vergisst völlig
die keLnition, äie er im kingang seines Votums vom
IVueber gegeben bat und die ieb mir notirt babe: « Kater
IVueker verstebt man die bartkerzige gesetzwidrige
Ausbeutung äer (leläbeäürktigen. » ^Venn sieb einer
niebt in sebleebter Lage beLnäet und aueb sonst keine
kmstänäe vorliegen, äie den llewinn äes kapitalin-
kabers zu einem uugereebten maeken, so sede ieb
niebt ein, weskalb man den (lelädarleiber bestrafen
will. IVenn ein in normaler Lage beünälieker Nenseb
gerne einen bokeu Zins bezaklt, so soll man ibm äas
Vergnügen lassen; ein solebes knikum kommt aber,
wie sebon bemerkt, gar niebt vor.

ver kerr Vorredner bat bekauptet, die Bruud-
läge eines jeden N^uekergesetzes sei die kestsetzung
eines Zinsmaximums. vas ist tbatsäeklieb unriektig;
denn es gibt eine grosse Nenge von >Vuekergesetzeu
— und zwar gerade von neueren — in äer Lekweiz,
Besterreieb und veutseblanä, äie niedt auf dem Loden
äes Zinsmaximums steben. vie ^nsebauungsweise äes
kerrn Nosebarä rükrt eben aus dem französiseken
System der, und er bedenkt niedt, dass mit dem Zins-
maximum ein ungebeuer formeller Begriff in die Bv-
setzgebung eingekükrt wird, ein starres Brinzip, wie
sieb der kerr dustizdirektor ausdrückte, das allerdings
kür den Biekter leiedt anwendbar ist, äskür aber,
was leiekt begreiklied ist, zu grossen materiellen kn-
gereektigkeiten kükrt. IVie leiekt kaun sieb jemand
eine keberscbreitung des gesetzlieben Zinsmaximums
zu Lekulden kommen lassen, obne dass weder er,
noeb der Beldentloknende sieb etwas Böses dabei
denkt! knä wie leiekt ist es möglieb, dass infolge
dieses gesetzlieben Zinsmaximums eine Nenge Be-
sekäkte nickt abgeseklossen werden können. Lie wissen,
dass der grössere d'keil der eivilisirten Vîkelt die
Zinsmaxima aukgeboben bat. Nun ist es leiebt be-
greiüiek, dass das Kapital da zu operiren suekt, wo
es am meisten Nutzen ziekt, sodass der Industrie
durek kinkübrung des Zinsmaximums ein grosser
Ibeil des Kapitals entzogen würde, ver kaupteinwand
aber ist, wie sebon gesagt, der, dass man mit kin-
kükrung des Zinsmaximums ein formelles Lastern er-
bält, das materiell zu knriebtigkeiten kübrt und dem
ganzen Zeitbewusstsein widerspriekt. IVenn wir ein
Zinsmaximum einkübren wollen, so müssen wir es auk
5 "/» kür kxpotkekar- und auk 6 °/a kür andere à-
leiben festsetzen. Allein wie viele IVeekselgesebäkto
werden zu 6 °/o abgeseblossen, wenn nur einigermassen
ein Risiko mit unterläuft?

ks ist im weitern noeb zu bemerke», dass die
kassung des regieruogsrätklieben Kntwurks materiell
viel weiter gebt, als das formelle Brinzip des Zins-
maximums, indem dem Biebter die Nögliekkeit in
die kand gegeben ist, den IVueker in jeder Bestalt
zu fassen; derselbe kommt nämliek niebt nur bei
varleikensgesebäkten vor, sondern ist so vielgestaltig,
dass er sieb aueb binter kauf, Nietke u. s. w. ver-
birgt, weleben källsn durek den von kerrn Nosebarä
beantragten àt. 236 a niebt vorgebeugt wird, da
das ganze System des kerrn Noscbard den Dar-
leikensvertrag zur Brundlags bat.

kerr Nosekarä bat kerner bekauptet, der knt-
wurk der Regierung beruke übrigens ebenfalls auk
dem System des Zinsmaximums vies ist unriektig,
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es virà kills àsdnbars Vreuxs aukgsstsllt unà M-
sagt «àsr üblieks Anskuss». àu bat aber vsrr
Nosekarà bemerkt, àsr « übliebs » ^inskuss bonus
ill vruutrut sill anàsrsr ssill, als in Lsro. leb gsbs
2U, àass àis vestimmullgsll àss Vssstxss ill vruutrut
unter vmstâllàsu aaàsrs angsvsnàst vsràsu, als ill
Keim, veil àort àsr üblieks ^iuskuss kill auàsrsr ist; os

àllll stvas au einem VrtWuebsr sein, vas sied auàsru-
arts niebt als soleksn ^ualiô^irt. ver « übliebs ^ius-
kuss » ist übrigens nur sill vurebselmittsmass, à» àas
sieb àsr kìiebtsr ^u kalten bat unà vslebss ssbr
Isiebt ksstüustsllsn ist. soàallll bsisst S8 im Kllt-
vurk, àass àisssr üblieks I^inskuss ill aukkälligsm Nasse
übersebrittsu vsràsn muss, unà man vsiss überall
vis viel ungskâkr àsr übliebs Ainskuss beträgt; übri-
gens ist àsrsslbs àurek Kxpsrtsv ungsbsusr lsiekt
ksàustsllsn.

Herr Nosebarà bskürektst, venu kein IZiusmaximum
ksstgssst?.t vsràs, so köuns )sàsr brave Nann sied
ullvsrsekulàktsrmasssn àss N^uekers sekulàig maebsn.
Kr malts uns sogar àas Lilà àss xittsrllàsn Kapita-
lists», àsr niebt vsiss, ob sr 5, S Vs oàer 6 "/» ^ins
nsbmsll àark. llllsiu isd baits àakûr, vsr sieb mit
Vslààarlsiksn bskasss, ssi ss àass sr sigsnss oàsr
krsmàss Vslà vsrvaltst, krags vsnigsr naeb àsm
/inskuss, aïs àarnaeb: begsbs ieb sins vanàlung,
àureb àis ieb àis l>lotblags, àis Vsmütksaukrsgung,
«te. sines blsbsnmsnseksn ausbeute, oàsr ist àis vor-
^uuskmsuàs vauàlung im Vssebäktsvsrksbr gang unà
gäbe? ^vsiksl bisrüber vsràsn nur beim Vkueksrsr
klltstsbsll, àsr sbsll àsn übliebsn Auskuss ill gau^
bsàsutsnàsr IVsiss iibsrsedrsitst. Ks sillà mir Källs
bekannt, àis bisr vor àsn Vssissn vsrbanàslt voràsn,
vo Vslà auk IVsekssl ausgslisksu vuràe su 56, 66
bis 70°/t.. vsr vanc>uisr uuà àsr sbrliebs Kapitalist
àagsgsn visssn gau^ Zut, vas srlaubt ist unà vas
niebt.

>Vas kllàlieb noeb àsn Kiuvanà aubstrilkt, àass
vir )a vor sivsr Ltunàs àas glsicbs system, àas vsrr
Nosebarà vorseblägt, kür àis Kkallàlsibanstaltsll aeesp-
tirt babsn, so ist àemsslbeu Isiebt su bsgeZllSll. vie
vkauàlsikallstaltsll vsràsn immer llur iu siver MNiî
bsstimmtsll ^.lliiabl vorbanàsll uuà auk àis Arosssim
Ltâàts bssebrällkt ssill, so àass àis kìegisrunZ sskr
Isiebt àis Vsrkältllisss übsrssbsn ullà àsn passsllàs»
^illskuss ksstsst/sll lrallll. >Vsllll absr àis îtsgierullZ
àsn Vslàmarlît vsrkol^sll unà àis Kursxsààel àsr
varissr-, vonàollsr-,?ralllîkllrtsr-, IVisllsr- uuà verliusr-
börss stuàirsll sollte, um àauaek kür varlslmsAs-
sebäkts àas ^ulassi^s ^iusmaximum kür sillies Nouats
ksst^usstêisv, so köllllts àiss uicbt Zesebsbeu obus
àass àis übrigen Rs^ierullgsAssekäkts àarullter lsiàsu
vûràsu.

Ieb vill uicbt vsitläuÜAsr seiu uuà bsautra^e
Ikusll uaweus àsr Kommissiovsmebrbsit àis àuakms
àss rsAisruuZsrätbliebsll Lutvurkss.

vür àsu Kutvurk 79 Ltimmso.
vür àsu ^.utraA Nosekarà 8 stimmen.

àt. 236 ö, e uuà ck

vsràsu obus Lsmsrlcullg augsuommsll.

á^rt. 236 e.

àustiôàirsbtor, Rsriebtsrstattsr àss ksZis-
rullgsratks. VorlauÜA babs ieb ksills LsmsrkullF ?u
maeksu, obsebou àisssr Artikel von alleu ^rtàslll
àss Vssstiîss am meistsm xu tkuo Zab.

àASllommsll mit àsm ^usàautraZ àsr Kommission

s 35.

Asiens?, Leriektsrstattsr àsr Kommissiou. Ieb
möckts uur àsu vou àsr Kommission vorZsseblagsllSll
^usàparaZrapk 36 bei àisssr Vslsgsubsit ^sraàs
srörtsru. Ks soll àurek àsn usu vorAsseblaZensn
§ 36 siusr Ltrsitkrags vorZsbsuFt vsràsu, àis sieb
ill vsutseblauà srkobsn bat. Iu ^nvsnàullZ àss
àsutseksll Vssstîiss bat mau sieb nämlieb FskraZt, ob
àassslbs auek àvsllàunZ knàs auk Vssebäkts, àis
vor àsm lukrakttrstsll àss Vssàss abgsscblosssu
vuràsu. vas àsutscks lìsicbsFsriebt bat, eutASASll
vsrsekisàellsu anàsrn ^nsiebtsn von Vslsbrtsn, an-
Ksuommsll, ss àûrks àas Vssà niebt rûelevirksllà
srlilärt, souàsrn ss àûrksll nur solcbs vueberiseks
Vssebäkts bsstrakt vsràsv, àis naeb àsm ^Inkrakt-
treten àss Vssàss abgsseblosseu vuràsu. IVir
möektsll llull einer soleksu Ltrsitkrags vorbeugen unà
sa^sv, ss sollsll àis vsstimmullgsll àss Vssstxss
auek ^uvsllàullZ ûllàsu « auk Krsàitgssebâkts, vslebs
vor àsm Illlrrakttretsll àissss Vssst^es abKsseblosssn
voràsll sillà, iusoksru, aïs àis auk sin solebes Vs-
scbäkt bs^ügliebsn strakbarsll Vallàlullgsll (Verlange-
ruug àss Krsàitss, Krvsrbung siller vuebsrisebsn
Koràsruug mit Ksuntviss àss Laekvsrkaltss uuà
IVöitsrvsrausssrullg oàsr Vsltsnàmaebullg àsrsslbeu)
uaeb Illkrakttrstsu àss Vssst^ss statttmàsu. »

Z 35 ullà àsr von àsr Kommission neu vorgs-
seklagslls Z 36 vsràsll angsnommsu.

ver kragt au, ob )smanà auk àsn eiueu
oàsr auàsrn varagrapbsn àss Vssst^ss îmrûek?.uknmmer>
vüusebs.

Ks mslàst sieb llismauà ^um ^Vort.

Ks srkolgt uull über àas galles Vssstêi àis

Kür ^llnadms àss Vssslxss (vorbsbältlieb àis
rsàaktiousllell Vsnàsrungell) Nsbrbsit.

àss vrosseu lìàss. — linllktà <1n tlrallà Voussil. 1387.
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vie Notion der Herren Lüdlmavn und Lvvsorten,
betrekkend Revision des Loterriedtsplaoes kür Nittel-
sedulen, wird auk sedriktliek geäusserten Nsunsed des
Herrn Lüdlmanu auk die näekste Zession verscdobeu.

Sedluss der 8it?ung um 2'/< Lkr.

Lür cii« Redaktion:

àu!. Lleàa^s.

Vierte 8!t?un^.

Oounsrstas äsn 2. 1887.

Vormittags 9 Ldr.

Vorsit?euder: Lräsident v. i^à»?.

Der àmensâ/i-U/' ver?eigt 15V anwesende Nit-
glieder; abwesend sind 115, wovon mÄ Rvtseduldigung:
die Herren H,rm, Lailat, Loss, Lratseìii, Lüdlmanu,
Lurkdaiter, Lurren, Ldoquard, Lemme, Rriedli, Lueter,
Lüri, Leiser, v. Lrünigen, L^gax (Lleienbaed), denni,
Rneektendoker, Rägeli (Luttannen), Russbaum (>Vorb),
kebmann, Lem, Lotd (^dolk), Sedmal?, Seiler, Stäwpüi
(îîâ?iw^I), Stercdi, Stucki (Ins), Lscdanen, v. ^sedarner,
IViedmer; oà Rutseduldigung: die Herren ^obi,
àken, Lelriedard, v. Lergen, Lerger (Reicdenbaed),
Lertdolet, keutler, Ligler, Lireder, ölatter, Llösed,

Loinaz^, Lourguin, Lürgi (Lern), Lurger, Leboeuk,
Lubaed, Rggimann, Ladrnz?, Rattet (Lruntrut), Rattet
(8t. Lrsit?), Llüekiger, Lreiburgdaus (Nüdleberg),
Lrutiger, Ligon, LIaus, Louvernon, Lrand)ean, Lre-
nouillet, Luenat, Lari, Lauser, Legi, Herzog, Ililt-
brunner, Lirsedi, Lokstetter, Lornstein, Lostettler,
Lubaeder, denser, dobin, Raiser (Lüren), Raiser
(velsberg), Rernev, Rindler, RIossner, Roller, Rrenger,
Run?, Laubseder, Leder, Locker, Narcdand (8t.
Immer), Narti (^arberg), Narti (Lvss), Ne^er, Nieder,
Norgentdaler, Rägeli (Neiriugen), Raine, Reiger,
Leteut, Lenker, Lieder, Litsedard, Lodert (Ldarles),
Lomz^, Luckti, Salvisberg, Sedeidegger, 8edmid
(Laupell),8edlleeberger(Orpulld),8cdneeberger(8ekoren
bei Langentdal), 8edürek, 8tettler (N^ord), Stoller,
?raedsel (^mtsriedter), Lsedan?, Viatte, IVermeille,
>ViII, ^augg, îîingg (Rrlaed), ?IoIIillger.

Das Lrotakoll der gestrigen 8it?uog wird ver
lesen und genekmigt.

Las Llrà'àm tdeilt mit, dass das Lureau die
Rommission ?ur Vorberatduvg des ^dänderungsge-
set?es ?um Leset? über die L^potdekarkasse ver-
stärkt kat durck die Herren ILerMei^e und Mare/îKmel
(^dolk).

Kesà
I>et.rsài>a

den Verkskr mit »Iskmngsmittsln, tZsnuasmittvIn
und Lisbrauoksgegenständsn.

Rrste Leratkung.

(Siede Leilagen ?um Lagblatt des Lrossen Latds
pro 1887, Rr. 9 und 10).

Herr Leder? wüuscdt eine Ordnung«-
motion ?u stellen. led ertdeile idm das IVort.

Râers (Lürspreeder). Nsenn ied gestern gedaedt
dätte, dass 8ie entgegen den àskûdruvgeo des Herrn
Lräsideuten der Rommission bescdliessen würden, es
solle dieses Leset? bereits in dieser Session be-
dandelt werden, so würde ied mir gestern sedon
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erlaubt baden, mied dakür zu verwenden, dass vou
tier kekandlung iu dieser Lessiou Umgang genommen
werden möekte. leb erlaube mir nun, den Zutrug zu
stellen, Lie möebten auk den gestrigen Lesekluss
zurückkommen uud das Besetz au die Kommission «u-
rüekweiseu, damit sie Belegeokeit bat, dasselbe
eingebend zu prüfen; deuu vie Lie körten bat bis
jetzt nur eiue oberüäebliebe Brükung stattünden
können.

ks siud sekon mekr aïs 10 dakre verüossen, seit
bier im Brossen Ratke die erste Anregung /um kr-
lass eiues Rebensmittelpolizeigesetzes gemaekt wurde,
indem die Regierung deu àktrag erbielt, eiu soicbes
Besetz aufzustellen uud dem Brossen katke vorzu-
legen. Vou Leite des Herrn Regierungsratk Boden-
beimer, dem Vorgänger des jetzigen Herr» Direktors
des Innern, siud deuu aueb bezügliebe krkebungen ge-
maebt worden. Vor 6 oder 7 -lakreu ist sodauu durck deu
Regierungsratk speziell die gegenwärtige Direktion des
Innern beauftragt worden, eiueu kntwurk auszuarbeiten.
Nan bätte vuu erwarten dürfen, dass uaek dieser
laugen Aeit eine wobldurebdaebte, gründlieke und
uameutliek selbständige Arbeit vorgelegt werde.
lVenn Lie aber deu kntwurk durekgeben, so kommen
Lie zu folgendem Resultat. Von deu 17 Baragrapkeu
des deutsekeu keiebsgesstzes über die Rebensmittel-
polizei siud 12 zum grossen Rbeil wörtliek verwendet;

der kntwurk ist also zum grossen Ibeil nur
eine Kopie des deutseben lìeiebsgesetzes. Iliese 12

Baragrapben des deutsekeu Gesetzes baden voll-
ständig oder doek zum grossen Ikeil wörtlieke
Vuknakme in 6 Baragrapben des vorliegenden
Entwurfs gefunden. Irotzdem briugt es der Kntwurk
auk volle 16 Baragrapben, wäkrend das deursebe
Besetz nur aus 17 soleben bestellt. Der Z 12 des

vorliegenden Besetze» bestebt aus den HZ 10, 11, 12,
14, 15 und 16 des deutsekeu lìeiebsgesetzes. Von
deu in Z 12 aufgestellten Ltrakbestimmungsn eut-
spriebt uämlick der Vrt. 233 beinabe wörtlicb den
HZ 10 uud 11 des deutseben Gesetzes; Vrt. 233« ent-
spriebt den HZ 12 und 14 (mit àsnabme des vorletzten
Vlineas vou Z 12), Vrt. 233 c deu HZ 15 und 16 (aus-
geuommen das 3. und 6. Vlinea) des deutsekeu
Gesetzes. Dass da also niekt vou einer selbständigen
Arbeit die Rede sein kann, ist klar.

kuu bin iek allerdings einverstanden, dass es
keiu Unglück ist, wenn wir Lsstimmungen eines
fremden Besetzes, sokern dasselbe den Bedürfnissen
eutspricbt, zu den unsrigen maeben. kiekt angezeigt
aber ist eiu solekes Vorgeben, wenn das betreffende
Besetz im Rande selbst, wo es Beltung bat, auf
Opposition stösst, was beim deutseben Rebensmittel-
polizeigesetz der Kali ist. Nan ist mit demselben
sekr unzukriedeu und bat an demselben alle mög-
liebeu Vussetzungsu zu maeben. Dieses Besetz nun
sollen wir dureb ä-nnakme des vorliegenden Entwurfs
kopiren! da es soll mit der Kopie niekt einmal sein
Bewenden baben, sondern versekiedone neu
aufgenommene Bestimmungen dringen noek sine grössere
Härte und Drakonisirung in's Besetz kinein, wokür
ieb mit wenigen dorten den kaekweis leisten will.

Das deutsebe keiebsgesetz bat die gleieke lieber-
sebrikt, wie der Kntwurk: «Besetz betretend den
Verkekr mit kabrungsmitteln, Benussmitteln und Be-

braueksgegenständen » und kängtan: «lVir lVilkelm, von
Bottes Bnaden Deutsebvr Kaiser, König von Breusseu
ete., verordnen: H 1. Der Verkekr mit kakrungs-
und Benussmitteln unterliegt der Leauksiek-
tigung naeb Nassgabe dieses Besetzes. » Im Entwurf
ist nun niekt einmal die gute Redaktion des deutseben
Besetze» aufgenommen, sondern es ist noek einge-
sekoben worden «dureb die zuständigen Lekörden».
Das deutsebe Besetz sagt einkaeb, dass der Verkekr
mit kabrungs- und Benussmitteln ete. der Leauk-
siebtiguug unterstellt werde. Der kntwurf dagegen
fügt noek bei « dureb die zuständigen Bekörden », wie
wenn das niekt selbstverställdliek wäre. Es ist dies
in meinen Vugen eine bedeutende Verseklimmbesse-
rung.

Von den 16 Baragrapben des Entwurfs entkalten
ferner niekt weniger als 5, nämliek die ZH 5—9,
Bestimmungen, welebe meiner àsiebt naeb gar niekt
in ein Besetz gebören, sondern in eine Verordnung.
Die krage, welebe kunktionäre in Letraebt kommen,
welekes ibre Kompetenzen sind u. s. w. soll so deutliek
bestimmt werden, dass keinerlei Bolizeisebnülkelei
Blatz greifen kann, und ist dies auk dem Verordnung«-
wege zu erledigen, kerner ist niekt zu vergessen, dass
die Okemie kortsekritte maebt und andere àsiekten
Blatz greifen. lVir sollen nun niekt deswegen, weil
die Lacke gesetzliek reglirt ist, den kortsebritten der
lVissensebakt niekt Beuüge leisten können, okne eine
Aenderung des Besetzes vorzunekmeu.

Der Z 4 des Entwurfs entkält gegenüber dem
deutseben Besetz eine Drakonisirung. Das zweite
Vlinea dieses H 4 ist, mit einer kleinen Vusnakme,
wörtliek dem H 2 des deutseben lìeiebsgesetzes ent-
nommen. Das deutsebe Besetz maebt jedoeb etwas
weniger in Bolizeisebnülkelei. lVäkrend dasselbe
nämliek bestimmt, dass nur die Beamten der
Bolizei bekugt seien, in die Verkauksräumliebkeiten
ete. einzudringen, lindet es der kntwurk kür angezeigt,
aueb die Bolizeiangestellten bineinzusekieken. lVenn
die Kommission Aeit gebabt bätte, den kntwurk
gründliek durekzuberatken, so bätte sie jedenfalls
diese Bärte ausgemerzt, lieber solebe Details, deren
es im kntwurk noek viele gibt, werden wir beute des
langen und breiten diskutiren müssen, wenn Lie sieb
niekt kür Versebiebung entsebliessen könnnen.

Das 2. Alinea des S 4 entbalt kerner den Bassus
« oder als zum Verkauf bestimmt aukbewabrt ». Dieser
Bassus ist im H 2 des deutseben Besetze» niekt
entkalten, wokl aber im H 3, der bestimmt, dass
die Bolizeibeamten bekugt seien, aueb in denjenigen
Räumliekkeiteo, wo Begenstände als zum Verkauf
bestimmt aukbewabrt werden, Revisionen vorzunekmen,
wenn der betreffende Besebäktsinkaber wegen lVider-
kandlung gegen das Rebensmittelpolizeigesetz zu einer
kreikeitsstrake verurtbeilt worden sei. lVas man in
Deutsebland also nur soleben Reuten gegenüber maebt,
welebe bereits wegen Vergeben gegen das Redens-
mittelpolizeigesetz mit Bekäogoiss bestraft worden
sind, bringt mau bei uns gegen jeden beliebigen
Bürger zur Anwendung, ebenfalls eine Bärte, welebe
die Kommission bei genauerer Brükung ausgemerzt
bätte.

Im dritten Vlinea des H 4 beisst es ferner,
die Vuksjektsbeamten seien bekugt, von den Begen-
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ständen der in K 1 bezeickneteu Vrt Broken zum
/wecke der Dotersuckung zu erbeben. Im deutseken
Besetz ist nock beigefügt <.( gegen Dwxkangsbksekeilli-
gung«; im Dntwurk là man es dagegen kür nötkig,
nock ein weiteres Alinea beizufügen. la § 2 des deut-
«eben Besetze» keisst es ferner: « Dür die entnommene
Broke ist Dntsckädigung in Lüde des üblieken Dauk-
preise» zu leisten.» Der Dntwurk dagegen sagt: «Dem
Besitzer ist kür die erkobeue Broke eir> Dwpkaugsckeill
mit Wertkangabe auszustellen, und es soll ikm, falls
eillv Beanstandung nickt erfolgt, oder diese sick als un-
begründet kerausstellt, der Wertk der Broke ersetzt
werden. » Das keisst mit andern Worten: Der
einzelne Bürger muss mit der Direktion des Innern
oder den Bolizeibeamten und Angestellten erst noeü
lange « ekären » bis er bezaklt wird.

Ick komme kerner zu § 12, von dem ick sekon
bemerkte, dass die aukgestellten Ltrakbestimmungou
kast alle dem deutseken Besetze entnommen seien.
Der Vrt. 263 entsprickt dem § 10 dos deutseken
Beicksgesetzes. Danack wird mit Bekängniss bis zu
6 Klonateu und Beldbusse bis 1500 Nark oder mit
einer dieser Ltraken bestrakt: «1. Wer zum Zwecke
der läusckung im Bändel und Verkekr Dakrungs» oder
Benussmittelnackmacktoder vertalsekt; 2. wer wissent-
lieb Dakruugs- oder Benussmittel, weleke verdorben
oiler nackgemackt oder verkälsckt sind, unter Ver-
sekweigung dieses Dmstandes verkauft oder unter
einer nur Däusekung geeigneten Lezeicknung keilkält. »

Der Dntwurk dagegen will diese Vergeben bestrafen
mit 60 Bagen Bekängniss, womit Beldbusse von Dr.
50 bis Dr. 5000 zu verbinden ist. Das ist ebenfalls
eine Härte, die eine grössere Dommissiou okue weiteres
ausmerzen würde.

Der ^13 entsprickt, jedock mit einer merkwür-
digen Vbänderung, dem K 5 des deutseken Besetze«.
Derselbe lautet: « Dür das Beick können durck
kaiserlieke Verordnung mit Zustimmung des Bundes-
ratks zum Lekutze der Besundkeit Vorsckrikten er-
lassen werden, welcke nsà'eà.' 1. bestimmte r^rten
der Herstellung, Vutbewakrung und Verpackung von
Dakrungs- oder Benussmitteln, welcke zum Verkaufe
bestimmt sind; u. s. w.» Das deutseke Besetz stellt
also ein Vorbot auk, wäkrvnd der Dntwurk nur sagt,
die vom Begisrungsratk zu erlassenden Verordnungen
erstrecken sick auk die und die Dunkle.

Ick glaube Ibuen mit dem bisker Besagten den
Dackweis geleistet zu kabeo, dass der vorliegende
Besetzesentwurk eine durckaus unselbständige Vrdeit
ist, die grosse Härten bringt, so dass man zur Vuk-
Stellung dieses Dntwurks nickt 5—6 dakre nötkig gekabt
kaben sollte. Ick glaube ferner den Daokweis geleistet
zu kaben, dass die Bekauptung, der Dntwurk sei eine
Verseklimmbesserung und Drakonisiruvg eines bereits
bestvkenden Besetze«, das im betreikendeu Band selbst
keinen Anklang kndet, ricktig ist. Nit Bücksickt
darauf möckto ick Iknen den Vntrag zur ^nnakme
empkeklen, Lie möckten auk den gestrigen Besckluss
Zurückkommen und der Kommission Belegenkeit geben,
dieses Beset/ einer einlässlicken Brükung zu unter-
werken.

v. KciAer, Direktor des Innern, Berickterstatter
des Legierungsratks. Ick weiss nickt, ob es sonst

Hebung war, in einer Drdnungsmotion bereits eine
solcke Detailkritik der betreffenden Vorlage vor/u-
nekmen, die Leratkuug guasi bereits zu beginnen,
wodurek man genötkigt wird, wider Willen in eine
materielle Lospreckuug einzelner Artikel einzutreten.
Da es nun aber gesekoken ist, so werden Lie mir
erlauben, dass ick die Vorwürfe des Herrn Lckerz
in den Hauptpunkten widerlege und den Antrag stelle,
Lie möckten in die erste Leratkung des Besetze«
eintreten.

Dorr Lckerz kat Iknen gesagt — und er kat daraus
den Bauptvorwurk gebildet — es sei der vorliegende
Dntwurk keine selbständige Arbeit, indem ungekäkr
die Hälfte der Baragrapken dem deutseken Beicks-
gesetze über den Verkekr mit Bakruugsmitteln, Be-
nuLsmittelll und Bebraucksgegenständen naekgvbildet
seien. Ds ist durckaus ricktig, dass da, wo sick im
deutseken Beicksgesetz eine gute Bestimmung fand,
dieselbe in den Dntwurk aufgenommen wurde, der
übrigens diesen Vorwurf mit dem basleriscken, dem
st. galliseken und zum grossen Bkeile auck mit dem
zürekeriseken Besetz tkeilt, überkaupt mit allen neueren
Besetzen, welcke in der deutseken Lckweiz über diesen
Begenstand erlassen worden sind. Ist ein solckes
Vnleknen an ein fremdes Besetz ein Dedler, so Kälten
Lie gestern sekr viele Bestimmungen des Wucker-
gesetzes auck als unselbständig zurückweisen können,
indem dasselbe in einzelnen Bestimmungen genau
mit dem deutseken Beieksgesetz über den Wucker
übereinstimmt. Nau kat aber mit Bockt aus diesem
Umstand dem Wuekergesetzentwurk keinen Vorwurk
gemackt, indem man gar wokl weiss, dass wenn man
über einen Begenstand in einem andern Band bereits
Drkakrullgen gemackt kat, es kein Dekler ist, wenn
man im blaekbarland die bowäkrten Bestimmungen
in die eigene Besetzgebung kerübernimmt. Wäre es
etwa kesser, wenn man in den versckiedenen Bändern
über den gleicken Begenstand ganz konträre
Bestimmungen aufstellen würde, wenn diesseits der Bronze
das gleieke Vergeben ganz anders bekaudvlt und
bestraft würde als jenseits derselben? Bekt nickt
unser Bestreben dabin, innerkalb der Lckweiz zunäokst
in allen Dantonen in allen Dingen eine gleieke Le-
kaudlung der Bürger kerbeizutukren? Beulet nickt
okt das Billigkeit«- und Bereektigkeitsgetukl darunter,
dass in einem Danton eine ganz andere Besetzgebung
bestellt, als im andern? Wenn wir nun die Lacke
uock weiter ausdeknen und im Verkekr mit Dakrungs-
und Benussmitteln, der sick nickt au die Bandes-
grenze kält, die gleicken Bruudsätze zur Anwendung
bringen können, wie sie andernorts sekon bestellen,
ist das dann ein Dekler? Ick glaube nein! Ick weiss
übrigens, dass die oberste kantonale Bericktsbekörde
es sekr begrüsst, wenn man sick in der vorliegenden
Drage möglickst an das woklvrprobte deutseke Beicks-
gesetz anleknt, da sie in demselben einen bedcu-
tendon Vortkeil erblickt.

Dorr Lckerz bemerkte, mau kabe in Deutsckland
mit dem dortigen Besetz sekleckte Drkakrungeu
gemackt und es sei über dasselbe allgemeine Dnzu-
kriedenkeit vorbanden. Ick weiss das nickt so genau
Ick lese die deutseken Leitungen im ganzen wenig;
die mir zu Besickt gekommenen Veusseruvgen stimmen
jedock mit der Bekauptung des Dorrn Lckerz nickt
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Sderkà Seitens 6er Sokvinäler und Betrüger, denen
gekörig auk die Ringer geklopkì wird, wird allerdings
über à Oesà geklagt; ob niau jvdvek auk diese
RIagvv sekr aekten soll, ist eine andere Rrage. Im
ganzen sprickt die Rrkakrung, <lio man in Deutsek-
land gemaekt kat, dabin, dass der Bürger im Verkekr
mit Rakrungs- und Oenussmitteln sekr viol mekr gegen
Betrug gescküt^t ist, als dies krüker der Rail war.
lind so olt eine Verurtkeilung eines Betrügers statt-
Ludet — wie erst vor wenigen 'Bagen, indem oir>

grossartiger Rälseker mit einer Lusse von 15,00V Vlark
bestrakt wurde — gebt oino Ltimme der Bekriediguog
dnrà à Bresse. Logar unsere sekwei^eriseken
Leitungen, obno Butersckied der Barteien, erklären
jvweilen i Lo ist os reebt, so sollte man os boi uns
auek macken. Leit dakren begegnet mau in den
Blättern jeden Augenblick dem Verlangen naek oinor
geset^licken Ordnung à' Bebensmittolpvli?ei, aknliek
vie sie Deutsckland und einige ostsekweiiieriseke
liantoue besitzen. detiit, wo man oinon Rntwurk vor-
logt, soll derselbe auk einmal niekts wertk, soll es
ein Nobler sein, «lass man nickt einen Rutwurk
ausarbeitete, der den sekon bestekenden Oesàen in
niekts gleickt. Den Vorwurk, class àvr vorliegende
Rntwurk wegen seiner ^nleknung an clas civutscke
Oesetü keine selbständige Arbeit sei, weise ick /.urück.
Die Arbeit ist gleiekwokl eine selbständige; clenn
mau bat sieb bemükt, die Oruodsätüe, die sick bewäkrt
kaben, unsern Verkältnissen anzupassen, uuà komme
ick nun auk den ersten Ikeil cler Vorlage selbst 2U

spreekev. Ick bin provocirt worcleu und muss lies-
kalb darauk eintreten.

Her erste Bkeil der Vorlage orclnet clas äussere
Verkakren, die gan^e Organisation der Bebeosmittel-
poli/ei. Herr Lekersü bekauptete, sckov der H 1 eot-
kalte eine Drakonisirung, eine Verscklimmbesserung.
Der § 1 bestimmt, die und die Oegenstände unter-
liegen der keauksiektigung durek die Zuständigen
Rekorden. Herr Lebern ündet, dadurcd werde man
der Willkür preisgegeben. Rs ist mir dies eine ganö
neue Bogik; denn ick meinte, wenn nur die sustän-
dige Rekorde kompetent erklärt werde, so sei der
Rürger dadurek just gegen Willkür seitens beliebiger
Bcàeiangestellter gesekûtîit. Welckes die Zuständigen
Rekorden seien, wird später ausdrüeklicd gesagt,
nämlick die Ortspvlisieibokördvo, die Regierungsstatt-
kalter und die Direktion des Innern, die vämlickev
Rekorden, denen die Vuksickt in dieser klaterie sckov
jetsit obliegt. Der H l bringt also gar niekts Reue»
und durek die Loit'ügung durek die Zuständigen
Rekorden» wird einkaek ausgesproeken, dass nickt
jeder beliebige Boàeier in Laeken etwas mitzureden
kabe.

Reiner wurde bemerkt, die ZK 5—9 entkalten
Ringe, weleke in eine Voll^iekungsverordnung ge-
kören. Rs sind dies diejenigen Raragrapken, weleke
die Obliegenkeiteu der Ortspolixeibekördeo, der Be-
amten, sowie der von der Direktion des Innern
ernannten Laekverständigen ordnen, also sagen, wie ein
Rxperte vorgeken soll, wenn er eine Rrobe entnimmt,
und bestimmen, dass über die gemaekten Reobacktun-
gen und eingebogenen Rrkundigungen ein Rrotokoll
aukgenommen werden soll, damit das keriekt lür das
weitere Verkakren eine sickere Basis kat. Kleine ur-
sprüuglieke Absiebt ging allerdings niekt so weit,

Baglàtt äes drossen Ráss. — Lnüslin àu drauà Vonseil.

sondern ick land, man könnte siek mit einer Rr-
gänbuug unseres Ltrat'gvsetbbuekes, soweit os sick
als uubulänglick erwiosen kat, begnügen und die
mekr administrative Ordnung der àt'siekt über die
Rakrungs- und Oonussmittel aul dem Verordnungs-
oder Rekrotswoge vornekmen. Allein es ist gerade
von sekr kompetenter juristiseker Leite, von
Mitgliedern des Obergeriekts, der KVunsck ausgesproeken
worden, es möekten die Restimmuvgeu über die Runk-
tionen der ^ulsiektsbeamten im Oesetb selbst auk-

genommen werden, und iek musste dieser Vnsiekt
sckliesslick beiptliekten. Der Bürger will auek wissen,
wobu der Vuksivktsbeamte bvreektigt ist, und der
Beamte seinerseits soll wissen, dass er durek das
Oesetb gebunden ist, so vorzugeben und nickt anders.
Lie werden überkaupt bei der artikelweisen Leratkung
sekeo,dass mau überall bemükt war, die Reekte des

Bürgers sorgkältig xu wakren. Ls ist dieses Bet/lere
namentlick auck in kebug auk die Rntsekädigung der
entnommenen Broken der Ball, ein Bunkt, den Herr
Lekerb nickt riektig verstanden oder gelesen kat;
denn der § 4 bestimmt, dass der KVertk der entnom-
menen Broke burüekerstattet werden solle, klebrigen»
kat die Direktion des Innern mit dem Ontersuckungs-
verkakren niekts bu tkun, sondern sobald eine Le-
anstandung vorliegt, kommt die Lacke in die Bände
des Rickters.

IVas also nack àsiekt des Herrn Lekerb ein
Vorwurk kür den Bntwurk sein soll, ist dies
niekt; denn dadurek, dass die Bestimmungen der
HZ 5—9 niekt kür eine Vollbiekungsverordnung auk-

gespart wurden, wird einem Vkunsek von unsern
obersten riekterlieken Rekörden eutsproeken. àek
das Volk ist der ?endsnb niekt sekr gewogen, alle
mögliekeo Laeken einer Vollàkungsverordnung bu
überlassen. Rs gibt Oegenstäode, die einem beständi-
gen ^ecksvl uuterworken sind; in solekev Bällen
und muss man allerdings vieles Vcàiekungsverord-
llungen überlassen. Was aber irgendwie einen bleibenden

Okarakter kat, was die Rreikeit des Bürgers und
die Reckte und Rompetenben der Beamten betrilkt,
gekört meiner àsiekt naek in's Oesetb; es sekeiot
mir ekrlieker, es im Oesetb selbst niederbulegen, als
es einer Vollbiekungsverordnung vorbubekalten.

Rbenso ist der H 4 missverstanden worden, der
eine Drakonisiruug — ein àsdruek, der in dem
Votum des Herrn Lebern sekr käukig wiederkekrte —
des deutsekeo Oesetnes entkalten soll. Das deutseke
Oesetn erlaube nämliek bloss den Vuksicktsbeamten,
in die Räumliekkeiten eivnudringen, wäkrend der
Rntwurk diese Bekugniss auek den Bolineiangestellteu
einräume. Allein man muss einen Latn niekt nur
kalb lesen! Rs keisst in H 4 niekt bloss «die Bolinei-
angestellten«, sondern es ist noek beigekügt, «von
denen sie (die Vuksicktsbeamten nämlick) begleitet
werden». Die Bolineiangestellten können also niekt
von sieb aus in Verkauksräumliekkeiten u. s. w. ein-
dringen. Wokl aber kann der Oemeindepräsident oder
der Regierungsstattkalter ete., wenn er kür gut ündet,
irgendwo Broden ?u entnekmen, BoliiZöiallgestöllte
mitnekmen. Vlan wird vielleickt sagen, dies sei selbst-
verständliek. Vllein man kand dock kür gut, die Laeke
in's Besetz selbst aàunekmen, um damit su sagen,
dass die Boli^eiangestellten nur in Legleitung von
àksiektsbeamten in die Verkauksräumliekkeiten ein-
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treten dürken. Ks ist dies also keine Drakonisirung,
soudsru ii» (Zvgcvtkvil ein« kücksicktnukmo auk das
Publikum.

Ks sincl nock versckiedene andere unricktige
Auslassungen servirt worden; ick will )edock daruuk
nickt weiter eintreten, à sick liei der eigeut-
licken Kerutkung des Gesetzes dazu Delegenkeit
bieten wird.

Kock eine» Punkt muss ieb berükreu. Ks wurile
bemerkt, die Kommission lin.be nur eine svkr ober-
tläcklicke prütüng vornekinen können. Ks ist uiebt
meine àukgube, den (deist der (dründlielilieit oder
Obertläcklickkeit einer Krossrutkskomiuissiou zu be-
urtkeilen. leb Kanu nur soviel sagen, dass die Kom-
mission letzten Kreitag den ganzen Vor- »n<i Kack-
mittag bei einander war und am Lckluss kein Mit-
glied über irgend einen Punkt weitere Kerutkung zu
ptlegen wünsebtv, sonst biitte die Kommission die
Kerutkung am Lanistag oder Montag kortsetzen können,
/ur Kekanillung dnreb die Kommission ist Zeit genug
gewesen. Die Vorlüge datirt vom 31. März d. d. und
der ltegierungsratk genekmigte clieselbe um 3. Uni.
Heute kaben wir den 2. duui und war in der /wisckeu-
zeit — uuck wenn der Kntwurk der Kommission erst
um 8. Mai Zuging — gewiss genug Zeit, die Vorluge
zu prüfen, so dass sieb die Kommission den Vorwurt'
nickt get'ullen lussen sollte, sie kube die Lacke nur
obertiäcklicii bebundelt.

Ks wurde ganz ricbtig gesugt, duss seit vielen
dakren nucb einer gesetzlicken kegulirung der Kebens-
niittelpolizei geruken wird. leb möckte Lie desbulb
ersucben — du beute und morgen niebt Wetter zum
lleuen ist —, die Kerutkung des Kntwurks nickt zu
verscbieben. Wenn einmul die erste Kerutkung vorbei

ist, so kommt dus (leset? in der Presse zur lie-
spreckung, und soll die /wisekenzsit bis zur Zweiten
Kerutkung dazu kenützt werden, um Kedenken,
Wünscke, Kegekren u. s. w. einzureicden. Die Kom-
mission und der ltegierungsrutk werden daraukkin,
reicker un gewoiinenen Krkukrungen, noekmuls uuk
den Kntwurk eintreten und können Lie kernuck die
Zweite Kerutkung vornskmsn.

.^us ullen diesen (lründen möckte ick Ikuen be-
uutrugeu, die erste Kerutkung des vorliegenden (le-
setzentwurkes beute nock vorzunekmen.

(^.potkeker). Lekon gestern kube ick mir
erluubt, «lakür einzutreten, dass dus Ksbensmittel-
polizeigesetz nock in dieser session bekundelt werde.
Die Kritik des llerrn Lckerz lässt sieb nuek meinem
Dukürkulten um besten bei der urtikelweisen Ke-
rutkuug Zurückweisen. Wenn man dus ganze (leset:?
nur so rusck ubtkut, so lässt sick duruut' kaum ant-
Worten, obwokl )eder der Vorwürke des llerrn Leber?:
leickt Zurückgewiesen werden kann. Kin Kobens-
mittelpolizeigesetz ist kür uns so wiektig — nickt
nur kür die Stadt Kern, sondern uuck kür die andern
Ltädte des Kantons —, duss es sekr betrübend wäre,
wenn die Kerutkung des vorliegenden Kntwurks auk
die näcksto Lession versckoben würde.

Der Vorwurk der Kopie ist nickt gun?: gereckt-
kertigt. Ks ist zwar wukr, dass einzelne Kestimmun-
gen nakezu wörtlick dem deutseken (leset?, entnommen

sind. KIlein wenn Lie die Verkandlungen des
deutseken lìeickstuges und seiner Kommission durck-

seken, so werden Lie linden, duss Wort kür Wort
der ltedaktion mit grosser Lorgkult überlegt wurde.
Wenn man nun bei uns gekundeu bat, die deutscke
Kedaktion sei die beste, die gekundeu werden könne,
so kaun man, wie ick gluube, dem (leset?geber keinen
Vorwurk mucken, duss er diese lìvdaktion uuek wäklte.
Kr ist verptiicktet, die beste, klarste und prä?ise»te
Kassung zu wäklen, und wenn es dem deutseken
(leset?geber gelungen ist, eine solcke Kassung ?u
tillden, so ist es sogar unsere ptiiekt, diese Kassung,
du wo sie passt, uuek bei uns au?uwenden.

llerr lìegierungsratk v. Lteiger bemerkte bereits, duss
die Kommission, die let?ten Kreitag von !l—'/^1 Kkr und
von 2—5 llkr ?usummensuss, die Zacke nickt ober-
tläcklick durekuakm — alle tkeilnekiiiendeu Mitglieder
der Kommission würden sick gegen diese Kekuuptung
verwukren — und es wurde um Lekluss der Koni-
missioussitzung nock ausdrücklick gekrugt, ob jemand
nock etwas ?u wüusckeu oder ?u kragen kube, was
)edock uiclit der Kali war. Die Kbäudörungsanträge
der Kommission liegen gedruckt vor. und ick kann
nickt begreiken, wie man du nock von obertläcklickem
Ltudium reden Kanu. Kin (lrund ?ur Versckiebung
ist durckaus nickt vorkundeu uinl wünscke ick, Lie
möckten beute uuk die Kerutkung des (leset?es ein-
treten.

Kerickterstutter der Kommission. Wenn ick
gestern den Kntrag uuk Versckiebung gestellt kube,
so kube ick mekr in meinem Kamen gesprocken, als
in denjenigen der Kommission, weil ick kund, ick
sei, gestützt auk eigene Wukrnekmuiig, in der Ma-
terie nock ?u wenig orientirt. llerr liegierungsrutk
v. Lteiger bat gesagt, es sei /sit genug gewesen, die
Lacke ?u studiren, indem die Vorlage am 3. Nui aus-
getkeilt worden sei. Ick bemerke, duss das Lckreiben,
worin ick von meiner Wukl in die Kommission in
Kenntniss gesetzt wurde, vom 11. Mai datirt. Ick
erkielt es.jedoek erst einige Kugs später, ungekäkr
?u gleicker Zeit mit einem Lckreiben der Direktion
des Innern, worin ick um Veranstaltung einer Koni-
missioussitzung in der damals bereits begonnenen
Wockv ersuekt wurde. Ick erklärte durauk, es sei mir
dies nickt möglick und zudem wünscke ick das Na-
terial zur Kinsickt, das dem Kntwurk zu (lrunde
liege. Vuk letzten Kreitag sodann ist die Kommission
besammelt worden.

Kun bestellt die Kommission aus orientirten,
weniger gut orientirten und gar nickt orientirten
Mitgliedern. Die /ukl der Mitglieder beträgt 7. Da-
von kaben 2 als teckniseke Kxperteu den Keratkun-
gen der Kaekkommission beigewoknt uud ei» Mitglied
ist vermöge seines Kerukes und weil es sick, soviel
ick weiss, uuck sonst mit der Lacke näker bekusst
kat, seit längerer Zeit in der Materie ebenkalls oricn-
tirt. Die andern Kommissionsmitglieder aber, und
namentlick meine Wenigkeit, waren nickt in dieser
giücklicken Stellung. Kun sagte sick aber die Kom-
mission: Im Vertrauen auk die (lutackten und die
gründlicken Ksratkungen der Kaekkommission können
wir dazu Hand bieten, dem Wünscke des llerrn Di-
rektors des Innern zu entspreeken und das (lesckäkt
vorzuberatken, damit die erste Kerutkung stattkinden
kann. Lo ist es gekommen, duss die an der Kom-
missionssitzung anwesenden tunk Mitglieder an die
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Arbeit gesckritten sind und an Land à- vom Herrn
Direktor à Innern erbalteneo àskunkt cien Knt-
wurk, so gut sie es konnten, durekberatken und die
^bänderungsanträge in Druek gegeben kaben. Dabei
keklte aber eines! leb babe das deutseke Leieksgeset?
vom dakr 1879 mit dem Kommentar von Lser
auek erkalten, konnte, aueb die Krläuterungeu da?u
uaeklesen, sowie den Kntwurk von Legieruvgsratk
Lodenkeimer aus dem lakr 1877, nebst erläuterndem
Lerickt und (lutacbten von Lackverständigen; endlicb
lagen mir aueb Kntwürke und Deset?e, nebst spätern
Abänderungen, aus seeks andern Kantonen vor. Ktwas
aber babe ieb vermisst, nämlieb einen Lerickt
darüber, wie sieb seit 1879 in Deutsedland das dortige
Doset? bewäkrt bat. leb sebe nun beute, dass diese
Dücke keine unwiektige ist, indem der Herr Direktor
des Innern erklärt, das Doset? maebe sieb sekr gut,
wäkrend Herr Leber? sagt, man sckiwpke in Deutsck-
land über dasselbe Wenn unter soleken Umständen
ein Kommissionsmitglied nock weiter ^eit verlangt,
um die Lacbe ?u studiren, so kann man ibm nickt
den Vorwurk maeken, es verfolge die Kenden?, die
Lacke ?u versekleppev, selbst wenn es ein Kür-
spreeker ist (Heiterkeit).

Dorr Leber? bat dem Kutwurk den Vorwurk ge-
maekt, er sei der Dauptsacke naeb nur eine Kopie
des deutseben Leieksgeset?k8. leb kalte dakür, dies
gereieke der Vorlage nickt ?uw Vorwurke. DerLaupt-
vor?ug des deutseben Deset?es ist meiner L.nsiekt
naeb der, dass sieb die Kommission des Leickstages
überall genau orientirt und das Lrauekbare verwendet
bat. Lie genirt sieb nickt, ?u bekennen, dass sie
ein?kine Lestimmuü^en aus den Leratkungen des
?ürekeriseken und dos st. galliseken Kantonsratkes
entnommen bat. Ks kommt nickt darauk an, woker
etwas kommt, sondern bloss darauk, ob es ?weck-
mässig und gut ist.

Ick babe dem Lerickt über die Verkandlungen
des deutseben Leickstages aueb entnommen, dass
Hinwendungen gegen das Doset? erboben wurden,
indem man bekauptete, man babe in Deutsckland
nickt binreiebevd sackverständige Deute, um die
Lacbe riektig dureb?ukükren, Deute, die den àtori-
täten, welebe den Betrügern ?ur Verkügung stoben,
gewaeksen seien. leb glaube, dies sei ?u weit
gegangen. Immerkiu kindet man, wenn man dies liest,
es wäre ?weckmä88ig, wenn die Lacbe eidgevössisck
reglirt würde. Ks ist in den eidgenössiseken Lätken
aueb bereits ein dabivgebendes Kostulat gestellt und
angenommen worden, indem der Lundesratk einge-
laden wurde, ?u untersuckeu und Lerickt ?u erstatten,
ob nickt Vorsebrikten betretkend Dntersuekung der
gesuvdkeitssekädlicben Detränke ?u erlassen seien.
Der Lundesratk bat darauk erklärt, er sei gegenwärtig

nickt im Hall, darauk ein?utreten, ^edock ist
anerkannt worden, dass der Lund ?um Krlass be-
?üglieker Bestimmungen kompetent sei. Leitker ist
in Lacken auek versekiedones gegangen, so in öe?ug
auk die Keillgekalt8be?eieknullg von Dold- und Lilber-
Waaren; kerner wurden am eidgenössiseken Kol^teck-
uikum Kinricktungen ?u ckemiseker und mikroskopi-
seder Dntersuckung von gewissen Degenständen —
Lamen, Düngstoike, auek Wein u.s.w.— getroiken und
lassen die be?üglicken Kinriektungen^edevkalls wenig?u

wünscken übrig. Ks brauekt deskalb keinen grossen
Lokritt, um diese gav?e Krag« eidgevössisck ?u ord-
nen, was gestüt?t auk ^.rt. 64 der Lundesverkassung
gesekeken kaun. Ick bake wokl aus seeds Kantonen
Kntwürke oder Deset?e über die Debensmittelpolià
gesekeo. Ks existiren ^edock nock andere, indem 10
bis 12 Kantone be?üglicke Vorsebrikten besit?eo;
wadrsedeinliek besit?t sogar )eder Kanton über Debens-
mitteIpoIi?eiirgelldweIekkDestimmungell. KtwasDurek-
greikendes aber wird in den wenigsten Kantonen
vorbanden sein und wäre der Bund weit oder in der
Dage, die be?üglieke Deset?gebuvg an die Land ?u
nekmeo, sckon mit Lüeksiekt auk die bestekenden
^ollstationen, wo von gewissen aus dem Ausland
kommenden Waaren, von denen man den Verdankt
kegt, sie seien gekälsckt, Nüster entnommen werden
könnten, okne dass bedeutende Ilntersuckungskosten
erwaeksev würden.

8o wären nock versekiedene andere Kragen ?u
berükren, die beim Kintreten auk den Kntwurk ?u
reden geben werden; ick will Lie Gedeck damit nickt
bekelligen. Kicktsdestoweniger steile ick, naekdem
der Latk gestern boscklossen kat, das Doset? nock
in dieser Lession ?u bekandeln, keinen Versekiebungs-
avtrag medr, um so mekr, als ein Nitglied dor kom-
mission, das auek in der Kaekkommission sass,
wünsekt, dass der Latk ?ur Dekandlung sekreite,
welekem Wunseke wakrsekeinlick auek nock ein
anderes in Lern woknendes Nitglied der Kommission
beistimmen wird. Ks wird sieb dann im Verlaut' der
Debatte ?eigen, wie weit wir kommen. Ick bedaure
nur, dass Herr Kueter, der in der Kaekkommission
sass und in den teekniseken Kragen sekr bewandert
ist, abwesend ist; denn man wird seine Vbweseukeit
gewiss sekr vermissen.

leb kabe gestern kür Versekiebung ge-
stimmt, aus dem einkacken Drunde, weil ick annakm,
die Leratkung könne kaum ?u Knde geküdrt werden.
Kun kaben Lie aber gestern besedlossen, den Dogen-
stand ?u bekandeln, und ick kalte es nickt kür con-
venabol, beute auk diesen Lesckluss ?urüek?ukommen,
denn iek bin der Neinung, man solle ein solckes
Zurückkommen auk einen gekassten Lesckluss soweit
möglick vermeiden.

Was die Notivirung des Herrn Leber? anbelangt,
so muss iek sagen, dass iek in seinen àssàungen
keinen Kunkt getünden kabe, der nickt bei der
Leratkung selbst berüeksicktigt werden könnte, ^m
wenigsten lasse ick den Vorwurk gelten, der des-
wegen gemackt wird, dass ein?elne Bestimmungen
aus der deutseben Deset?gebung kerübergenommen
worden sind. Iek kabe im Degontkeil die Neinung,
dass man am woklsten wäre, wenn alle civilisirten
Staaten die gleicke Deset?gsbuug kätten, und man
wird vaek und naek auek da?u kommen. Der Dode
civil L. ist in vielen Staaten ratiü?irt worden, so
in Italien u. s. w., und kat man sieb bei dieser Kni-
kormität der Deset?gebung sekr wokl bekunden. Lie
kaben kerner gewiss auek gelesen, dass die Leratkung
des neuen Niìitârstrakgesàduckes allerlei Dikkeren?««
?u Kage körderte und ein Kntwurk, der sick originell
verkalken sollte, sick als unbrauckbar er?eigte, bis
dann Herr Oberst Nüller sieb daran maekte und aus
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dem deutseken Militärstrakgesetzbuek die brauebbaren
Lestimmuugen m den kntwurk kerübernabm. Dieser
kntwurk ist llllll annebmbar, wäbrend der andere
niebt diskutirbar war. Der Vorwurk der Kopie ist
also im vorliegenden Kali« ein soldier, dem kein
grosses Dewiekt beigelegt werden kann. Wenn Herr
Ledern kardinalpunkte angekükrt batte, welebe à
Drundlagen àes Desetzes ersebüttern könnten, so
wollte ieb nocb einmal kür Versebiebung stimmen;
es ist äies jedoeb niebt der Kali.

Der einzige Drund, der kür Versebiebung ange-
kübrt werden könnte, ist àer, (lie Kommission sei
uiebt gekörig orientirt. Man bat (lies jedoeb gestern
niebt so bestimmt versiebert, und es ist niebt gesagt,
dass im kalle àer Versebiebung àie Kommission ill
allen Ländern Leebereben anstelle und das näekste
mal dann besser orientirt sei. kebrigens bandelt es
sieb beute erst um àie erste Leratbuug, àurek àie
man ueues Material gewinnt uuà àie ^.nsiebten über
àie einzelnen Lestimmungen bört, was dann kür àie
zweite Leratkung kruebtbar gemaebt werden kann,
leb stimme desbalb oiekt kür Versebiebung.

(Lobn). leb muss mir àem Ilerru Direktor
àes Illueru uuà llerru Labli gegenüber uoeb kurz
eiue Lemerkung erlauben. led babe es llerru v.
Lteiger uiebt sum Vorwurk gemaebt, dass er das
àeutsebe Desetz kopirte, souàeru bg.be bloss angekübrt,
àuss ieb àieses Verkabren uiekt kür riebtig gusebe, à
man iu Deutsekland selbst àie Lestimmungen àes De-
setzes uiebt medr zeitgemäss Lnde. kine guàere /Vus-

legung meines Votums müsste ieb zurückweisen.
Obsebon es sieb beute erst um àie erste Le-

ratkung bandelt, so kalte ieb àoeb dakur, es würg
rationeller, wenn àer kntwurk zurückgewiesen würde.
Die Kommission sass allerdings eiueu ganzen 'lag
laug über àem kntwurk uuà bat Daragrapk kür Dara-
grapb geprükt. leb bade lbueu uuu bereits mitge-
tkeilt, àuss von àeu 17 Daragrapken àes Kntwurks
12 àem àeutsebeu Desetze eutuommeu siuà. Allein
diese 12 Daragrapken kanden uiebt iu logiseker,
s^stematiseber Leikenkolge Verwendung, wie im
àeutsebeu Desetz, souàeru siuà durebeinandergewürkelt.
Lei näberer Drükung wäre àie Kommission vielleiebt
iu àeu Kali Ankommen, eiu gewisses System iu àie
Vorlage kineinzubrillgen. Lei àer zweiten Leratbuug
lässt sieb diese Durekeiuauderwürkelei uiebt wieder
gut maebeu. ks wird sieb bei derselben darum bau-
dein, über einzelne Artikel zu spreeben, uiebt aber
über die àlage des ganzen kntwurks.

Die Kommission sollte kerner Delegenbeit baben,
wie sebon Herr ^ro andeutete, die krkabrungen, die
man in Deutsebland gemaebt bat, kennen zu lernen,
um darauk gestützt allkällig an der Vorlage lVende-

rungen anzubringen, leb will nur ein untergeordnetes
Beispiel bervorbeben. In Z 1 stellt der kntwurk aucb
den Verkebr mit Detroleum unter àksickt. Meiner
^nsiekt naeb sollten aueb Ligro'in und äbnliebe Ltoike,
welcbe erst seit den letzten dabren Verwendung
Luden, berüeksiebtigt werden.

kill weiterer Vortkeil der Versebiebung dürkte
kerner kolgender sein, kaek der keutigen Diskussion
wird das Volk sieb mit der Laebe bekassen. Nan
wird in Vereinen und in der Dresse über den Degen-

stand spreoben, so dass aueb jeder kinzelne vou
lbueu über die Laebe besser arieutirt sein wird,
wenn es einmal zur ersten Leratbuug kommt.

Liu Hauptgrund, der kür Versebiebung spriebt,
ist endlieb der, dass ein Mitglied der kommissiou,
das iu der Laebe bauptsäeblieb orientirt ist und sieb
sebou seit dakren mit dieser krage belasst, Herr
kueter, abwesend ist und also an der Diskussion
niebt tbeilnebmen kann.

(Vus allen diesen Dründen sebe ieb mieb veran-
lasst, an meinem Versebiebungsantrag kestzubalteu.

kür Versebiebung naeb kutrag Lekerz Miuderkeit.

^'àeke»îs/>-«Ae.

KsiAö»-, Direktor des Innern, Leriebterstatter
des kegierungsratks. Da wir nun sebon etwas ^eit
verloren baben, will ieb mieb in meinem kingangs-
rapport der kürze bekleissen und mieb darauk be-
sebränken, lbnen ganz kurz diejenigen kbatsaeben
in krinnerung zu ruken, auk weleben die Ausarbeitung
des vorliegenden Kntwurks berubt.

ks sind seit dem dabre 1877, im kovember, im
Drossen katbe zu versebiedenen malen Motionen ge-
stellt worden, es möebte ein Desstz über die Lebens-
Mittel- oder Desundbeitspolizsi erlassen werden. Der
im dabr 1877 gestellten Motion gab der damalige
Direktor des Innern, llsrr Lodeubeimer, kolge dureb
(Vusarbeitung eines kntwurkes « Desstz über die De-
sundbeitspLegö ». Kr erklärte selbst, es sei dies noeb
keine dekillitive Desstzesvorlage, sondern ein kntwurk
zur Lespreebung in der Dresse, iu Lebörden und
Vereinen. Dieser kntwurk erstreckte sieb niebt bloss
über die kabrungsmittel, sondern über das gesammte
Debiet der DesundkeitspLege, z. L. über die krstel-
lung und Kinriebtung von Drivatwobnungen, die Don-
trole der Brunnen und andere ^Vasserverbältnisse,
über den Vsrkauk von Arznei- und Debeimmitteln,
überbaupt über alles, was in irgend einer Leziebung
zur Desundbeit des Menseken stöbt. Diese Leissige
Arbeit wurde im ganzen niebt sebr günstig aukge-
nominell ulld zwar, wie sieb llamentliek aus den
Drotokollen der ^.mtsarmenversammlungen vom dabre
1878 ergiebt, bauptsäeblieb desbalb niebt, weil man
kand, die Vorlage umkasse zu vieles, sie greike in zu
viele Verbältnisse ein, sie greike namentlieb dureb
die Bestimmungen über den Lau der V/obnungen,
die Anlage der Brunnen, die Kinriebtung der Ltälle
u. s. w. viel zu sebr in die persöulieke kreibeit des
Lürgers ein und trage namentlieb den ländliebeu
Verbältnissen zu wenig Beebnung, die ausgesproebe-
nen Drundsätze seien wobl tbeoretiseb sekön und
riebtig, entspreeken aber den wirklieken Verbältnissen
unseres Landes nickt geaug. Die Vorlage kam des-
bald nie zur eigentlieken Leratbuug vor den Drossen
katk.

Leittier ist kort und kort der Buk naeb einer ge-
setzlieben Ordnung der àuksiebt über die Kabrungs-
und Denussmittel ergangen, und man suekte den ge»
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stellten Legebren tbeilweise gerockt ?u werden ksi
krlass des Wirtbsebaktsgk8et?es vom 4. Nai 1879,
indem ill diesem Oeset?, wenigstens soweit os à
Wirtke ullâ die Händler mil geistigen Ootränken bo-
tritl't, eine Oontrols über die Lpeisen und do-
tränke, namentliob über à lot?tern, oingetükrt und,
spe?iell auk eine Betition aus dom Leelande bill, dio
Bestimmung autgenoinmeu wurde, os sollo kein do-
tränk unter oillom andern kamen, à dom, dou os vor-
diollî, verkaukt odor iv dou Handel gebraokt, also

L. gan? odor ?um 'lbeil verkàlsobte Weine lliokt
unter dom kamen katurwein verkautt werden. Intolge
dossoll war os dor Direktion dos Iimoim seiìder auek
mögliob, wenn auob in ungenügender Weise, boi doll
Wirìben ulld andern Verkäutern voll geistigen do-
tränken regelmässig kaobsekau kalten ?u lassen.
Diese kaebsobauen baden mobr ulld mobr knklang
getundeu, auob boim Ltaud dor Wirtke selbst, weil
man eingoseboo tmt, dass dadurcb dio Wirthe gegen-
über ibroll Dieteranten geseküt?t werden. ks ist wir
voll vorsebiodonoll Leiten öltor mitgetboilt worden,
dass die Diotorungen soitbor roollor ausgetällen seien,
als os trüber dor Kali war. lob tügo dem gerade boi,
dass os ill dieser Be?iebung boi der grossen Nobr-
?abl der Wirtke im Kanton Born lliobt sokloebt stobt,
sondern dass wir eins grosso ^abl obrenwertkor,
solidor Wirtke besit?en, wie violloiekt niebt )odor
Kanton der Lekwei?, die siok eine kkre daraus
maekoo, nur gutes, reelles Ootränk ?u tükrou. Weni-
gor ist dies boi soloboll Wirtbsobatten dor kall, die
überbauet oill etwas epbemeres Dasein tristou. dar
manebor Bürger, der niobts audoros mobr an?ukallgen
weiss, eröllnet eine Wirtbsebatt uud bat darm Nübe,
dieselbe so ?u tükrou, dass er siok dabei wokl bo-
tlndot und seine dästo auob. Lolobe aut sebwanken-
dem Boden stobklldo Wirtbsobatten sind unreellen
Dieteranten am ebesten ?ugängliok; denn sie wüsseu
darnaok traebten, ibre Waare woklteil ein?ukauken
uud wird ibllku solobe angeboten ?u einem Breis,
bei dem mall voll voimebereill siober ist, dass ?u
demselben niobts kiobtigos geliekert werden bann.

vas Wirtbsebattsgeset? bat siok null aber iu
eiller audeim Be?iebung als ullgeuügelld erwiesen,
nämliob iu öe?ug auk die korm der Dntersuckung
und das Ltrakverkabren. 11er kegierungsratk bat ?war
am 1V. Leptember 1879 eiue Verordnung über die
Dntersuobung geistiger Oetränke erlassen, worin das

Vorgebeu der Bekördon in Be?ug aut die Dnter-
suobuug der Oetränke im allgemeillell geordnet wurde.
Oetters aber baben die deriobte, und speciell die
Boli?eikamwer, angenommen, das Leweismaterial sei
ungenügend und sind desbalb öktsrs Vreispreebungen
vorgekommen, wo der kiebter gan? sicker selbst
auob die Ueberzeugung batte, der Beklagte wäre
eigentliok sobuldig; allein mangels genügenden Beweis-
materials musste Breispreebung erkolgell. Ks ist
desbalb von Leite des Oeneralprokurators und der Boli?ei-
Kammer selbst der Wuuscb geäussort worden, es
möebten die Bestimmungeo, welebe das Wirtbsobakts-
geset? über die Dntersuebung geistiger detränke
entkält, ergänzt werden, es möobte überbaupt ein
eigentliokes Oeset? über deu Verkant von kakrungs-
und döllussmitteln erlassell worden.

Nan würde ?war irren, wenn man die Neinung

kätte, dass unser Ltratgoset?buob gar keine
Bestimmungen über diese Naterio entbalte. Bor ^rt 232
desselben bodrobt die kälsokung von Debensmirtoln
mit Ltrake und ?war die kälscbung in gesuudkeits-
sokädliober Weise mit böberer Ltrate, als die ge-
wöbnliobe. Allein gerade dieser Artikel bat siok bei
den deriobten als un?ulänglieb erwiesen, weil er bloss
den kälseber selbst bedrobt und es sekr ott sokwer ist,
einem den Beweis su leisten, dasserdiekälsebung selbst
begangen bat. Leine Ltratbestimmungen aber besitzen
wir, um auob solobe Händler sur Verantwortung
sieben ^u können, die getälsokto Waaren unter Vor-
sobweigung dieses Umstände« weiter vorkauten, daraus

erklärt os sieb, dass die doriokte selbst das Be-
dürtniss naok einer selbständigen desetngebung in
dieser Naterio emptandon, und glaube iob, es sei
mit diesen Bemerkungen die Vorlage eines desot/.es
über den Verkebr mit Labrungs- und denussmitteln
genügend gerecbtkortigt.

Was nun den Inkalt der Vorlage anbetriltt, so
will iob die Löleucbtung der einzelnen Bunkte der-
selben ant die artikelweise Boratbung verspüren und
Ibnen bloss im allgemeinen den Blan, uaob welokem
das desetiz entwerten ist, Kur? ski??iren.

die Vorlage ?ortällt der Bauptsaoke naob in ?wei
itbeilo. Ls können aber gav? gut auob 4 ^bsobuitte
unterscbiedöll werden, dor erste derselben bandelt
von der Organisation der àksickt und umtasst dio
M —^7. die M 8 und 9 entkalken die Vorsokritten
über das Vertakren der ^utsiobtsboamten bei Bean-
standungen von Waaren, diese beiden Vbsokvitte
sind, mit gan? geringen Lusnakmon, niobt einer
andern deset?gebung entnommen, sondern sobliossen
sieb mekr der Organisation an, die wir, wenn auob
lüekovbatt, sobon bereits besitzen. Nan bat die
Vukgaben der Bebeusmittelpolmei in den gleioben
Kabinen ?u bringen gesuodt, in dem siok die às-
Übung der Boli?ei aut andern Oebieten bereits be-
ündet, also in den Kabinen der bestellenden Oemeindo-,
Bezirks- und kantonalen Bebörden.

der dritte ilbseknitt, die 10—12 umkassend,
entkält die Ltratbestimmungen, welebe, wie bereits er-
wäknt, sieb in der Kauptsaobo an einige sobwemorisobe
Oesàe und an die deutsebe Oeset?gebung an-
sobliessen. die M 13—16 endliob entkalten die
Loblussbestimmungen.

da dorr Leber? in seinem Votum bemerkte, es
berrsebe in dem kntwurk ?u wenig Ordnung, so will
iob noeb mittbeileo, dass gerade aut don Klan der
Vorlage in den vorberstkendon 8it?uugou der kaeb-
Kommission, deren mebrere stattkandov, eine bedeutende

^.utlnerksamkoit verwendet und die debuitive
Anordnung der gan?en Vorlage durok einen
anerkannten duriston und niebt etwa dureb einen dummen
I'beologen besorgt wurde.

^us den angegebenen Orünclen empteble iob lbnen
das kintreten aut den kntwurk.

Leriebterstatter der Kommission. lob will
wiek ebentalls so Kur? als wögliob tassen und ?u-
näobst bemerken, dass so gut als keine Betitionen
um krlass eines solobon Ooset?es vorliegen; denn so
viel mir bekannt, bat ein?ig die Ilaknergesellsebakt
Ileimberg petitionirt um krlass von Bestimmungen

Vsxdlâ à (àssen Ratdvs — vnlìstiu du Brauä llomieil. 1887.
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betreffend das Verkakren bei der Klasur. In der
Rrosse dagegen ist einem Lebensmittelpoli^eigeset/
sebr okt geruken worden und kabeu Verurtbeiluvgeu
von kälsebern jeweilen immer Leikall gokundeu. Ls
ist natürlieb, dass der kürzer im allgemeinen uncl

speciell jene Niasse von beuten, welebe unter der
Desetîiliebkeit um meisten leidet, kein Loset^
verlangt, namentlieb venu es ein Roli^eigeset^ ist. ks
ist dies jodoed kein tkrund, auk don vorliegenden knt-
wurk niebt einzutreten, um so mebr, als, wie iek
bereits angedeutet bade, die kortsebrittv ber wissen-
sekakt von niebt ebrlieben beuten raseber ausge-
beutet werden, als von àer Desellsebakt im grossen
Zangen, so äass ein Lekriktsteller mit Reekt sagen
konnte, àie Deset^gebung balte niebt Lebritt mit àem
krândungsreiobtkuM des Letruges, eine Krkabrung,
àie man in alleu Ländern gemaekt bat.

ks banàelt sieb bier kauptsäeklieb um eine krgänöuug
àer Vorsebrikten àes Ltrakg, sàbuebes. Nan bat mit-
unter, namentlieb wenn mau Lrtkeile àerRolmeikammer
kritisirte, aueb àas Ltrakgesàbueb kritisirt. ks
wollte niemanà sekulà sein, àass àer Lekuldige niebt
getrolken werden konnte. Allein es ist niebt üu ver-
gössen, àass in àen letzten 2V àakren àie kälsekungen
beàeutenàe Kortsebritte maebteu, wesbalb man àann
in Deutsebland àu, àie Ltrakgeset^gebung su klicken,
ebenso in einigen sebwemeriseken Kantonen, vorab
in Abrieb. In àer neuesten Ausgabe àes êàeberi-
sebeu Ltrakgesàbuekes sinà àie be^ügliekon ko-
Stimmungen als organisebes Dan/e aukgsnommev,
unà iek nebme au, wenn àie kidgenossensebakt ein-
mal, wie ieb bvlke, iu Ltraksaeben legikorirt oàer wir
^u einer Revision àes Ltrakgesetxbuekes kommen
weràen, so weràeu àie Restimmungen über àie Lebens-
mittelpoli^ei einen ?keil àes Ltrakgesàbuebes bil-
àen, ebenso aueb àie gestern angenommenen, im Kaufe
àer Aeit nötbig geworbenen Vorsebrikten über àen
Wueker. ver Umstand, àass keine Kundgebungen
vorliegen, àie ein Lebensmittelpoliîieigôsà verlangen,
unà àass es sied bier um eine Krgämsung àes Ltrak-
geset^buebes banàelt, bildet also àurebaus keinen
Krunà, auk àen vorliegenden kntwurk niebt ein^u-
treten.

Was die Laebe selbst betrilkt, so balte iek es kür
Uberllüssig, Lie nock länger auk/ubalten. ks ist
möglieb, dass es bei der Detailberatbung noek ^u
versekiedonen krörterungen kommen wird, so dass
wir Nüke baden werden, das Resets beute 2U Lude
2u beratben. In der Kommission war man einstimmig
der ^nsicbt, das Desà sei 2U erlassen. leb empkedle
Ibnen desbalb Kintreten auk den Kntwurk unter Au-
grundelegung der ^bänderuvgsauträge der Kommission,
die von der Regierung, mit einer einzigen àsnabme,
angenommen worden sind.

Das kintreten wird obne kinwendung beseblossen.

s 1-

v. KeiAsr, Direktor des Innern, Reriekterstattvr
des Regieruvgsratbs. Der § 1 nennt diejenigen 6e-
genstävde, die im Verkebr der Reauksiektigung der

Rekorden naek Nassgabe des Desàes unterstellt
werden, ks betrilkt dies den Verkebr mit kabrungs-
Mitteln im gkwöklllieken Linn und mit Denussmitteln,
^u weleben man solebe Dinge reebnet, die uiebt
eigentliebe Lobevsmittel sind, aber doeb in sekr
starkem Verbraueb stoben, wie Detränke, kbee,
Rigueurs u. s. w.

keruer werden mit in den Rereieb der àksiebt
gezogen die Lpielwaareu, weil erkabrungsgemäss die-
selben käuüg aus sebr giktigev, gesiindbeitssebädlieken
Ltolken bereitet werden oder mit giftigen Karbon
angefärbt sind. Ks gibt kinderspielwaaren, welebe
Llei, Kupfer, Nessing oder so etwas eutbalten, wo
dureb Renàen, dureb in den Nund nebmen leiekt
eine sebädliebe Wirkung eintreten kann, so dass
Reispiele von krkrankungen von Kindern inkolge
Debrauebs soleker Lpielwaareu gar niebt selten sind.
Resonders ist dies der kal! beim tkebrauek soleker
Lpielwaaren, die mit einem giftigen Drün, mit
Rleiweiss u. dgl. angefärbt sind.

Kbenso werden die kapeten der Reauksiektigung
unterstellt. Lie werden gewiss dann und wann gelesen
kaben, dass Vergiktungskälle vorkamen, deren Ilrsaebe
darin bestand, dass kapeteu mit durekaus gütigen
Karbon Zubereitet worden waren, was ?ur kolge
batte, dass wer sieb in einem mit diesen 1'apeten
tapeàten Aiwmer aukbielt, naeb und naeb den
giftigen Ltaub derselben in seinen Körper auknakm
und so erkrankte.

Dass aueb das kss-, krink- und koebgesebirr der
Reauksiektigung unterstellt wird, mag vielleiebt auk
den ersten Rliek verwundern ks gvsebak dies spe-
^iell mit Rüeksiebt auk die kutdeekung, welebe die
Kbemie in den letzten dabren maekte, dass aueb
dureb kss- oder koebgosebirre Lpeisen gesundbeit«
sebädliek gemaekt werden können. Llei- oder kupker-
gosebirre wirken, wenn sie uiebt gekörig veràut
sind, sebädliek. Ks Zeigte sieb aber aueb, dass so-
gar das kaekelgesebirr mit sebleebter Lleiglasur sebäd-
lieb wirken kann, indem die Lleiglasur dureb saure
Lpeisen, saure Ltolko üderkaupt, mebr oder weniger
aufgelöst wird, so dass das gesundbeitssekädliebe
Llei aus der (Rasur in die Lpeisen übergebt, ks ist
desbalb sebon vor einiger Aeit gerade aus den
Kreisen der köpker aus dem Deimberg der Wunseb
an die Direktion des Innern geriektet worden, man
möebte diesem Kegonstand uäbere Aufmerksamkeit
sekenken und diejenigen Vorsebrikten auknustellen
sueden, welebe im Interesse der Desuudkeit liegen,
damit sie wissen, wie sie vorgeben müssen, ks neigt
dieses Beispiel, wie wünsekooswertb es ist, dass in
soleben källen bestimmte Vorsebrikten aufgestellt
werden können, natürlieb auk Drund vorbergebender
Verständigung mit den betrelkeuden kabrikanten,
die als Laebverständige boigenogen werden müssen.

Ks mag Lie ferner verwundern, dass aueb das
Retroloum der àksiebt unterstellt werden soll. Das-
selbe pflegt man gowökolieb niebt nu trinken und desbalb
könnte mau der ànsiekt sein, dasselbe geböre ober
in eine Verordnung über die keuergekäkrlieben Ltotke.
álleiu in den meisten Desetnen über die Lebens-
mittelpolinei, die iek durebgeseben babe, ist das Re-
troleum aufgenommen. Warum das? kiebt wegen der
àt seiner àukbewabrung, sondern wegen seiner ekemi-
seken Lesebalkenkeit. Das Retroloum ist nämlieb in sekr
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versekisdeuvm tirade gvkâkrlied/ je naeddeu, es gut
oder sebleebt gereinigt ist, dut gereinigtes l'etimleum
enlbält keine grosse Keuersgekabr, venu daunt
vernünftig umgegangen wird, Sebleebt gereinigtes Retrol
dagegen ist gekäbrlieb, «in es in äer Käke irgend einer
Klamme viel leiebter explodirt. Ks besitzen deskalb
versebiedene Ltaaten Vorsekrikten über den (Zrad äer
Reinigung äes I'etrols, so dass Ketrol, das niebt ge-
nügenä gereinigt ist, niebt in äen Handel gedruckt
werden dark, das Retrol kann also bei sebleebter
Resebaffenkeit niebt nur die (iesundkeit, sondern
unter Umständen aueb das Reben des kienseben ge-
käbrden. Die Rlntersuebung der öesekaffeubeit des
petrols gekört aber der dbeinie an und ist es deskalb
naturgemäss, dass man dasselbe der gleieken Vuksiebt
unterstellt, wie die Kabrungs- und denussmittel,

Klan könnte nun die Krage aukwerken, ob das
Rigroin denn niebt aueb der gleieken àksiebt
unterstellt werden solle, Allein es verbält sieb
damit anders, das Rigroïn ist an und kür sieb ein
gekäbrlieber Ltoff; die Keuergekäbrliekkeit bangt
niebt ab vom grössern oder geringern Krade der
Reinigung. Ks kann sieb deskalb niebt darum ban-
dein, i!U untersueben, ob dasselbe punkte Reinigung
den Anforderungen des (lesàes eutspreeke, sondern
bloss darum, ob man den Kedraucb desselben über-
bangt gestatten oder es, wie der Xanten KVaadt es
tbat, rundweg verbieten will, Ks liegt denn aueb eine
Petition aus Kreisen berniseker Handelsleute vor,
die das Verbot des Rigro'ins wünsebt, die deute
sagen nämlieb, so lange das Rigroin gestattet sei,
müssen sie dasselbe kalten, es wäre ibnen aber
lieber, sie müssten diesen Vrtikel niebt mebr kübreu.
die Regierung glaubt niebt, dass es angezeigt sei,
so weit 2U geben, dsdeukalls muss die Krage noeb
speciell kür sieb geprükt werden, Vuk alle Källe aber
gekört eine bexüglieke Restimmung niebt in das
vorliegende Kssetii, weil es sieb niebt um die Rrükung
der Resebaffenkeit bandeln kaun, sondern um die
Krage der Zulassung oder niebt Zulassung, was mebr
Keuerpolmeisaebe ist.

Ueber die Restimmung, dass die « Zuständigen
Rekorden « die àksiebt ausüben sollen, glaube iek
mieb niebt mebr ausspreeken ?u müssen. leb be-
greike niebt, wie man sieb an diesem Ausdruck stossen
kann, Ks ist jedenfalls besser, es übe eine xustän-
dige Rekorde die ^uksiekt aus, als eine niebt ?.u-

ständige.
die von der Kommission beantragte Krgän^ung,

naeb « tlenussmittelu » einxusebalten «und tlebraueks-
gegenständen, nämlieb» wird von der Regierung ae-
eeptirt und vinpkeble iek Ibnen den § 1 in dieser
Kassung nur V.nnabme,

Reriebterstatter der Kommission. KVie der
Herr direkter des Innern bemerkt bat, beantragt die
Kommission eine kleine Abänderung, die ibrer ur-
sprünglieben Kleinung naeb eine Verbesserung sein
sollte, l» den gedruckten Voträgen der Kommission
ist indessen in Klammer beigefügt « Redaktion vorbe-
kalten», KVeun man nun aber die Kinsebaltung
genauer liest, so kommt man num Lekluss, dass
dieselbe eigentliek keine Verbesserung ist und es sekwer
bält, die Lacke anders auszudrücken, als das deutsebv

Kesetn es tkut. KVeun man sagt «und Kebrauebs-
gegenständen, nämlieb», so könnte mau glauben, es
seien sämmtlieke (lebraueksgegenstände gemeint,
wäbreuil man nur über die bier speciell be^eickneten
Kvbrauebsgegönstäude legikeriren will. Will man also
die KVirksamkeit des Kesàes niebt »oek weiter aus-
debuen, so ist es wobl am besten, man nekme die
von der Regierung ursprünglick gewäblte Reilaktion
an, KeiAor, direkter des Innern, leb babe niebts
dagegen.) die Krage ist die: soll mau neben den
Kabrungs- und Kenussmitteln absekliessend noeb die
andern speciell erwäknten Kegenstände in den Rereiek
des Kesetiîes kieken, oder soll man es okken lassen,
aueb noeb andere Kegenstände der V,uksiekt îiu unter-
stellen, wenn sieb später kerausstellen sollte, dass
Kründe biekür spreeken? In deutsekland bat man bei
Vukstellung des dortigen Rebensmittelpolixeigesetxes
gesagt: wir nebmen ausser den Kakrungs- und Kenuss-
Mitteln nur soleke Kebrauebsgegenstände auk, die
kür die Redürkaisse des klenseben am nötbigsten sind
und bei welcken die Kekabr, dass sie unter Umständen
gesundkeitssebädlieb werden können, am grössten ist.
Den einzelnen deutseben Ltaatsn ist es jedoek unbe-
nommen, weiter ?u geben; denn der deutsebe Rund
stellt nur über das geset^lieke Restimmungeu auk,
worüber Zweckmässiger vom Rund aus legikerirt wird;
alles übrige wird den einzelnen Ltaaten oder aueb
den Kemeinden überlassen. Ks kann sieb deskalb
kragen, ob es niebt Zweckmässiger wäre, wenn man
in H 1 die klögliebkeit okken liesse, noeb andere
Kegenstände der àksiebt zm unterstellen, R. die
Ltorren, Klan sagte ê:war in dsrKommission, die gemalten
Ltorren fallen unter den Legrikk Karden; allein dann
könnte man die Kapeten aueb unter diesem kegritk
unterbringen Lolebe Ltorren können unter Umständen
ebenfalls arsenbaltig sein, was um so mebr in's
Kewiebt källt, weil sie der Sonne ausgesetsit sind,
infolge dessen die Karbstokke leicbter verdampfen,
ileblllieb kaun es sieb aueb noeb mit andern Stoffen
verbalten, so dass sieb der Kesetögeber bei der Zweiten
Lsratbung viellsiebt veranlasst finden wird, in § l
die Kebrauebsgegsnstände, weleke der Reauksiektigung
unterstellt werden sollen, niebt abscbiiesssnd auk?u-

^äblen, damit, wenn irgend ein neuer Kegenstand
auktauebt, niebt das Kesà abgeänd-'rt ?u werden
brauebt, Kine Aeit lang biess es L., die Kummi-
rung der Rriekmarken und Rouverts sei gesundkeits-
sebädlieb, Ks ist diese Kacbriebt xwar dementirt
worden — und ieb babe mieb aueb niebt so einge-
ricbtet, dass iek die klarken niebt mit dem klund
?.u bekeuebten braueke — allein es ist mögliek, dass
soleke tisgenstände auktaueben, gegen die man, wenn
man in § 1 die (legenstäode absebliesssnd auk^äklt,
obne eine (iesàesânderung niebt einsekreiten könnte.
Will man die klögliebkeit der àsdebnung des tie-
sàes aueb noeb auk andere tiegenständs niebt ein-
räumen, so muss dann die kranöösiscke lieber-
sàung geändert werden, indem dieselbe sagt « et
des objets d'utilité domestique tels que» vas über-
einstimmt mit «tiebraueksgegenstände, wie», so dass
aueb noeb andere tiegenstände darunter verstanden
werden können,

Ks mag sodann aukgekallen sein, dass in H 1 die
Rekleidungsgegenstände nickt aufgenommen sind,
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wäkiend clock der ^.rt. 2-11!« unter Rilk. 2 eine ko-
?üglicke Vorsckrikt entkält, lautend: « Vser vorsät?Iick
?u> Ilauskaltung, ?u käuslicken oder gewerbìicken
Rinricktungen, oà R(eià»î(/ bestimmte (legen-
stände odor Lpielwaaren derart kerstellt u. s. w. »

Im deutscken (leset? sind die kekleidungsgegenstände
absicktlick weggelassen, veil mau sieb nickt in die
gan?e Rleiderkabrikation miscken und den Bekörden
eine kolossale Arbeit auksal?sn wollte. àus dem
gleieken Drunde wurde von den Bekleiduvgsgegen-
ständen auck in Z 1 des Rntwurks nickts gesagt,
wäkrend dann gleickwokl, wenn gesundkeitssckädlicde
Lacken vorkommen, öestrakung eintreten kann.

In Be?ug auk das Retroi ist ?u kemerken, dass

weniger die Reuergekäkrlickkeit in ketracdt kel, als
die Desundkeitssekädliekkeit, indem gesagt wurde,
dass nickt gekörig rakünirtes Retroleum auk die Lek-
krakt sekr sckädlick einwirke, was namevtlick mit
Itücksickt auk die lügend sekr ?u keaekten ist. Rbenso
sind bei Verwendung von nickt gekörig gereinigtem
Retroleum vacktkeilige Rinwirkungen der Dämpke
auk die Runge konstatirt worden. Nan wird vielleickt
sagen, wir besitzen M selbst keine Retrolhuellen;
Amerika aber besitze über die Reinigung u. s. w.
eine sekr sckarke Rill, ebenso England und Deutsck-
land und wokl auck die andern Retroi produ?irenden
Ränder, so dass man glauben sollte, es sei nickt
nötkig, dass wir diesen (Gegenstand nockmals in den
Bereick der Dntersuckung kieken. Allein die Rr-
kakrung beweist, dass es dock nötkig ist, indem in
der letzten ?eit sekr viel nickt gekörig gereinigtes
Retroi in den Rlandel kam.

(lestüt?t auk diese Bemerkungen empkekle ick
Iknen, den K 1 in der ursprüvglicken Redaktion an-
?unekmen.

Rs wurde gestern bei Lekandlung des
>Vuckergeset?es bescklosseu, alle redaktionellen
Anträge am Rrotokoll ?u banden der Zweiten öeratkung
vorzumerken. Rs sckeint mir, es wäre passend, auck
beute das gleicke Verkakren ein?ukaken, um so mebr,
als der Herr Rräsident der Rommission bemerkt, die
von der Rommission beantragte Rinsckaltung passe
nickt reckt. Nan wird dann gestützt auk die gestell-
ten redaktionellen Anträge später die deknitive ke-
daktion kestset?en. Hier in ^ 1 könnte man vielleickt
sagen «und (lebraucksgegenständen, wie B.»

^z/ro, Rerickterstatter der Rommission. Rs kau-
delt sick nickt um eine blosse Redaktionssacke. Der
Herr Rräsident möckte sagen «wie ?um Beispiel».
Allein das will man nickt, sondern mau will ab-
sckliessen; die in K 1 speciell genannten (legenstävde
sollen also nickt blosse Beispiele sein.

/Leàici (Burgdork). Die letzte Bemerkung des
Herrn Rommissionspräsidenten veranlasst miek, kier
einige Bedenken ?u äussern. Rs können jedes lakr
neue (legenstände ?um Vorsckein kommen, die weit
gesuudkeitsgetäkrlieker sind, als die kier in Z 1 an-
gekükrten. Ick glaube deskaíb, es sei absolut nötkig,
dass man kier die?kür oikeo lässt, sei es, dass man
dem kegierungsratk die Rompeten? einräumt, neue
(legenstände der ^.uksickt ?u unterstellen, sei es,

dass man (lie liier genannten (legenstände nur als
Beispiele ankükrt. Rine andere Redaktion wäre nack
meinem Dakürkalten uuvorsicktig; denn wenn nack
lakreskrist ein neu aukgetauckter (legenstand der
Vuksickt unterstellt werden sollte, so könnte dies
nickt okne (lesöt?ksänderuvg gesckeksn. Ick bin des-
kalb mit dem Vvtrag der Rommission einverstanden,
nur möckte ick denselben nock etwas erweitern und
sagen «und gesuvdkeitssckädlicken oder sonst ge-
käkrlicken (lebraucksgegenständen, wie». Durck eine
solcke Redaktion werden den (lerickten und kekörden
genug Vllkaltspunktö geboten, um entsekeiden nu
können, ob ein (legenstand unter das (leset? kalle
oder nickt. Ick verlange jedoek nickt, dass über die
von mir beantragte Rassuvg abgestimmt wird, son-
dern bin mit dem Herrn Rräsidenten einverstanden,
dass man von den redaktionellen Anträgen nur im
Rrotokoll Roti? nimmt ?u banden der vorberatkenden
Bekörden, die dann bei der Zweiten öeratkung eine
deknitive Redaktion vorlegen werden.

v. RRerà Ick kabe die gleicke àsickt wie Herr
Lckmid. Rs sollen nickt nur die in K 1 speciell ge-
nanntLll (legenstände der Ruksickt unterstellt sein,
sondern, es sollen auck anders einbe?ogen werden
können, kails sie gesundkeitssckädliek sein können.
Die Redaktion sollte deskalb allgemeiner gekasst
werden, im Linne des Antrages von Herrn Lckmid;
denn es können täglick neue (lebraueksgegenstände
auktauekev. Ick kabe nun auck eine Redaktion ge-
suckt und möckte sagen: «Der Verkekr mit Rakrungs-
Mitteln, (löuussmitteln und (lebraucksgegenstäuden,
nämlick mit Ltolken, (lerätken u. s. w., deren öe-
nüt?ung inkolgo ikrer ^usammensàung oder Rärbung
gesundkeitssckädlicke Rolgen kaben kann, und mit
Retroleum unterliegt etc. » Ick bin einverstanden,
dass von diesem redaktionellen Vntrage einkack im
Rrotokoll ?u banden der vorberatkenden Bekörden
Roti? genommen wird.

Ick möckte nur ergänzend bemerken,
weskalb die Kommission kand, es sollen in Z 1 die
der Vuksickt ?u unterstellenden (lebraueksgegenstände
speciell genannt werden. Nan küklte, dass im
Ausdrucke «(lebraueksgegenstände» im Vitel etwas
Unvollständiges liege, wenn diese (lebraueksgegenstände
nickt näker be?eicknet werden. (lleick?eitig kand man
aber auck, dass eine väkerv Be?eieknung mit einem
IVort nickt möglick sei, sondern eine Rlmsckreibung
gewäklt werden müsse. Nav glaubte nun, es sei am
RIat?, diese Dskinition der (lebraueksgegenstände in
K 1 llieder?ulegen, da man sieb da besser mit gan?en
8ät?en bekelken kann, als im Ritel.

IVas das Okkenlassen eines gewissen Spielraums
punktn neu auktauekender (lebraueksgegenstände an-
betrikkt, so will ick bemerken, dass in der Rommission

davon ebenkalls die Rede war und gerade ick
dakür kielt, es wäre besser, man würde einen Lpiel-
räum olken lassen Ick kake mick aber durck die
Diskussion belekren lassen, dass es sekisssliek dock
rationeller ist, wenn man die Vuksiekt besekränkt;
denn wenn man nur sagen würde « (lebraueksgegen-
stände», wie es im Vitel keisst, so könnte dies
die Vnnakme des Deset?es gekäkrden, indem es viele
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Leute Stössen würde, wenn nickt genau präiüsirt
wird, velekv Lvgvastävdv uutersuekt werden sollen;
die Lacke könnte so aukget'asst werden, als sollten
all« möglicken und unmöglicken Legenstände unter-
suckt werden, was man nickt beabsicktigt. >Venn
nun der Lrosse lìatk glauben sollte, die tteturektung,
dass das Dublikum die Lacke in der angedeuteten
IVeise auffasse, sei nickt in dem angenommenen
Nasse vorbanden, «o wird à Kommission nickt
gegen Ltîbnkalten eines gewissen Spielraumes sein,
und ick persönlick würde miek einer «nicken Kassung
lieber ausckliessen.

v. IKaàn«c!/?, alt Kegicruvgsratk. Kaekdem ick
gestern mit meinen Anträgen so wenig Krt'olg katte,
werde ick keutv keinen Antrag «teilen. Hingegen
glaube ick dock im Interesse der Lacke, gestützt ant
meine Krtäkrungen, einige Demerkungen Anbringen
iüu sollen.

In § 1 fällt mir xunäckst not, dass mau nur vom
Verkekr sprickt und nickt auck von der Kabrikation.
Kack meiner Vnsiekt sollte man sagen «Fabrikation
und Verkekr». IVo sick Lelegenkeit darbietet, soll
man sekon an der (Zueile Ilutersuckungen avkeben,
nickt erst, wenn das Uebel sekon gestiftet ist.

Line fernere Demerkung betrifft das Detroleum.
Ick kann die àsiekt nickt tkeilen, dass es gereckt-
fertigt ist, kier nur vom Detioleum ^u spreekev, von
andern Lrdölen dagegen nickt. Ick gebe swar ^u,
dass ein grosser Llntersckied bestekt, wie ick aus
eigener Lrtäkrung weiss, indem seinerseit beabsicktigt
wurde, dem Lrossen lkatke eine Verordnung über
die Lrdöle vorizulegen, woisu es jedock nickt kam,
da sick nu grosse Lckwierigkeiten neigten. Das De-
troleum wird in gewissen Leekälev, namentlick in
Antwerpen, von wvker fast alles kier verbrauckte
Detroleum benogen wird, gereinigt und mit einer Dr-
sprungsbesekeinigung der dortigen àksicktsbekôrdo
verseken, und die Lrosskändler versickern, dass sie
okne diese Drsprungsbesckeinigung kein Detrol an-
nekmen. Allein trotn dieser klesckeiniguvg kommt
es vor, dass Detroleum erster (Zualität maugelkakt
ist, aus wvlckem Lrunde konnten mir die Lross-
kändler nickt sagen. Ks ist dies übsrkaupt eine sekr
sckwierige Naterie und ick meinerseits dätte geglaubt,
es wäre besser gewesen, man kätte diese ganne Krage
einer Lpenialverordnung oder einem Dekret überlassen.
Indessen sckadet es nickts, wenn man die Lacke aucd
kier aufnimmt, nur glaube ick, man sollte ooek weiter
geken und sämmtlicke Krdöle der àksickt unter-
stellen. Ks bestimmt miek dasiu namentlick folgender
Lrund. Der Dorr Direktor des Innern kat gesagt,
es kandle sieb beim Detroleum wekr um die cke-
miscde Desckakkenkeit, wäkrend bei den andern Krd-
ölen mekr die Keuergekäkrlickkeit in Letraekt komme.
Kun bin ick aber überzeugt, dass in kleinern Krämer-
laden auf dem Lande Nisckungen vorgenommen wer-
den. Nan liest käukg, dass Lampen Zerspringen, wo
man sick sagen muss, wenn die Küllung nur aus De-
troleum bestanden wäre, so kätte das nickt stattfinden
können. Ks ist aber durekaus nickt unwakrsckeinlick,
dass Nisekungen von Detrol mit Ligroin u. s. w. ge-
mackt werden, wodurck die Lekakr grösser wird. Ick
glaube daker, eine ckemiscke Dntersuckung von sol-
cken Lemiseksn sei durekaus angezeigt. Deberkaupt
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bin ick der ànsickt, wenn man die Lekörden und
das Verkakreu bei der Lutersuckung nenne, solle
man dieselbe auck auf alle Legenstände ausdekneu, in
Dexug auk die eine Vuksickt wünsckbar ist. Ick
macks dabei darauf aufmerksam, dass man sick dies-
bàigliek an krüdere geset?.licke Destimmungen an-
leimen kann, namentlick an die Vollnivkungsverord-
nung ?.um Lewerbegeseti? vom 27. Nai 185!). Dieselbe
sagt nämlick, dass die àkbewakruvg von ätkeriscken
Lelen etc. in der Mke von Drivatwoknungen, öikent-
lieben Lebäuden und Dlätxen nur gestattet werden
könne, wenn die Kinriektungen so getroffen werden,
dass sie für die Ksckbarsckakt keine erkeblicken
klacktkeile, Lekakren oder Dvlästiguvgen kerbeifükren
können. Ick möckte deskalb statt « Detroleum » ein-
kack sagen « Krdöle » und glaube, dass es im
Interesse der Lacke ist, kier einen allgemeiner!! Ausdruck
2U wäklen. Nan kann dann immer nock macken wie
man will und die Vuksickt D. auf «las Detrol be-
sekränken oder aber auck auk andere Krdöle aus-
deknen.

B. Keiner, Direktor des Innern, Derickterstatter
des Kegierungsratks. Ick glaube, man könnte die
Deratkung dadurek etwas abkürzen, dass die ge-
mackten Vorsckläge bskuks Lrükung bis nur Zweiten
Deratkung einkaek ?u Lrotokoll genommen würden.

Von den gestellten Anträgen möckte iek miek in
erster Linie demjenigen des Herrn Lekmid anscklies-
sen, den ick selbst ungetakr mit den nämlieken
Vierten auek gestellt kabe, indem iek beifügen wollte
«und Dkbraueksgegenständen, wsleke die Desundkeit
sckädigkn können, wie». ?lur Derukigung derjenigen,
welcke glauben, man könnte sick allkällig iiu sekr
die Hände binden, so dass andere Degenstände, als
die in K 1 aukgekükrten, nickt unter das (lesà go-
stellt werden könnten, will iek jedoek bemerken,
dass es sick in § 1 nickt um die Ltrakbestimmungen
kandelt, sondern um die organisirte Vuksiekt, was
nickt aussckliesst, dass auek andere Legenstände,
welcke sick als gesundkeitssekädlick kerausstellev,
jederzeit dem Lesà unterstellt werden können. Nan
glaubte, man solle die gewöbulicke organisirte
àksiekt nickt über ?u viele Dinge ausdeknen, son-
dern sie nur über die Legenstände siek erstrecken
lassen, von weleken man weiss, dass käuüg gesund-
keitssckädlieke Verkältnisse vorbanden sind. IVird
ein neuer Legenstand entdeckt, der kier nickt ge-
nannt ist, so kann derselbe gleiekwokl, gestützt auk

Z 12, ^.rt. 233 und ^rt. 233«, Lrund ^u einer Ltrak-
klage geben. Lie finden D. in Vrt. 233« aukge-
kükrt «2ur Kleidung bestimmte Logenständo », die
in Z 1 nickt genannt sind, weil man nickt über
sämmtlicke luck- und Lekneidermaga^ine des Kan-
tous eine Vuksickt organisiren will. Der Kantons-
ckemiksr wird aber von sick aus da und dort Droben
erbeben, und wenn siek dann ein llekleidungsgegen-
stand als giktig kerausstellt, so kann gleiekwokl gestützt
auk Vrt. 233«, eine Ltrakklage gestellt werden. Wenn
also sekon in tz 1 nickt alle möglieksn Legenstände
genannt sind, so sekliesst das nickt aus, dass soleke
dock su Ltrakklagen àlass geben können. Ick katte
das Lekükl, man solle der llekürcktung, die leickt
ölltstöken könnte, nickt Kakrung geben, dass alle
Lebraucksgegenstände — Lägen, Dtlüge, Ilaeken,

sü. 1887. 32



126 (2. duni 1887.)

keile u. s. v. — der Vnksiekt und Dutersuebung
unterstellt werden. sondern solle «lie àuksiebt ank
die kivr gvu»ontva tlegvuständv bvsvdrânkvu, von
denen man weiss, dass bäuüg Vesundkeitssvkâdi-
gungen vou denselben ausgeben. Allein ìrot?de.in bin
ieb einverstanden, dass man noeb eine andere lie-
daktion suekt, in dem Linné etwa, wie llerr Lebmid
sie beantragt bat.

Was den Antrag do» llerrn v. Wattenw^I nube-
trifft, sämmtlieke Krdöle 2« erwäbnen, se muss ieb
bemerken, dass diese niebt bieber gebären; den»
sonst, müsste mau aueb Dynamit, ?iündböl?eböu und
überbaupt alles, was keuergekäbrlieb ist, auknebmou.
Dieber möekte ieb das ketrolenm Indien lassen, als
noeb alles mögliebe andere auknebweu, obwobl ieb
dakürbalte, die rVnknabme des ketroieums sei aus den
von mir im Kingaugsrapport angekübrtvn Dründeu go-
reebtkertigt; denn es bandelt sieb bei demselben um
die Dntersuebung seiner ebemiseben kesekaffvubeit.

dyàMmatt. leb möekte Ibnen empteblen, den
vorderatbenden kekörden noeb einen andern .(usdiuek
sur Krwägung /.u überweisen, leb Kode, der /tus-
druek: « Der l^sà/rr- mil Kabruugs- und (lenuss-
mitte!» ete.» sage niebt garer, das, was man sagen
will Wir versteben darunter den Ilandelsverkebr,
unter limstäudöll aueb die Fabrikation, bis gibt aber
noeb einen andern Verkebr: den tägliekeu llausver-
kebr. Die blauskrau verkebrt mit Koebgesebirr, der
kuckbinder mit lapetou, der öuebdrueker mit b'ar-
ben u. s w. Vile diese aber werden es sieb verbitten,
in dieser Vrt Verkebr poli?eilieb geuirt ?u werden,
leb denke, unter dem àsdruek Verkebr sei der
llandelsverkebr verstanden und rnöebto das aueb
bestimmt gesagt wissen.

leb möebte wünseben, dass der Kommission
niebt alles mögliebe ?ugewiesen wird. Was den às-
druek «Verkebr» anbetrill't, so stobt derselbe aueb
im deutseben (leset? und ist dort naeb langen ke-
ratbungen der Kommission angenommen worden. Die
Kommission bestand aus 21 Laebverständigen, unter
denen sieb aueb krokessoren, Debror der deutseben
Lpraebe kokavden. und war niemand im Aweit'el, dass
sieb der Vusdruek Verkebr nur aul den Handels-
verkebr beliebe, bis ergibt sieb dies übrigens aueb
aus dem ganzen (leset?.

Wit grösserem kecbt kätte man vielloiebt die
Vusset?ung maeben können, dass sieb bei der vor-
liegenden Kassung das (leset? aueb aul Kabrungs-
mitte! kür das Vieb be?iebe, indem niebt gesagt ist,
dass nur Kabrungsmittel kür Vlenseben gemeint seien,
àllein Det?teros verstebt sieb von selbst. Immerbiu
ist über diese Krage aueb in der Kommission des
kviebstags debattirt worden; man sagte aber, Kab-
rungsmittel kür das Vieb nenne man Kutter, leb
glaube datier, wir kegeben keinen Kebler, wenn wir
den àusdruek Verkebr. wie er im deutseben und
aueb im basleriseben (leset? stobt, ebenkalls aeeep-
tiren.

llerr v. Wattenw^i meinte, die Kabrikation kalle
niebt unter den kogrilk Verkebr; Herr Dürrenmatt
nimmt an, wobl, und mit kerbt. Der Vusdruek Vor-
kebr be?iobt sieb auk die /5eit von der Krstellung

der Kabrikate, oder, wenn es sieb um von der Katur
geliekerte (legenstäude bandelt, vom Moment an, wo sie
in den Handel kommen, bis ?u dem Vugenblieke, wo
sie. in den kesit? des Konsumenten übergeben. Lo-
bald ein (legoustand sieb in den lländon des Kon-
sumenten bekindet, ist kein (lrund ?ur àksiebt mobr
vorbanden; denn diese ist gerade da?u da, den Kon-
sumenten ?u sebüt?en vor ketrügereien der Kabri-
kauten und Händler.

leb glaube also, von den beantragten àmderun-
gen sollte Umgang genommen werden, llie Koinmis-
sion wird dieselben übrigens prükeu, nameutlieb «le»

Vntrag des Herrn Lebmid, uu«i ie.k boike, dass
dieselbe dann bei der ?weiten koratbung eine kedaktiou
vorlegen kann, die allen Wünseben eutspriebt.

Lle/iers (Kürspreeber). Kaekdem konstatirt ist, dass
der H 1 dem deutseben keiebsgeset? entnommen ist,
linde ieb, man sollte an demselben niebt obne Kotb
etwas abändern. 80 viel Köpke, so viel Zinne, deder
wird sieb vielloiebt an diesem oder jenem Wort
stossen; wir müssen jedoeb sagen, dass unsere kur?o
keratbung weit ?urüekstekt bintor den langen ke-
ratbungen im deutseben keiebstag, aus denen sebliess-
lieb dieser karagrapb bervorging. leb beantrage des-
balb, den Wortlaut des deutseben (leset?es au?u-
nebmeu und von allen Vbänderungen, die empkoblen
worden sind, ?u abstrabiren, also aueb den kassus
« dureb die ?uständigeu kebörden » ?u streiebou. lu
kv?ug auk Iet?tern bat inieb der Herr Direktor des
Innern missverstanden. leb ünde, dieser kassus sei
unnüt?. In § 1 soll einkaeb konstatirt werden, dass
der Verkebr mit den und den llegenständeu über-
baupt, der keauksiebtiguug naeb Nassgabe dieses (le-
set?es unterliegt. In spätern karagrapbeu stobt ja
dann sebr doutlieb, welebe kebörden ?ustäudig sind.

Was den Vntrag des Herrn Lcbinid anbetriikt,
bei?ukügen «und Debrauebsgegenstäudon, wie», so
balte ieb diese keikügnng kür unnötbig; ebenso die
von der Kommission beantragte Kinsebaltung « und
(lebrauoksgegenställdeu, uämlieb ». Det?tere às-
drueksweise wäre sogar gerade?» unriebtig; denn der
Vusdruek « vämlieb » set?t voraus, es kolge nun die
àk?âblung aller Debraueksgegenstände, was ja niebt
der Kali ist; denn Zebaukeln, llämmer u. s. w. sind
aueb (lebrauebsgegeustände. Warum wollen wir um
alle» in der Welt eine kompli?irte kedaktiou Luden?
leb beautrago, genau die Kassung des auk grüudlieke
Vorberatbungen sieb stüt?ouden deutsebeu (leset?es
an?unebmeu.

leb nabm au, 8ie seieu einverstaudeu,
alle redaktionellen Vnträge an die vorberatkendeu
kebörden ?u weisen, damit sie dmselben prüken
können. Dem stobt jedoeb der Antrag des Herrn
8ebvr? gegenüber, der dabin gebt, es sei von allen
beantragten Aenderungen ab?useben und es seien
überdies die Worte «dureb die ?uständigen kobör-
den« ?n strsieben. leb werde desbalb abstimmen
lassen.

«. KsiAs»-, Direktor des Innern, keriebterstatter
des kögierungsratks. leb babe bereits bemerkt, dass
ieb auk die Worte «dureb die ?ustäudigen kebörden »
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kein Dewicbt lege. Wenn der katb sebon beute die
deLnitive Ledaktion keststellen und den vorkeratben-
den Rekorden keine Wvnsede «nveisen will, so davge
ied uiebt daran, dass )ener Lassus aukgenommen wird.
Dr wurde beigefügt im Interesse à' Deutliebkeit.

Dür die Deberweisung der redaktionellen Anträge,
an à vorkeratbenden kedördeo (im Degeusat« «um
Antrag Leber«) .Vlebrbeit.

Do- A 1 ist somit vorläukig naeb Dntwurk ange-
nommen.

s 2.

v. àîAsr, Direktor clos Innern, Leriebterstatter des
Legieruugsratbs. Dor Z 2 bandelt von der Dentralstelle,
welebe uotbwendig überall gesebakke» werden muss, wo
man eine àuksiebt über die Debens- und Denussmittvl
kaudbabt. ^Vizim man nämlieb auk iler einen Leite
vom Lürger verlangt, dass er sieb in aebt nebmen
soll, was er bält, und mau ibn kür die Qualität seiner
Vaare verantwortlieb maekt, so muss mau ibm auk
<ier andern Leite vom Ltaate aus aueb Delegenbeit
geben, sieb ìeiebt und obue grosse Kosten über clie
Lesekaikenkeit der Waare, die er kaukt, Dewissbeit
«u versekakkvu. Dies gesebisbt clallureb, dass mau
ein kantonales ekemisebes Daboratorium erricktet.
Daktiseb bestellt cliese lustitutiou sebou )et«t, uur
war <ler Zustand eiu provisoriseber. Derselbe soll nun
durek den vorliegenden Laragrapb iu eiueu definitiven
übergeben.

Der Deiter des kantonalen Laboratoriums, der
Kantonscbemiker, soll vom Legierungsratb gewäblt
werden uud «war auk die Dauer vou 4 dakren, wie
audere Leamte des Legierungsratds aueb. Iu Le«ug
auk die Lesoldung könnte mau versebiedsrie Wege
eiusedlagen. Im Kanton Du«srn «. L muss der Kau-
tonsekemiker seiu Daboratorium selbst eiuricbteu,
das keisst mau betraut mit den versebiedeueu Dunk-
tioueu eiueu Dbemiker oder Vpotkeker, der sebou eiu
Daboratorium besitzt uud be«ablt ibm eiueu Mbrliebeu
Leitrag vou 3—4 oder voeb mebr tausevd Dranken;
aueb überlässt mau ibm sämmtlieke Dinnabmen. Ick
balte dakür, man tbue besser, das Daboratorium vou
der Lerson des Dbemikers unabbängig «u maebeu,
dasselbe also vom Staate aus auszustatten und aueb
die Dinnabmen dem Ltaate «u«uwenden. Die Lesoldung

des Dkemikers beantragt der Legierungsratb so
«u regliren, dass derselbe eiue üxe Lesoldung vou
Dr. 4500 erbielte uud ibm eiu àtbeil au deu Din-
uabmen iu Aussiebt gestellt würde, «. L. vou 20 bis
25 °/o derselben. Nan sagt sieb uämlied, dass wevu
man dem Dbemiker eine Dantième iu Aussiebt stellt,
derselbe sieb mebr Rübe geben wird, sieb einen
guten Luk «u versebakken, nickt nur im eigenen Dan-
ton, sondern aueb in andern Kantonen, um aus
denselben Aufträge «u erbalteu. Die Kommission bean-
tragt, von dieser Zustimmung Umgang «u nebmen,

und dakür das Maximum der Lesoldung auk Dr. 5000
«u erböben. Der Legierungsratb Kanu sieb diesem
Vntrag anscbliessen, immerbin ist kolgeudes uiebt «u
vergessen. Weun man dem Dbemiker vom Drtrag
der Lrivataukträge nicbts «ukommen lässt, wie will
man ibu danu verpiliekten, bis iu die Kackt binein
«u arbeiten oder am Morgen vieileiebt «wei stunden
krüber «u beginnen, wie es okt nötbig ist? Der
Dbemiker wird sagen: ick arbeite meine ackt stunden
und damit punktum Ick kätte desbalb einen Vor-
tbeil darin geseben, wenn man dem Dbemiker einen
tutbeil an den Dinnabmen gewäkrt kätte, um damit

solcker Arbeit, die er in seiner kreien ^eit macbt,
keebnung «u tragen. Wenn Lie aber Luden sollten,
es sei besser, keine Dautieme aus«urickten, so will
ick micb dieser Vnsicbt uiebt widersetzen.

^/ro, Dericktorstattei' der Kommission. Die
Kommission kand allerdings, es sei «wsckmässiger, die
Dantieme wegzulassen, um so mebr, als aucb in dem
neuen Kantonalbankgeset« die Dantièmen weggelassen
worden sind. Die angekübrten Drüvde konnten die
Kommission uiebt überzeugen, dass es angezeigt sei,
im vorliegenden Dalle anders «u verkakren. Der Derr
Direktor des Innern bat bemerkt, wenn man dem
vbemiker eiueu gewissen àntbeil an den Dinnabmen
«uwende, so werde er besser arbeiten, um aucb Vuk-
träge aus andern Kantonen «u erkalten. Ick kalte
dakür, wenn der Kantonsckemiker seiner àkgabe
gewaeksen und vom riebtigen Dtlicbtgekükl er-
küllt ist, so wird er die Dntersuekungen gebörig
wacken, oboe dass ibm eine Dantième «ugesicbert
wird, und aueb obne eine solcbe.bat er ein Interesse
daran, sieb über den Kanton binaus einen Kuk «u ver-
sebakken. Dabei wird niemand so unbillig sein und
verlangen, dass der Kantonscbemiker kür allkällige
Awiscbenarbeit nickt besonders bonorirt werden soll.
In Aürick beliebt der Kantonscbemiker eine kixe Le-
solduug von Dr. 4000, in Lasel eine soleke vou Dr.
2000 plus Dr. 1000 Daboratoriumskosten und einige
Daxen. Der Hauptgrund aber, der die Kommission
veranlasste, von einer Dantième ab«useben, ist der,
dass man aueb den Lcbein meiden möckte, als spekulire
man darauk, den Kantonscbemiker durcb Dantiömen
«u veranlassen, kesser «u arbeiten und als arbeite
der Lbemiker nur desbalb, um sein Dinkommen «u er-
büken, weskalb die Vuktraggeber aueb mebr be«ablen
müssen. Ds sollen soleke Ilntersuebungen, namentliek
wenn sie von den Rekorden verlangt werden, so billig
als möglieb gemacbt werden, und soll es dem Drivat
möglieb sein, obne grosse Vuslagen Dntersuekungen
vornekmen lassen «u können. Nit diesem Drundsàe
stände die ^usieberung einer Dantieme einigermassen
in Widersprueb. Die Kommission beantragt desbalb,
von der àsricbtung einer soleken ab^usebeu.

Dr. Kânâ leb bin gleicbkalls der Meinung, dass es

unricktig wäre, dem Dbemiker irgend weleke Dan-
tième «ukommen «u lassen und «war spreebe ick mebr
von der Ltellung des Dbemikers als solebem. Der-
selbe wird eine sekr delikate Ltellung erkalten, und
eine soleke Deset«esbestimmuog wäre kür ibn sebr
gekäbrliek. Der Kantonscbemiker soll unabbängig sein
und es soll aueb niekt der Lebein besteben, dass er
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direkt «der indirekt interessirt sein könnte; es

könnte dies sonst der gancen Vorläge sekr bedenk-
lieb sekaden.

kun bätte ieb aber doeb der Absiebt der Legierung
einigermassen Lvebnung tragen mögen und seblage des-
bald vor, den letzten Là des § 2 kolgendermassen cu
fassen.- «Derselbe erbäit eine Lesoldung von min-
destens kr. 4500 und bei allfällig beträebtlieb vor-
mekrter Arbeit eine vom Legierungsratb cu bestim-
mende angemessene kntsebädigung. » leb begreife
vas Herr v. Lteiger im âge batte. Ks kann unter
Umständen vorkommen, dass der kantonsebemiker
sieb deplaeiren und er vielieiebt IVoeben lang an einem
andern Orte arbeiten muss, vas nebst den übrigen
kosten aueb mit persimlieken vermebrten Auslagen
verbunden ist. leb brauobe Lie c. L. nur an eine Outer-
suebung von Nineralwasserguellen cu erinnern, deren
vir im Kanton M viele baben. Im dabre 1867 var
2. L. die preussiseke Regierung gecwungen, in kms
ganc umfassende Ontersuebungen anzustellen, indem
das Nineralvasser verdünnt vorden var. Kine solebe
Illltersuebung kann niebt in Kursor Zeit erledigt
werden. Das gleicbo kann bei der Dntersuebung von
Vergiktungsfällen derKali sein, ks ist desbalb
angezeigt, dass man dem Legierungsratbe eine grössere
Latitüde gibt, so dass er dem Obemiker in soleben
källen eine kntsebädigung von 2. L. kr. 1000 oder
IV. 1500 cuspreeken kann, ks wird in soleben Rallen
aueb okt vorkommen, dass der kantonsebemiker allein
niebt genügt. Der Legierungsratb sollte ibn desbalb
unterstützen können und dies wird am besten so ge-
sebeben, dass man dem kantonsebemiker die lVabl
derjenigen Lersonen, von denen er glaubt, dass sie
ibn Zweckmässig unterstützen können, überlässt und
ibn dann kür seine Auslagen entsebädigt. N^enn vir
ein so vorgreifendes Oesetc beratbon, müssen vir
eben aueb einen Lliek in die Zukunft werken und
alle kolgen genau in's Vugo fassen. leb empkeble
Ibnen desbalb die von mir vorgeseklagene kedaktions-
änderung cur Vunakme.

MMer ^potbeker). leb balte dakür, dass eine üxe
Lesoldung entsedieden vorcucieben ist und bin aueb
in der Kommission dieser àsiebt gewesen, vie Le-
denken, velebe der llerr Vorredner in kecug auk
ausserordentliebe käile bat, tbeile ieb niebt. In soleben
källen genügt ein einziger Obemiker niebt mebr, um
die Vrbeit cu bewältigen. IVenn der Obemiker kür
mebrere läge verreisen muss, so wird ein Ltellver-
treter oder sin Assistent die laufenden Oesekäkte
besorgen müssen, und soll es in der Kompetenz des
Legierungsratb« liegen, einen soleben anzustellen und
cu besolden; denn ieb balte es niebt kür riebtig.
dass der kantonsebemiker ermäebtigt werde, von
sieb aus Angestellte anzustellen und aus einer kxtra-
entsebädigung des lìegierungsratbs 211 besolden. Nan
muss solebe ausserordentliebe käile dem Noment
überlassen, und wenn dann Assistenten notbwendig
sind, so soll es Laebe des lìegierungsratbs sein, solebe
anzustellen und cu besolden.

Leriebterstatter der Kommission, leb möekte
den kantonsebemiker kalten, wie andere Ltaatsbe-
amte. lVenn er naeb auswärts geben muss, so soll
man ibm die ausserordentlieben Auslagen vergüten,

wie es gegenüber andern eidgenössiseben und kan-
tonalen keamten aueb der Rail ist. leb glaube, der
Antrag des Herrn Lebnell, so gut er gemeint ist,
wäre kür die Volksabstimmung über das Oesà sebr
gökäkrlieb. vie Lesoldung wäre sebeinbar dureb da»

Oesà bestimmt, dabei aber ein llintertbüreben olken
gelassen, sodass die Legierung die Lesoldung be-
deutend erböken könnte. Obsekvn ieb niebt glaube,
dass dies gesebeben würde, so könnte diese Lestim-
mung doeb cur Agitation gegen das Oesà beniàt
werden, und ieb glaube, vir sollen je länger je
mebr gewàigt sein, uns irgend velebe Llössen cu
geben.

Ks scbeiut mir, wir sollten nock in
anderer Leciekung gewitzigt sein, nämlieb in Lecug
auk den Vnsà von boken Losoldungön überdaupt.
NLr baben soeben aus dem Leriebt des Herrn Lräsi-
deuten der Kommission entnebmeu können, dass die
Lesoldung des kantonscbemikers in kürieb kr. 4000
und im Kanton Lasel kr. 3000 nebst gewissen ku-
lagen beträgt, leb linde nun niebt, dass gerade der
Kanton Lern die Aufgabe bat, das Leispiol der
böebsten Lesoldung cu geben und beantrage desbalb,
die Lesoldung statt auk kr. 4500 auk kr. 4000 kost-
cusàen.

Nit dem Vntrag der Kommission, es sei von ?an-
tièmen abzugeben, bin ieb vollständig einverstanden,
leb glaube, es wird keine grosse Lebwierigkeiton ver-
ursaeben, einen tüebtigen Obemiker cu erkalten,
ver kudravg cu diesem kaeke ist gegenwärtig so

gross und es gibt so viele stellenlose Obemiker, dass
es sieber möglieb ist, aueb bei einer Lesoldung von
kr. 4000 — es ist das immerkin eine seböne
Lesoldung — einen tüebtigen Obemiker cu erkalten.

v. Aà'AS?-, Direktor des Innern, Leriebterstatter
des lìegierungsratbs. Oegenüber dem Antrag des
llerrn Lebnell muss ieb demjenigen der Kommission
bedeutend den Vorcug geben lVenn Lie von indirekten
kinnabmen des kantonsebemikers abseben wollen, so
tkun Lie am besten, eine lixe Lesoldung keàusàen
obne beizufügen, dass bei vermebrter Vrbeit eine
Oratiükation ausgeriebtet werden solle; denn dies wäre
seblimmer, als die kusieberung einer tantième. Diese
letztere kann man cum voraus festsetzen, c. L. auk
20 °/o. Inders ist es mit einer Oratilikation, und ieb
möekte den Legierungsratb niebt in die Oetäbr bringen,
dass jedes dabr ein Oesueb um Vusriebtung einer
Oratiükation einlangte.

Den Vntrag des llerrn Dürrenmatt möekte ieb
ebenfalls bekämpfen. Ks wäre eine irrige Neinung,
wenn man glauben würde, man könne bei einer Le-
soldung von kr. 3 oder 4000 obne Nübe einen tücb-
tigen Obemiker erkalten. Ks gibt allerdings viele
Obemiker ; allein niebt jeder ist im stände, Lebensrnittel-

und Oeträllköuntersuebungöll vorcunebmen.
Ks wurden sebon Outaekten abgegeben, wo sieb die
betreffenden Obemiker jämmerlieb blamirten, weil
sie auk die betreffende Dntersuebung niebt speciell
eingosebossen waren, ks brauebt eben ein specielles
Ltudium und langes Kinarbeiten, bis man mit der
nötkigen Lieberboit auftreten kann.

^Vas die Lesoldung des kantonsebemikers in
anderen Kantonen anbetrifft, so ist es sebon riebtig,
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dass Aüriek kins Desoldung von Dr. 4000 ausbe^aklt,
nebst einem Doitrag an das Naterial. Allein der
Dkemiker besiiekt nebstdem noek eine Dantième —
«s stekt davon swar niekts im Desà, aber dieselbe
ist übungsgemäss — und kommt so auk Dr. 5 bis
6000 su steken. Nun kalte iek dakür, wir dürken es
nickt riskiren, dass der Kanton Lern kür diese
ominont wiektige Ltelle mit kalbtüektigen Dkemikern
sied bodelkon muss. Dor Kantonsekemiker muss grosses
Vertrauen besitzen; das Dublikum muss übersieugt
sein, dass derselbe sowokl Dkarakters Kälber, als anek
wissensekaktliek und teekvisek naok allen Leiten kin
Zuverlässig ist. 'Wenn Lie einen soleken tüektigen
IVlann wollen, wie iek glaube, dass wir ikn gegenwärtig
kaben, so nekmsn Lie die Desoldung niekt siu tiek
an, sondern aeeeptiren Lie die von der Kommission
beantragte (Irenas von Dr. 5000. Düedtige Dkemiker
werden von der Drivatindustrie gan^ anders be^aklt.
Iek kenne soleke, die aekt Dage naek dem Dxamen
ilnstellungen erkielten mit Dr. 8000 Desoldung, die
später auk Dr. 10 bis 12,000 gestiegen ist. >Vir müssen
niekt vergessen, dass Deute, die ikrer Lacke meister
sind, und nur eine soleke Dersönliekkeit können wir
braueksn, koek desadlt werden müssen, led möekte
Iknen deskalb empkeklen, das Naximum der Desoldung
auk Dr. 5000 kest^usetzien.

1. Dventuell. Dür den Ausat/antrag Leknell
ZÜinderkeit.

2. Deünitiv. Dür den Antrag der
Kommission und der Regierung (gegenüber

dem Antrag Dürrenmatt) Nekrkeit.

Im übrigen ist der tz 2 niekt bestritten und mit-
kin '/mm Desekluss erkoben.

Herr A^ro kat den Wunsek ausgo-
sproeken, es möekte eine Naekmittagssit^ung abge-
kalten werden, da er morgen an der Lit/ung niekt
tkeilnekmen könne. Iek will antragen, ob man noek
den K 3 bekandeln und um 12 V-- Ddr abbreeden
will, um dann um kalb 3 Ddr wieder /msammen^u-
treten.

Iek möekte niekt die Neinung aukkvmmen
lassen, als ginge es morgen niekt okne miek. Kllein
auek Derr Dueter ist abwesend, so dass morgen nur
noek swei Kommissionsmitglieder anwesend sein werden.

Dür morgen steken übrigens noek andere wiektige
Degenstäude auk der Tagesordnung und am Lamstag
werden Lie wokl kaum noek eine Sitzung abkalten
wollen.

Dür eine Naekmittagssit?mng um kalb 3 Dkr
51 Ltimmen.

Dagegen Ninderkeit.

Dagdlatt àes Drossen Kâe». - ktiiiletà «In Draml tivuseil

s 3-

V, KsiAö»-, Direktor des Innern, Deriekterstatter des
kegierungsratks. Der H 3 nennt diejenigen Dekörden,
weleke die in § 1 aukgestellte Doauksiektigung aus-
üben sollen. Ds sind dies die Ortspoliseibekördou,
die Regierungsstattkalter und die Direktion des Innern
unter Dberauksiekt des Kegierungsratks. Ds ist
damit, wie iek sekou eingangs bemerkt kabe, niekts
neues gesedalken. Lekon in der Verordnung über die
Drtspolài vom 12. November 1832 ist die De-
Stimmung entkaltev, dass die Ortspoliseibekörden die
Vuksiekt ^u kandkaben kaben über die dakr- und
Vsoekenmärkte, insbesondere über die Kornmärkte,
sowie über den Verkauk, Kauk und Verbrauek der
Debensmittel aller Vrt. Ds ist den Drtspoliöeibekörden
also sekon jet/t diese Vukgabe obgelegen, nur ist, aus-
genommen in den Ltädten und grössern Drtsekakten,
niekts gegangen, vielleiekt deskalb niekt, weil die
Ortspoliagibedördkn nickt wussten, wie sie die Laeke
angreiken sollen oder weil sie es niekt kür nötkig
kielten. Ds ist deskalb gut, wenn iknen diese Dtliekt
kier neuerdings in Drinnerung gebraekt und iknen
gezeigt wird, wie sie eine soleke Vuksiekt okne grosse
Nüke und Kosten ausüben können.

Ds wird den Demeinden auek das Deckt einge-
räumt, besondere Desundkeitskommissionen oder De-
amte (Doli?.eiiuspektoroll) mit der àuksiekt 7u de-
auktragen. In den Ltädten kat man bereits soleke
DolKeiinspektoron, weleke die Stellvertreter des De-
Möillderatkspräsidentell sind. Die Kantone Aüriek,
Lt. Dallen und Ikurgau besitzen obligatorisede De-
sundkeitskommissionen. Nan glaubte jedoek kievon
Dmgang nskmen ^u sollen, jeder Demeinde die
/lukstellung einer soleken Kommission vorsusekreiben.
Dei sekr einkaeken Verkältnissen wird der De-
meindsratk die Laeke gau?i gut selbst besorgen
können. Iek bin kein Dreund von viel versekiedenen
Dekörden, wenn es niekt sein muss. In grösseren
Demeinden ist es natürliek, dass man eine Daukom-
mission, eine Desunddeitskommission, eine Dolisiei-
Kommission u. s. w. niedersetzt, in kleinen Demeinden
dagegen kann man kügliek alle diese Dbliegonkeiten
der llämlieken Dekörde übertragen. Nan will es des-
kalb den Demeinden krei stellen, eine Desuvdkeits-
Kommission niederzusetzen. Dine ànêiadì Demeinden
werden dies tkun, und sie werden sied dabei wokl
bekindev, namentliek wenn Kpidemien ausbreekeu
sollten, oder wenn bei Dkoleragekakr der Dundesratk
Weisungen ertkeilt u. s. w.

Derner möekte man den Demeinden die Uögliek-
keit lassen, in eins Desundkoitskommission auek soleke
Dersonen !M wäklen, weleke niekt in der Demeinde
woknen. Ds kommt okt vor, dass ein Vr^t in einer
Naekbargemeillde praktisiirt und dort das Antrauen
der Devölkerung geniesst. >Varum sollte dieser ^.rst
niekt auek in die Desunddeitskommission der Naekbar-
gemeinde wäklbar sein?

da noek mekr, die Kommission will auek die Nög-
liekkeit olken lassen, und die Regierung ist mit diesem
Antrag einverstanden, dass mekrere Demeinden, 2. D.
alle Demeinden eines Amtsbezirks, sied Zusammen-
tkun und eine gemeinsame Desundkoitskommission
aukstellen können.

Dies ist der Linn von lit. « des Z 3. Deber die
1887. 83
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lit. ö und c braueke ick mick nickt weiter ausxusprecken.
vie Regierungsstattdalter sind Deamte der gerickt-
licken Roli?ei. vie Direktion des Innern muss über
die ganze Materie die ^uksickt kabeo und die Dberauk-
sickt stekt selbstverständlick dem Regierungsratke zu.

Rerickterstatter der Kommission. Da der
Herr Direktor des Innern den Ausatzantrag der Kom-
mission bereits begründet kat, kabe ieb niekts bei-
zukügen.

M. D-'o^etête. de proposerai un amendement sur
l'art. 3. vet article porte que les t'ouctions des au-
toriìes de police locale peuvent, par décision de
l'assemble communale, être attribuées à une commission
de saute ou à un inspecteur, de ne crois pas qu'il
soit nécessaire de kaire intervenir ici l'assemblêe com-
muoale; ^e pense, au contraire, que la nomination de
la commission sanitaire pourrait très bien rentrer
dans les attributions du conseil! coMMttna?, sans qu'il
soit besoin de la réserver à l'assemblêe. de demande
donc que le paragrapke en question soit rédigé comme
suit: «Des lonetions des autorités de police locale
peuvent être attribuées par le conseil communal à

une commission de saute ou à un inspecteur. »

v. Keiner, Direktor des Innern. Iterickterstatter
des Regierungsratks. leb befreite den Antrag des
Herrn Kolletête. Ks wäre Sans praktiscd, venu nickt
die Lemeindeversammlung, sondern der Lemeinderatk
über die Kinsetzung einer Lesundkeitskommissiou Re-
sekluss lassen müsste. Allein ick glaube, es sei nickt zu-
lässig, durek den Lemeinderatk ständige neue Kom-
Missionen einzulükren; es muss dies vielmekr durek
die Lemeinde selbst gesckeken. Kino ständige Kom-
mission ist eine solcke, welcker ein ü'keil der Ob-
liegeokeiten des Lemeinderatks übertrafen wird;
eine solcke Kommission muss aber von der Lemeinde
selbst niedergesetzt werden und wird dies gewöknliek
nur durek eine Revision des Lemeindereglementes
gesckeken können. Ick glaube deskalb, man könne
aul die Anregung des Herrn Kolletête nickt eintreten.

M. ^olistÄe. M. le directeur de l'intêrieur me
répond que la nomination de la commission sanitaire
ne peut pas être de la compétence du conseil, parce
qu'il s'agit d'une commission permanente. le lui
répondrai à won tour qu'il existe dch'à nombre de
commissions permanentes qui sont à la nomination du
conseil communal; c'est Is cas, par exemple, pour
les commissions d'école. Des commissions d'école, au
moins ckez nous, sont nommées par le conseil, et
Damais par l'assemblêe de commune le ne demande
donc pas l'applioatiov d'un principe nouveau; ^e
voudrais simplement que les communes ne lussent pas
astreintes à se réunir pour nommer les commissions
de santé, pas plus qu'elles ne sont convoquées pour
la nomination des commissions d'école.

N. le directeur n'axant pas lait à ma proposition
d'autre objection que celle que ^'e viens de rêkuter,
il me semble qu'il ne peut plus s'opposer à son
acceptation.

v. Keiner-, Direktor des Innern, Rerickterstatter
des Regierungsratks. Ks bestellt zwiseken Herrn

Kolletête und mir ein kleines Missverständniss. Herr
Kolletête kat die KKrM der Kommission im âge und
diese kann allerdings durck Lemeindebesckluss dem
Lemeinderatk übertragen werden, liier aber bandelt
es siek darum, ob eine Gemeinde überkaupt eine
solcke Kommission als selbständige Rekörde einlükren
will, und dies muss meiner àsickt nack die Lemeinde
besckliessen. Ilernaek kaun sie dann allerdings die
Wakl der einzelnen Mitglieder der Kommission dem
Lemeinderatke überlassen und ick linde dies ganz
vernünktig. In Rezug aul die Lckulkommissionen ver-
kält es sick so, dass durek ein kantonales Leset?
Lckulkommissionen aufgestellt sind, weleke der Le-
meinderatk wäklen kann. Man muss also untersekeideu
zwiseken der Kinsetzung einer Lesuudkeitskommissiav
überkaupt und der IVakl der einzelnen Mitglieder der-
selben. Detztere kann wokl lreilick dem Lemeinde-
ratk übertragen werden.

Hebers (Kürsprscker). Ick möckte mick auck gegen
den Antrag des Herrn Kolletête ausspreckeu und
zwar aus kolgendem Lrund. M'enu von einer Lemeinde
eine solcke Lesuuddeitskommission niedergesetzt wird,
so muss diese Kommission unter Umständen kouorirt
werden. Die Lacke ist also lür die Lemeiuden auck
von tmanzieller Tragweite und ist es darum angezeigt,
dass ein Lemöindebesckluss vorausgekt.

Kür den Antrag Kolletête Minderkeit.

Der ß 3 wird mit dem Ausatz der Kommission
angenommen.

Die Reratkung wird kier akgebrockeu und die
Litzuug geseklossen

um 12 Dkr.

Kür die Redaktion:
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vonnsrstaA âsn 2. >1nlii 1337.

Naebmittags 2^/s Dkr.

Vorsitzender: Präsident «. ôà»î.

Der Drosse ltutb gebt sofort über /ar

(Ie^vtz
brl.rvfl'suà

àn Vsàki' mit I^sknungsmittoln, Lvnussmittvln
und (Igbrauobsgogenständon.

Dortset/ung <l(><z,-^tgn lìeratliuug.

(Liebe Leite 111 bievor).

8 4.

r. L'isiAsr, Direktor dos Innern, lleriebtorstatter
des liegiornngsratbs. Navbdsm in § 3 diejenigen
IIel>ö>den aulge/äblt worden sind, denen die Vuk-
sielff über die Debonsmittolpoli/oi übertragen wird,
werden nun in don HZ 4—7 die Dbliogonboiten und
Iletügnisse der /Vulsiebtsbebörden näbor bestimmt.

Der Z 4 setzt zunäebst test: ^ Die in Z 3 bezeieb-
neten Drtspolizeibebördon (also entweder der Do-
meindoratb oder der ais Stellvertreter des Demoinde-
ratbspräsidenten bezeiobnotv polizeiinspektor oder
die init don beziigìiebon Punktionen speziell béant-
traite Desuixllieitskommission) nnd die von der
Direction des Innern ernannten Laebverständigon
lurbvn bei Ausübung dor Union dnroli dieses Doset/
übertragenen Vuksiobt die pigeusebatt von Leamton
der gorivbtlieben Polizei. » Dieser Latz wurde dos-
balli aufgenommen, weil naeb dein Ltratverkabren,
Vrt. 33ff, den lleamten der gerioktlieben Polizei
bestimmte iìekugnisse zugotbeilt sind und weil sie
bei vorkommenden Dntersuobungou anoli die bezüg-
lielien àt'uabmen über den pbatbestaud nnd das
lloweismaterial, Vngabe v,»n allkälligen Zeugen und

dergleioben zu Protokoll /u uobmon babon. Ran bat
es nun kür nötkig gefunden, aueb diejenigen Ho-
lmiden, die im Ltrakverkabren, Vrt. 38, niobt speziell
genannt sind, aber naeb dem vorliegenden Desetz
gleiobartige Funktionen auszuüben baben, wie die
lleamton der geriobtlioben Polizei, diesen gleieli/u-
stellen, damit ibnen in öezug aul ibr Verlabren aueb
die glvioben ptliobten obliegen.

Mas die bisr genannten und sebon in tz 3 er-
wäbnten, von der Direktion des Innern ernannten
Laebverständigon betrifft, so bat man damit solebe
Personen im Vuge, wie wir sie sebon bis jetzt seit
der pintübrnng des Mirtbsebaktsgesetzes zur Unter-
suebuug der Detränke verwendeten. ps sind nivbt
gesebulte, wissensebaltlieb gebildete Dbowikor, aber
Deute, welebe so viel kildung und aul diesem Do- i

biet so viel prkabrnng besitzen, dass sie die vorläufige l

Dntersuebung vornsbmen können. Ds bandelt sieb
bei soleben Naobsebauon, auk welebe ieb naebbgr
zu sproobeu kommen werde, niobt darum, jeweilen
sebon auk Drt und Ltsllo eine vollständige ebemisvbs i

Vnal/se vorzunebmen, sondern darum, dass der be- i

treffende isaobverständige die Maare wenigstens in- î

soweit kennen lernt, dass er sagen kann, ob sie ver-
däebtig sei oder niebt; einen pntsebeid zu treffen /
bat er niebt. Ist die Maare verdäebtig, so bat der '

Laobverständige Droben zu entnebmen bvbuks ì

weiterer Dntersuobung. Nun müssen wir aueb in s

Zukunft, wenn aueb die Drtspolizeibebördon in ibren
Demeinden die kontinuirliebe ^uksiebt über die Do-
kensmittel in erster Dinie ausüben, dakür sorgen,
dass spezielle Laebvorständige wie bisber naeb lie-
dürfniss verwendet worden können. Die Drtspolizei-
bobörden werden niebt überall in gleieber Meise
ibrvr Aufgabe naebkommen, einzelne werden ibre
Aufgabe gut durebkübrsn, anders weniger gut. Ds
wird aueb pälle geben, wo die Drtspolizsibebörden
wüuseben, dass aus diesem oder jenem Drunde, wenn
der Dali zweikslbakt oder sobwisrig erseboint, ein
Laobverständigor von Hern kommt. Deiner wird es

gut sein, wenn die Direktion dos Innern dabin, wo
sie weiss, dass es vielleiekt au der Vuksiobt etwas
ksblt, alle dabre oder alle zwei labre einen Laeb-
verständigen sebieken Kanu, um naebzuseben. leb
babe bereits in der Vormittagssitzung bemerkt,
dass wir im allgemeinen das Dlüek batten, Person-
liebkeiten mit Pakt zu linden, so dass diese Laeb-
verständigen im ganzen sin beliebtes Institut ge-
worden sind und gut aufgenommen werden. Menn
sie aber weiter kunktiouiren sollen, so muss ibnen
der Dbaraktor von ileamten der geriebtliebon Polizei
ertbeilt worden, damit ibre Vngabon, ibre Notizen
u. s. w. aueb als Drundlago eines Vnzsigeprotokolls
dienen können. Mio bereits trüber erwäknt, bat es
bisber vielkaeb au riebtig abgokassten Vnzeigopro-
tokollen gekeblt und sind die Doriebte dadureb viel-
kaeb in die Dnmöglielikoit versetzt worden, eine
Ltrako auszusprseben, aueb wenn Drund zu einer
soleben vorbanden gewesen wäre. Dies der Linn des
ersten Absatzes des tz 4.

Im fernern wird den àfsiebtsboamten nnd den poli-
zeiangestellten, von weleben sie begleitet worden — da
sie unter Umständen liegloitung nötbig baben, nament-
lieb wenn es sieb um die Dntersuebung grosser Maaren-
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lager n. s. w. bandelt — das keobt eingeräumt, in die
Iläumliebkeiten, in weleben Oegenständen dor in
§ 1 bezeiebneten brt keil gelcalten oder als zum
Verbaut bestimmt autbewabrt werden, einzutreten,
jvcloeb niât zu )eder beliebigen Dages- odor blaebt-
zeit, sondern nur zur 2ieit, der übliebeu Oesvbäkts-
stunden, l)der wäbrend die Läumliellkeiten dem Ver-
kebr geökknet sind. Diese llekugniss müssen dis Vuk-
siebtsbeamten natürlielc baben; denn sonst könnte man
M die nötbigen Droben niebt entnelimen. là balte
dakur, d»8» auk dies« Weise die Lvkuguisss der mit
der Vuksiebt betrauten Deamten und anderseits die
persönlielm Dreibeit de» Hurler» und die Oowerbe-
kreiboit in'» riebtige Verbältniss gesetzt seien, und
dass darin keine Lesebränkung der Oewerbekreibvit
oder de» Ilausreebts entbalten »ei. K» wird nur »o-
viel verlangt, al» absolut nötbig ist, nm die erkorder-
lielcen Groben entnelimen zu können, und e» lìndet
sied diese Lestimmung denn aueb in allen analogen
Oesetzgebungen.

Im weitern mus» den Vuksiebtsbeamten die Le-
kngniss eingeräumt werden, von den Oegenständen
der in tz 1 bezeichneten Vrt, welelie in den ange-
gebeuen Iläunciiebkeiten sied beünden oder an ökkent-
lielien Orten aut Närkten, DIätzen und Ltrassen oder
im limberzieben verdankt oder keil gobalten werden,
Droben zu entnehmen /.um Xweeke der Dntersuobung,
kalis der Dntersuelcungs- oder Dolizeibeamte niebt
im dalle ist, auk Ort uud Ltelle zu entsebeiden, ob
man es mit etwa» Verkälsebtem oder Oesundbeits-
sebädlielcem /.u tbuu babe oder niebt. Ds gibt
Waaren, wo sieb da» ziemlich Ivivbt auk Ort und
Ltelle entsebeiden lässt; bei andern dagegen ist das
sebr okt niebt wöglieb, indem die Dälsebungen niebt
selten »sin- raklinirt sind. Wie der Herr Präsident der
Kommission vorgeboben bat, bekunden sieb die dort-
schritte der Wisssnsebakt aueb darin, dass die Le-
trügereien je länger )e rakbnirter werden, sodass
der gewöbnliebe Nann durchaus niebt im dalle ist,
sokort die ^eebtbeit einer Waare /.u erkennen, sou-
dorn das» es biezu einer genauern dutersuebung
boclark. leb will ein ganz einkaebes Deispiel an-
kübren. Ds ist bekannt und man liest bie und da
davon, dass sieb Würste als gekälsebt und sogar als
gesunclbeitssvbäcllieb erwiesen, indem deren Oenuss
die d.rkrankung der betrübenden Dersoneu zur Dolge
liätte. l)as siebt man aber den Würsten von Bussen
niebt an. Nau muss also das lleebt daben, eine
Wurst als Drobe zu entnebmen. Lebneidet man die-
selbe auk, so siebt der Dleiebinspoktor und )eder
Diirger, der etwas davon verstebt, in vielen dällen
bereits, ob etwas niebt in der Ordnung ist. .lodoob
gibt es aueb Dälle, wo eine näbere ebemisebe lln-
tersneliuugnotbwendigist.IebwillboidieserOelegenboit
rnittlceilen, dass naeb den Leriebten, welebv der amt-
liebe Obemiker alMbriieb der Direktion dos Innern
über seine llntersuebungen erstattet, wir bis vor
kurzem im gan/.eu sebr wenig über Dälsebungen
von dleisvb- uncl speziell von Wurstwaaren zu klagen
batten, biaeb seinem letzten Leriolct )odoeb lcat die
Laebe aueb in Lern zugenommen, und in vielen
dällen, wo der Obemiker privatim eine Wurst kaukte,
konstatirte er deren dälsebuug, sei es, dass z. II.
mittelst duvbsin, das einegesundbeitssebädliebe Dbeer-

karke ist, der Wurst ein sebönvs rotlies àssoben
gegeben worden war, sei es, was bäuiiger vorkommt,
dass die dälsebuug dureb Zusatz von Nekl ans-
geübt, also ein billigerer Ltokk verwendet wurde, als
DIeiseb, abgeseben davon, dass da» Nebl weit mebr
dlüssigkeit auksaugt und dadureb das Oewivld ver-
mebrt.

Das beweist lbnen, dass der blosseVugensebein
sebr okt niebt genügt, sundern dass Droben zum
Xweeke der llutersuebung müssen entnommen werden
können. Diese dutnabme von droben soll .jedoch
niebt willkürlieb gesobeben, und es soll natürlieb keine
Digentbuncssebädigung des Verkäukers damit vor-
bunden sein, ds ist desbalb der (Grundsatz aukge-

uommeu, dass dem Ilesitzer kür die srbobeue drobe
ein Dnipkangsebein mit Wertkangabe auszustellen
ist und ibm, kails keine deaustandung und Verur-
tbeilung erkolgt, der Wertb der drobe unbedingt,
also niebt erst auk sein Verlangen bin, vergütet
werden soll. Nan batte über diesen dunkt
verschiedene Vnsivbtön, und es ist von mebr als einer
Leite aueb die.'Ocsiebt geäussert worden, wenn mau
irgendwo einen balbeu Inter Wein oder zwei Dezi-
liter llranntwein oder eine Wurst ete. als drobe ont-
nobme, so sei es niebt der Nübe wortb, diese drobe
zu kezablen. Allein iob bin der Vnsiebt, dass der
Orundsatz kestgebalten werden soll, dass was «lern

Ilürger zum /.weeke der Dntvrsuebung entzogen
wird, ibm aueb bozablt werden soll.

Das meine llemerkungen zu ß 4. leb encpkeble
lbnen denselben zur Vnnabme.

v. IdâewîvUî, alt-IIegiorungsratb. Der K 4 ist
meiner Vnsiebt naeb von bedeutender dragwoite uud
man bätte sieb kragen können, ob es niebt besser
wäre, den ganzen Inbalt dieses daragrapben in eine
besondere Verordnung zu verweisen. Indessen bat
der Dorr deriebterstatter dos degierungsratbs bereits
bemerkt, es sei im allgemeinen besser, wenn man
alles das in'» Ovsetz aukuebme, was irgendwie an-
gebe, weil im Volk sonst ein gewisses Nisstranen
ontstebe, wenn man allzuviel auk Vollziebungsver-
Ordnungen binweise.

leb balte dakür, der A 4 sollte in zwei Dünkten
etwas ergänzt werden. Krstlieb sollte im zweiten
Vlinea, wo es beisst, dass die Vorkauksräumliebkviten
nur zu den gowöbnlieben Oesebäktsstunden sollen
betreten worden dürken, doeb aueb vorgeseben sein,
dass ein soleker Kintritt unter Umständen aueb zur
blaebtzeit stattbnden könnte. Ds kommt bei Polizei-
lieben blavbkorsebnngen bäulig der Dali vor, dass
ein guter Dreund, okt von der Dolizoi selbst, dem
Letrelkenclen einen IVink gibt, sodass man am an-
dorn morgen das, was mau suebt, niebt mebr kindet.
Ds sollte desbalb im zweiten Alinea noeb der Haeb-
»atz beigekügt werden.' « )üur biaebtzeit ist die Le-
willigung des Ilegierungsstattbalters nötbig. » Ds
wäre das aueb in Uebereinstimmung mit dem Ltrak-
verkabren. Ds ist allerdings ein Orundsatz, dass zur
blaebtzoit keine llntersuebungen vorgenommen wer-
den sollen, allein die Ovriebtspraxis bat gezeigt,
dass es doeb nötbig ist, dass man unter Umständen
aueb zur blaebtzeit soll eindringen können, um eins
lilltersuebung vorzunebmsn.
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Im dritten Alinea ist Kesugt, d»«« à ^nbdekts-
beulnte»» l»vtugt seien, von den (legonstünden Droben
/.n eiilnebmon. Hun kommt es duruut un, was mun
unter Di'obe veràbl. Dine < Ib'o>«e » ku»»n eine selir
kleine (Quantität »ein, unten Umständen üben uu«dr
eine grössere. leb muel»e uulnrerksuin uuk Droben
von geistigen (leträuken. Du kam es sobon von,
duss inun guuxe Dässer als Drobe nebmen, resp. n»it
lleseblug belegen musste. Diirgekebid werden viel-
leiebt l>l«»ss gunx kleine (juuntitäteu uls Drobe ent-
nommen, al»er von versebiedenen dorten. In üben
diesen Dullen sollte ein Verlul»ren singesoblugen
senden, dus von allen» dus Uisstruuen denjeniAvn,
bei welel»en mun die Drobe enbebt, xenstnent. Ds kunn
v«»'komn»en, duss wenn mun Droben von Debensmitteln,
(letrünken u. s. w. erbeld und nntensueben lüsst, den
Ilesitxer iin Dulle den lleunstundung erklärt: du, wer
garuutird nun, duss den untensuebte Degenstuud von
mir beirükrt und niebt von einen» Konkui-renter»
lob nebmv diese Dutersuebung i»iol»t un. Nir ist ein
Dali bekunnt, duss ein Duss Wei»» mit lleseblug
belebt wunde, Kuebdem eine gunxo Iteiiie von Unten-
s»»ebungen stattgetüuden button, wunde den betretleude
nuv!» .lulln und Dug lreigesproebon. Allein inxwiseben
wun dus Duss Wein verdorben und den Ltuut musste
niebt nun die Kosten bexublen, sondern uuob nool»
dus Duss Wein vergüten. In einem undenn Dull
Konute gegen einen Dluseber ersten Kategorie, den

»«»genanntes Köuigspulver venkuukte, lange niebt
erngesebritten wenden, bis ein Dodeslull eintnut.
Dunuulbiu bin leb allerdings persönlieb eiirgesebritten;
ullein den llunn but lunobtbun Kpektukel gemuebt
und dunvb -»Ile Instunxen ilese!»wende gelübrt. Dr
wurde xwur abgewiesen; ullein es zeigt dies, wie
selrwierig es ist, vorzugeben, wenn mun niebt von
ullon leiten gestützt wird, leb möebte desbulb den
Wuuseb uusspreeben, Kntrug stelle ieb keinen, es
möebte in» dritten Alinea beigelügt wenden : « Die
enbobenen Droben sollen in (legenwart des Desitxers
versiegelt und soll dem I.et/.tenn eine llesebeinigung
«lutur ausgestellt wenden. »

In» letzten Vliueu würde ieb sagen: <- Dem Ilesitxer
ist tun die enbobene Dnobe öel Anössen^
ein Dmplungsebein mit Wertkungube auszustellen
u. s. w. » leb denke, die lletretlenden wenden, wenn
sie in muteriellen ilebuden gekommen sind, sel»on
den rivbtigon Weg ündvn, um Kögen den lltaut und
die Kuksiebtsbeumten aufzutreten, obne duss ibnen
dus (leset/ tün jede n»inime Dnobe llexublung in Kus-
siebt stellt, leb glaube, es genüge, wenn mun sugt,
»»un die grössern (Quantitäten sollen vergütet wenden.

8'e/mrs (Dürspreeber). Drluubon Die inin uueb,
gegen einige stellen dieses Z 4 llodenken xu üussenn.
Von ullem uus will es min niebt in den Kopl, duss
mun «lie lluobverständigen, die ebne Zweite! nötbig
sind, xn lleumten den geniebtlioben Dolixei enbebt.
Der Dntwurk gebt in diesen Lexiebung weiter, uls dus
dentsebe (losetx. Dasselbe sugt, die Dolixeibeumten
Iluben dus llookt, Droben xn entnelimen, niebt über
uueb «lie iluebverstündigeu. Den Denn Direktor des
Innern sugt xwun, mun bube es tün nötbig getuuden,
«liejenigvu Ileliörrleu, welebe in Drt. 36 dos (lesetx-
buelies ül)en dus Ktrutvenkulinen niebt genannt sind,

bien xu nennen. Allein in jenem Vrt. 38 sind keine
IZebörden genannt, sondern nun denen Dunktionen.
Vueli im Krt. 3!) liundelt es siel» nun urn die às-
Übung den geniobtliebon Dolixei.

Dlun sugt mun uns weite»', es seien die ilueb-
verständigen niebt gesebulte, wissensvbuttliebe Dbe-
»niken, sondern Deute, welebe betäbigt seien, die
erste provisorisobe Dutersuebung vonxnuellino»». Ds
sind also keine Duebmänner, sonder»» Deute, welebe
offenbar uuob Konkurrenten bubon. Wenn mun nun
diesen den Dburukten von lleumten der geriebtlieben
Dolixei verleibt, so ist damit der Willkür Dbür u»»d

Dbor geöllnet. Was bubon die lleumten der gonivbt-
lieben Dolixei nueb i »4. 38 dos lltrutventubnens tünl'brnk-
tionen? < Die gei'iebtliobe Dolixei vntonsvbt «lie strut-
baren lluudlnngen, suminelt die Deweisnrittel und üben-
liekent die Dbäter dem iltnutgoniebte. » Diese Dolixei-
selinüdelei von Deuten, die uls Konkurrenten von
diesem oder jenem Sueben inseeninen, die niebt in
unserm Willen liegen, möebte ieb niebt. leb beantrage
desbulb, die Kominission möebte eingeladen wenden,
bis xun /weiten llerutbung xu untensueben, ob diesen
Dussus niebt gestnielien wende»» sollte.

Dörner beantrage ieb, die Kommission möebte
untersueben, ob niebt im /weiten Alinea der Dussus
- und die Dolixeiungestellten, von denen sie begleitet
werden > gestrieben werden sollte. Dus dentsebe
(lesetx weiss niebts von einer suleben Ilestimmung.
Ds ist klar, duss wenn ein Deumten gebt, um eine
Drobe xu entnebinen, er sieb in der Kegel be-
gleiten lassen wird, und es liegt nube, duss der De-

gloiter ein Doiixeiungestellter sein wird. Allein wir
wollen dus niebt novb extra im (losetxe sagen; denn
ieb selie niebt ein, warum man bei uus etwas er-
wübneu muss, was man in Deutseblund niebt lün
nötbig gelunden bat.

Deiner möebte ieb wünseben, duss von der Kom-
mission die Drugs untensuebt würde, ob nielrt uueli
der Dussus «oder als xum Vorkuul bestimmt uul
bewubrt > gestnielien wenden sollte. Wer sugt uns,
was xuin Vorkaut bestimmt ist? Dine soleke Ile-
Stimmung, eine solobo Doli/eisebnütlelei bis in die
illuguxine binein, erregt entsebieden Widerwillen.
Nun soll niebt so weit geben, um so weniger, als
dus deutsebe (leset/, dus wir in seinen guten leiten
ko^riren — ubgessben von den /utbutvn, die mitunter
etwas weniger gut sein möebten — eine solebe llv-
Stimmung uuob niebt kennt. Ds ist in Deutseblund
nur gegenüber soleben Dsrsonen gestattet, so weit
xu geben, welebe bereits wegen soleben Vergeben
xu einer Dneibeitsstrule venuntbeilt worden sind, leb
wüusebe desbulb Dliminution des Dussus « oder als
xum Verkant bestimmt uutbewubrt».

Was nun den Zutrug des Herrn v. Wuttenw/l
unbetrtlkt, es sollten die Ilntersuvbuugeu unter lim-
stünden uueb xur Kuebtxeit vorgenommen worden
können, so möebte ieb denselben des entsvbiedeustvn
kekämpten. Der àtrug ist xwur niebt gunx ol»r»e,

aber wen»» wir so weit geben, so sebutten wir damit
ein paar weitere blägel xum ilurge, in welvben dus
(losetx eventuell gebettet werden könnte. Wenn
sieb die Deute sagen müssen, wir riskiren, duss ei»»

àksiobtsbeumtôr, vielleiebt ein Konkurrent, der von
der Direktion des Innern xum Üuebverständigen er-

Dugblutt «les (lrosssii Kàtliss. — Liillstiu «lu (lruuà Doussil. l 887. 34
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nannt word»:»» ist, xur kaobtxoit koinmt, um unsere
Waaim xu erlesen, so m«>>:!ite ieli seliei», wie viele
Imute im Zorneida»»d sei»» worden, welolie ein soìobos
Kesvtx auuebinen.

kin fernerer I'unkt, don ioli >>erüiiron »wollte,
llktrifft die kntsvbâcìiàng für die orixibonen Droben.
Das deutsolie Kosetx sagt i» dieser llexiobung: « kür
die entnommene Dro!>e ist kirtsollädiguilg i» linke dos
üklieken Kaufpreises xn leisten. » Ds wir<I also »iekt
xueist untersiiollt, nk «lie Waare verfälsolit sei nävr
»iollt. Der vorliegende kntwnrf dagegen sagt, es
solle der Wert!» der Drobe erst ersetxt werde»»,
<' falls eine Zeanstanduug nivkt orlolgt oder diene
siol» als unbegimndet berausstellt. » I)a«luroil wird
der Handelsmann in die l^age versetxt, üker die als
Droben abgegel>eilon Kegenstäude eigens lluob fülire»
XU müssen, ks int riviltig, was Dorr V. Wattenwzd
genügt l»at, dass «lie l'rnllvn unter tlinntünden »iekt
ganx klein nind, und du ist es für den Dandelsmann
nnangonebm, wenn er siel» mit den Zebörden lange
borunisvlllagoii un«l nieli erkundige»» muss, nk sine.
Zeanstanduug oidolgt sei »»der nielit, kevnr il>m die
entnommene kro!>e vergütet wird, Ioli rilöellt« des-
balb, dann die Kommission die Krug»! unternneken
würde, ob es nielit riebtiger und o«»u!a»»ter wäre, so
xu vort'abreu, wie in Deutsobland, das lieinnt, dann
die Zeamten der gvriobtl»vl>en Dolixei die erIioben»nr
lboben sofort l»oxalil»>n. krweist nie!» die Quelle
dililn als gei'älnekt, so stellen nelion die nötkigen
stinlfgenetxlieilöil Wege xn Kobote, damit der Ltaat
wieder xu seinem Kelde kommt.

kndlioli erlaube ivli mir nook beixulugen, dass
iob nelir grossen tiltvrossv an diesem Kesetx nelmie,
weil ioll mivli sokon seit längerer Zeit von der
kotbwondigkeit eines soleben Kesetxes überxeugt
liabe. Ks ist also nielit Oppositionsgeist, wenn iob
miob einxelnen Oesetxeskestimmuilgen entgegensetxe;
wolil aber möobte ioli inieli auf den Zoden stellen, dass
dem Volke etwas vorgelegt werden soll, von dem
wir annebmen können, dass es einerseits dem Zwecke
vntsprevbe, anderseits aber auok Vussivllt Kalis, vom
Volk angeiiommen xn werden. leb glaube nun, wenn
man sieb daxu eutselilissnon könnte, den § 4 in der
von mir gewünsolite» Weise abxuändoru, so würde
das daxu dienen, dann dem Oesetx ober eine ànabme
in Aussiebt gestellt werden könnte, leb empfekle
lliiien desbalb »leinen .Antrag xnr Viinalime, es
möeliten die geäunserton Wünsolie der Kommission
überwiesen werden in dem Kinne, dass sie eingeladen
würde, xu untersueben, ok die aiigetübrten stellen
nielit oliminirt werden sollten, ln llexng auk den
Antrag des Herrn v. Wattenw/l - Vornalime der
llntersuebungon aueli xur klavlitxoit — nlöobto ioli
wünsvben, dass von demselben unter allen Umständen
Umgang gononlineil würde.

/5/ro, Ilorieliterstatter <lo>' Komniission. Ioli babe
nielits dagegen, »iilss die geinavliten Viiregnngon
in's Protokoll aufgenommen werden und dass die
Kommission bis xur xweiton Zgratbung dieselben in
krwägung xielit. ks liessen sieb xwar die meist» n
der gemaoliten kinwendungen sob»rt widerlegen,
so x. Z. der .Vitrag dos Dorr», v. Wattenw/I,
dass den .Vufsiobtsbeamten das Devlit eingeräumt

werden sollte, aueli xnr Xaobtxvit Dntvrsnelinngsn
vorxuilviimeu. D:»s wäre wirklieli xn weit geg!>ngen;
denn es bandelt siel» noeli nielit uiil ei» Vergeben,
sobald ein sololies vorliegt, linden die Vorsebriften
des lstrakverfaiirsus Vnweudung und dann kann das
gesobebon. was Herr v. Wattonw^I wünsobt.

Dorr v. Wattonw/l nlöolite ferner nur dann
eine kntsoliädigung leisten, wenn ein bedeutendes
(Quantum als Drobe entilonlinon wiial, x. lt. ein ganxes
kass Woiil oder sonst ein Degeustand von Wertb.
î^-loli der Verfassung gelit das absolut nielit; doiin
sobald der titaat über etwas vorfügen will, so kann
es nur gesobeben gegen kutsobädigung u»ld xwar,
wenn mögiiob, gegen vorllerige kntseliädigung.
Wenn die Kommission mebr i^eit gebabt Ilätte, die
öavlle xu prüken, so Ilätte sie vivlleiobt auob die
kassung des dvntsvlivn Desetxes angvnonlinen und
gesagt, dass auf Verlangen die Droben sotoit xn
bexailleil seien. Ist ein Dandelsmann ooulant, so
wird er bei kleinern (jnantitätsu niolits veidangen.
kliinmt nlan grösseim lkulileu, so wird, kills sioli ein
Versobuldon ergibt, derjenige, der verurtlieilt wird,
die Droben xu vergüten baben. ks wäre «lesli-ilb
vielleivlit korrekter, die doutsvbe kassung xu wäble»,
statt der bier vorliegvilden, und in diesem !-?inn ist
die Kommission bereit, bis xur xwoiten Ileratbung
»lie, tsaviie xu erwäge».

Herr v. Watte.»w/I verlangt iin fernern, »lass

die Droben versiegelt werden. Diese Versiegelung
ist in ^ vorgesebon. im voriiogendeil karagrapli
liandelt es sieb niobt um eine ötratüiltorsueliung,
»iidit einmal um eine konstatirto Wiilerliandlung
gegeil das Desetx. I'is ist ein blosser Ve.rdaobt «la,
der siel» möglioberweise in »iielits aufliist. krgibt
aber die erste Dntersuobung, dass der Verdarbt
einigermassen begründet ist, so baben die vVnfsiobts-
beamten und lsaobvorständigen lustrukti»»», naob ^ 8

vorxugoben und die Versiegelung der Droben vor-
xunobmen.

Was den Wunsek des Derrn Lekerx betrilkt, die
von der Direktion des Innern ernannten Laebver-
ständigen möobten niebt als Leaintv der geriebtlielien
Dolixei bebandelt werden, so kann die Kommission
denselben in Deratbung xiebeo, obwobl iob in dieser
Zustimmung niebt diejenigen Dekabren erblicke, wie
Herr Zoberx. ks ist klar, dass die Direktion des
Innern niebt Konkurrenten xu Lacbverständigen er-
nennen wird, sondern unparteiisobe Deute, und man
dark diesen oben so gut die Kigensobaft von Zeamten
der geriebtlieben Dolixei ertbeilen, als man jetxt
jedem Dolixeiaugestellten, jedem Daniljäger Klauben
scbenken muss, wenn er sagt, er bexeuge die uud
die Wabrnebmung.

àob der Dmstand, dass die Zolixeiangestellten
in die Verkaufs- oder àkbvwabrullgsrâuinliobkeitvn
Zutritt baben, sebeint mir niebt so getabrlieb xu sein,
da diese Vogestellten ja niebt allein geben dürfen,
sondern nur als Legleiter der Vuksiebtsbeamten.

Körner sebeint es Dorrn seberx niebt angexeigt
xu sein, dass die Vuksiektsbeamten auek die Nagaxin-
räumliekksiton betreten dürken. Allein wenn man den
Aweek erreiebeu will, so soll man aueb die Dagsr-
räume betreten können, um die Kegenständo xu
untersueben. Vlan wird diese Dntersuebung niebt xum
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Vergnügen maobou unä wenn kein Oruaci 2ur keau-
stanäung vorliegt, so wircl cìas Verkabreu wieäer auk-
geboben worcien.

palls eiu2ellle Wt^lieäer äes Orossen lìatbs noeb
mebr soiebe kecienkeu kabeu sollten, wie à von clou
llerren 8eboi2 uncl v. IVattenw^I geäusserteu, so
glaube ieb, es wäre am PIat2, wvuu clieselbeu ge-
äussert würcleu, äamit clie Ivommissiou äieselbell bis
2ur 2weitell keratbuug pcüken kauu. Ieb cianke à«;»

Ilerrell 8eber2 uucl v. VVatteuw)-! aueb, class si« uiebt
körmliebe Anträge stellten, soaclerv bloss Münsebe
äusserten 20 banäen äor vorberatbelläeu keböräell.

üÄttöMez//, alt-kegierullgsratb. VVeiüi cliese
erst« vatersuebung naeb A 4 oiebts auäeres sein soll,
à eine gemütblicbe prbeduug voll Oegollstänäeu,
vor» welebeu man vermutbet, sie könnten gekälsebt
ocler gesunäbeitssebäälieb soill, so brauebt man äakür
keiaeu besouäerll paragrapben. äecler Kürger, )eäer
valläMger kann in äie Nagâ2jne geben uuä äaselbst
kauken vas er will. blau siebt es idm niebt au àvr
blase an, weskalb or kommt.. Allein äios ist niebt
bor ?iwoek äes § 4, sonäeru äerselde sagt, was ge-
maebt weräen soll«, wenn man 2ur keseblaguabme
sobroitot. bluu könute bor Vitkeren2 violloiobt am
boston so abgebolken verbell, äass bor K 8 an äen
§ 4 angeseklosseic unä ciio keäaktiou äer beiäeu
paragrapben, soweit sio bis gleicben Lostimmungen
entbalton, vereinigt würäe. 8o wie os )et2t ist, bo-
stobt oiu gewisser Oegkllsat2. In § 8 ist alleräiugs
ciio Versiegelung vorgessbeo, aber erst, wenn cior c^uk-

siebtsbeamte oinon Oogenstanä beanstanclet bat. Vllein
clanu ist os 2» spät; cionn äer Verkäuksr wirä sagou,
äas ist Mr lliebt äio Waare, weleko ikr boi mir ge-
nominell babt. Wenn mg.» etwas bollllstllllcion will,
so muss äor betreikelläe Oegenstanä sokort versiegelt
weräen, sollst gibt äios äom Kesit2er MIass 2U ko-
sebweräoa. leb glaube äosbnib, os wäre llllZo^oiZt,
äio ?llrllArllpboll 4 unä 8 20 uoebmlliigor Oureksickt
su äio vorborlltbonäoll iZoböräon 2urüek2ulvoisou in
äom sillno, ällss sie ullmittoibllr llukoillllnäor toison
soiikll, vcomit älllln äio moistou Loäollkon ällkillklllioll
vvüräoll.

v. Keic/er, viroktor äos Innorn, Loriebterstllttor
äos Itegivrull^srlltbs. Vorsebioäono äor komorkunZoll
äor iäorroo v. Wllttöll>vzcl uuä 8eboi'2 boruboll lluk
iVlissverställällissou unä lvsräon naeb ^ukkiärullA äor-
soibon ällbillklliioll.

Was 2Ulläebst äoll àtrllg äos Herrn v 'Ullttov-
vzci betritt, ällss io ärillgonäen ?äiioll nueb 2nr àebt-
2oit UlltorsuebullZon sollen vorZonommou voräon
kölllloll, so möebto icd äomsolbon äos bostimmtoston
outg0Foutrotoll, llls 20 ^oitßobovä unä unootbiZ. Das
Ltrllkvorkllbroll bö2eiekllet bereits äio^ölliAkll ?llllo,
wo Lllussuebullgöll stattünäoll könnon (iu àt. 63
unä in lZo2UK lluk äio Illlebt2öit ill àt. 132), illäom
os sllAt, ällss sieb äor ItoAiorullgsstllttkllltor oäor äor
LillwobllorZomoilläorlltkspräsiäollt uur ill äriuglieboll
?älloll unä wen» sebworo VorällebtsZrülläo vorblllläoll
sillä, 2ur àukllllbmo äos Protokolls an Ort unä Ltollo
boßoböll soll, vor ^.rt. 132 sagt: « l^lleb vlltorMNA unä
voi' àkgllvZ äor 8onllk kllllll koiuo vllussuebullF vor-
Muomwoll woräou, woull lliebt ärillAoiiäo Oolubr boi

äom Vor2ugo ist. I» äou pällon, wo omo vllussuebullg
äos àebts vor2unokmou ist, soll äor ibr voràus-
Mkolläo vosebluss äusclrüeklieb äiosos vwstlllläes Lr-
wäbnunZ tbull. « vus Ltrlllvertllbron sekränkt lllso
äio vllussuebunßou, uuä sp02ioll äio lläebtiiebou, sobr
ein, unä ieb ctlllubo niebt, ällss wir Orunci Iillbou,
bivr otwlls llnäoros 2» bostimmou, als wir bereits
bllbou, iuäom es sieb boi äor àksiebt über äio Mb-
rungsmittol in äor Kegel, mit uugomoill soltonoll Ms-
ullkmon, uiebt ucn äringolläo unä sebworo pällo bun-
äoill wirä. 8iuä llbor soiebo vorblllläoll, so bietet älls
Oosàbueb über äns Vorlllbren ill Ltràksllebon äom
Oklnoilläorlltbspräsiäonten oäor äom kogiorullgsstlltt-
kalter vlllläbllbo genug, um eine vaussuekullg vor-
2UllöKm0ll.

IVlls äou woitorn Mtrug äos vorrn v. Wuttenw^I
llubotrilkt, äio Vorsiogolullg sebou boi K 4 voi2u-
sekroibon rosp. äomsolboll uumittolbar äon ^ 8 kolgou
20 Illsson, so borubt äorsolbo iusowoit uuk oiuoill
Nissvorställälliss, uls äor iz 4 bloss vou äor kokug-
mss äor Mt'sicbtsbollmtou uuä äos begloito»äon àn-
gestellten, iu äio Vorknuts oäor Vllgoriûumlielikeitou
oill2utrotoll unä krobou 2U olltoobmen, blluäolt. bis ist
omo blosse Visite, äio ablauten Kami, obuo äass irgonä-
wie Voräaebt ontstobt, class gokälsebto oäor gosullä-
Köitssebääliebo Ltolko vorbaväou seien. Olaubt aber
äor Vuksiektsboamto auk Orunä oillor vorlauügon krobo
etwas boallstalläeu 2U sollou, so tritt äas ill Z 8 vor-
gosebriobono Vorkabrou ein. Ls woräou noek wouig-
stous 2 weitere Proben äor gloiebon Waaro olltnommoll,
versiegelt uuä etiguettirt. peiner wirä oiu Protokoll
über äie Verkunkt äor beanstalläetell àare ullä über
äio vermutblieben vrsaeben ibrer verääebtigeu Le-
sekgFenbeit u, s. w. aukgenommell unä bieruaek alles
äios äom ulltersuekelläell Leamten 2ugestellt. '

Herr 8eber2 bat sieb äaraa gestosseu, äass aueb
äikMlligen käumliekkeiten sollou betreten weräen
äürten, ill weledöll Waaren als 2um Vorkaut bestimmt
aukbewabrt weräen. pur äie Mtkwemligkeit äieser
vostimmullg will ieb Ibnen ein krappantes öeispiel
allkübrev. In Mueustaät wuräo aut Veranlassullg vou
äortigoll Ke2irksbkamt6ll eine vlltersuekullg gegen
eine Weillbanälullg eingeleitet, wolebe verääebtig war,
niebt nur äio Obmgeläverwaltullg ill beäeutenäem blasse
2u bellaebtbkiligell, solläoim aueb äie XVeiukälscbuvg in
beäeuteuäem Vmtavge 2U betreibso. ver kegierungs-
stattkalter von îleuonstaât wüusebto, äass äie Direktion
äes lauern eiuen Laebverställäigell binsekieks, um
alle Vorrätde 2U untersueben. vies ist äarm aueb
gesebeböll. vor Laebverställäige wuräo in äas ge-
wöknliebe Verkaukslokal äes ^Veillbanälers gekübrt
uuä kaiiä äaselbst alles guten Wein, vie krage, ob
lloeb an einem aaclera Ort Vorrätbo aukbewabrt woräou,
wuräo verneint, lloruaeb aber voroabm äor saebver-
stäuäige — 2um Olüek war er noeb au Ort unä Ltelle —
äass äor betretkelläe V^eillbälläler noeb ill einem auclern
llaus eillöll Xeller besit2o, unä stellte es sieb äauu ker-
aus, äass geraäe äa alle veräaebtigen unä gesebmuggelten
IVaareu aukbewabrt wuräea. Ks muss äeskalb äor
mit äor Vuksiebt betraute veamts äie Letugmss babeo,
aueb iv soleke lläumliebkeitsu, in woleken Oegea-
ställäe als 2um Verkant bestimmt aukbewabrt weräen,
eiu2utretell; äenll sonst wäre äor llilltergobung äor
grösste Vorsebub geleistet.
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^.eknlick verkält es sick mit. den andern Lia-
wänden. Herr Lcksrx möekte,. dass die Lackverstän-
digen nickt ?u Personen der geriektlieken Polizei
erkoben werden. Ks war das ankänglick auck meine
persönlicke ^.nsiekt und stund im ersten Dntwurk
diese öestimmung nickt, sondern es war in àssiekt
genommen, class die Lackverständigen, wenn sie etwas
iin beanstanden kaben, davon die Ortspoliüöibökörde
in Keuntniss xu setzen kaben. Allein mau fand dann,
dass dies die Lacke viel kompIDirter macke und die
Lackverständigen niedriger gestellt werden, als die
gewöknlicken polizieiangestellten der Demeinden; denn
der H.rt. 39 des Ltrakvertäkrens ^äklt unter die ke-
amten der Zeriektlieken Polizei die poli^eiangestellten
der Demeinden und des Ltaates, die Kinwoknerge-
meindepräsidenteu, die Kegierungsstattkalter, die Du-
tersuckungsrickter und die Dsamten der Ltaatsan-
waltsckakt; sodann keisst es in à.rt. 44 des Ltrakver-
fakrens nock weiter: «vie poliàangestellten der
tdemeindöll und des Ltaates sind ein ,jeder in dem
Kreise seiner kekugnisse und naek Vorsekrikt der De-
setxe verpilicktet, die strafbaren Handlungen ^u er-
t'orscken. » Dm strafbare Handlungen ^u erkorscken,
müssen diese Deamteu der geriektlieken Polizei in
diejenigen Dokalitäten, wo Deset^esübertretungen statt-
linden könnten, eintreten können, damit sie das nötkigs
Material erkeben und sick von der Dandkakung oder
Debertretung des (desetses überzeugen können, Ks
wäre nun inkonsequent, wenn die Lackverständigen
nickt die gleieken Letügnisss kaben sollten. Ks ist
deren Krdebung ?u Leamtsn der gericktlicken Polizei
auck konkorm mit den ksckten und Lekugnissen,
welcke man den andern Funktionären in der gleicken
Lacke gibt, und ist kein tdrund vorbanden, den Lack-
verständigen diejenige Kompetenz ?u bsstreiten, welcke
man andern, von den (demeindeu mit der gleieken
àkgabe betrauten Deuten einräumt. Der Herr
Präsident der Kommission bat bereits bemerkt, dass es
sick bei der Hrnennung dieser Lackverständigen nickt
um Konkurrenten kandeln könne. 8o viel "takt wirdjeder
Direktor des Innern kaben, dass er nickt einen Konkur-
reuten be^eickvet, um bei einem andern üaeksedau ?u
kalten, sondern er wird uninteressirts Deute damit beauk-
tragen, und kaben wir bis jàt immer solcke Personen
gefunden, bald war es ein gewesener Dekrer, bald
einer, der krüker ein solckes Desckäkt betrieben kat,
bald ein àpotkeker u. s. w., alles Deute, welcke nickt
Konkurrenten der Wirtke, Weinkändler u. s. w. sind

Was die Lesaklung der entnommenen Probe an-
betrifft, so kann ick mittkeilen, dass mein erster Hut-
wurk mit dem deutscken liesst^ übereinstimmte. Ick
land, es sei am einkacksten, man betakle die Probe,
àek naek dem jet^t vorliegenden Kntwurl ist es so;
es kragt sick bloss, ob die Probe sokort be^aklt werden
soll oder erst, wenn kein Drund ?mr Deanstandung
der Waare vorliegt. Ick lege der Lacke kein grosses
Dewiekt bei. Wollen Lie sofortige De^aklung der
Proben, so bin ick einverstanden, um so mekr, als
dies meine ursprünglieke Idee war.

Ick glaube nun, Lie sollten nickt alle Wünscks
an die Kommission weisen; denn sonst gibt das ein
Material, durck wslckes man sick nickt mekr reckt
kerauslinden kann. Lei wicktigeren Punkten wird eine
solcke Deberweisung an die Kommission gut sein.

Leruken die Hinwendungen aber nur auf Missverständ-
nissen, so sollte naek meinem Dakürkalten der Dext
so wie er vorliegt gsnskmigt werden.

Der àâsdàt erklärt die Umfrage als gescklossen
und bemerkt sodann: Ick glaube, es sei kesser, man
überweise alle Anregungen an die vorberatkendeu
llekörden, die dann prüfen werden, ob denselben
Kolgs gegeben werden kaun oder nickt. Dinsig über
die Anregung des Herrn v. Wattenwyl, 2U bestimmen,
dass auck sur Kacktàt Dntersuckungen vorgenommen
werden können, muss abgestimmt werden, da deren
Deberweisung an die Kommission ausdrücklick be-
stritten worden ist.

Kür Deberweisung der Anregung v. Wattenw^l,
betrelleuil Hulässigerklarung von Dntvrsuckungen xur
Kackt^eit, au die Kommission Minderkeit.

D'cdsidsKi. Der H 4 ist also angenommen wie er
ist, vorbskältlick, dass bis sur Zweiten Leratkung in
Lerücksiektigung der gefallenen Wüuscke einzelne
Aenderungen getroffen werden können.

Ick kabe Herrn Kegierungsratk v. Lteiger
so verstanden, als beantrage er, den Z 4 so an/.u-
uekmen, wie er kier vorliegt und nur die wicktigeren
Anregungen an die Kommission /.u weisen. Kür
Deberweisung der gemackten Demerkuugsu au die Kom-
mission muss jsdock ein bestimmter Kntrag vorliegen.
Deber blosse Wünscke kaben wir nickt abzustimmen.

/â/à'. Ick fasse die Lacke so auk: Der § 4 wird
angenommen, wie er vorliegt. Die Kommission soll
dann die versckiedeneu Wünscke prüfen und wenn sie

allfällig findet, es sei dies oder jenes Zweckmässig,
so soll sie davon Debrauek macken.

V. ppöT-ä. Ick möekte anfragen, ob es Zukünftig
immer so gekalteu werden soll, dass man jeden
Wuusck, der geäussert wird, an die Kommission
weist.

Ick stelle mir vor, es sei diese Deberwei-
sung an die Kommission kein verbindlicker Desckluss.
Die Kommission wird die Verkaudlungen so wie so

nacklssen, und wenn sie dann ündet, dies oder jenes,
wenn es sckon nickt in Korm eines Antrages vorge-
krackt wurde, sei annekmbar, so wird sie beir Zweiten
keratkung einen be/üglieken àtrag stellen. Kindet
sie aber eine Anregung nickt kür opportun, so wird
sie darüber einkack kinweggeken.

^Dürspreeker). Ick möckte die Hrklärung
abgeben, dass ick diejenige Auffassung von der Lacke
kabe, wie sie Herr ^yro soeben ausgesprocken kat.
Ick wünscke nur, die Kommission möekte die von
mir gemackten Anregungen untersucken ; denn andern-
falls kätte ick bestimmte Anträge gestellt.

Ds ist das eingescklagene Verkakren ein
etwas aussyrgewöbnlickes. Indessen glaubte ick, es
könne nur vom guten sein, wenn man die gefallenen
Wüuscke der Kommission aur Prüfung überweise
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§ 4 ist in der Dassung des Dntwurkes angenommen.
Ds wird der Commission überlassen, die geäusserten
Wünscke bis zur zweiten keratbung zu prüken und
eventuell davon Oebrauck zu macken.

§ 5.

v. KeiAL,, Direktor des Innern, Lericbterstatter
des kegierungsratbs. Der § 5 bandelt von den Ob-
liegenbeiten der Ortspolizeibebörde, als der näcdsten
^.uksicbtsbekörde. Ikre Obliegenkeiten sind niekt sekr
streng kormulirt. kisber waren sie gewobnt, niekts
zu tkun, und land man desbalb, man volle ibnen niekt
auk einmal zu viel zumutben, sondern nur dasjenige,
was sieb bei gutem Willen überall erreieken lässt.

Au diesen Obliegenkeiten gekört zunäckst die, bei
den Verkäufern von àbrungs- und Oenussmitteln und
von Oebraueksgegenständen der in Z 1 bezeicbneten
â.rt von Aeit zu Aeit eine àcksckau über die ke-
scbaffenkeit ikrvr Waaren abzukalten. Lei den Wirtben
und den andern Verkäukern von geistigen Oetränken
soll wenigstens )edes dabr einmal eine Dntersuekuog
der Oetränke vorgenommen werden. Diese l^aek-
sebauen werden sieb also bauptsäcbliek erstrecken
auk die Wirtbe und Krämer. Lei den letztern wird
man etwa den Daffee untersueken, um zu seben, ob
gekälsckte koknen darunter sind, was aueb mekr und
mebr aukkommt, kerner die Dries-, Nebl- und Kutter-
vorrätke ete. etc., und möebte iek kür diese Dnter-
suekungen keinen bestimmten Turnus vorsebreiben,
sondern dies dem Outffnden der Ortspolizeibebörden
überlassen. Inders verbält es sieb in kezug auk
geistige Oetränke. Diese werden gewöbnlieb zu be-
stimmten dakreszeiten bezogen — die Dauptsendun-
gen Luden im Derbst und Drük)abr statt — und da
wird es eker am Ort sein, dass die kaebsekauen in
regelmässigem lurnus wiederkebren. leb gebe zu,
dass es etwas wenig ist, dass man per dabr nur eine
Dackscbau vorsebreibt. Vllein wenn dis Ortspolizei-
bebörden mebr tkun wollen, so können sie dies; denn
der Dntwurk sagt, es solle îeewkASàs eine Dnter-
suekung per dabr stattkinden. Oewiss werden die
Ortspolizeibebörden aueb sonst die und da nackseben
lassen, wenn sie Nittkeilung erkalten, es sei da und
da niekt alles in der Ordnung.

Damit die Ortspolizeibebörden sieb wirklieb ver-
anlasst küblen, etwas zu tkun, wird im Zweiten Alinea
bestimmt, dass sie über das Drgebniss ibrer kaek-
sebauen alMbrlieb einen keriekt zu erstatten kaben.
Dieser keriekt brauebt niekt weitläufig zu sein. Die
Ortspolizeibebörden brauekon einkack zu sagen: es
wurde kaeksebau bei dem und dem gebalten und
wurde niekts beanstandet; eventuell: es war bei diesem
und diesem Oruod zu einer Anzeige vorbanden, in
weleb letzterem Dalle noek beizufügen sein wird, ob
Dreisprecbung erkolgte oder welebe ktrake ausge-
sproeben wurde. Ds genügt also eine kurze Drwäb-
nung dessen, was gesebeken ist, damit die kebörden
wissen, ob etwas gebt oder nickt.

Im dritten Alinea wird der Ortspolizeibebörde
eine kekugniss eingeräumt, welebe sieb an die scbon
^etzt in vielen Ortscbakten auk Orund von genekmig-
ten Ortspolizeireglementen entstandene kraxis an-
scblissst; es ist dies die kekugniss, kleinere Ueber-
tretungön sokort mit einer Ordnungsbusse zu belegen,
statt sie dem ktrakricbter zu überweisen. Ds betrilkt
dies namentliek den Narktverkekr. Wenn eine riektige
Narktauksicbt gedandkabt werdeu soll, so muss die
Ortspolizei aueb rüoksiebtlicb der küssen gewisse
Kompetenzen kaben. Lie soll kaeksebau kalten, ob
reikss oder unreifes Obst auk den Vlarkt kommt; sie
soll das DIeisck einer Inspektion Unterwerken u. s. w.
kun kommen aber vielleickt Debertretungen vor, die
ganz unbeabsiektigt sind, die aus blosser Dakrlässig-
keit resultiren und aueb niekt grober katur sind.
Der betreffende klarktverkäuker bat vielleiekt seinen
korb mit Drückten unterwegs von einem andern
Händler gekaukt. Oben ist das Obst sekön zeitig,
beim Dmleeren aber kommt unten unreikes Obst zum
Vorsebein. Wenn nun die kolizei dies entdeckt und
der Verkäuker naekweisen kann, dass er vom Vor-
kandensein dieses unreifen Obstes keine kenntniss
batte, so wäre es zu Kart, wenn man einen solcken
Dall trotzdem auk dem Wege des ordentlicken strak-
verkakrens bekandeln wollte. lVlan will die Ortspolizei
desbalb ermäcktigen, in solcken Dällsn von sieb aus
eine Kusse zu verkängen, die sick auk Dr. 1—50 be-
lauken soll. Immerkin wird diese kekugniss wieder
dadurcb besebränkt, dass der Osbüsste Dinspracke
erbeben kann. Wenn er die Ordnungsbusse nickt
annekmen will und glaubt, er sei unsckuldig, so källt
die Kusse dabin und wird das Oesckäkt dann seinen
ordentlicken Dang geben. Aur Anbringung dieses
Dinsprucks wird dem Oebüssten eine Drist von drei
lagen eingeräumt.

Dies ist der Kinn des § 5 und empkekle ick Ibnen
denselben zur àmnakme.

Dàtmmâ. Das Vuskällen von küssen auk
dem Vdministrativwege bat naek meiner àsickt
immer etwas Oökäkrliekes. Ds lässt sieb dasselbe
zwar niebt vermeiden und bestebt scbon ietzt,
wie der Herr Leriebterstatter der kegierung ange-
kübrt bat. Vllein es öffnet diese kraxis dock
immer etwas der Willkür die lküre. Dine Kusse von
Dr. 50, wie sie dier vorgsseken ist, ausgesprocben
von einer Vdministrativbekörde, bat eigentlicb mekr
den Obarakter einer Ltrake, und iek kalte dakür, man
könne gegenüber dem Vrt. 11 der Verkassung nickt
vorsiebtig genug sein, der bestimmt: « Die administra-
tivo und riebterliebs Oewalt ist in allen ktuken der
Staatsverwaltung getrennt. » Ds sckeint mir die vor-
gegebene Kusse vou Dr. 50 das landesüblieke Nass
einer blossen Kusse etwas zu überscbreiten, indem
sie bedeutend einer Strake gleicbt. Icd möebte nun
diese Härte etwas mildern dadurcb, dass iek die im
letzten Vlinea vorgegebene Dinspruckskrist auk secks

läge ausdeknen möckte. Dine Dinspruckskrist von
drei lagen ist unter Dmständen zu kurz. Ds gibt
kleine Oewerbetreibende, die nickt so viel Oesetzes-
kenntniss kaben, dass sie wissen, sie können Din-
sprucb erbeben, wenn sie glauben, es sei ibnen Dn-
reckt gesckeken; sie lassen desbalb die Dinsprucks-
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krist unbenutzt verstreicken. Inders, die eine kalbe
lagreise vom Amtssitz entkernt sind, kaben vielleickt
nicktZeit, sokorì zu reklamiren. led möckte deskalb
die Rinsxruckskrist auk seeks läge ausdeknev, ent-
spreckend der bei IVaklen geltenden Rivspruckskrist.

/me»-. Lie wissen alle, welcke Navipulationen
gegenwärtig mit den deinen und sogar mit dem
Nasser vorgenommen werden, um diese Rlüssigkeiteo
« süküger » zu macken (Heiterkeit). Das erste Alinea
des § 5 bestimmt uuu, vie àer Herr Beriekterstatter
des Regierungsratks bereits angedeutet bat, es sei
den Lekörden gestattet, alljäkrlick wenigstens eine
Dntersuckung äer geistigen Deträvke vorzuvekmen.
lo ^nbetracdt àer grossartigev Fabrikation nickt nur
von >Veiven aus Nasser, sondern aued von gallisirten
und petiotisirten deinen, kalte iek aber dakür, eine
Dntersuekung per dakr sei zu wenig. Diese soi-
disant verbesserten Weine können nickt in grossen
Quanten auf einmal präparirt werden, so dass àer
Vorratk gewökvlick in kurzer Zeit abgesetzt sein
wird. In einer kleinern Drtsckakt wird ein Wirtk
vielleickt nur einen Bektoliter petiotisiren oàer galli-
siren oàer aus Wasser unà lrockenbeeren kerstellen,
so àass es àie Ortspolizeibekörde mit ikrer Visite
sekr glüeklick treffen muss, wenn sie geraàe in einem
Augenblick kommt, wo ein solekes Runstprodukt nickt
unter àem wakren Namen verkauft wirà. Ick kalte
àeskalb àakûr, es wäre Zweckmässig, zu sagen, es
sollen alljäkrlick wenigstens àrei Naeksckauen
stattfinden. Der Derr Beriekterstatter àes Regierungsratks
kat zwar gesagt, es gebe im Weinkanàel kauptsäck-
lieb zwei Rinkaukszeiten, àer Vrükling unà àer Derbst.
Dies sind allerdings die Daupteinkaukszeitsn, aber
nur kür diejenigen, welcke reelle Weine kükren; die
andern besorgen ikre Rinkäuke das ganze dakr bin-
durck. Iek würde es gerne seken, wenn die Rom-
mission von meinem Wunseke Notiz nekmen und
wenn möglied das Desetz in dem angedeuteten Linné
ändern würde, so dass alljäkrliek wenigstens drei
Dntersuckungen stattzufinden kätten.

In Bezug auf den Verkauf von Nakrungs- und
Denusswitteln und Debraucksgegenständen sagt der
Rntwurk, dass die Naeksckauen « von Zeit zu Zeit»
stattzuüuden kaben. Rs wird aber nickt beigefügt
« alljäkrlick », so dass von einer Naeksekau bis zur
andern zwei, drei oder noek mekr dakre verstreicken
können. Ick kalte dakür, es wäre zweckmässig, wenn
gesagt würde: «im Dauke des dakres von Zeit zu
Zeit ».

(Rürsprecker). Ick muss gesteken, dass
iek mit der kurzen Rinspruckskrist von drei lagen
ebenfalls nickt ganz einverstanden bin. Rs ist rick-
tig, was von einem der Herren Vorredner gesagt
wurde, dass diese Bestimmung kauptsäcklick die
kleinern Rrämer trifft, welcke in der Regel über die
Desetzesvorsckrikten nickt sekr orientirt sind. Rs ist
deskalb angezeigt, dass man ikven etwas mekr Rrist
einräumt, damit, wenn sie etwa bei einem Bekannten
anfragen und von demselben auk das Rinsprucksreekt
aufmerksam gemackt werden, sie wenn möglick noek
recktzeitig Rinspruek erbeben können.

Im weiter» bin ick der àsickt, die beiden letz-
ten Alinea des § 5 würden besser bei den Ltrak-

bestimmuvgen eingereikt. Rs bandelt sick allerdings
um eine Runktivn der Drtspolizeibekörden und ist
es von einem gewissen Standpunkte aus berecktigt,
diese Bestimmungen kier einzusekalten. Allein man
ist gewvknt, die Ltrakbestimmungeu zusammenzustel-
lev. Ick kätte es deskalb vorgezogen, wenn diese
Bestimmungen im H 10 eingesekoben würden, und
stelle iek einen bezüglicken Antrag.

v. Wattsnê/?, alt-Regierungsratd. Die Befugnisse,
welcke in § 5 den Drtspolizeibekörden eingeräumt
werden, sind nickt neu. Lie sind bereits in der
Verordnung vom 12. November 1832 evtkaltev, indem
dieselbe den Ortspolizeibekörden die Verpliicktung
auferlegt, den Verkauf, Rauf und Debrauek der
Debensmittel aller Rrt zu beauksicktigen. Die gleicke
Verordnung bestimmt auck, dass die Drtspolizei-
bekörden Bussen aussprecken können. «Wenn aber
der Betreffende den Rekltritt in Abrede stellt oder
sick der darauf gesetzten Ltrake nickt freiwillig
unterzieden will, so soll er, je nack den Umständen,
dem Dericktspräsidenten zur Bestrafung angezeigt
oder zugekükrt werden. » Der H 5 bringt somit nickts
neues. Dagegen bin ick der Vnsickt, das Maximum
der Busse — Rr. 50 — sei etwas bock. Nan muss
die Verkältnisse nekmen, wie sie sind und nickt nur
die Ltädte — Bern, lkun, Lurgdork u. s. w. — in's
âge fassen, sondern auck die kleinern Drtsckakten.
Rin so kokes Lussmaximum könnte okt zu Dngerevk-
tigkeiten kükren, indem man gegen den einen etwas
strenger, gegen einen andern weniger streng wäre,
oder sick der eine etwas besser zu kelken weiss, als
der andere. Ick glaube deskalb, man sollte diese
Ltrakbekugniss der Ortsxolizeibekörden etwas ein-
sckränken und mit dem Naximum der Busse nickt
köker geben, als auk 20 oder köckstens 25 Rr. Rs
ist dies kür einen Rail, wo bloss Nacdlässigkeit
vorliegt, sckon eine ordevtlicke Ltrake.

Im weiter» möckte ick kragen, wem die Unter-
suckungskosten auffallen sollen, da der Z 5 davon
nickts sagt. Ick weiss, dass diese Rrage in andern
Rällen sckon zu Romplikationen àlass gegeben kat.
Nan ist z. L. in den letzten dakren bedeutend strenger
geworden in Bezug auk das Abwägen der Brode,
wenigstens kabe ick seinerzeit dakür gesorgt, dass
die Lacke im ganzen Ravton mit mekr Rvergie an
die Band genommen werde. Nun kiess es aber: IVer be-
zaklt die Rosten? Viele kleine Deweinden kaben keinen
Rolizeidiener oder stellen als solcken nur einen ärmern
Nann an, vielleickt einen Notkarmen, der nickts an-
deres ist als der Briefträger des Demeivdepräsidenten
oder Demeindesekreibers, aber zur Ausübung poli-
zeilicker Runktionen nickt taugt. In diesen Rällen
musste deskalb ein Ravdjäger beigezogen werden,
dem kür seine Auslagen eine kleine Rntsckädigung
gebükrte. Nan kat nun angenommen, dass diese Rnt-
sckädigung von der Drtspolizei zu tragen sei; in
àsnakmekâllev kat man allerdings auck gestattet,
dass vom Regierungsstattkalteramt aus eine kleine
Rntsckädigung geleistet wurde. Rtwas äknlickes Kanu
sieb bei der àskûkruvg des vorliegenden (Gesetzes
wiederkolen. Rs sollen von Zeit zu Zeit Naeksckauen
abgekaltev werden und können diese unter Dmstän-
den mekrsre läge in àsxruck nekmen. Rs sollte
nun von vorvkerein allen Streitigkeiten, ob die Orts-
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poìixvi oder der 8tuut die kosten seko» der ersten
Dntersuekung xu übernokmen kubo, der Luden ub-
geseknitten verden. Iek ünde, die Ortspolixoi soils
die kosten übernokmen; es ist jedook gut, venn
mun os kior bestimmt sugt, dumit mun später niekt
jo Verlegenkeit kommt.

N. ^o^sà. de purtugo un pou los scrupules
munikestês pur N. de V^uttenv^l à l'endroit <lo lu
eompotenee attribuée à la polios loeuls ou mutière
de pênuìitês. De droit que l'on donne uinsi à la
polios loeuls ä'inüigor uoo umondo de 50 kr. ost uuo
innovation, qui ms paraît aller uu pou loin, outre
qu'elle ss oouoilio diküeiloment uvoe Is toxts do lu
Oonstitution rappelé pur N. Durroumutt, st qui pro-
elumo lu séparation <1os pouvoirs. Lu tout sus, si
uuo tolls innovation devait sutror dans uos lois, il
imports äs lui cìouuor uu caractère präeis st äs
l'outouror äs garanties sérieuses Lel qu'il uous sst
soumis, l'art. 5 mo semble iuoomplst. II us kuit pus
äs äistiuetiov outro uuo première eoutruvoutiou, rs-
sultuut peut-être ä'uus simple négligence, d'une
simple iuuävsrtuuoo, ot eolls qui revêt Is euruetère
äs lu reeidivo. Duns lo premier eus, is eomprsuäs quo
l'ou dèkère Is eoupuble à lu polies loeuls; muis s'il
s'ugit äs psrsouuos qui kulsiüsnt äs purti pris Iss den-
rôos qu'elles upportsut uu murekê publie, pur sxsmplo,
qui iiitrocluiseut äuus lour bourre äu suiuäoux ou äu
suik, ot eolu u réitérées kois, j'estime qu'une inkrue-
tion äs eo genre, qui prsnä Iss ullurss äs ì'kubitnàs,
äovruit ôtrs renvoies uu juge pénal oräinuiro. d'in-
sisto sur lu portes äs I'innovution introäuits äuns
cot urtielo; olio u un euruetère putornol ot proventik
que j'approuve; muis dès qu'il ^ u rseiäivs, il ns
suuruit plus être question äs stutuor eommo s'il
s'ugissuit d'une négligence suns gravite, our lu eon-
truvsntion prsnä ulors un euruetsrs délictueux qui
lu ronä justiciable äu eoäs penal. äs no luis pus
äs proposition formelle, muis j'espère que lu coin»
mission pronäru sn sérieuse eonsiäsrution los motiks

que je viens äs kuire vuloir on kuveur ä'un romuvio-
mont äu 3" purugrupke äs l'urt. 5 äuns lo ssns qus
is viens d'indiquer.

keriekterstutter äor Kommission. ^uek Herr
Lollstète kormulirt ssins ^Vünseko niekt in bostimmts
Anträge. leb bults nun dukür, venn vir Konto oäsr
morgen mit äsr Rorutkung äss Resetxss kertig ver-
äsn vollen, so sollte mun sieb mögliekst uuk äus
8tellen von bestimmten Anträgen besekrävksn unä
äor Kommission ullkälligo ^Vünseke später visllsiekt
sekriktliek oinroiekon, vus niebt unstuttkukt ist.

Linon bestimmten Antrug but Herr Dürrenmutt
gestellt, dukingekend, äio Linspruekskrist von äroi
Lugen uuk seeks xu verlängern. leb möekto äuruuk
bemerken, äuss es sieb kisr um Ztrukon vegen Lu-
murktbringen von verdorbenem Llsisek, uuroiksm Obst
u. s. v. kunäslt, vsleks Lulls eins sofortige öekund-
lung nötkig mucksn. Ls gebt ässkulb niekt un, sine
ssekstügigo Linspruekskrist xu gsstutton. vor Händler
soll siok längstens innert drei Lugen erklären, ob sr
äio Kusse unnimmt oäsr niekt. In pruxi virä siek
die 8ueke so mucksn, äuss mun sugt: ikr ssiä um
so und so viel geküsst; vollt ikr ss unnskmsu oäsr

niekt? Wenn niekt, so müssen wir oins àxoigs
mucksn und äunn ünäot äus oräontlieko 8trukver-
kukrsn stutt.

Ks gebt ulso niekt un, äio Linspruekskrist uuk
soeks Luge uusxuäsknsn. Hingegen ünde iek uuek,
ss äürkts äus Nuximum äsr Russe uuk 20 oäsr 25 Lr.
kerubgosotxt voräon. Iek bin übsrxougt, äuss kein
Lolixeiinspektor und keine Ortspolixsibsköräo eins
Lruu, die uns Lukrlässigksit unroikss Obst uuk äsn
Nurkt bringt, kökor uls mit Lr. 10 bsstrukon virä;
ss ist sekon äisss Russe xiomliek vsitgsksoä. Vsill
äor Osbüssts äio Russe niekt unnekinen, so ünäot
äus 8trukverkukrsn ^.nvendung unä kunn der kiekter
äunn sekon eine kökero Ltruke unvonäen, venn sie
ungoxeigt ist.

)Vus die Linvondung des Herrn Lollotête in Lo-
xug uuk äsn Rüekkull betrilkt, so ist xu bemerken,
äuss äus Oesetx sugt: «Die Ortspolixoiboköräe ist

eine Russe von Lr. 1—50 xu vor-
kängon. » Die Ortspolixeiboköräe kunn ässkulb ieäer-
xeit sugsn, äiesmul lusse sie die sueko niekt bei
einer Russe bevenäen, sondern mueke eine àxeige,
in velekem Lulle äunn äus Ztrukverkukren ^.nvonäung
ünäot.

Herr Imer vünsekt, äuss gesugt veräe: «im
Ruuke des äukres von ?oit xu Leit », sovie dass bei
äsn ^Virtken vonigstens äreimul im äukr àeksekun
gokulton veräe. Rio Kommission kut siek kierüber
lungo bosproeken, vur äunn über sekliessliek ein-
stimmig der àsiekt, es solle die Reduktion so un-
genommen voräon, vie sie im Lntvurk stekt. Riese
Lluedsekuuen über ulle in Z 1 bexeiekneten Rogen-
stünde sind mit bedeutenden koston verbunden, und
eine ullMkrlieke mekrmulige kueksekau vüräe kür
äus Lublikum unnötkigerveise lästig voräon. ^Venn
Rrunä äu ist, so virä mun ein- oder xveimul im
äukr kueksekuu Kulten, sonst über kunn mun uuek
länger vurton. Roi äsn V^irtken äugegen soll ull-
iäkrliek venigstens einmul kueksekuu gskultev voräon.

Nun kuun über uuek, numentlien bei gevissen
^Virtkon, viel ökter Lintersuebungen vornekmen und
äumit den Lveek des Oosotxes erreieksn. ks liegt
dies vollständig in der Rund äor Oesunäkoitsbekörden,
und die Direktion des Innern kunn ieveilen noed
nuekkelkev, venn ullkällig bei ikr ^.nxeigen oinluuken.
Iek gluube äukor, mun sollte es bei der Reduktion
dos Lntvurks bevenäen lusson können.

Herr 8ekorx spruek den Vsunsek uns, es möekton
die beiden letxten ^linsu in den Z 10 eingesekultot
voräon. Ries ist 8ueke der Reduktion und virä die
Kommission diesen >Vunsek in Lrvägung xioken.

Der § 5 sugt: «Lei den liVirtken und
bei den unäsrn Verkäufern von geistigen Rotränkon
ünäet jedes äukr venigstens eine Rntersuekung der
Oetrüvks stutt. » Dorr Imer beuntrugt, venn iek ikn
riektig verstunden kube, venigstens drei Unter-
suedungen per äukr vorxunokmen. Iek ünäe dies kür

völlig überüüssig und Kulte den tz 5, so vie er
vorliegt, kür uvnekmbur. Herr ?z(ro kut Iknen bereits
gesugt, äuss die Rntsrsuekungen niekt okne Oelä-
opkor gemuokt veräeu können und es kür äus ?ub-
likum nnter Umständen besekverlieb virä, venn xu
käuüg kueksekuu gokulton virä. 'Uenn die Direktion
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des luueru Ludet, es sei äu uuä äu etwus uickt
riektig, so kuun à M jederzeit eiue Rutersuckuug
voruekmeu lusseu, sokeru sie es kür uötdig Ludet.
Ick stimme äeskulb zum § 5, so wie er vorließt.

IVeuu äus Maximum äer Russe von
Kr. 50 uuk Kr. 20 kerubgesetzt wird, so kuuu ick
meiueu Zutrug guuz gut zurück/iekeu, à ick äeu-
selbeu uusärücklick mit Rücksickt uuk die Höbe äer
Russe gestellt kube.

^bsàM«t»A.
1. Kür äeu àutrug Leder/ (Kiusekultuug äer kei-

äeu let/teu ^liueu iu äeu § 10) Niuäerkeit.
2. Kür äeu Zutrug v. V^utteuwyl

(Rerubset/uug äes Nuximums äer Russe
uuk Kr. 20) Nekrkeit.

Der Zutrug äes Rerru Dürreumutt küllt mit à-
uukme äesjevigeu äes Rerru v. VVutteuw^I äukiu.

Die verscdieäeueu geüusserteu >Vüuscke weräeu
äeu vorberutkeudeo Leköräeu ükerwieseu uuä äer
tz 5, ubgesekeu vou äer äurek àuukme äes Outrages
äes Rerru v. >Vutteuw?I keäiugteu ^büuäeruug, uu-
verändert uugeuommeu.

8 6.

v. .ÄKAcr, Direktor äes luveru, Reriekterstutter
äes Regieruugsrutds. Der ^ 6 kut so ziemlick uur
äekorutiveu Rkurukter. Du iu Z 3 äie Regieruugs-
stuttkulter uls eiue äer ^uksicktsbeköräeu erwäkut
wuräeu, so muss vuu uuck gesugt weräeu, vus sie
zu tkuu kubeu. Ks ist äies uickts uuäeres, uls wus
sie okuediu zu tkuu kubeu, uümliek äie Rrtspolizei-
beköräeu uuä kuutouuleu Luekverstüuäigeu, überkuupt
ulle, äie es uötkig kubeu sollten, zu uuterstützeu
uuä ikueu llötkigeukulls polizeiliede Rülke zur Vor-
küguug zu stelleu. Detzteres wird uickt däuLg uötkig
seiu. Immerkiu kuuu es vorkommeu, weuu etwu eiu
kurter Kopk äeu Kiutritt iu äie Reseküktsrüumlick-
keiteu verweigern oäer eiu ükulieker Kuli vorkomme«
sollte, wie äer, äeu ick Ikueu keute vou eiuem Meiu-
küuäler iu Reueustuät erzüklte.

Der letzte Lutz äes § 6 bestimmt, äuss äie Re-
gieruugsstuttkulter uucd vou sick uus, weuu uötkig,
Rucksekuueu kulteu uuä Rrodeu eutuekmeu köuueu.
Ick Kulte äies kür solbstverstüllälick, äu äie Regie-
ruugsstuttkulter kompetent siuä, iu ulleu Külleu ull-
külligeu Resetzesübertretullgeu uuckzutörsekeu. Iu-
äesseu sckuäet es uickts, weuu muu es kier oock
extru bemerkt.

Reriekterstutter äer Kommission. Ick gluube
uickt, äuss äer H 6 reive Dekorutiou sei. Ick müsste
es im Regeotkeil sekr beäuueru, weuu äie Regieruugs-
stuttkulter äeuselkeu uur uls Dekorutiou uukkusseu
würden. >Veuu äus Reset/ uuek uuk äem Runde
äurckgekükrt weräeu soll, ist es )ust geruäe àkgube
äer Regieruugsstuttkulter, äu, wo äie Rrtspolizei-
beköräeu uickt vou sick uus vorgeben, sie äuruuk

uukmerksum /u muckeu uuä überkuupt überull, wo
etwus keklt, eiu/usckreiteu. Ick möckte äeskulb äie
Regieruugsstuttkulter, weun sie später äie Rrossrutks-
verkuuälllllßeu uuckleseu, uickt im Rluubeu lusseu,
äer H 6 sei uur /ur Dekorutiou äu. Die Regieruugs-
stuttkulter kubeu äurüber /u wucdeu, äuss äus
Reset/ vollzogen wirä uuä kubeu keruer äer Regierung
Rerickt /u erstutteu, weuu irgendwo lVlüogel /u luge
treteu.

àgeuommou.

8 7-

v. KciAö»-, Direktor äes luueru, Reriekterstutter
äes Regieruugsrutks. Iu Z 7 wirä uuu äus kür äie
Aukuukt gesetzlick georäuet, wus bisker bereits pro-
visorisek vou äer Direktiou äes luueru, ^.btkeiluug
Resuuädeitsweseu, gemuckt wuräe. Nuu kut bisker
äurek Rxperteu umtsbe/irksweise im ßuu/eu Ruutou
Rucksckuueu voruekmeu lusseu uuä /wur kütte äies
ouck äer Veroräuuug vom äakr 1879 ulljükrliek eiu-
mul Zesededeu sollen, âlleiu iukolße muußellläeu Rre-
äits kouute uickt )eäes äukr iu ulleu Amtsbezirken
Rueksekuu ßekulteu werden. Diese Uueksekuueu äurek
kuutouule Rxperteu möckte muu uuu uuek kür äie
Aukuukt beibekulteu, obwokl ick ßluube, äuss weuu
äie Remeiuäebeköräen etwus tkütißer siuä, uls
bisker, äie Direktion äes luueru uickt mekr so kuukß
Uuekscduu Kulten /u lusseu, souäeru uur uuck/u-
kelkeu bruuekt, wo sick irßeuä eiu Nuußel /eißt.

àsser äieseu regelmussigeu àcksckuueu über
äie Rukruvßs- uuä Reuussmittel siuä uucd Riu/vl-
uutersuekunßeu vorßesekeu, weleke äurek irßeuä eiue
Nittkeiluuß, wie sie die uuä äu uu die Direktion des
Illueru kommen, veruulusst weräeu; es wirä über
diese uuä diese "tVuure Zeklußt uuä ßewüusekt, äuss
muu )emuuä kiusckieke, um Rrobeu /u eutuekmeu.

Im /weiten ^liueu wird keruer äer Direktion des
luueru äie Rekußviss eiußerüjput, vou äer sie übrigens

sckou bisker krukt regieruugsrütkiieker Verorä-
nuuß Rebruuck gemuckt kut, uuk äeu Riseubuku-
stutioueu vou äeu uukommeuäeu Retrüukeu Rrobeu
eutuekiueu /u köuueu. Rs wurde dies vor eioigeu
äukreu eiugekükrt, weil uus äeu Lreiseu äer Rüuäler,
^Virtke uuä Rrivuteu äer ^Vuusck geüussert wuräe,
muu möckte die V^uure uutersuckeu, bevor sie
dieselbe im Keller kubeu, äumit sie dieselbe ullküllig
uoek reküsireu köuueu uuä uickt riskireu, eiuigv
^Voekeu uuekker, weuu die ^Vuure im Duäeu oäer
im Keller ist, beim Okr geuommeu /u weräeu. Ick
gluube, dieser VVuusek wur veruüuktig, uuä kut muu
demselben äuäurck /u begegueu gesuekt, äuss muu
sick uu die Rkmgeläbeumteu uuk äeu wiektigereu
Kiseubukustutioueu — etwu 15 bis 20 —wuuäte. ^luu
beriek dieselben kür eiueu oäer zwei luge uuek Rern
uuä liess ikueu äurek äeu Kuutouulku Rkemiker
Zuleitung zur Voruukme einiger eiukueker Rrodeu geben,
speziell solcker, äie muu mit Rotkweiu voruekmeu
kullu, um entweder eiue ullküllige küustlicke Kürbuug
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2U konstatiren — es gesebiebt bies äurek ein ausser-
orbentlieb einkaekes Verkabren, inclem man gewisse
Ingrebien/ien anwenäet, äie anzeigen, ob äie Därbuug
eine Künstliebe oàer natürliebe ist — ober ein starkes
Versetzen mit Oz^ps naeb^u weisen. Detisteres client
üur rasekeren Rlärung äes Weines unä wirb nament-
lick in Lûàkrankreieb unä Spanien viel praktiàt,
wo äie Dänäler äurek starkes tapsen äem Weine
äas àsseben eines klaren älteren Weines beibringen.

Ds ist ^'eäoeb meàiniseb konstatirt, äass sin
stark gegipster kotbwein ungesunä ist unà sebr
langwierige Vlagenkatarrbe verursaeken kann. Ds gibt
nun ebenkalls ein ganz? einkaekes Verkabren, um ê!U

konstatiren, ob ein loiter wsbr als öwei Oramm Oz^ps
entbält. ^.Ile äiese Verkabren bat man äen Obmgelä-
beamten gezeigt unà ibnen so ermögliekt, ankom-
menäen Wein in Lesug auk solebe Dälsebungen ober
Beimisekungen ^u uvtersueben. Ds bat äies okt
seine sebr guten Dolgen gebabt Wenn sin Ostränk
sekon auk äer Disenbaknstation als unreell erkannt
wirb, so gibt man bievon <lem Väressat Denntniss.
In gewissen Dällen wirb er clio Waare vielleiebt äen-
noeb avnöbmkll. Ist cler Wein aber stark gegipst
ober mit Duebsin oclsr Läurekueksin — eine neue
Vletboào, clie namentlieb bei kran^ösiseken Weinen
vorkommt — gekärbt, so wirb iler Mressat sagen,
von äieser Waare wolle er niebts ober er wirb,
wenn cler Dall niebt sebr gravirenä ist, äem Dieke-
ranten sebreiben, er möge clie Waare innert 8 lagen
iiuriieknebmen, ansonst Ltrakav^eige erkolge. Nan
kam auk äiese Weise sebon okt àu, Oetränke obne
langen Drones« wieäer ^um Danäe binaus îiu spe-
äiren unä möekte cliese Dinriebtung äesbalb aueb
kür äie Dukunkt beibebalten. Nan wirb von clisser
Lekugniss natürlied niebt mebr Oebrauek maeken,
als nötkig ist, unä sieb auk äie wiebtigeren Stationen,
wo viel Wein ankommt, besebränken. Das Obmgelä
wirä öwar in näebster ^ukunkt wegkallen; allein man
wirä intelligente Labnbeamte mit äen nötbigen Kenntnissen

vergeben, clamit sie äiesen Dienst besorgen
können.

Angenommen.

8

v. Direktor äes Innern, Leriekterstatter
äes Regier ungsratbs. Die W 8 unä 9 sinä ^iemliek
wiebtig unä gebören aueb siu äenen, von weleben
Herr Lebern glaubt, sie bätten eder in eine Voll-
îîiebuogsverorâllullg gsbört. leb batts krüber selbst
aueb äiese àusiebt, babe aber sebon äiesen Norgen
auseinanâsrgesàt, was äie Regierung veranlasste, äiese
Bestimmungen in's Oesà selbst aàunebmen: es ist
äer Wunseb, es möekten im Oeset? selbst über äas
Verkabren bei Reanstanäungell gans genaue, präcise
Vorsekrikten aukgestellt werben, äamit äie Vuksiebts-
beamten eine genaue Instruktion baden unä alle gleiek
verkabren müssen, so äass äie Oeriektv ein siederes
unä korrektes Leweismaterial in äie Danä erkalten,

auk Orunä clessen es mögliek sein wirä, ein riektiges
Drtbeil riu källen.

Nit äem Z 8 treten wir in äas Ltaäium ein, wo
ein àksiedtsbeawter niebt bloss eine Visite maebt
unä eine vorläubge Drobe entnimmt, souäern wo er
irgeuä eine Waare als verääebtig erklären ^u müssen
glaubt. äst2t tritt äer Noment sin, äen Herr v.
Wattenwzä vorbin im âge batte, wo versiegelte
Droben entnommen werben sollen, Naebäem äer
àksicbtsbeamte seine Drkunäigungen eingebogen, äen
Namen äes Besitzers ober Vclressaten — es wirb
uämlieb beantragt, in äer äritten /eile äas Wort
« Destiuatär » äurck äen populäreren ^.usäruek
«^.äressat» bu ersetzen — notirt unä sieb über äie
allkälligen Drsaeken äer Dälsekung ober verääebtigen
Lssekalkenbeit, sowie über äie Derkunkt äer Waare
erkunäigt bat, nimmt er ober äer ikn begleitenäe
Dolibeiangestellte ein Drotokoll auk ungekäbr kolgen-
äen Induits: Heute an äem unä äem läge bu äer
unä äer Ltunäe bat äer Ilnterseieknete bei N. N. kol-
genäe Waare beanstanäet. Dann wirä äie Waare unä
äeren Derkunkt, sowie clie allkällig weiter erbaltene
.àskunkt genannt, Naek äer ^uknabms äes Drotokolls
entnimmt äer Leamte bwei Droben unä versiebt äie-
selben mit äem Vmtssisgel unä mit einer Vuksekrikt,
weleke äen Namen äes Besitzers, ^eit unä Ort äer
Drbsbung unä äie Dntersekrikt äes Beamten entkält
Von äiesen bwei Droben gebt äie eine an äen Ran-
tonsekemiker, äie anäere an äas Regierungsstattbalter-
amt bur Verwklläung bei einer allkällig nötbig wer-
äenäen Oberexpertise. Okt wirb es vorkommen, äass
äer Besitzer erklärt, er wünseks äie Waare ebenkalls
äurek einen Okemiksr, bu äem er Zutrauen bat,
untersueken bu lassen, Du äiessm Dweek soll ikm
ebenkalls eine in gleieber Weise versiegelte Drobe
übergeben werben, äamit er niebt etwas anäsres bum
untersueken geben kann unä keine Drobesse mebr ent-
steben können, wie wir seinerbeit bier in Bern einen
batten. Die erste Drobe, weleke äer Laebverstänäige
entnommen batte, würbe nämlieb vom Okemiker als ge-
kälsekter Wein erklärt. Line später entnommene Drobe
kür äie Oberexpertise, sowie eine solebe, weleke äer
Ligentkümer selbst untersueken liess, erwies sieb
laut äen Outaebten als guter Wein. Was war ge-
sekobön? Das Dass war niebt versiegelt gewesen,
ä. b. äer Besitzer kanä Nittel unä Wege, anäern
Wein in äasselbe bineinsutkun, so äass äie Zweite
unä äritte Drobe mit äer ersten niebt übereinstimmte.
Wenn äer Dükükus sebliesslieb äoek bängen blieb, so
ist es nur äem Dmstanä üu veräanken, äass äurek
beugen äie Vornabme ^ener betrügeriseken Danälung
bewiesen werben konnte. Loleden Vorkommnissen
kann äer Riegel geseboben weräev, wenn äer Vuk-
siebtsbeamte riebtig vorgebt unä von ankang an ge-
nügenä Droben entnimmt, versiegelt unä etiquettirt.

Die beanstanäete Waare wirb in äer Regel in
Beseblag genommen unä entkält äarüber äas Ltrak-
verkabren bereits äie nötbigen Vorsekrikten, inäem es
bestimmt, äie Waare solle so gut wie möglicb ver-
wabrt werben, sei es äured Versiegelung ober einen
Versebluss anäersr Vrt. Obligatoriseb soll nacb äem
Dntwurk bis Beseblagnakme stattünäev, wenn es sieb um
naekgemaebte, verkälsebts oäer veräorbene Waare ban-
belt. Die Beseblagnakme ist äesbalb immerbin wiebtig,-

lagblatt àss Drosssn Ratiis«. — Lubstia à Llranà Oon8öil. 1887. 36
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damit, wenn einzelne der entuommeuenBroden verloren
geben oder verunglücken sollten — wenn etwa eine
Blasebe auk den Loden källt und zerspringt — kür
eine allkälligo Oberexpertise naebträgliek noek weitere
Broden entnommen werden können. Berner soll immer
Loseblagnakme erkolgen, wenn die >Vaare gesundbeits-
sebädliek ist; denn in einem soleben Ball muss so-
kort dakür gesorgt werden, dass der betreffende gs-
sundkeitssebädlieke Oegenstand niebt mebr in den
Verkebr kommt, soll man z. L. giktige Bapsten und
Bpielwaaren im Vlagaziv belassen? Rein, wog mit
iknen, damit keine Oesundkoitssebädigungen entstellen!
Lies der Aweek der keseblagvabme.

Im letzten Alinea des § 8 wollte man den àk-
siebtsbeamten die Lekugniss einräumen, in Beseblag
genommene, insbesondere gokälsekte und gesundbeits-
gekäkrliebo Oogenstände zu Zerstören, wenn die Ra-
tur des Oegenstandes dessen Vukbewabrung niebt
zulässt. àn daekte dabei an Narktvorbältnisse. Ver-
dorbenes Bleisek z. L. kann niebt aukbewabrt werden
bis der lìiebter gesproeben bat; es wäre die àk-
bewakrung aueb niebt im Interesse des Beklagten;
denn besser wird das Bleisek dureb das ^ukbewakren
niebt. àbnlieb verbält es sieb mit kaulern Obst,
giktigen Lebwämmen und dergleieken In der Kom-
mission sind nun aber Bedenken geäussert worden,
es könnte mit dieser Bekugniss Mssbraueb getrieben
werden und stimmt die Regierung dem àtrag der
Kommission bei, dass dieses Alinea gestrieben wird.
Den übrigen Bkeil des § 8 dagegen empkskle iek
Iknen zur ^.nnabme.

Beriebterstatter der Kommission. In Bezug
auk das Verkakreu bei Beanstandung und Beseblag-
uakme von IVaaren will ieb mieb niebt weiter ver-
breiten, da alles nötbige bereits gesagt worden ist.
Hingegen erlaube iek mir ein paar Bemerkungen in
Bezug auk das letzte Alinea, in welobem den àk-
siebtsbeamten die Bekugniss gegeben werden will,
«gokälsekte und gesundkeitsgekäbrliebe Oegenstände
zu Zerstören, wenn die Katur des Oegenstandes
dessen àkbewabrung niebt zulässt. » Die Kommis-
sion bat gekundön, es sei etwas zu weitgekend, den
àksiektsbeamten, worunter aueb ein einzelner
Beamter, ein Bolizeiinspektor, verstanden werden kann,
die Kompetenz zu geben, das corpus delicti ganz nu
zerstören, wäbrenddem okt noek niebt sieber ksstge-
stellt ist, dass wirklieb eine strakbare Handlung
stattgekundsll bat. Bs wird nämlieb am Bebluss des
Alineas noeb gesagt: «Im Balle der ungereebtker-
tigten keseklagnakme bleibt dem Bigeutkümer ein
Klltsekädigungsällsprueb vorbebalten. » Die Kommission

tänd, wenn wirklieb gewiektige Indizien kür eine
strakbare bandlung da seien, so babe die Ortspolizei-
bebörde Anzeige zu maeken an den kegierungsstatt-
balter zu banden des Rntersuekungsriebters, worauk
das Ltrakverkabren Blatz greiks, wobei es sieb dann
von selbst versteke, dass Oegenstände, weleks niebt
aukbewabrt werden können, wie Bleisek u. s. w., auk
Verkügung dos Rntersuekungsriebters oder Regie-
rungsstattbalters verstört werden, immerkin unter
Bürsorge, dass die Identität mit den erkobenen Broden

kergestellt werden kann. Die Regierung bat nun
das letzte Alinea in der >Veise abgeändert, dass sie

die Bekugniss nur Zerstörung soleber ^Vaaren in die
Räude des Oemeiuderatkspräsidente» und Regierungs-
stattkalters legen, also statt « àksiebtsbeamtev »

sagen will « Oomoindoratbspräsideuten und Regie-
rungstattkalterämter. «

r. Direktor des Innern, Beriebtorstatter
des Regierungsratbs. leb kabg mieb vorkin etwas
ungenau ausgedrückt. Die Regierung will an dem
letzten ànoa kestbaitev, )edoeb mit der Nodiükation,
dass gesagt werden soll: «Die Oemeinderatbspräsi-
deoten und Rogierungsstattkalterämter sind belügt,
in keseblag genommene, insbesondere gesundbeits-
gekäbrliebe Oegenstände zu zerstören, » u. s. w. Die
Kommission ist mit dieser Redaktion einverstanden,
so dass zwiseben der Regierung und der Kommission
keine Differenz bestebt.

Der TVàÂcmè erklärt die Rmkrage als geseklossen.

Dàrettââ. Bevor wir zur Abstimmung sebreiten,
wäre es am Ort, eine Vbzäblung vorzunekmeu; denn
iek glaube, wir seien niebt mebr beseklusskäkig.

leb wünseke, dass vorerst eine Bause ge-
maekt und die àzâklung etwa um 5'D Rbr (Bs ist
5 Rbr. Die Red.) vorgenommen würde. Iek säbe es
nämlieb sebr gerne, wenn das Oesetz beute zu Bude
beratken werden könnte.

Raeb einer kurzen Banse bildet die àzâklung
statt. Dieselbe erzeigt 63 anwesende katkswitglieder,
wäkrend naek dem Orossratksreglement die àwesen-
beit von wenigstens 80 Mitgliedern erkvrderiieb ist,
um gültige Beseklüsse kasseu zu können.

Bàsiàti. Iek Konstatire mit Bedauern, dass die
nötbige Aakl Nitglieder niebt mebr vorbanden ist,
um gültige Beseklüsse kassen zu können. Den an-
wesendeu Herren verdanke iek ibre àsdauer bestens.

Bekluss der Atzung um 5'/l Rbr.

Bür die Redaktion:
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Leckste Sitzung.

?reitas âsn 3. .luni 18» 7,

Vormittags 9 Obi.

Vorsitzender: Präsident v. d)à».

ver âme»î«aA/»'A/" veizeigt 138 anwesende Nit-
giieder; abwesend sind 127, wovon «^7 Lntsebuldigung:
<iie Herren àm, Lailat, Blatter, Los», Lratseki,
Büklmann, Burrev, Kboquard, Oemme, Oriedli, Oueter,
OUri, Klauser, v. Krüvigen, K^gax (Bleienbaek), denni,
Oneebtenboker, Oägeli (Kuttannen), kebmann, Rem,
Rotk (Vdolk), 8ebmalz, 8eiler, 8tämpkli (^äziw^I),
Lterebi, 8tueki (lus), Osebanen, Or. v. Isebarner, v.
Werdt, V^iedmer; oàe Ontsebuldigung: die Herren
^Vebi, Vikoìter, àken, Lelriekard, v. Bergen, Berger
(Reiekenbaeb), Berger (Obieraebern), Rertbolet, Kent-
ler, Lireber, Lläuer, Blöseb, Beinah, Bourquin, Lürgi
(Bern), Burger, küenin, Oaueourt, vêboeuk, vubaeb,
Oggimann, Oakrv^, Oattet (Oruntrut), Oattet (8t. Or-
sitz), OIllekiger, Oreiburgbaus (^kübleberg), Orutiger,
Kasser, Kerber (8tekbsburg), Kerber (Onterlangen-
egg), Kigon, Klaus, Kouvernon, Krandjean, Krenouil-
let., Oari, Oaslebaeber, Oauser, Oegi, Herzog, Hess,
Oiltbrunner. Ookstettsr, Olornstein, Ilostettler, Oouriet,
Ilukaeber, dobin, Raiser (Büren), Raiser (Krellingen),
Raiser (velsberg), RIossner, Robler, Robli, Roller,
Rrebs, Rrevger, Oaubseker, Oütbi (Rüdersw^I), Nägli,
Nareband (Renan), àrekand (8t. Immer), Ne^er,
Norgentkaler, Uüller (Oramlivgen), Rägeli (^leiringen),
Haine, Reiger, Oêteut, Rätz, Reiebel, Reieben, Rei-
ekevbaeb, kenker, Rieder, Ritsekard, Robert (kdarles),
Rolìi, komz^, Rötblisberger (praekselwald), Rnebti,
8eblatter, 8ekmid (Raupen), 8ommer (Oriedriek),
8taukker, 8tetken (Oeimiswz^I), 8tegmavn, 8teinbauer,
8tettler (Oggiw^I), 8toIIer, Osebanz, Viatte, Waltker,
^Vermeille, V?olk, Würsten, ^augg.

Va8 Protokoll lier beillen gestrigen 8itzungen
wird verle8en und genekmigt.

Verkauf lier alten Strafanstalt in Oruntrut.

Der Regierungsratb beantragt, «8 sei diesem Ver-
trage, wonaeb Herr Bankier 8tüssi in Oruntrut die
kebäuliebkeiten unä das Ordreieb der alten 8trak-
anstatt in Oruntrut um die 8umme von Or. 61,000
(Krundsteuersebatzuvg Or. 91,793) erwirbt, die Ke»
nebmigung zu ertkeilen.

Zàîtrer, vomänendirektor, Beriebterstatter des
Regierungsratbs. Oer 8taat besitzt in Oruntrut ausser
andern bedeutenderen Kebäuliebkeiten noeb das so-
genannte alte Auebtkaus, bestekeud aus einer Reibe
von Kebäuden, die seiner î^eit als Auebtbaus verwendet
worden sind, und einem bedeutenden Vreal an Haus-
platx, Karten u. s. w., eirea 2 duekarten baltend. Oie
gssammte Krundsteuersebàung beträgt Or. 91,793
und öwar sind gesebàt:

Oie kebäuliebkeiten auk Or. 60,000
Oer Karten auk 16,380
Ilausplà, Lok etc. auk » 15,413

zusammen Or. 91,793
Os muss indessen sokort beigekügt werden, dass

diese 8ebatzuog kolossal übertrieben ist, wenn aueb
niebt in Bezug auk Krund und Loden — denn der
Olatz ist gut gelegen — so doeb bezügliek der Ke-
bäuliebkeiten, welebe einen geringen ^Vertb repräsen-
tiren. Oieselben sind seit längerer Aeit niebt mebr
in Verwendung, indem das Auebtkaus vor däbren
aukgekoben worden ist, und sind aueb niebt mebr
unterbalten worden, so dass ein Obeil derselben —
8ekeuue und 8ekuppen — in eigentliekem Verkall be-
grikken ist und die übrigen Kebäude so besebaiken sind,
dass sie kür den Oall, dass der Oäuker den Krund
und Loden zu Bauzwecken verwenden will, niebt viel
mebr als den ^bbrueb wertb sind. Oie 8ekatzungs-
summe von über Or. 90,000 könnte desbalb nie
gelöst werden.

Nun maebte man sebon okt den Versueb, diesen
überüüssigeu Besitz zu verkauken, allein obne Or-
kolg. In neuer ^eit ^edoeb langte ein Angebot
ein, das den 8taat veranlasste, neuerdings eine 8tei-
gerung abzubalteo. Oas böebste Angebot bei der
8teigerung und der daraukkolgenden Oonkurreuzaus-
sebreibung beträgt Or. 61,000, das böebste Angebot,
das bis jetzt erzielt werden konnte. Oer kegierungs-
ratb bat nun gekuuden, es sei zweckmässig, wenn er
vorläuüg dieses Angebot aeeeptire und unter Vorbe-
bait der Kenebmigung des Krossen Ratbes den Oauk-
vertrag absebliesse, der nun beute zur Kenebmigung
vorliegt.

Oun bat die Ztaatswirtkscbaktskommissioll den
Kegenstand ebenkalls bebandelt und eine Ontersuebung
angeordnet. 8ie ist dabei zur lVnsiekt gelangt, das

Angebot von Or. 61,000 sei zu niedrig; es sollten
wenigstens Or. 65,000 erlöst werden, vie Domänen-
direktion, welebe sieb an dem àgensekein der
Ltaatswirtbsebaktskommission betbeiligt bat, sekliesst
sieb dieser Vnsiebt an, und aueb der Regierungsratb
bat dagegen niedîs einzuwenden. Oie 8taatswirtb-
sekaktskommissioll wird desbalb den Antrag stellen,
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es sei der vorliegende Kaufvertrag nickt zu geneb-
migen, dagegen sei dem Regierungsratb die Drmäeb-
tigungzu ertkeilen, die Diegensebaktzu verkaufen, wenn
wenigstens Dr. 65,000 geboten werden. Ds liegt
Ikuen also der Kaufvertrag mit dem krükern Antrag
der Regierung auk Oenekmigung vor und der Antrag
der staatswirtksebaktskommission nut Kiektgevebmi-
gung desselben, und wünsekt die Regierung sogar,
es möcbte der Xntrag der staatswirtbsekaktskommis-
sion angenommen werden.

kerickterstatter der staatswirtbscbakts-
Kommission. leb muss die àseinavdersetzungell des
Herrn Divanzdirektors bestätigen. Oie
staatswirtksebaktskommission bat sieb unter zweien malen mit
diesem Verka.uk besekäktigt. Um sieb ein Ortkeil
über denselben erlauben zu können, bat sie zunäekst
zwei ikrer IVlitglieder ersuckt, sieb an Ort und stelle
über den stand der Oebäude zu orientiren und der
staatswirtksebaktskommission Lsricbt zu erstatten.
Der àsiekt der zwei àsgesckossenell, der Herren Imer
und Ne^er, bat sieb die staatswirtksckaktskommission
angeseblossev. Dieselbe gebt dabin, es sei allerdings
wünsebenswertk, dass die alte strakanstalt in Drun-
trut verkaukt werde, ein Kaufpreis von Dr. 61,000 sei
jedock allzu niedrig und es dürfte im Interesse des
staates liegen, die Lesitzung niebt unter Dr. 65,000
binzugeben. Wie sie soeben körten, wäre der Regie-
ruugsratk bereit gewesen, die Lesitzung kür Dr. 61,000
zu veräussern. fluk die Lemerkungen der staats-
wirtksebaktskommission bin bat aber die Regierung
selbst auek gefunden, es wäre wakrsebsinliek besser,
abzuwarten, bis im Ninimum Dr. 65,000 erlöst werden
können. Die staatswirtbsebaftskommission stellt also
dem Orossen katke den Antrag, es sei das vorliegende
Kaukgesekäkt niebt zu genekmigen, dagegen sei der
Regierungsratb zu ermäebtigen, das Objekt käukiieb
binzugeben, wenn wenigstens Dr. 65,000 dakür geboten
werden.

Dür den Antrag des Regierungsratbs Ninderkeit.

Der Antrag der staatswirtksebaktsknmmission ist
somit zum Lesebluss erkoben.

betreffend

don Verkskr mit IVIsbrungsmittoln, (Zonu8smittvln
unci (Zobrauobsgogonstänkion.

Dortsetzung der ersten Leratkung.

(siebe Seite 131 kievor.)

/VàVàD. Die Leratkung wurde gestern abge-
brocken naek scbluss der Umfrage über den H 8.
Wir kommen beute deskalb zuerst zur Abstimmung

über diesen Daragrapben. Din Oegenantrag ist niebt
gestellt worden, wokl aber der redaktionelle Antrag, das
Wort «Destinatär» zu ersetzen durck «Adressat». Die
Kommission beantragte ursprünglieb streickung des
letzten Alineas, bat sieb aber der vom Regierung»-
ratb beantragten veränderten Redaktion angescblos-
sen. Da kein Oegenantrag gestellt wurde, so nekme
ieb au, sie seien mit der ànabme des K 8 mit den
beantragten Abänderungen einverstanden.

Angenommen.

8

v. Keiner. Direktor dos Innern, Reriekterstatter
des Regierungsratks. Der Inbalt îles H 9 ist zum
Dbeil bereits bei Rekandlung des § 8 besproeben
worden. Dr entkält die Dortsetzung dos vom àk-
siektsbsamten bei Lsanstandungen zu beobaebtenden
Verkabrens und versetzt uns in das stadium der
Dntersuebung, wo der àfsiektsbsamte naek der von
ikm vorgenommenen vorläuügen Dotersuebung das
Vorbandensein einer strafbaren Dandlung als wabr-
sebeinlick betraebtet. Wir sagen « wabrsekeinlieb » ;

denn es gibt Dälle, wo immerbin erst eine genaue
ckomisebe Ilntersuebung den Dbatbestand mit siebor-
keit konstatiren kann. Drsebeint dem àksicktsbeam-
ten also das Vorbandensein einer strafbaren Handlung
kür wakrsebeinliek, so reiebt er eine strakanzeige ein
und legt derselben das Drotokoll, von dem ieb trüber
gesproeken babe, sowie die erkobenen und versiegelten

Droben bei.
Ist der àksiektsbeamte seiner sacke niebt ge-

nirgend sieker, um eine Strafanzeige zu macben, so
sendet er das Drotokoll und die Droben mit seinem
Roriebt an die Direktion des Innern, weleke dann
das weitere Verkabren anordnet. Dasselbe wird darin
bestellen, dass sie den noeb unsiekern Dkatbestand
vom Kantonsekemiker durek eine genaue ebemiseke
àalvse völlig aufklären lässt und dann je naek
dem Drgebniss die Ilntersuebung und etwaige Le-
seblagnakme aufbebt oder aber das weitere Verkabren
einleitet, indem sie strakklage erbebt.

Die Kommission bat nun den sebluss des § 9,
der naek dem Dntwurk gelautet bat : « so überliefert
die Direktion des Innern den Dkäter dem strakriebter,»
redaktionell abgeändert, indem sie beantragt, zu
sagen : «so erbebt die Direktion des Innern strakklage.»
Die Regierung stimmt diesem Antrage bei.

Reriekterstatter der Kommission. lieber
den § 9 im allgemeinen will ieb mieb nickt aus-
sprecben. Was die von der Kommission beantragte
Aenderung anbetrifft, so ist dieselbe bloss redaktio-
neller Katur, indem man kand, es sei grammatikalisck
und mit Rüeksiebt auk den teekniseben Ausdruck
riektigsr, statt « so überliefert die Direktion des
Innern den Dbäter dem strakriebter » zu sagen « so
erbebt die Direktion des Innern strakklage. »
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ver § 9 wird mil der von der Kommission
beantragten redaktionellen Aenderung angenommen.

8 10.

v. Keiner, Direktor des Innern, Beriekterstatter
des kegieiungsratks. Nit dem Z 10 beginnen die
Ltrakbestimmungen. vie erste derselben beliebt sieb
auk Vergeben gegen die Ausübung der Befugnisse der
^uksiektsbeamten und ändern mit der àksiekt be-
trauten Bersonen und bedrokt denjenigen, der den
Eintritt in die Verkaufs- oder àtdewakrungsrâum-
bekbeiten oder die kntuakme von Broken verweigert
oder àfbvwakrungsrâumlickkôitell von Waaren, weleke
unter dieses Vesetz fallen, verkeimliekt, wie ick Ibnen
gestern ein Beispiel aus Keuenstadt eitirte, mit einer
Kusse von Br. 10—50. Vorbekalten bleibt immerbin
der ^rt. 76 des Ltrakgesetzbuekes, der folgender-
Massen lautet: « Wer sieb recktswidrigerweise einer
Lekörde, einem Beamten oder einem Bediensteten
des Staates oder der (Gemeinde in der Ausübung
ibrer Vmtspkiekten widersetzt, wird bestraft: 1) wenn
ein Beamter, ein Bolizeibedievsteter oder eine dritte
Berson umgekommen oder verletzt worden ist, mit
den Strafen der lödtung und der Körperverletzung,
welcke in sebweren Bällen um die lZälkte erbökt
werden können; 2) wenn dabei niemand verletzt wor-
den ist, mit Vekängoiss von aebt bis zu vierzig lagen.
In sekr geringfügigen lallen kann noeb tieker berab-
gegangen, oder nur Veldbusse von zebn bis auf fünf-
undzwanzig Brauken ausgesproeken werden. » ks ist
in diesem Vrt. 76 des Strakgesetzbuekes die eigent-
liebe Widersetzliekkeit gegen Lekörden, Beamte oder
Bedienstete des Staates oder der Vemeindsn bereits
in àssiekt genommen. Allein es bat sieb bei väberer
Brükung gezeigt, dass dieser Artikel kür gewisse lalle,
welcbe beim vorliegenden Vesetze vorkommen können,
niebt genügt. Wenn jemand z B. Vukbewakrungs-
räumliekkeiten verkeimliekt, so ist dies keine direkte
Widersetzliekkeit gegen den Beamten und kann man
den Betreffenden an Band von Vrt. 76 niebt bestrafen,

wäbrenddsm es doeb nötkig ist, soleke Verkeim-
liebuvgen zu verbindern. kbenso verkält es sieb,
wenn einer okne tkätlieke Widersetzliekkeit — viel-
leiebt durek blosse vrobuogen und Vrobkeiten —
dem àksiebtsbeamten seine àukgabe ersckwert oder
unmöglicb maebt. lür soleke lalle nun siebt der
§10 eine Busse von lr. 10—50 vor, wäkrend kür
sebwerere Vergeben dann der llrt. 76 des
Strakgesetzbuekes Anwendung finden wird.

Kàrs (Bürspreeker). konsequent dem Antrage,
den ieb in Bezug auk § 4 gestellt babe und der
der Kommission zur Begutaektuog überwiesen worden
ist, es möedte der Bassus «oder als zum Verkauf
bestimmt aukbswakrt» gestrieben werden, wünseke
ieb, dass aueb kier die Worte « oder àkbewabrungs-
räumliekkeiten verkeimliebt » weggelassen werden
möebten. leb glaube, dass eine solcbe Bestimmung
zu vielen vkieanen Veranlassung geben würde.

Ks kann leiebt vorkommen, dass jemand im Noment
niebt daran denkt, dass er aueb noeb da und da
Waaren vorrätkig bat. lalls dies der Vuksiekts-
beamte später dann dock erkabren würde, so würde
der betreffende Besitzer bestraft. Ick kalte aber da-
kür, man solle niebt zu weit geben und stelle desbalb
den Antrag, die Worte « oder àkbewakrungsrâumliek-
keiten verkeimliekt» zu streieben.

Beriekterstatter der Kommission. leb möebte
den Vegenantrag stellen, indem ieb gerade diesen
Bassus kür sekr wiektig kalte. Wenn jemand àk-
bewakrungsräumliebkeiten verkeimliekt, so ist er auk der
Labn des Betruges sebon ziemliek weit kortgesedrittsn.
leb kabe niekts dagegen, dass die Kommission die
Lacks noekmals untersuebt, kalte aber vorläubg niebt
dakür, dass die Vukbewakrungsräumliedkeiten als

beiliger erklärt werden sollen, als die Verkaufs-
räumliekkeiten.

Bür den Antrag Leberz Uinderbeit.
ver § 10 ist somit unverändert angenommen.

§ 11.

v. KeiAsr, Direktor des Innern, Beriekterstatter
des Begieruogsratks. ver § 11 betrifft diejenigen
Bälle, wo jemand gegen die bereits getroffene Ver-
kügung der Lekörde in der Weise sieb vergebt, dass
er mit Beseklag belegte Waaren gleiekwobl in Ver-
kekr bringt — also die provisorisebe Leseblagnakme
missaebtet — oder aber das Nass oder die Le-
sebalkenbeit der Waare verändert, so dass sie den
entnommenen Broben nickt mebr entsprecken würde,
oder endlick die betreffenden Vegenstände beseitigt,
ks bilden soleke Handlungen natürliek ein sekweres
Vergeben gegen die Verfügung der Lekörde, da da-
durek unter Umständen eine Ltrakuutersuekung völlig
alterirt oder unmögliek gemaekt werden könnte. ^Is
Ltraks wurde deskald festgesetzt: Vekängniss bis zu
vierzig lagen oder Kusse von kr. 20—200, was der
katur des Vergebens naek meinem vakürkalten ganz
entspreekend ist. Ick empkekls den § 11 zur à-
nakme.

Vngenommen.

8 12.

B'râsiàt. leb denke, Lie werden damit
einverstanden sein, die einzelnen vorgescklagenen neuen à-
tikel des Ltrakgesetzbuekes naekeinauder zu bedandeln.

kinverstanden.

lagklatt äs« 0roii8su Ràss. — Bullstin à llranä llaussil. 1887. 37
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â.rt. 232, Ausà.

v. KeiAe/-, Direktor ties Innern, keriebtvrstatter
«les kegierungsratbs. Um dem kedürknisse in Ke2ug
auk kestrakung aller Vrten von Vergeben gegen
den redlieben kandel mil Kebensmitteln 2U begegnen,
müssen à' 2unäebst bios Krgän2ung des Vrt. 232
des 3trakgeset2buebes vornekmen. Derselbe lautet:
« Wer einen Käuker ill der widerreebtlieben Vbsiebt,
ikn 2U benacktbeiligen, betrekkend den Dekali, voll Dold-
oder Lilberwaaren oder über die Kigeosekakt eines
kalseken, kür sekt verkaukten Lteinss oder über die
Katur irgend siller andern Waare bintergebt, sie.,
wird mit Dekängniss dis 2U 60 lagen oder mit Kor-
rektionsbaus bis 2u sillsm dabr oder mit einer Deld-
dusss bis 2u 500 Kranken bestrakr.» Nan könnte ouu
glauben, ss sei mit den Worten «oder über dis Katur
irgend siusr andern Waare bintergebt» eigentlieb
sebon genügend gesagt, dass man )sds hrt von
läusebung, Dintergebung und Betrug, also aueb
läusebung und Betrug im Dandel mit Dedensmitteln,
ulltsr diese Ltrakbestimmungen stellen könne. Ks
bat aber die ?oli2eikammer ill vorgekommenen Källeu
ibre Vnsicbt dabin ausgesprochen, dass dieser 8at2
lliebt so grosse lragweite babe, indem aus dem

gan2en ^usammenbange 2U sekliesseu sei, dass er
sieb bauptsäeklieb auk deu llaudel mit Dold- und
Lilberwaaren, kostbaren steinen und überkaupt übn-
lieben Wertksacben beliebe.

Kaebdem diese etwas enge Interpretation dureb
unsere oberste Deriebtsbebörde gegeben worden war,
war man genöthigt, in den vorliegenclen Kntwurkeins Kr-
gän2ung des Vrt. 232 aàunebmen. Wie Lie aus derselben
ergeben, beliebt sie sieb auk die läusebung des Käukers
irgend eines Kakrungs- oder Denussmittels, gesebebe
diese läusebung auk die eine oder andere Vrt, entweder
dureb kalscbe Be2eieknung der betreikenden Waare,
iudem einer uueebten, verkälsebten Waare die Vuk-
oder Dmsebrikt einer eebten gegeben wird, oder dureb
öikentlicbe Ankündigung einer uneebten Waare als
eebte, oder evdlieb dureb die Vrt der Verpackung.
Kamentliek das Ket2tere gebort aueb 2U den keinen,
rakkinirtev Vrten, auk die man das I'ublikum täuscbt.
Nan bringt eine geringere Waare in eine gan2 gleieb-
artige Verpackung, wie eine bekannte gute Waare,
so dass das I'ublikum getäusebt wird und die geringe
Waare kür gute kaukt. Ks war 2war sebwierig, die
bo2üglieke Ltrakbestimmung so 2U rvdigiren, dass sie
nicbt 2U kleiolieben Blaekereien Vnlass geben kann.
Nan sagte sieb 2um Beispiel: Wie soll es mit dem
Wein gebalten sein; ist es aueb strakbar, wenn ein
Wirtk Wein als Nâeon oder Beaujolais etiguettirt,
von dem sieb bernaeb berausstellt, dass er niebt
speciell von Nâeon resp. Beaujolais kommt? Nan
kand: Kein, sokern der Wein sonst real ist, niebt;
denn man kann unmöglieb verlangen, dass Mer eti-
czuettirte Wein streng mit seinem ricbtigen Ursprungs-
sebein verseden wird. Das konsumirende I'ublikum
weiss übrigens gan2 gut, dass wenn in einer Wirtk-
sebakt eine Klasebe mit der Ktiguette «Beaujolais»
aukgestellt wird, man niebt streng darauk reebnen
kann, dass der betreikende Wein von Beaujolais
kommt. Derselbe soll jsdoeb dem eebten Beaujolais
äbnliek und jedenkalls durcbaus real sein. Um eine

solebe 2u weitgekvnde Bedanterie 2u verbinderv,
sind die Worte aukgenommen worden «seinem Wesen
naeb kalseb oder ». Kin Wirtk oder Weinbändler ist
also strakbar, wenn er Kunstweiu kür eebten ausgibt,
sei es, dass er ibn als Nâeon, Vvorne oder Beau-
jolais etc. bs2eiebnet. Wird aber sin eekter Wein
mit einem gsbräueblieben andern Kamen belegt, so
ist derselbe deswegen nickt seinem Wesen naeb kalseb
böneiebnet.

Der vorgeseblagene ^usà 2um àrt. 232 des
Ltrakgesàbuekes ist mit dem vorgeschlagenen Wort-
laut desbalb nothwendig, weil es sonst niebt möglieb
wäre, alle läusebungen und Lebädigungen des Bubli-
kums 2U verdindern. Lie wissen, wie es keàutage 2. D.
im Dewür2bandel gebt, wie bäutig Nisebungeu von
Bkeiker, ^immt und dergleieben mit gan2 geringen
Ltokken — lorkstaub, 2erstossener Debm u. s. w. —
vorgenommen werden. Vueb der Kalkec; wird nickt
bloss mit künstliebön Kalkeeboknen, die aus Lrodteig
oder Ikon erstellt und mit Lakran etwas gekärbt
werden, vermisebt, sondern aueb die Katkeepulver,
die 2ur Vnuebmliebkeit des Bublikums bergestellt
werden, damit die Kauskrau niebt die Nüble 2U dreben
brauekt, enthalten betrügerisebe Beimengungen, ebenso
die versebiedenen âcrten der Kalkeesurrogate und
Kssen2en, die unter einer Nasse von versebiedenen
Benennungen im Bändel vorkommen und okt gan2
ordinäre, wertblose Ltokke entbalten, gleiekwobl aber
die Vukscbrikt tragen « Kebter Dranekkatkes, » « keb-
ter davakatkee, » « Dnverkälsebte Katkee-Kssen2 » u. s. w.
Kann sieb das Dublikum gegen solebe IZetrügvreien
selbst sekàev? Kein; denn es kann die Lacke niebt
selbst prüken. Ks muss desbalb solekem Detrug dureb
die nötbigen Ltrakbestimmungen entgegengearbeiter
und der ekrliebe Handel gekördert werden. leb betone
das letztere Noment gau2 besonders. Wenn wir gegen-
über den mancherlei läusebungen Ltrakbestimmungen
aukstellen, so gescbiebt dies namentliek aueb desbalb,
um den ebrlieben Kabrikant und reellen Handelsmann
2U unterstüt2en; denn dureb betrügerisebe Nauipu-
lationen wird niebt bloss der Käuker gesebädigt, son-
dern aueb derjenige, der es sieb 2ur Dtliebt maekt,
seine Klienten reell 2u bedienen. Verkälscbte Waaren,
die unter betrügeriscken Anpreisungen in's Dublikum
geben, können in der Kegel etwas billiger abgegeben
werden, okt 2U Kreisen, bei denen der ekrliebe Kabri-
Kant oder Handelsmann niebt wobl konkurriren kann.

leb will noch an andere Beispiele erinnern,
namentliek an die Verkälscbung der Kutter. In deu
letzten dabren ist aus landwjrtbscbaktlieken Kreisen
der gan2en 8ebwei2 immer lauter der kuk naeb ge-
sàlieber keglirung des kutterbandels ergangen. Ks
maeben sieb nämlich immer mebr unter allen mög-
lieben Kormen Kälsebungen geltend. Ks gibt eine
grosse Vn2akl von Kunstbutterarten: Nargarinbutter,
Koebkett, österreicbiseke âlpenbutter, ungarisebe
Lteppenbutter — wie man aueb Vlpen- und Lteppsn-
König bat — die sieb bei näherer krükung in den
meisten Källen als ein Demised von Katurbutter und
Lurrogaten erweisen. ^.Ile diese krodukte werden
okt als eebte Kutter angepriesen, dabei aber billiger
verkaukt, als wirkliche, reale Katurbutter abgegeben
werden kann. Dadurch wird natürlich der Danclwirtk,
der reine, gute Katurbutter liekert, gesebädigt. Unsere
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àsiebt ist nun durekaus niebt die, à» man niebt
wokìkeilvre àrten von Lutter un«l Lett, speciell von
Koebkett, erstellen soll. Ls ist vieìmobr ^u begrüssev,
wenn -I. L. mil Dülke von Wargarinkett billigere
Luttersorton erstellt werden; allein diese Nisebungen
sollen niebt à eebte Katurbutter angepriesen ull<1

verkauft werden dürfen, sondern Kollo» mit ikrem
riektigsn Kamen benannt werden.

Nit diesen Lsmerkungsn glaube ieb Iknen die
Kotbwendigkeit dieses ?usàvs ziu L,rt. 232 clos

8trakgeset?buebes nacbgvwiesen ?iu kaben und em-
pkoble Iknen die bilker I clos ß 12 siur Vnnabme.

Leriekterstatter der Kommission. Ieb kabe
niebt mekr viol beizufügen. Dor Vrt. 232 des Ltrak-
gesst^buekes bandelt vom Letrug an Waaren und
set^t ill der Regel einen bestimmten Desebädigtsn
voraus. Hier aber bandelt os sieb um Läusekungen
voll Kabrungs- uuci Denussmitteln zium Kaebtbeile clos

Publikums, und zivvar um Läusedungen, welebe darin
besteben, dass durek dio Vrt dor Vvrpaekung odor
dio Vuk- odor Dmsebrikt ote. dor Inkalt niekt riektig
angegeben wird. Dogen soleke Läusebungen nun soll
gestutzt auk doll beantragten ^usà 2iu Vrt. 232
selbständig vorgegangen werden können uad ziwar
bedrokt man sebou doll Lesitîi soleker auk Läusekung
dos ?udlikums bereekneter Waaren mit Strafe, um
diese ketrügereien wirksam izu verkindern.

Angenommen.

Vrt. 233.

«. Keiner, Direktor dos Innern, keriebterstattor
dos Regierungsratbs. Wäkrend os sioli vorkin bloss
um oiuo Lrgänziung bandelte, wird bior uuu
beantragt, dou ganzen /Vrt. 233 dos Ltrakgesàbuebes
durek neue Lestimmungen ziu ersetzen. Dor bisberige
^rt. 233 lautot: «Wer in rsebtswidriger Vbsiebt De-
tränke, Kabrungsmittel odor audoro Waaren vor-
kälsebt, wird mit Dekängniss bis 2U vierzig Lagen
odor mit Dsldbusse bis ^weikundert Lrankon und,
wenn or dio Lälsekung wissontlieb auk oillo kür dio
Dosundkeit von Wsnseben sebädlieke Weise vorübt bat,
mit Dekängniss bis ^u seebszng Lagen odor mit Kor-
roktiollsbaus bis z:u oillom dakr odor mit Deldbusss
bis ziu küllkkuudort Lranken bostrakt. Dio vorkälsebtöll
Detränke, Kakruvgsmittel odor Waaren wordoll Kon-
üs^irt und )o uaeb Dmstäudon ?orstört.» Diosor ^rt.
233 gouüZto AöZöllübor solekou ?orsonsn, dolloa dio
pälsobullA von Doträllkon, ^labrun^smittolll odor
andern ^Vaaron direkt vaok^owigsoll wordoll kcmllto,
vollställdiZ. Ls Zibt jodoeb sodr viele Dällo, wo dor
Uaokwois sebwor ist, wer oi^sntlieb die pälsokullA
boganZoo babe. In don moisten Dällou wird der
Verkäufer, bei wolebom man vorkälsebto Waaren voröndot,
erklären, or babe dio Dälsobull^; lliebt selbst vor^o-
nommsll, sondern kabo die Waare so erkalten. Ls
sind illkolgs poli^oiliekor kostrakullA wogen Dotränko-
kälsekung auok sekon öktor unangonokmo Divilproziosso
outstaudoll, indem dor Wirtb don Diokorautoa an-
klagte, wäkrond dieser erklärto, or kabo roollos Do-
trällk goliokort ulld wolln os lliebt ill dor Ordnung

bokulliloll wordoll sei, so babo der Wirtb etwas darall
gomaebt. Will dor Ltaat dio Dälsebungon vorkolgon
und dem obrliekell Handel Vorsebub leisten, so kann
or sieb ullmöglieb damit bogllügöll, llur den ersten
Drbobor einer Dälsebung 2u bostrakon. lEs muss viel-
mobr auob dor)olligo bostrakt worden können, der
wissontlieb gokälsekto Waaren in Vorkobr bringt, kabo
er nun dio pälsebung solbst begangen oder niekt.
Dies konnte aber an Hand dos disborigon Vrt. 233
dos Ltrakgosotöbuekos niebt gosekobon und soll dio
nouo Redaktion desselben bauptsäebliek in dieser
Le^iekullg eine Düeke ausküllen.

Die ^ikk. l des neu vorgeseblagonen Artikels ent-
spriebt ungskäbr dem bisberigen Artikel 233, gebt
indessen sekon etwas weiter. Diese Akker bedrokt also den
Dälsebor selbst und ^war bitte ieb wobl ziu beaebton, dass
es keisst: « Wer âm àeà à ^lab-
rungs- oder Dollussmittel naekmaebt oder verkälsekt »

ste. leb babs Ikneo bereits ausgskübrt, dass man darin
niekts Strakbares siebt, wenn jemand zi. D. eine billigere

Lutter berstsllt, iodem er der ülaturbutter Vlar-
garinkett oder etwas àbnìiebes beikügt, nur dark
dies niekt gesekeben ^um ^weeke der ^äusekung,
sondern es muss die betretende Lutter unter ibrem
wakren blamen — Nargariobutter, Loebkett ete. —
verkauft worden.

à Lebiuss der ?!it. 1 keisst es sodann: «oder
im Linverständniss mit dem Dabrikanton soleke weiter
verkauft». Nan fasste dabei solebo Rällo in's ^uge,
wo der Rabrikant irgend einen Rommissionär
anstellt, der seine Waare an Nann bringt, d. k. sie
nook niebt detaillirt, sondern nur die Handelsleute be-
suekt und iknon vielleiebt aueb niekt vsrsebweigt,
wie es in ^it. 2 vorgegeben ist, dass die Waare niebt
gams eekt sei. Der betretende Kommissionär begebt
also solbst keine lÄusebung, obwobl der Aweek des

ganzen Handels der ist, das Publikum mit der
betretenden Waare täuseken su können. Liner Kunst-
weinkabrik L., die ibren Wein als soleben dekla-
rirt, indem es auk der Laktur keisst: «vin de rai-
sins sees», wird man mit dem àt. 233 niebt 2U
nabe treten. Wenn aber ein anderer im Linverständ-
niss mit der Labrik diesen Wein an einen dritten
absetzt, um ibn mit kräftigem Rotbwein üu misekon
und als Katurwein weiter ?u verkaufen, so maekt
sieb diese Nittelsperson bereits der Absiebt der
täusebung sebuldig. Dies war der Dedanke, der den
Regiern»gsratk veranlasste, die Worte « oder im Lin-
Verständniss mit dem Labrikanten soleke weiter
verkauft » aàunekmen.

Die Tit. 2 glaube ieb niebt näker begründen /u
müssen, indem ieb bereits bemerkte, es seien Le-
Stimmungen notkwendig, um wissentliebe Verkäufer
von verdorbenen, naebgemaebton oder verkälsebten
Waaren bestrafen su können. Der Randolsmann, der
wissontlieb gekälsobts Waaren verkauft und diesen
Umstand versebweigt, ist niekt besser als der, welebor
die Lälsebung begangen bat. Lr wird desbalb aueb
unter die gleieben Ltrakbestimmungen gestellt.
Hingegen muss doek aueb der Lall berüeksiebtigt werden,
wo solebo Randlungen aus Labrlässigkeit begangen
werden und niebt die Vbsiebt des Lotruges vorkam-
den war oder wenigstens niekt naebgewiesen werden
kann. Der làte Vbsà des àt. 233 bestimmt des-
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kalb: « Ist à in bilker 2 beceiekuete Daudluug aus
Dakrlässigkeit begaugeu worden, so tritt Oeldbusse
voll Dr. 10 bis 300 ober, weun es sieb um eiueu
der ill Z 5, ^.bsatc 3, beceicbueteu Dälle baudelt uud
die Dakrlässigkeit llicbt ewe grobe ist, eiue solebe
vouDr. 1 bis 50 eiu. » Nit der letctereu Lestimmuug
bat mau deu Narktverkebr im iì.uge, wo die Orts-
policeibedörde voll sieb aus eine Lusse vou Dr. 1

bis 20 ausspreebeu darf. Wird dagegen kiusprueb
erbobeu, so müsseu diese leiekteu Mlle vom kiekter
bebauäelt werden uud muss àie gleiebe Lusse in Vus-
siebt geuommeu werdeu, wie sie vou 6er Ortspolicei-
bebördo ausgesproekeu weräeu Kanu. Diese kabeu
Sie llUll gesteru vou Dr. 50 auf Dr. 20 kerabgesetct
ullä muss 6as gleiebe 6er koukormität wegeu uuu
aucb kier gesebebeu. leb emxkekle Ilmell 6eu ueueu
Vrt. 233 mit 6ieser ^.bäuderuug cur àuakme.

/'rà'àt. Da Derr ?z^ro sieb eutkerueu musste,
so wir6 Herr Orossratb ^potkeker àlûller uameus
6er kommissiou rekerireu.

MÄ^er (^potbeker), Lerickterstatter 6er kommis-
siou. Wie Sie gegeben kabeu wer6eu, beantragt 6ie
kommissiou 8treickuug 6es Satzes « o6er im kiuver-
ställ6llisse mit 6sm Dabrikauteu soleke weiter ver-
kauft», 6a sie sieb sagte, es sei 6iese Lestimmuug
im Oruude geuommeu uiebt uötkig. Kutweder
verkauft eiu soleker ^wisekeubäudler, wie iku Herr
v. Steiger gescbildert bat, die Waare als verkälsebt,
iudem er dem ^buebmer sagt, sie sei uiebt gauc
uormal. Iv diesem Dalle baudelt er iu gewissem
Krade ebrlieb uud fällt uiebt uuter diese Strakbe-
stimmullgeu; deuu mau soll das Leedt kabeu, kuust-
Kutter oder kuustweiu uuter diesem kamen cu
verkaufen. Verkauft der Awisebeubäudler aber dem de-
treil'eudell àbuebmer die Waare als eckt, so källt er
vou selbst uvter die Lestimmuugeu des Artikels 233.
Die kommissiou kaud deskalb, es sei der erwäkute
Seklusssà der?!jik. 1 uiebt uötkig. Diu principieller
Oegeusatc gegeu deu ^usatc der Legieiuug bestaud
also iu der Kommission uiebt. Im übrigeu empüeblt
sie deu Vrtikel 233 cur ^uuabme.

dusticdirektor. kack der Legrüuduug des
Streiebuugsautrages der Kommission erlaube ieb
mir, Ibueu dieseu 7!usatc doeb cur àuabme
cu empfekleu. kaek meiner àikassuug treübu die
Voraussetcuugeu der Kommission uiebt cu. Wevu
Sie sied deu Ausatc uaeb àtrag der kommissiou
gestriebeu deukeu, so kabeu Sie uoek kolgellde cwei
Dälle vor sieb: Drsteus dell Dali der Dabrikatioll cum
Zwecke der Däusebuug iu Handel uud Verkebr. Der
Dabrikaut also, der cum Zwecke der Däusebuvg
kabricirt, begebt eine strafbare Daudluug aueb weuo
er dem Detaillisteu die Waare uuter àgabe des Dm-
staudes, dass sie verkälsebt oder uaekgemaebt ist,
verkauft. Zweitens dabeu Sie deu Dali vor sieb, wo
die betreffenden uaebgemaebteu oder verfälsckteu
kakruugs- oder Oeuussmittel uvter Versebweiguug
dieses Dmstaudes au das Dublikum verkauft werden.
Dies siud die zwei eiucigeu strafbaren Daudluugeu
uud würde daraus folgen, dass weuu eiu ^.geut des
Dabrikauteu dem Detaillisteu soleke Dakrikate cum

/weeke der Däusebung, )edoek uiebt uuter Versebwei-
guug des Dmstaudes, dass sie gekälsebt siud, verkauft,
derselbe, trotcdem er eiu Oekülke des Dabrikauteu ist,
straflos wäre, was, wie ieb glaube, gegen das keebtsgekübl
ginge. Sobald also eiu soleker Oekülke des Dabrikauteu
dem Detaillisteu die Dälsekuug uiebt versekweigt, aber
sagt: maekö gieiekwobl mit der Waare, was du
willst, so wäre derselbe uiebt strafbar. Diese Düeke
musste desbalb ausgefüllt werden, was dureb deu
8atc gescbiebt «oder im Dioverstäuduiss mit dem
Dabrikauteu soleke weiter verkauft ». Weuu der
^.geut dem Detaillisteu Waaren cum kauf anbietet
uud ibm gleiebceitig sagt, sie seien gekälsebt, so
begünstigt er die Dabrikatiou soleker Waaren uud soll
er daber uuter die gleiebeu strakreebtliebeu Oesiebts-
puukte gestellt werden, wie der Dabrikaut selbst.
Dies cur Notiviruug des Outrages des Regieruugsratks.

(àpotbeker), Leriebterstatter der kom-
missiou. leb babe bereits bemerkt, dass iu der
Kommission keiu principieller Oegeusatc bestand leb
glaube deskalb kaum, dass eiu Nitglied der kom-
missiou gegen die Vukuabme dieses Keblusssatces
etwas eiucuwoudeu bat. Nau glaubte eben, der
^wisekeukäudier sollte uiebt uugüustiger gestellt seiu,
als der Dabrikaut selbst. Der Awisekeukändler muss
die Waare absetceu uud kauu uiebt dafür garautireu,
dass der Detaillist c. k kuustbutter dauu aueb als
soleke verkauft. Der Dabrikaut dagegen wäre straflos.

Ds war also das Oekükl, der Awisebeubäudler
köuute iu eiue seblimmsre Dage kommen, als der
Dabrikaut, das die kommissiou cu ikrem Ztreiekuugs-
autrage veraulasste; ieb will jedoek gegeu die Leibe-
baltuug des Leblusssatces der ^iff. 1 uiebt direkt
Opposition maebeu.

Dür keibebaltuug der Worte « oder im kiuver-
stävduiss mit dem Dabrikauteu soleke weiter
verkauft» Nebrbeit.

Der àt 233 wird uuveräudert augeuommeu.

àt. 233 a.

». Direktor dos lunern, Leriekterstatter
des Legieruugsratbs. 8io köuneu iu der Vuordnuug
der Ltrakbestimmuugeu eiue stukeumässigo Leiksukolge
beobacbteu, iudem vou den leiektereu Vergekou cu
deu sekwerereu aukgestiegeu wird. 8o kabeu wir es

uuu iu Vrt. 233« mit deu^euigeu Vergebeu cu tbuu,
die, abgesekeu vou Däusekuug uud Letrug, aueb eiue
Oekabr oder sogar eine 8ebädiguug für die meuseb-
liebe Oesuudkeit iu sieb tragen. Diese Vergebeu
werden mit kolgeudeu 8trakeu bedrobt. « Nit Oekäug-
uiss bis cu 60 Dageu oder mit korrektiousbaus bis
cu cwei -labreu uud iu beiden Dälleu mit Oeldbusse
vou Dr. 100 bis 5000 wird bestraft: 1. Wer vorsätc-
lieb Oegeustäude, weleke bestimmt siud, auderu als
kakruugs- oder Oeuussmittel cu dieueu, derart ker-
stellt oder bebaudelt, dass der Oeuuss derselbeu die
meuscbliebe Oesuudbeit cu sebädigeu geeiguet ist;
ebeuso wer wissentliek Oegeustäude, dereu Oeuuss
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die mensedliede desunddeit ?:u sedädigen geeignet
ist, iils Kadruugs- oder denussmittel verkauft, keil-
dält oder sollst iu Veikedr bringt.» Wie 8ie seken,
baden wir os dier mit gan? rakklnirten und gewissen-
losoll Kabrikanten oder Händlern ^u tduv, welede
vorsàlied dured Herstellung gesunddeitssedäd-
lieber Kadruugs- odor denussmittel odor dured
wissentliedeu Verkauf soleder oino dekadr kür das
dublikum kerbeikübreu.

led muss dier bemerken, dass dor Kutwurk okìbubar
einen druekkedler entdält, indom dorsolbo sagt « mit
deldbusse voll Kr. 100 dis 1000 wird bestraft ». dieses
Naximum von Kr. 1000 stünde absolut im Widersprued
mit Vrt. 233, dor doll blosson detrug mit einer Waximal-
strake voll Kr. 5000 bodrokt. Ks dätte keinen Linn, don
detrüger, dossoll Kälsedung keine gesunddeitssedädlieke
Kolgen naed siod ?iedt, mit Kr. 5000 bestrafen iiu
können, dagegen denjenigen, dor vorsât^lied oino
gesuuddeitssedädliede Handlung vornimmt, bloss mit
Kr. 1000. lob beantrage deskalb, dioson oklbnbaren
druekkedler riektig su stellen uod das Naximum dor
dusse auk Kr. 5000 ?u ordökon. 8io worden sied im
orstov Vugenbliek über dioso dokoo dussen violloiedt
etwas verwundert daben. Allein es liegt immorkin
ill der Hand des lìiedters, bei niedt sekweren
Vergeben geringere dussen aus^uspreeden. Ks gibt jedoek
Kälte, wo eillo dusse vou Kr. 5000 duredaus niedt
zu doed ist. Null vernimmt die und da voll gross-
artigen Ledwindölgesekäkten, die vielleiedt lange Zeit
iu detrügerisekor Weiss bodoutondo Kinnadmen ge-
macdt kadell. Kür soleko ist eiue Kusse von Kr.
5000 niedt TU dart Vlan muss solede deute, die
sied durek detrug beroiekoro, oben aued mit dem
Nittel empkindlieder deldbussen destrakou können;
dellll mau kann ja iu der Kraxis das sprüedlein niedt
anwölldeu, uvd es würde aued uiedt immer geuügeo:

Wer diere tälsekt uvd Weine taukt,
Ist wortd, dass er sie selber — trinkt! (Heiterkeit).

Ill Aitk. 2 des Vrt. 233a wird mit der gleieden
Ltrake bedrodt: «Wer vorsàliek îîur Hausdaltung,
/u däusliedeu und gewerblieden Kinriedtungen, oder
iîur Kleidung bestimmte degenstände oder Spiel-
waarvn derart dorstellt, dass der bestimmullgsgemässe
oder voraussicdtliede debraued derselben die moused-
liede desullddeit ^u sekädigen geeiguet ist; ebenso,
wer wisseutlied solede degenstäude verkaukt, keil
dält oder sonst iu Verkekr bringt.» Wädrenddem
die Aiff. 1 sied auk die Herstellung und den Verkauf
gesullddeitssckädlieder ^ladruvgs- und denussmittel
bexog, bandelt es sied kier um 2!ur Hausdaltung, ^u
däusliedeu oder gewerblieden Kinriedtungen odor sur
Kleidung bestimmte degenstände und um Spiel-
Waaren. dekon bei der dekandlung des Z I wurde
darauf aufmerksam gemaedt, dass durek Anwendung
giftiger Karken okt sedwere desunddeitssedädigungen
vorkommen können, Ks wird dssdalb sedon die der-
Stellung und der Verkauf soleder degenstände mit
Ltrake bodrokt, abgesedsn davon, ob sied kür einen
oder niedrere Nenseden sedlimme Kolgen ergaben.

Die abfälligen sedlimmen Kolgen des debraueds
soleder degenstände müssen noed besonders in de-
traekt gezogen werden, was in den beiden letzten /^b-
sàen des Artikels gesckiekt. das 4. Vlinea bestimmt
nämlied: «Ist dured die Handlung ein flensed über
20dage arbeitsunkädig geworden, so tritt Korrektions-

lagblatt üss drosselt Ràss. — ôullsìia à drarul 0»

daus-Ltrake bis nu 5 dadren ein; ist ein bleibender
àedtdeil entstanden Auedtdaus bis im 8 dadreu und,
wenn der dod eines Nenseken verursaedt worden ist,
Auedtdausstrake von 2—10 dadreu. » diese destim-
mung entspriedt gavs genau — niedt etwa dem
deutseken deset^e, sondern den destimmungeo unseres
Ltrakgesetübuedes über Wssdandlungell. K« sind da-
selbst aued die drei Källe in Vussickt genommen:
Vrbeitsuukädigkeit über 20 dage, bleibender àed-
tdeil unddod eines Klenseden. die dier angedrobten
Ltraken entspreeden ebenfalls dem Strakmasse )ener
drei Ltukon der Nissdandlung.

das letà Vlinoa fasst den Kali der Vadrlässig-
keit wieder in's âge und spriedt kür diesen Vall
eiue inildere Ltrako aus, nämlied dekängniss bis xu
00 lagen oder deldbusse bis ^u dr. 500 und, wenn
ein Ledaden an der desundkeit eines Neuseden ver-
ursaedt wurde, Korrektionskaus bis siu 6 Nonaten
oder deldbusse bis ^u Vr. 1000. Ist aber der lod
eines Nenseken verursaedt worden, so tritt Korrek-
tionsdaus bis ^u swei dadreu ein.

led empkodle Idnev den Vrt. 233a, mit der
Korrektur, dass es im ersten Vliuea statt Kr. 1000
deissen soll Kr. 5000, ?ur Vnnadme.

Wird mit der beantragten Abänderung
angenommen.

Vrt. 233 S.

v. Direktor des Innern, deriekterstatter
des kegierungsratds. derart. 233 b ist aufgenommen
worden, um bei dieser delegeudeit eine düeke aus-
Auküllen, wvlede man bei ^rt. 232 und 233 des

dtrakgesàbuodes wadr^unedmen glaubte. led be-
merkte bereits, dass die doli^eikammer dem Vrt. 232
des Ltrakgesetiîbuedes niedt diejenige Vusdednung
gegeben kat, welede er auk den ersten dliek nu
daben sekeint. Nan kat desdalb geglaubt, man sollte
bei dieser (lelegendeit diese düeke ausfüllen und be-

stimmen, dass überdaupt strafbar sei, wer 2um
Aweeke der läusedung im Handel und Verkedr
Waaren naekmaede oder verkälsede, seien diese
Waaren nun dieser oder )ener .-Wt, die Kommission
beantragt Ltreicdung dieses Artikels, und die Regierung
stimmt diesem Vntrage bei, da Zugegeben werden
muss, dass er niedt reedt in diese Uaterie dinein-
passt. Ks wird sied immerkin delegenkeit bieten,
Kälseder anderer Waaren auf anderm Wege ?u er-
reieken, so dass wir besser tdun, uns im vorlie-
geuden deseti- auk diejenigen degenstände ?.u be-
sedränken, welede die drundlage der ganzen Vorlage
bilden, nämlied die Kakrungs- und denussmittel und
die debrauedsgegkllställde. Ks würde dieser ^.rt. 233 b

entweder doed niedt gekavddabt oder aber ?u weit-
gebenden Lpit^kndigkeiten küdren.

Wird gestriedeu.

^Vrt 233 c (nun Vrt. 233 b).

e. Ks/i/er, Direktor des Innern, deriekterstatter
des Regierungsratds. dieser Artikel bandelt von den
!Ü. 1887. 38
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Nassregeln, weleke in Bexug auk die Degenstände,
weleke ^.nlass ?u einem Ltrafvertäkreu gegeben
baben, ergriffen werden »ollen «In den lallen des
Vrt. 233« ist neben der Ltraks auk Konüskation der
Degeustände 2U erkennen, weleke den be^eiebneten
Vorsebrikten Zuwider bergestsllt, verkauft, kvilgekaitsn
oder sonst in Verkebr gekrackt sind, okne Dnter-
scbied, ob sie dem Verurtkeiltsn geKören oder niekt.»
vies sinàDälle, wo man es mit gesundkeitssebädliebev
Degenständen 2U tbun bat. Lolek« Degeustände müssen
beseitigt werden und kann man niekt darauf seken,
ob dieselben dem Verkäufer gebören oder er dieselben
bloss im Depot batte.

Dtwas anderes ist es in den Dällen, wo es sieb
um Dälsekuugen und Betrug bamlelt, okne dass (lis
detreffendsn Degeustände gvsundkvitssckändlieb sind.
In diesen ballen möebte man es dem Biebter frei-
stellen, clie Konüskation ausnuspreeben oder niebt. In
scbvvereren ballen, wenn man es mit einem clurek-
triebeneu Betrüger ^u tbnn bat, wird man auek in
diesen Dällen die Konüskation ausspreeben, sonst aber
wird man auk dieselbe verkiekten, solange kein Bück-
lall vorliegt.

Mn ist es möglieb, dass bei konstatirter Dälsekung
oder Desundbeitssebädliekkeit eines Degenstandes
vielleiebt dennoeb keine bestimmte Derson verfolgt
oder verurtkeilt werden Kanu, entweder weil der Bs-
weis niekt ?u erbringen ist, wer der Dälseker sei,
oder weil es eine Derson betrifft, weleke ausser
Bandes ist und deren Vukentbalt vielleiebt niekt einmal

in Drkabrung gekrackt werden kann, bis kommt
ja okt vor, dass bei Agenten irgend eine Bestellung
erkolgt und man naekber, wenn die Waare bean-
standet wird, niebt mebr weiss, wo der Betreffende
ist. Wenn nun naeb den sonst geltenden Druvdsàen
eine Konüskation nur in Verbindung mit einem Ltrak-
urtbeil erfolgen könnte, so könnte in soleben Dällen,
wo die Verurtbeilung einer bestimmten Derson un-
möglieb ist, aueb die Konüskation niebt vollzogen
werden, bis ist desbalb die Bestimmung aufgenommen
worden: «Ist in dem Dalle des Vrt. 233« die Ver-
kolgung oder Verurtbeilung einer bestimmten ?srson
niebt auskübrbar, so Kanu mit Zustimmung des
Ltaatsanwalts auf Konüskation des Degenstandes selb-
ständig erkannt werden. » Die Zustimmung des Ltaats-
anwaltes wird desbalb vorbebaltsn, damit niekt etwa
ein Biebter in übergrossem Diker ^u voreilig eine
solebe Konüskation ausspreeben kann. Ds ist immerbin
nötkig, dass man in soleben ballen, wo es sieb um
Zerstörung oder Wegnabme eines Digentbums bandelt,
obne dass man einen Verurtkeilteu vor sieb bat,
vorsiebtig vorgebt.

Dndlieb musste man sieb aueb kragen, wie es ge-
kalten werden solle, wenn über dis Drags der De-
sundbeitssebädliebkeit eines Degenstandes Zweifel
obwalten. Der kiekter wird in der Kegel niekt im
Dalle sein, diese Drags su entseksiden, sondern es
muss von kaebmänniseber Leite ein Ilrtbeil abgegeben
werden. Uan fand nun, es sei am riebtigsten, wenn
diejenige kekörde, au weleke sieb das Deriebt in
vielen andern Dällen aueb wenden muss, nämlied das
Lanitätskollegium, mit der Dntsoboidung betraut
werde. Wenn ein Dxperte die Desundbeitssebädlicb-
keit eines Degenstandes bebauptet und ein anderer

sie bestreitet, so ist es gut, wenn eine mebrgliedrige
kekörde, weleke Zutrauen g-miesst, wie unser kau-
tonales Lanitätskollegium, das entsekeidende Wort
spriekt.

Ds wird nun noek eine Versebärtüng der Drtbeile
beantragt, die êiunâebst darin bssteben soll, dass die
Verurtbeilung wegen Dälsekung oder wegen Vertrieb
von gesundbeitssebädlieben Degenstanden soll publi-
^irt werden können. Ds wird im kublikum vieikaek
das Verlangen geäussert, es solle diese Dublikation
sebon bei der ersten Verurtbeilung erfolgen. Die
kegierung glaubt, man solle niebt so weit geben.
Nan muss niebt vergessen, dass die Dublikativn eines
soleben Brtbeils kür einen Handelsmann eine bittere
Weàiu ist. Wenn derselbe nun ein erstes mal, leb
will niebt sagen wegen Dabrlässigkeit aber doeb bei
nur geringer Lebuld, straffällig geworden ist, so könnte
es doeb 2U Kart und ungvreebt sein, wenn sokort der
Mme des Betreffenden publiât würde. Ds wird
desbalb beantragt, üu sagen, es /cà»îe die
Verurtbeilung auf Kosten des Lekuldigeu im Vmtsblatt
und in einer oder mebrsren Zeitungen verölfentliebt
werden. Ds soll also dem kiebter überlassen werden,
üu bestimmen, ob sebon der erste Dall sebwer genug
ist, dass der Betreffende ein solebes àndenpranger-
stellen verdient. Dbligatoriseb dagegen möobten wir
die Dublikation kür den küokkall vorsebrviben. Wenn
einer gebrannt worden ist, so soll er sieb in aebt
vebmen können; wird er rückfällig, so verdient er
die Dublikation. Nan glaubt damit xwiseben einem
su strengen Vorgeben und der bereebtigtvn Dorderung,
dass wer mit Irsu und Dlauben und der Desundbeit
der Nenseben gewissenlos umgelie, auek verdiene,
dass sein Mme publiât werde, die riebtige Wtte
getroüen üu baben.

Dndlieb ist im letzten Alinea noeb eine Ver-
sebärtüng in àssiebt genommen in Be?:ug auk solebe
Dersoneu. weleke die Dälsekung und allkällige De-
sundkeitssebädigung in Ausübung eines patentirten
Berufes begingen. Ds kann dies gesebeken von Leite
von Wirtken mit Datenten, von Leite von Nediàal-
personell, x. k. von Vpotbekern — okne diesem ebren-
wertben Ltande îiu nabe treten xu wollen — weleke
ikre Düiekt so weit vergessen, dass sie Dälsekungen
vornebmsn Lie werden gelesen baben, dass vor
einiger Zeit swei Vpotbeker in Dausanne bestraft und
eine Zeitlang in ikrem Beruf eingestellt wurden
wegen betrügeriseben Verkaufs naebgemaekter Mneral-
wasser. Dür solebe Dälle wird Zeitweilige oder gän^-
liebe Zurüek?iebung des Datentes in Aussiebt ge-
nommen. Wer ein Datent besitzt und daraus gewisse
Vortbeils àkt und in Benützung dieses Datentes
sieb gegen das vorliegende Deset? vergebt, soll durek
Dating des Datentes, sei es kür einige Zeit oder kür
immer, bestraft werden können.

leb empkeble Iknen den àt. 233 s — nun /Irt.
233 ö — ^ur ànabme.

(àpotbeker), Beriebterstatter der Koin-
mission. Die Kommission beantragt Iknen ebenfalls
Vnnabme dieses Artikels, jedoeb mit einigen kleinen
Abänderungen, die Lie aus den gedruckten Anträgen
der Kommission erseben. Diamentlieb wird beantragt,
statt « mit Zustimmung des Ltaatsavwaltes » Zusagen
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«auk Vntrag des Ltaatsauwaits », wodurck diese Le-
Stimmung etwas milder gemackt wird.

>Vird mit lieu von der Kommission beantragten
/Vbänderungen angcnonmuu.

Km? cà' L5oMmàîS»î «Ailsr âr«Ar«p//..

â^e>- (Vpotkeker), Lerickterstatter der Kom-
mission. Die Kommission I>at geglaubt, es solle nack
Z 12 nock ein 2usat2par»grapk eivgesckaitet werden
des Inkalts: «Verkäufer von Kakrungsmitteln oder
Benussmittelu, welcke dieselben aueb in Kunst-
Produkten (Kunstweine, Kuvstbutter, Lui rogate u s. w.)
kalten, aueb wenn dieselben angebiick nur 2um eigenen

Bebraucke bestimmt sind, baben den Besit2
soleber Waare mittelst deutlieben Knscklages im
Verkaufslokal bekannt2U macken bei Kr. ö bis Kr. 100
Busse im Unterlassungsfälle.» lVlan daebte dabei an
Krämer etc., die Wein, Lutter, Honig u. s. w. in
reinem Zustande verkanten, daneben aber in ikren
Nagaàen aueb uoeb Kunstprodukte dieser àrt kalten.
Ks muss vorausgesetzt werden, dass diese aueb 2um
Verkant bestimmt sind, und um das Kublikum davor
su sckàeu, dass es nickt durck Verweckslungen in
Lckaden kommt, glaubt man, es sollte das Kublikum
durck Klakate darauk aukmerksam gemackt werden,
dass das betreffende kesckätt auck solcke Kunst-
Produkte kalte. Die Leute werden dann selbst auck
etwas daraut ackten, dass sie das Ricdtige erkalten
und nickt 2. L. Kunstbutter statt Katurbutter. Ks
ist von gewissen Leiten sekr energised betont worden,
dass eine solcke Bestimmung nötkig sei. Ks kann
leickt vorkommen, dass wenn jemand in einem Laden
« ausgelassenen ranken » verlangt, er okne weitere
Bemerkung ein Kunstprodukt erkält, wäkrend, wenn
vin àscklag da, sick das Kublikum selbst besser
sckiàen kann. Ick empkekle Iknen den Antrag der
Kommission 2ur ànakwe.

v. KsiAsr, Direktor des Innern, Lerickterstatter
des Begierungsratks. Ick möckte dem BrossenBatke
bloss mittkeilen, dass bereits einige Kantone diese
Bestimmung besitzen. 8o bat 2. L. der Regierung»-
ratk des Kantons 8t. Ballen unlängst, und 2war nack
einer mit mekreren andern Kantonsregierungen ab-
gekalteneu Konleren2, an welcker auck der Kanton
Lern vertreten war, eine Verordnung erlassen be-
tretkend die Le2eicdllung und Kontrole der 2um
Benuss bestimmten Kettwaaren. Dieselbe entkält die
Vorsckrilt, dass in den Lokalen diejenigen Kettwaaren,
welcke daselbst keilgekalten werden, dem Kublikum
durck Klakate 2ur Kenntniss gekrackt werden sollen.
Wenn also ein Krämer Kunstkett kalten will, so stekt
ikm dies krei, nur soll es im Lokal angescklagen
sein, damit die Leute nickt getäusckt werden. Kken-
so kat auck der Kanton Braukünden vor Kur2em
eine Verordnung erlassen über den Verkauf von
Lutter, Lpeiseketten und Bönig. Dieselbe entkält
ebenfalls die Bestimmung, dass in den Verkaukslokalen

die Kunstbutter deutlick und sicktbar die Vuksckrikt
« Kockkett » tragen soll. Vuck der Kanton Keuenburg
kat eine äknlicde Bestimmung, und ick glaube, es
sei für den eindicken Handel gan2 wokltkätig, wenn
wir ebenfalls eine solcke aufnedmen.

Der beantragte neue Karagrapk — § 13 — wird
okne Widerspruck angenommen.

§ 13 (nun Z 14).

«. lÄsiAcr, Direktor dos Innern, Kerickterslatter
des Begierungsratks. Dieser Karagrapk bandelt von
den Voli/nekungsverordttullgeu, welcke der Begiorungs-
ratk in Vol!2iekung dieses Besets es soll erlassen
können. Obgloick man gesuckt kat, im Besàe mög-
lickst alle Källo 2U kerücksicktigen, so ergibt es sick
aus der Katur der Lacke, dass es nötkig ist, ein2eloe
Lpàaìitâten auk dem Wege der VolDiekungsverord-
uung besonders 2U ordnen. Damit aber der Begie-
rungsratk nickt in's Blaus kinein alle möglicken Ver-
ordnungön erlässt, wird in Z 13 (oder nun Z 14) der
Inkalt dieser 2u erlassenden Verordnungen genannt.

Dieselben kaben sick erstens 2U erstrecken « auk be-
stimmte àten der Herstellung, Bekandlung oder Ver-
Packung von Kakrungs- oder Benussmitteln, welcke
2um Verkaufe bestimmt sind». Ks sind dies
Verordnungen, die sick 2 L. mit der Herstellung von Kunst-
wein befassen. Nan wird sagen: wer gewerbsmässig
Kunstwein kerstellt, soll die und die Vorsckrikten
beackten. Kbenso werden sick diese Verordnungen
mit der Bekandlung der Begenstände befassen. Nan
muss 2. k. eine Verordnung aufstellen können — sei
es eins kantonale oder seien es nur Verordnungen
ein2elner Bemeindebskörden — über die Bierpressio-
neu, sei es, dass man dieselben gän2Ück verbietet,
was meiner àsickt nack nickt nötkig ist, wenn gute
Ordnung gekandkabt wird, sei es, dass man Le-
Stimmungen über gekörige Kinricktung und Reinigung
derselben aufstellt. Kerner sollen sick die Vorord-
uungen auk die Verpackung von Kakrungs- und Benuss-
Mitteln bs2ieken; denn es gibt Verpackungen aus
Blei, Kapier oder andern neu aufkommenden Ltolken,
die sick als gosundkeitssckädlick kerausstellen.

Die vom kegierungsratk 2u erlassenden Verord-
nungen sollen sick 2weitens erstrecken «auk das

gewerbswässige Verkaufen und Keilkalten von Kak-
rungs- und Benussmitteln von einer bestimmten Be-
sckalkeukeit oder unter einer bestimmten Beàck-
uung ». Dies betriikt kauptsäcklick Verordnungen, wie
ick sie vorkin Ätirte, über den Verkauf von Butter,
Ketten, Honig u. s. w., und nameutlick auck über den
Verkauf von Nilck, indem man bestimmen wird, welcke
Kigensckakten ein Begenstand besit2en muss, um als
eckt anerkannt 20 werden.

Drittens kaben sick die Verordnungen 2u er-
strecken «auk das Verkakren bei der Kntnakme von
Kroben von geistigen Betränken auk den Lakustatio-
nen». Ks wird notkwendig sein, dass darüber eine

genaue Instruktion aufgestellt wird, damit die Baku-



152 (3. duni 1887.)

beamten nickt willkürlieb verkakren und die Droben
vielleickt okt etwas xu gross ausfallen lassen können.

Viertens kaben sick die Verordnungen xu bexieben
«auk à Lcklaebtsn von Viek und den Dleiscbver-
kauk». >Vir besitzen darüber xwar scbon eins Ver-
Ordnung vom dakre 1849; dieselbe ist aber revisions-
bedürktig und aueb bereits umgearbeitet worden.

Dünktens müssen dureb Vollxiebungsverordnung
bestimmte Derstellungsarten, die sieb als gesundbeits-
sobädlicb erwiesen kaben, verbindert und soll
bestimmt werden können, der und der Ltoff dürt's niebt
mebr verwendet werden.

Leckstens endliek sollen sieb die Vollxiekungs-
Verordnungen erstrecken « auk das gewerbsmässige
Vorkauten und Deilkalten von Detroleum von einer
bestimmten Lesebaffenkeit ». Rs kommt beim Detro-
leum kauptsäckliek auf das Nass der keivigung an
und wird man konkorm den Rrkakrungeo, welebe uns
die Nkissensebakt und Lrkabrung an die Hand gibt,
eine Krenxe über die Verwendbarkeit oder bliebt-
Verwendbarkeit des Detroleums aufstellen, um so das
gofäbrliebe Detroleum aus dem Handel fern xu kalten.

Ausser den kantonalen Rekorden sind aueb die
Kemeindebebörden im Dalle, Verordnungen aukxu-
stellen über den Narktverkebr, den Nilebve kebr, die
Lierpressionen u. s. w. Ds ist dies namentlick für
grössere Ortsebakten und Ltädte sebr wünsebenswertb.
Lelbstverständlieb aber müssen diese Verordnungen
der kenekmigung des kegieruogsratks unterliegen.

Dies ist der Inbalt des § 13 und emxkekle ick
Ibneu denselben xur Vnnabme.

LtäMp/l» (Lern). Herr lìsgierungsratb v. Lteiger
bemerkte, es sei notbwendig, dass dureb eins Ver-
Ordnung festgestellt werde, wie grosse Droben die
Rabnbeamte» auk den Stationen entnebmeu dürfen,
leb kür mieb glaube, es wäre am besten, wenn auk
den Raknköken überbaupt niebts erbobsn würde, bis
ist bis )etxt ein grosser Rebelstaud gewesen, dass
bei der Verobmgoldung viel xu viel Wein entnommen
wurde. IVer weiss, wie es gegangen ist, wird krob
sein, wenn das mit dem IVegkall dos Ddmgsldes ein-
mal aukbôrt. blun will man bier aber wiederum auf
dem Verordnuvgswkge gewisse Reute bereebtigen, den
>Vein auk den lZaknstationen anxuxapken und Nüster su
entnebmen. Ick önde, man solle die betreffenden Ke-
tränke beim >Viederverkäuker kecken oder auk dem
lZabnbof nur im Dinverstävdniss mit dem Adressaten,
diese Dntnakme von Droben auk den Ltationen )edoek
nickt gesetxlieb sanktionniren. Ick stelle desbalb den
Antrag, die ^itk. 3 su streicksn.

N. lodert-de me permets de proposer la
suppression du cbilkre 6 de kart. 13 du pro)et, ainsi
conqu: « Re commerce d'buile de pétrole d'une
qualité déterminée. »

3i, comme l'a dit bier l'konorable N. Lteiger, il
ne s'agit pas de restreindre ou môme de supprimer
les dangers de keu que présente la manipulation de
certaines builes de pétrole, telles que ligroine, neo-
line, etc., en en interdisant la vente, parce qu'une telle
mesure rentre dans le cadre d'une loi sur la police
du keu ou sur la manutention st la conservation de
matières inflammables et dangereuses, mais qu'il
s'agisse simplement d'empêcker la vente de pétrole

de qualité inkôrieure, mal rectifie, dont l'usage est
nuisible à la vue, )e crois que toutes les mesures
que l'on prendra, toutes les ordonnances que l'on
edietera, manqueront le but. Ra raison en est bien
simple: D'est qu'il n'existe en réalité dans le com-
merce qu'une seule et unique qualité de petrole.

Depuis 24 ans au moins, il n'est plus nulle part
question de petrole de 1°, 11° ou 111° qualitö. II z« a

bien du petrole de dikkerentes provenances; ainsi on
a le pétrole d'àèrique et le pétrole russe, mais ces
deux produits se kont une beureuse concurrence tant
sur le prix que sur la qualité de la marckandise.
L'il arrive parfois qu'un fût soit un peu trouble, un
peu loucbe, ce n'est pas que le petrole qu'il contient
soit de qualité inférieure; c'est quelque ckose de
tout à kait accidentel. Dela se produit, lorsque dans
la masse de tonneaux preparès pour le remplissage,
i! s'en est glisse un ou deux a^ant contenu une
buile quelconque, soit kuils de lin ou kuile de colxa.
R'buile restôe attackes aux parois du tonneau, une
kois dissoute par le pétrole, sukkt à kaire perdre à
celui-ci sa limpidité ordinaire. Nais ce n'est pas un
cas punissable.

tZuant à la kraude qui pourrait se kaire sur cet
article, vous croirex sans peine qu'il n'en existe pas;
voulût-on môme lui kaire supporter une addition
d'eau, qu'il reviendrait presque plus ober que de le
livrer pur à la consommation.

Voilà pourquoi )e propose de retrancber cette
matière de la catégorie des oìqets dont kait mention
et doit kaire mention le protêt de loi qui nous occupe.

v. KieiAe»', Direktor des Innern, Leriekterstatter
des lìegisrullgsraìks. Ick möebte den beiden Herren
Vorrednern nur das erwidern, dass wenn Lie bier in
§13 die betreffenden Ziffern streicken wollen, Lie
dann aueb die andern darauf kexüglicben Kesetxes-
bestimmungen streicken müssen. Herr Ltämptli wünscbt,
dass auk den Stationen keine Droben mebr entnom-
men werden dürfen. In diesem Dali müsste man aucd «las

xweite Alinea des § 7 streicken, weil dort diese De-
kuguiss ausgesprooben ist. bis ist eins Drage, auk die
man eintreten kann. Klaubt man, es sei krüb genug,
wenn der Adressat eine Drobe untersueken lässt, so
muss man, wie bemerkt, nickt nur die Nlk. 3 des
§ 13, sondern aueb den xweiten Dbeil des § 7

streicken. Dbsnso verkält es sieb mit dem Detroleum.
Vsill man dasselbe überbaupt nickt in den Dsrsiek
des Kesetxes xieken, so muss sckon der § 1 ent-
sprecbend abgeändert werden. Ds kragt sieb nun, ob
der Krosse Datk beute nocb über diese untergeord-
neten Dragen entsekeiden oder sick vorbedalten will,
darüber bei der xweiten Deratbung eine Dntsckeidung
xu treiken. Ick meinerseits kalte dakür, man sollte
vorläuüg an den Aikk. 3 und 6 kestkalten.

Kà/i/li (Lern). Ick xieke meinen Antrag xurück,
bekalte mir aber vor, bei der xweiten Deratbung
darauk xurückxukommen.

Dür den Antrag Dobert-Dissot Ninderbeit.

Der § 13 (nun § 14) wird unverändert angenommen.
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Z 14 (nun § 15).

?>. iNôîAe»-, Direktor des Innern, Derickterstatter
des Itegisrungsratks. Der Z 14, nun Z 15, entkält
eine Ltrakbestimmung in De?ug auk Widerkandluugen
gegen die im vorkergekenden Artikel in Vussiekt ge-
noinmenen Verordnungen, sokern die betreKenden
Widerkandlungen niekt sekon bereits mit Ltraken
bedrokt sind. Ois in Aussiebt genommene Ltrake —
Deldbusse bis ?u 200 Kr. oder Dekängniss bis ?u
drei ?agen — entkält niekts neues, sondern ist das-
jenige Ltrakmass, da« sekon wiederkolt kür
Verordnungen, weleke der Degierungsratk erlässt, in dessen
Kompeteu? gestellt worden ist.

Angenommen.

Z 15 (nun H 16).

KeiAer, Direktor des Innern, Derickterstatter
des lìegierungsratks. Dieser Daragrapk befasst sied
mit der ünan?iellen Leite des Deset?es. Ks wird gut
sein, wenn man dier ausspriekt, dass der Drosse
Datk alljäkrliek dei der Dûdgetbsratkuog den Kredit
festsetzen soll, den die Direktion des Innern ?ur
Deeknug der Kosten der Kaeksekauen nötkig bat. Ks
ist dies übrigens sekou jet?t übungsgemäss gesekeken.

Angenommen.

Z 16 (nun Z 17).

?i. Keic/sr, Direktor des Innern, Deriekterstatter
des Itegierungsratks. led kabe ?u diesem Daragrapken
weiter uiedts ?u bemerken, als dass kür das lukrakt-
treten des Desot?es kein bestimmtes Datum in ^us-
siebt genommen werden kann, sondern das Inkrafttreten

am besten auk den Zeitpunkt der ànakme
des Deset?es dnrcb das Volk kestgeset?t wird.

Ks ist auek nötbig, dinsiedtliek des § 35, ^bsat? 2,
des Wirtksekaktsgeset?kZ eine Vukkebungsbestimmung
auk?unekmen. Das Wirtksekaktsgeset? vom 4. Nai 1879
entbält nämlied Vorsekrikten und Ltrakbestimmungen
in De?ug auk den Verkauf geistiger Detränke. Damit
man nun niekt an ?wei Orten be?üglieke Destim-
mungen bat, was den Riekter in Verlegendeit bringen
könnte, ob bei Wirtken die Destimmuvgen des Wirtk-
sekaktsgeset?es in Anwendung ?u bringen seien und
nur bei andern Dürgern die Destimmungen des vor-
liegenden Deset?es, ist es nötkig, die Ltrakbestim-
mungen des Wirtksekakt8ge8et?es auk?ukeben, damit
Wirtke und andere Händler und Verkäufer naed den
Destimmungen des vorliegenden neuen Deset?es gleiek
kedandelt werden.

dusti?direktor. led erlaube mir, pro memoria
noed zu bemerken, dass naeddsm Lie deute den

àt. 233?) fallen gelassen daben, ein I'keil des àt.
233 des 8trakgeset?buekes in Krakt verbleiben sollte.
Der biskerige /4rt 233 des Ltrakgk8kt?buekes, der
im vorliegenden (leset? eine Umarbeitung erkadren
bat. siebt folgende Idiatbestände vor: «Wer in
reedts widriger Absiebt Detränke, Kakrungsmittel
ocker «?n?e>'6 IVaaren. verkälsedt, wird bestraft».
Kun bandelt der neue H 233 nur von der Ver-
kälsedung von Kakrungs- und Denussmitteln, niedt
aber auek von derjenigen anderer Waaren, led möedte
desdalb pro memoria ?u banden der Zweiten De-
ratkung die Demerkung maeden, dass der gegen-
wärtige (Wt. 233, soweit er die Kälsekungen anderer
Waaren betrifft, in Krakt bleiben sollte.

Der H 16 (jet?t 17) wird angenommen. Von der
Demerkung des Herrn dusti?diroktor Kggli wird im
Drotokoll Koti? genommen, damit bis ?ur Zweiten
Deratkung eine entspreedende Redaktion gefunden
werden kann.

Der TVcksnàk frägt an, ob jemand auk den einen
oder andern Daragrapken ?urüek?ukommen wünseke.

Ks sind gestern der Kommission
sedr viele Wünseke ?ur Derüeksiedtigung empkoklen
worden. Ick glaube, wir sollten auk einen dieser Wünseke

noed etwas näker eintreten und ?war in dem
Linné, es sei der Kommission ?u empkeklen, denselben
niekt ?u berueksiektigen. Ks wurde nämlied empkoklen,
in H 1 statt « Verkskr » ?u sagen « Kabrikation und
Verkekr », also eine Inspektion in den Kabrikon ein-
?ukükren. leb glaube nun, das Doset? dabe niekt den
Zinn, noek weitere Kabrikinspektoren ?u kreiren
und kalte dakür, es sei nötkig, dass man der Kom-
mission von vornkerein sagt, sie solle diesen Wunsek
unborüeksiektigt lassen. Wie Lie wissen, daben wir
bereits ein solekes Dsset? gekabt, in dem die Da-
brikation näker prä?isirt wurde, nämliek das Aünd-
köDekengeset?. Lie wissen, dass dasselbe wieder auk-
gekoben worden ist. Würden wir im vorliegenden
Kotwurk in § I sagen « Kabrikation und Verkekr»,
so würde damit wieder ein solekes Doset? gesekalken,
das die Kabrikation näker prä?isiren will. Ick glaube
desdalb der Kommission empkeklen ?u sollen, das
Wort « Kabrikation » niekt auk?unekmon.

Wenn iek Herrn Rotli riektig ver-
standen kabe, so stellt er keinen Antrag, sondern
maekt bloss eine Demerkung ?u banden der
Kommission.

Der ^à'àk frägt an, ob jemand einen ^usat?»
artikel vorscklagen wolle.

Ks meldet siek niemand ?um Wort.

d'agldatt des ((rossen Datkes — LnHetlu du Draud vanssil. 1887. 39



154 (Z. äuni 1887

Os folgt nun über äas gance desetc noek clin

f?e»re»'n7K^^fî»»MrMA.

Oür àuakme drosse Nekrkeit.

>^n/ug lies l^orrn Olsässer botreffencl liss l<reis-
sekreiben lies Regierungsratks über äas Ltimmrsekt

an äsn Oînwoknvrgsmeinâen.

(Liede Leite 17 kievor.)

Herr ^'âe»- verlangt äas ^Vort, um eine dränuugs-
motion cu stellen.

ZMfe?-. Oie Notion äes Herrn Olsässer wirä vor-
aussicktliek eine längere Diskussion cur Oolge kaben,
so äass man vieileiekt er8t um I oäer 2 vkr (iie
Abstimmung vornedmen könnte, àn kaben sied
8edon gestern unä vorgestern äie Heiden so gelicklet,
äass äer drosse Ratk gestern beseklussuvkàkig wuräe.
Oer degenstanä, äer infolge äer Notion äes Herrn Oì-
83,88er auk äer vraktanäenliste stedt, ist aber von so

grosser principieller Tragweite, «lass es wüusekens-
wertk ersckeint, äenselben cu einer Aeit cu be-
kanäeln, wo äer drosse Ratk ciemlick vollcäklig
versammelt sein wirä, unä nickt in einem Zeitpunkt,
wo es kraglick ist, ob mau sedliesslick noek besckluss-
käkig wäre. led stelle äeskalb äen Antrag, äiesen
degenstanä auk äie näcdste Zession cu versediebev.

vor eröffnet über äiese dränungsmotion
äie Diskussion.

O^sàsr. led erlaube mir, auk äas Votum äes
Herrn Rükler cu bemerken, äass ick nickt glaube,
äie Orage sei eine so kurcdtbar principielle. Ick weiss
nickt, ob er etwas mekr äarin siekt, als ick. Os ist
eine gavc formelle Orage unä ick persövliek kätte es

gerne, wenn äie desckickte erleäigt würäe, was nack
meinem vakürkalten beute ganc gut möglicd ist. Ick
wenigstens weräe nickt lange sprecken.

Regierungsratk. ^ls vom Regierungsratk
äesignirter Rerickterstatter erlaube ick mir, meine
Neillung auck auscusprecken. Os ist cwar nickt Lacke
äer Regierung, kier cu inkluenciren; cweckmässig ist
es aber äock, cu vernekmen, wie siek äie Regierung
cu äer Lacke stellt.

Vorerst glaube ick nickt, wie Herr Olsässer, äass
äie von ikm eingereickte sogenannte Notion so wenig
cu reäen geben wirä, wie er annimmt; äenn sie ist
nickt so unsckuläig, wie sie aussiebt unä wie sie
Herr Olsässer äarcustellen gosuckt dat. ^Venigstens
seitens äes Regierungsratks wirä sie nickt als so
unsckuläig betraektet unä kaben ikre Vertreter äen
Auftrag, äie ^ngelegenkeit kier sekr einlässlick cu
erörtern unä auk eine sekr grunäsätclicde Lekanä-
lung äerselben kincuarbeiten; ikre Vorträge weräen
äeskalb nickt nur einige Ninuten in àspruek nek-
men, sonäern längere Oeit.

vie Notion äes Herrn Olsässer lautet wie kolgt:
«Die äurck Oreissckreiben äer Regierung an äie

Oinwoknergemeioäen angeoränete Vbänäeruvg äes de-
meinäegesetces (§ 22) wirä, weil nickt in äie ve-
kugniss äer Vollciekungsbeköräe kallenä, ausser Orakt
erklärt unä äer Regieruugsratk kingelaäen, einen be-
cüglicken desetcesentwurk eincubriugen. »

Vor allem aus Kanu man sick kragen, ob «lies über-
kaupt ein àcug ist. Oin solcker becweckt laut Regle-
ment nur äie Anregung cum Orlass einer neuen Vor-
sckrikt, wäkrenä es sick kier um äie àkkebuug einer
Verkügung äes Regierungsratks kanäelt ^uäem beünäet
siek äer verr Notionssteller in einem tkatsäcklickeu
Irrtkum, äer in äie Notion aufgenommen wuräe, in-
äem in äerselben äie vekauptung aufgestellt ist, äass
äer Regieruugsratk eine Vbänäerung äes demeinäe-
gesetces angeoränet babe, vies ist nickt riektig. ^Ver
äas Oreissekreiben kennt, weiss, äass äarin von einer
^bänäerung äes demeinäegesetces nickts vor-
kommt, sonäern äasselbe einen ganc anäern Inkalt
bat. Os wirä also äem drossen Ratke cugemutket,
er solle eine Verfügung äes Regierungsratks, welcks
er in Wirklickkeit gar nickt erlassen bat, aufbeben.

Aack äer ^utlässung äer Regierung wirä äem drossen
Ratke ferner cugemutket, äem Regieruvgsratke gegenüber

ein Oaäelsvotum auscusprecken. veskalb ülläet äie
Regierung, äie Lacke sei von sekr grosser Leäeutung unä
wirä sie äarum auk eine sekr grünälicke, grunäsätclicke
Lekanälung kinwirken. Os ist äeskalb natürliek auck
ikr ^Vunsek gewesen, äass äer degenstanä vor ciem-
lick vollcäklig versammeltem drossen Ratke bekanäelt
weräe, äamit ikr nickt sedliesslick von einer sekr
reäucirten Versammlung ein I°aäk!svotum ausge-
sproeken wirä, sonäern sie vernimmt, wie sick äer
gesammte drosse Ratk cu äer Lacke verkält. va
nun beute äer Vrosse Ratk nickt sekr caklreiek
versammelt unä alle Aussiebt vorkanäen ist, äass er
in einer Ltunäe oäer cwei nock weniger caklreiek
unä vieileiekt wieäer bescklussunkäkig sein wirä,
wie gestern, so ünäe ick auck, es wäre angemessen,
äie àngelegevkeit in einem Zeitpunkt vorcunekmen,
wo äer drosse Ratk caklreicker versammelt ist, also
äieselbe beim Reginn äer näcksten session auk äie
l'agesvräouvg cu setcen. Ick bin einverstanäen, äass
man sckon deute besckliesst, es solle äie Notion,
wenn nickt in äer Nontags-, so äock in äer Dienstags-
sitcung äer näcksten Session auk äie Oagesoränung
gesetct weräen.

Ick glaube also, es wäre äer >Vicktigkeit äer
Lacke angemessen, wenn äer Vntrag äes Herrn
Vükler angenommen würäe.

Afsässer. Ick glaube, Herr Regierungsratk Lckeurer
wolle mir Vugst macken (Heiterkeit), äamit ick scklot-
tere, wenn ick meine Notion begrünäen solle, wenig-
stens bat mir sein Votum äiesen Oinäruck gemackt.
Ick kabe in äer letcten Lession angefragt, ob äie
Lacke kier äiskutirbar sei. varaukkin kaben äie
Herren Regierungsrätke Lekeurer unä dobat geant-
wortet: M, sie ist's, nur muss ein sckriktlicker àncug
eingereickt weräen. vies kabe ick getkan. Ick gebe
cu, äass äie keäaktion äer Notion nickt so ist, wie
ein gewanäter Ltaatsmavn sie gewäklt kaben würäe,
unä es ist möglick, äass man mick auk äiesem Ooäen
angreifen unä «pflücken» kann (Heiterkeit). Ick er-
kläre jeäocd ausärückliek, äass ick mit meiner Notion
nur beabsicktigte, äem drossen Ratke äas Reckt cur
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Lespreebung dieser ^ngelegenkeit zu versekakken.
Laekdem nun Herr Lebeurer mir diesen grossen
Lerg vor àgen stellt, krage ieb mied, ob ick in der
näcksten Session die Notion, so vie sie ist, ooeb
werde begründen dürken (Heiterkeit).

^rà'à^. leb möebte Herrn Legierungsratb
Lebeurer bemerken, dass die Notion bereits am Nitt-
woeb auk der Tagesordnung stund und deren Le-
bandlung auk Wunsek der Legierung auk beute
verseboben wurde.

v. alt-kogieruugsratk. Die krklärung
des Herrn Legierungsratb Lebeurer verwundert mied
einigermassen. Der Legierungsratb bat einkaek über
den krlass jenes kreissekreibens dem Krossen Latk
Leriebt gegeben. (ks ist diese keuntnissgabe von
VerkUgungen des Legieruogsratks eine Leuerung, die
erst seit drei oder vier dabren bestebt.) ks kragt sieb
nun, ob ein soleber Leriebt dem Kressen Latb ^n-
lass geben kaun, sieb über die betretende Verkügung
des kegieruugsratks auszusprecben. leb kalte eigent-
lieb dakür: nein, weil es sieb bloss um eine Nittbei-
lung bandelt, àllein wozu dann eine solebe Nittbei-
lung? Lereits vor drei dakren ist in einer sekr
wiebtigen àgelegenbeit ein soleber Leriebt in einer
sekwaebbesuekten Leblusssitzung vorgelegt worden,
leb kabe damals dagegen protestirt, weil es viebt in
der Stellung des Kressen katkes sei, einen soleken
Leriebt, der von so grosser Lragwvite ^ei, kier gut-
zukeissen. Der damalige Krossratbspräsident, Herr
?^ro, erklärte, er sei mit dieser àsiebt einver-
standen; der Krosse Latb könne von dem keriekte
kenntniss nekmen, weitergebende Lolgerungen aber
sollen an diese Nassregel niebt geknüpkt werden.
Lin äknlieber Leriebt wurde dem Krossen Latbe in
Lezug auk das Vlkobolgesetz vorgelegt und vndlieb ein
soleber über die vom kegierungsratke getrokkene Vb-
änderung oder Auslegung, wie man es nennen will,
des Kemeindegesetzes. Lei der Lebandlung dieses
Lraktandums anlässliek der Lurcksiekt des Lraktanden-
verzeieknisses bat Herr Krossratbspräsident Litsekard
kurz den Laden abgeseknitten und erklärt, es könne
sieb viebt um eine Leratkung bandeln; wenn man
eine solebe wünscbe, so müsse ein besonderer ^nzug
gestellt werden Lies bat Herr KIsässer getban. leb
sage zwar olken, dass mir weder das eine, noek das
andere gekällt; denn ieb bin prinzipiell gegen die Vor-
läge soleber Leriebte seitens des Legierungsratb« und
darum aueb gegen deren Lebandlung und wünsekte,
dass der Krosse Latk sie eiukaeb ignoriren würde.

Lun aber liegt ein àzug vor, der bekandelt
werden muss. Lie Legierung erklärt jedocb, dieser
Vnzug sei ein àgrilk auk sie, indem durck dessen
krbeblicberklärung ibr ein Nisstrauensvotum er-
tbeilt würde. Lun entweder oder! kutwedsr bat
die Legierung dem Krossen Latbe von der Laebe
einkaeb Nittbeiluog maeben wollen, oder aber sie
wollte den Krossen Latb provociren, ikre Leseklüsse
gutzubeissen. leb balte nun aueb dakür, so wie
die Laebe von der Legierung beute ausgelegt wird,
sei sie von einer gewissen Lragweite; llsnn es
ist mir sekr wobl bekannt, dass im Leboosss des
Krossen Latkes in dieser Vngelegenkeit sekr ab-

weiekende ^nsiebten berrscben, wie sie seinerzeit aueb
im Leboosse der Legierung obgewaltet babeo. ks ist
Iknen ja jedenkalls bekannt, dass der Legierungsratb
niebt einstimmig war. ^Vsnn nun eine grundsätzliebe
Lespreebung der ^.ugslsgenkeit vor dem Krossen
Latbe gewünsebt wird, so bin ieb aueb der àsiedt,
man solle niebt leiektkertig darüber kinweggeken.
leb kätte nun aber geglaubt, es wäre einmal an der
Aeit, dass man dem àzugsteller das Wort srtbeilt.
Ks ist kür denselben sekr unangenebm, wenn die
Laebe niebt nur von einem Lag zum andern, sondern
von einer Lession zur andern verseboben wird. leb
bätte dssbalb gewünsebt, dass Herr klsässor seinen
ànzug begründen und derselbe bernaek, mit Lück-
siebt auk die Wiebtigkeit der àgelegenbeit und
die ganz ausserordentliebe Laeklage, an eine
Kommission gewiesen würde. Liese würde dann in der
näebsten session Leriebt erstatten und ist dann aueb
der Legierung Kelegenbeit gegeben, sieb über die
Laebe auszuspreeken, sokern sie es kür angezeigt er-
aebtet. Lur eine allgemeine Diskussion okne Vor-
beratkung der Laebe kalte ieb kür wenig wertkvoll.

MMer (kürspreeber). leb möebte den Antrag
des Herrn v. Wattenwzd bekämpkeu. Lis jetzt war
man der àsiebt, es sei niebt nötkig, kür dieses Ko-
sebäkt eine Kommission niederzusetzen und seke ieb
niebt ein, warum dies nun auk einmal nötbig sein
soll. Lie krage der Versekiebung bat mit der Lieder-
Setzung einer Kommission niekts zu tbun. Wenn
beute genügend ?eit zur Verkügung stünde, so würde
man die Lacke beute bebandeln okne Kommission,
und ieb denke, dies werde im September wobl noek
eben so gut mögliek sein, ks wäre übrigens ein ganz
eigentbümliebes Verkabren, Herrn klsässer seinen
Lekuss sebisssen zu lassen, um miek trivial auszu-
drücken, dem Kegner aber niebt zu gestatten, darauk
zu antworten und das Leuer zu erwidern. 80 baden
wir noek nie gekoekten und wollen wir nie kecbten

(Heiterkeit).
Wenn Herr v. Wattenw^I sagt, es sei unange-

nebln kür den Notionssteller, wenn die Lacke immer
verseboben werde, so begreike ieb das vollkommen. «

Wenn man eine Laebe parat bat, so wird man sie
aueb gerne los, das gebt Kodein so. Allein andere,
die sieb auk die Antwort gerüstet kaben, sind im
gleieben Lall. ks ist das überbaupt das Lcbicksal
derjenigen, die sieb an der Diskussion betbeiligen
wollen. Nir sebeint das kntsebeidondo das zu sein:
Klaubt der Krosse Latb, er könne beute die Laebe
erseböpkend bebandeln und sei am Leklusse einer
mebrstündigen Diskussion noeb im stände, einen
kntsebeid zu kassen, der irgend eine Ledeutung bat?
leb glaube es niebt und bin deskalb kür Versekiebung,
um so mekr, als man ganz gut siebt, dass mit dieser
Notion der Legierung ein «Lräk» vorsetzt werden
soll. Lebrigsos kalte ieb dakür, es sollte aueb im
Interesse des NotionsstsIIsrs und seiner kreunde und
Kegner sein, dass man ein Votum des Krossen katbes
zu erzielen suebt, von dem man weiss, was man da-
mit ankangen soll, so dass man niebt sagen kann, der
Krosse Latb sei niebt einmal zur Kälkts anwesend

gewesen und man wisse niebt, wie die Abwesenden
gestimmt bätten.
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Icb kalte desbalb dakür, es sollte à Lacbe ver-
scboben und keine Kommission niedergesetzt werden,
dedenkalls soll m»» nickt über die Lacke reden oder
dann gerade allseitig.

Ae/îôâ»-, Regierungsratb. Herr KIsässer bat
bemerkt, Herr Regierungsratb Lobat und meine Wenigkeit

baben nicbts gegen eine Lespreckung des Legen-
Standes eingesendet. Das ist ricktig und gilt vock
beute. Der Legenstand kann vom Kressen Ratbe
jederzeit beratken werden. Wenn es sieb um eine
blosse Lespreckung bandeln sollte, so bätte Herr
KIsässer einkacb verlangen können, dass der Lericbt
auk die lagesordnung gestellt werde. Vuck auk dem
von Herrn KIsässer eingescblagenen Wege kann die
Lacke bebandelt werden. Wie müsste aber in diesem
kalle ein reglewevtariscber Vvzug ausseben? Herr
KIsässer bätte den Vnzug stellen sollen, der Regieruogs-
ratb sei eingeladen, das Leset? über das Lemeindewesen
einer Revision zu Unterwerken, respektive dem Lrossen
Ratbe einen neuen kntwurk vorzulegen, ^Iles andere
bätte dann zur Notivirung dieses Zuzuges gekört
kun stellt aber Herr KIsässer nickt nur den Antrag,
der Regieruogsratb sei einzuladen, einen revidirten
Lesetzesentwurk über das Lemeindewesen vorzulegen,
sondern er beantragt kerner, der Lrosse Ratb babe zu
erklären, der Regierungsratb babe das Leu eindege-
setz abgeändert — was tbatsäcblicb nickt wabr ist —
es kalle diese Funktion ^edocb nickt in die Lekug-
niss der Vollziebungsbebörde, diese babe sick also
kebergriffe erlaubt. Das nenne ickaber nicbteineNotion,
sondern das ist etwas ganz anderes. Welcke Zwecke
damit erreicbt werden wollen, will icd nickt unter-
sucken; wenn aber die korm des àzuges absicbtlick
so gewäblt wurde, wie sie vorliegt, so bat der Herr
Notionssteller sebr grosses àdvokatentalent verratben
(Heiterkeit); denn sie könnte vicbt mit grösserem
Lesckick abgekasst sein, um in der korm eines un-
scbuldigen Zuzuges der Regierung einen «kräk» zu
versetzen. Die Regierung möcbte desbalb aucb gerne
etwas dazu sagen und zwar vor mögliebst vollzäblig
versammeltem Lrossen Ratke.

(Lurgdork). Ick bin nicbt reckt klar, ob
Herr v. Wattenwz^l einen bestimmten Antrag stellt,
es sei die Lacke an eine Kommission zu weisen.

v. (alt-Regierungsratb). ' Ick babe den
Antrag gestellt, Herr KIsässer solle seine Notion be-
gründen und bernack solle die ganze ^vgelegenbeit
an eine Kommission gewiesen werden.

(Lurgdork). Ick kalte diesen Antrag kür
unzulässig, indem das Lrossratbsreglement sagt, dass
eine Notion erst nacbdem sie erkeblick erklärt ist
an eine Kommission oder die Regierung gewiesen
werden könne. Ick stelle desbalb den Legeoantrag,
es sei der Antrag des Herrn v. Wattenw^I als nack
dem Reglement unzulässig zu betracbten.

v. (alt-Regierungsratb). Ick möcbte
Herrn Lckmid um àskunkt ersucben, wo im Lross-
ratbsreglement etwas über die vom Rsgierungsratke
dem Lrossen Ratbe vorgelegten Lericdte stekt.

Ick muss Herrn Regieruogsratb Lcbeurer
nocb ein paar Worte antworten. Ick kann nur sagen,
dass ick nicbt die Absiebt kabe, die er auzunebmön
scbeint, und nicbt Ho gescbeidt bin, wie er meint
(Heiterkeit). Nan bat erklärt, die àngelegenkeit
könne nickt anders als auk dem Notiovswege zur
Lpracbe gebrackt werden, deder meiner kreundv
wird sagen, dass ick nicbt so vorsicktig war, die
Redaktion des Zuzuges korrigiren zu lassen, sondern
denselben so einreickte, wie ick ibn redigirte und
die Verantwortlickkeit dakür einzig auk meine Lckultern
nakm. Der Vorwurk des Herrn Lcbeurer, dass ick
so gescbeidt gewesen sei (Heiterkeit), trifft also
nickt zu.

Zz-îmno»-. ks bestebt ein kleines Nissverständniss.
Herr v. Wattenw^I spricbt immer von einem Lericbt.
Ick babe nicbts von einem Lericbt geseben und ge-
kört. Herr v. Watterwzd kann aucb die kraktanden-
liste nacblesen: meines Wissens stekt nicbts von
einem Lericbt darin, sondern bloss von einer Nit-
tbeiluug des kreisscbreibens des Regieruogsratks. Das
ist aber dock kein Lericbt in dem Linn, dass der
Lrosse Ratb geradezu aukgekordert würde, darüber
zu beratben. Wenn die Regierung dem Lrossen
Ratbe Nittbeiluvg von einem Lcbreiben oder einer
Verkügung macbt, die ibn interessiren kann, so ist
das nocb kein Lrund, dass man dann in médias res
erklärt: Du, Regieruogsratb, bast gekeblt, du bist ein
Lünder gewesen, wir kassiren deine Verkügung! Lo

progredirt der Lrosse Ratb gegen die Regierung vicbt.

ks ist mir unbegreifficb, wie Herr
Regieruogsratb Lcbeurer der Kingabo des Herrn
KIsässer die katur des Zuzuges bestreiten kann. Das
Lrossratbsreglement detinirt, was ein ^nzug ist,
nämlick: «Anzüge sind Anträge zu irgend einer neuen
Vorscbrikt oder Verkügung. » kun möcbte ick gekragt
baben: Ist das Verlangen des Herrn KIsässer kein
Antrag zu einer neuen Verkügung? Ist das n>icbt
eine Verkügung, wenn der Lrosse Ratb bescbliesst,
der Lesckluss der Regierung betreffend das stimm-
reckt an den kinwobnergemeinden sei ausser krakt
erklärt? Ks nimmt mick wirklicb aucb wunder, in
welcder korm mau denn eigentlicb die Regierung
ankragen dürke und einen Lesckluss derselben zur
Lpracbe bringen, vielleickt aucb ikre Kompetenz zum
Kassen dieses Lescklusses bestreiten könne. Lei Le-
ginn der letzten Lession babe ick den Vntrag gestellt,
es sei die Lacke an eine Kommission zu weisen. Die
Regierung erklärte darauk, das sei nickt stattbakt,
sondern es müsse ein körmlicker ^.nzug gestellt
werden. Herr KIsässer stellte einen solcben àzug,
und nun dark man bestreiten, dass das Verlangen des
Herrn KIsässer den Lkarakter eines Zuzuges babe!

Wenn der dmzug des Herrn KIsässer erkeblick er-
klärt wird, so ist damit übrigens nocb nickt gesagt,
dass er aucb in krakt erwacbse. ks wird einzig die
krkeblicbkeit des àzuges ausgesprocken, und es ist
dann kür die Regierung immer nocb Amt, gründlick
Lericbt zu erstatten, ob auk die krkeblicbkeitser-
Klärung aucb eine Lescblusskassung im Linné des

ánzugstellers kolgen solle.
Nit dem kinwand, der ^nzug kabe nickt den



(3. duni 1887). 157

dbarakter eines soleben, dark man also meiner ân-
sicbt nack beute nickt mebr kommen.

Dor stebt im Begiilk, über die àntrâge
der Herren v. >Vattevw^l und Lübler abstimmen zu
lassen. Herr Narti (Lern) verlangt das Wort.

àâ' (Lern), ver Vntrag des verra v. àtten-
w^l ist durckaus reglementswidrig und iek glaube
nickt, dass wir darüber abstimmen sollten, vas
Reglement sagt, wenn ein ^nzug gestellt werde, so
komme er in Diskussion und könne niebt nur cler

àzûger reden, sondern aueb die Regierung und die
Mitglieder des drossen Ratkes. vernaed kolge die
Abstimmung über äie krkeblicbkeitskrage und erst
naebber werde cler ^nzug an àie Regierung oäer an
eine Kommission gewiesen, vie bezüglicke Regle-
mentsbestimmung lautet: «kack Verlesung àes
Zuzugs oàer àer lVlabnung kordert àer Rrâsiàent
àen ^ozbger oàer Nabner oàer wenn niedrere
sind, einen àerselben zu àer kntwieklung seiner
dründe auk; soàann erkolgt allgemeine vmkrage,
unà àie Versammlung entsebeiàet über àie krage
àer krbeblicbkeit. 'Airà krbeblicbkeit ausgespro-
eben, so soll àer degenstand au àen Regierung«-
ratb oàer eine Kommission zur Vorberatbuog go-
wiesen weràen. » vas Verkabreo, àas Verr v. ^Vatten-
w^I vorscblägt, Verrn KIsässer spreeben su lassen
unà bernaeb àie Diskussion abzuscbneiden unà àie
Lacke einer Kommission zu überweisen, ist also
àurcbaus reglemeotswiàrig, unà ieb glaube, es dürke
über àiesen Antrag nickt abgestimmt weràen.

v. KVcànMz/? (alt-Regieruogsratb). V^ir baben es
bier niebt mit einem gowöbnlieben àzug zu tbuv,
wie ibll àas Reglement versiebt. leb glaube des-
bald, es sei àie von mir beantragte Lebanàlung
zulässig.

KV«sicà5. leb balte àakûr, es sei gut, wenn àer
drosse Ratb selbst über àen Vntrag àes Herrn
v. ^Vattenwzd entsebeiàet. Ieb entsekeiàe niebt gerne
von mir aus.

kür àen Antrag v. VVsttenw^l Ninàerbeit.
kür àen àntrag Lübler-Lcbeurer auk

Versekiebung auk àie vienstagssitzung
àer näeksten Lession làekrkeit.

ver tkeilt mit, àass àas Lüreau àie
Kommission kür àas Vebensmittelpolizeigesetz ver-
stärkt babe àurcb àie Verren drossrätbe Demme
unà voàr.

Ttrgfngvklsssgssuoke.

(Liebe kr. 11 àer Leilagen zum kagblatt
àes drossen Ratks).

N. Kc>oàa^, Directeur àe la police, rapporteur
àu gouvernement. II n'^ a qu'une seule àivergenee
entre le gouvernement et la commission àes
pétitions. kilo concerne le nomme dxr, àe vangentkal,
condamne à 5 ans àe reclusion pour incendie et
escroquerie, et àont la peine a àeM êtà réduite à
3 ans par le drand donseil. De gouvernement ne
croit pas devoir se départir à cette occasion àe la
règle qu'il s'est imposée depuis longtemps, àe ne re-
commander aucune grâce pour àes incendiaires. De
nombre àes incendies àus à la malveillance, au lieu
àe diminuer, s'est accru clans àes proportions inquiê-
tantes; à moins àe circonstances tout à kait exceptionnelles,

il serait clone regrettable à'user àe clémence
vis-à-vis àe cette catégorie àe criminels, (les cir-
constances ne peuvent pas être invoquées àavs l'es-
pèee, et le gouvernement croit devoir maintenir sa
proposition àe rejeter le recours en grâce àe d^r.
Va àitkêrence entre la proposition àu gouvernement
et celle àe la commission ne porte d'ailleurs que
sur un laps àe temps àe trois mois.

Mie/ce?, Leriebterstatter àer Rittscbriktenkommis-
sion. vie Bittsckriktenkommission stellt Ibnen in einem
einzigen kall einen andern ântrag, als der Regierung«-
ratb, nämlieb, wie bereits avgekükrt wurde, im kaile
des konrad dz^r von Vangeotbal, der wegen Rraud-
stiktuvg zu S dabren und 2 Novaten Aucbtdaus ver-
urtkeilt wurde.

In diesem kaile dz^r ist bereits anlässliek seiner
Leurtbeilung eine Resonderbeit eingetreten^ die nickt
okt vorkommt. Ks ist nämlieb seitens der de-
sebwornkn, unterstützt àurcb den kriminalkok, an
den drossen Ratb das âvsueben gestellt worden, er
möekte eine Nilderung der Ltrake ein treten lassen,
weil sie dakür kalten, dieselbe sei avgesickts der
vmstände eine zu strenge. d?r bat nämlieb das
Vaus seiner Idutter angezündet, kun stellt das de-
set/ kür Lravdstiktuog an eigener Lacke bedeutend
mildere Bestimmungen auk, als wenn das Verbrecben
an kremder Lacke begangen wurde, vie desebwornen
sagten nun, in ^Vakrbeit liege der erstere Kali vor,
indem d^r kabe annebmen dürken, dass das Vaus,
von dem er mit einem Bruder krbe gewesen wäre,
eigentlicb ibm gebore, âllein nack dem Luckstaben
des desetzes durkte dies nickt angenommen werden,
ver Vrosse Ratb ist aus diesem drunde auk das erste
desuck eingetreten und bat die Ltrake auk 3 dakre
Aucbtbaus berabgesetzt.

kackdem nun dz'r wäbrend zwei dabren im ?ucbt-
baus gesessen ist, kommt er mit einem neuen desuck
und verlangt, dass die Ltrake vocb mebr gemildert
werde. In seinem desucke maebt er ungekäbr die
gleicben dründe geltend, wie im ersten, vies würde
nun allerdings die Bittsebriktenkomwission nickt ver-
anlasst kaben, einen andern ântrag zu stellen, als der
Regieruvgsratd. âllein es ist vocb ein anderer vm-
stand binzugetreten. vas desuck des dzcr wird von 80

Bürgern von Vangentbal unterstützt. Diese 80 Bürger

lagdlatt àes drossen Ràss. — Bulletin à dranâ (Zonssil. 1887. 40
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nun besteben niekt etwa aus kretki und LIetki, sondern
es sind à angesebensten Bürger, darunter sämmtliebe
Orossrâtbe, ein Nationalratk, swei Oeistliebe ete. àuek
wird das Oesueb, und das ist kür mieb uud die übri-
gen Iditgliedsr der Littsekriktenkommission die Haupt-
saeke, von swei Oberriebtern empkoblen. Die Litt-
sekriktookommission musste sied uuu sagen, wenn 80
Lürger kür eiue Lersönliebkeit auk diese Weise einsu-
treteu sied veraulasst ünden, so müssen dakür iuuere
Oründe vorbanden seiu. Lie kaud deskalb, es sei
trots der krükern krmässigung der Strake der Kali
vorbanden, dass der Orosse Latb dieselbe noeb etwas
mildere. Im allgemeinen ist die Littsebriktenkommis-
sion dureliaus eiuverstaudeu, dass bei Lraudstikteru
nur iu gans besouderu källen Begnadigung eiutreteu
soll. Lie glaubt aber, bivr liege eiu solebsr besonderer

Kali vor.
leb will noeb darauk aukmerksam maeben, dass

swiseben dem Antrag des Legierungsratbs und dem-
Wenigen der Kommission kein grosser Ilntersekied
bestebt. Der kegierungsratb stellt den krlass des
làten èlwôlktels in Aussiebt, was 3 Nonate aus-
maedt, wäkrend die Littsekriktenkommission den kr-
lass eines Leebstels oder von 6 Nonatsn beantragt.
Die Dikkerens beträgt also 3 Nonate. ver drosse
Latb mag nun entsekeideo, ob er diesen 80 Unter-
sebrikten genügendes dewiekt beilegen will, um ikn
su veranlassen, dem von der Legierung beantragten
Nacblass noeb drei weitere donate binsusukügeo.

Nàurer, kegierungsratb. ks mag vielleiekt auk-
kalten, warum die Legierung einem planne gegenüber,
der ein so braver Nann su sein scbeint, dass dross-
rätbe, Nationalrätbe, dberriebter ete. sieb kür ibn
verwenden, um ikn mögliekst bald aus dem Quellt-
baus su bringen, so streng ist. Was diese Unter-
sebrikten anbelangt, so gibt die Legierung niekt viel
darauk. Klan bat die krkabrung genug gewaekt, dass
man kür gewisse Laoben, wenn man den Leuten
naebläukt, Ontersebrikten genug erbält. ks ist mir aueb
privatim mitgetkeilt worden, dass es mit der Lravbeit
dieses Lrandstikters niebt so weit ber und er durckaus
niekt ein so vollkommener Nensek sei, wie man ibn
darzustellen suebt. Dass der Legierungsratk auk
diese 80 Ilntersebrikten nickt Lüeksiekt nakm, veran-
lasste kerner die kbatsaebe, dass man es mit einem
Lrandstikter su tbun bat; das Verbreeben der Lrand-
stiktung ist so stark in Lekwang gekommen, dass
die ökeutlieke Ideinung verlangt, dass energiseb ein-
gescbritten werde, so dass der Grosse Latb den Lrand-
stiktern gegenüber nur selten seine milde Hand auk-
tkut. O^r wurde ursprünglick verurtbeilt su 5 dabren
und 2 Nonaten kuebtbaus. Lereits einmal bat der
drosse Latb die Ltrake auk 3 dabre kuebtkaus er-
mässigt. Der kegierungsratb bat nun geglaubt, es
sei damit, wenn niekt des guten su viel, so doeb des
guten genug getban und solle Oyr mit seinem weitern
Legnadigungsbegekren abgewiesen werden.

kür krlass des Leebstels 19 Ltimmen.
kür Abweisung 73 »

Die beiden andern Ltraknaeklassgesueke (Samuel
und krisdriek betrelkend) werden

naeb den übereinstimmenden Anträgen der Legierung
und der Littsekriktenkommission erledigt uud demge-
mass dem Lamuel Lprunger die Lusse von kr. 200
erlassen, krieclrieb Lütsberger dagegen mit seinem
Ltrakvacklassgesuek abgewiesen.

I^atursllsationsgosuoks.

Xuk den Antrag des Legiorungsratks werden bei
78 Stimmenden mit der gesetslieben Xweidrittel-Nekr-
beit in das bernisebe Lavdreekt aukgenommen, in
dem Liane Mdoeb, dass die Naturalisation erst mit
der àskândigullg des Naturalisationsaktes in
Wirksamkeit tritt:

1. Lobert Näröcksr von Lietigbeim, Orosskersog-
tkums Laden, geboren 1842, Wirtb su Wengi bei
Lüren, verbeiratet mit klise Willener von SigriswM
und Vater von künk minderMkrigen Kindern, dem das
Ortsbürgerreebt der Oemeiude öremgarten sugesiebert
ist (mit 60 Stimmen).

2. dosepb Leverin von Vaukrez^ im kran-
sösiseben Departement des Doubs, geboren daselbst
1835, Landslsmann in Lruntrut, verbeiratet mit
Narie Leooide Nagrin und Vater dreier minderMkriger
Kinder, dem die Lurgergsmeinds Lruntrut ibr Orts-
bürgerreebt sugesiebert bat (mit 57 Stimmen).

3. dules Merlin von Kabere-Lullin (Ober-Savoven)
in krankrsiek, geboren su Oourtelar^ 1844, Obren-
kabrikant in Lruntrut, verbeiratet mit Narie Oatbe-
rine Lbeulpin von Uieeourt und Vater von seeks
minderMkrigen Kindern, welebem das Ortsbürgerreebt
der Lurgergemeinde Lruntrut sugesiebert ist (mit
59 Ltimmen).

4. ^Ipbons Neinrad von Lesingen, König-
reieks Württemberg, Lebreiner, geboren 1863 su Wab-
Ion, Xmts Lauken, und seitker daselbst woknkakt,
unverkeiratet, mit sugesiekertem Ortsbürgerreebt der
Lurgergemeinde Waklen (mit 65 Stimmen).

Dagegen werden, da sieb niebt die erkorderliebe
Aweidrittelmebrbeit von 52 Stimmen dakür ausspriekt,
mit ibren Naturalisationsgesucben adAe^iese».'

1. kapbael geboren 1837 su Kults im
klsass, keimatberevktigt in Idontbeliard (krankreieb),
Weinbändler in Lern, Witwer und Vater von vier
Kindern, mit sugesiebertem Ortsbürgerreebt von Lrem-
garten. — kür Naturalisation belen 42 Stimmen.

2. Louis Xavier dîapàs, von Villars-le-See (Ober-
rkein) in krankreieb, geboren 1843, Weinbändler in
Lruntrut, Vater von sieben Kindern, mit sugesieker-
tem Ortsbürgerreebt der Lurgergemeinde Lruntrut.
— kür Naturalisation kielen 49 Stimmen.

I^aoklii'scjitbsgelii'sn 6sr kolizsirlirektion.

Der kegierungsratb beantragt die Bewilligung
eines Naebkredits von kr. 3344. 85 auk Lubrik III
k 2 b, versebiedene Verpklegungskosten in den Le-
sirksgekängnissen.
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Xinanzdirektor, veriebterstatter des ke-
gierungsraìbs. vie Xolizeidirektion bat das Begekren
um einen Xacbkredit von Xr. 3344. 85 kür ver-
sebiedene Verpllegungskosten in den Amtsbezirks-
gekävgnissen gestellt. Der Lüdgetkredit betrug Xr. 7000
und musste um die genannte Lumme übersebritten
werden. Xs war dies desbalb nötkig, weil in ver-
sebiedenen Bezirken, namentliek in <len ^.ssisenbaupt-
orten, Xi Weiterungen und Neubauten von Dekäng-
oissev stattfanden, so in Vurgdork, ?bun, velsberg
unä viel vie neuen oder erweiterten Xokalitäten
mussten wenn aueb niebt meublirt, so doek mit den
nötbigen Xffekten ausgerüstet werden. Diese Xikskten
mussten neu besebaikt werden, was die genannte
Xreditübersebreituvg zur Xolge batte. Xs wird desdalb
vom Regieruvgsratk beantragt, es möebte dieses
Xacbkreditgesueb geuebmigt werden.

Veriebterstatter der Ltaatswirtbsebakts-
Kommission. Die Ltaatswirlbsebaktskommission ist
mit diesem Xacbkreditgesueb einverstanden.

Denebmigt.

Xrböktor Beitrag aus der Vielientsobadigungskasso
an die Vivkprämirung.

Der Vortrag des Regierungsratks wird verlesen
und sebliesst mit dem Antrag, es sei der Beitrag
aus der Viebeutsebädigungskasse an die Viebpräwi-
rung von Dr. 35,000 aufXr. 45,000 zu erköken und
dem eotspreebend der àsgabeposten IX X 3, Xrä-
mien tür Rindviebzuedt, wie der Xinnabmeposten
IX X 4, veitrag aus der Viebeutsebädigungskasse,
im Voravseblage kür 1887 abzuändern.

vie Ltaatswirtbsekaktskommission ptlicktet diesem
Xntrag bei.

Ms, Direktor des Innern, ^btbeilung Xandwirtb-
sekakt, veriebterstatter des kegieruogsratbs. leb bade
dem sebriktlieben Vortrage nicbts beizufügen und
kalte dakür, der Antrag bedürfe einer weitern Xm-
pkeblung niebt, da er sieb von selbst empüeblt. Bin-
gegen muss iek der Versammlung mittkeileo, dass
der Itegierungsratk drei Zusatzanträge zu diesem
Xotrag angenommen bat. Diese geben dabin, dass
dieser ködere veitrag an die Viekprämirung nur kür
das dabr 1887 erkannt werde, weil uns der vom Vuvd
in Xussiebt gestellte veitrag aueb nur kür 1887 zu-
gesprocken worden ist. Zweitens wird beantragt,
dass im Ltempelgesetz, oder eventuell durek Dekret
des Drossen Ratbs eine Xrköbuvg der Ltempeigebübr
kür die Viebgesundbeitssebeine vorgenommen werden
möebte. Der dritte Zusatzantrag gebt dabin, es
möckte die Xrage untersuekt werden, ob niebt aueb
zur Förderung der Xieinviebzuebt Brämien ausge-
riektet werden sollten. Xs sind dies Laeben, die
wabrsekeinlieb eine Revision der bezüglieben De-

setzesvorsekrikten zur Xolge babev werden, und der
Regieruvgsratk bat geglaubt, er solle sieb einer
soleken niebt widersetzen, damit balle, wie der beute
vorliegende, niebt immer wieder eintreten.

Im weitern bin ick verpklicbtet, Ibnen mitzutbeilen,
wesbalb der Regierungsratb beantragt, es möebte
dieser Nebrbeitrag von Xr. 10,000 niebt aus der
Staatskasse, sondern aus der Viebeutsebädigungskasse
entnommen werden. Der Regierungsratb sagte sieb
vämlieb, diese Xasse stebe so gut, dass sie in niebt
ferner Zeit ikren Xonds auk I V2 àliliionen bringe.
Derselbe bat sied innerbalb 10 dakren um Xr. 406,000
vermebrt, also per dakr um über Xr. 40,000, so dass
man glaubt, es möge es dieser Xonds sebon ertragen,
dass man kür die Viebprämirung etwas mebr daraus
entnimmt, als bisker.

leb will nickt weitläuüger sein und empkeble
Ibnen den Antrag des kegierungsratbs sekr zur
Denebmigung. Xs wäre fatal, wenn derselbe niebt
genebmigt würde; denn dann würden die Xr. 10,000,
weleke der vund als Zuscblag in Xussiebt stellt, in
der Lundeskasse verbleiben und würden unsere ver-
dienten Viekzüebter um so viel verkürzt und unsere
land- und staatswirtksckaktlieben Interessen dadureb
gesebädigt.

veriebterstatter der Ltaatswirtbsebakts-
Kommission. Die vtaatswirtbLekaktskommission ist
mit dem Antrag des Vegierungsratbs in materieller
veziebung vollständig einverstanden. Xs ist klar,
dass es uvgerecktkertigt wäre, wenn mau nur aus
dem Drunde, weil es der betreffende Xredit nickt
erlaubt, die Xrböbung des vundesbeitrages um
Xr. 10,000 von der Band weisen würde. Die Zu-
sicberung des vundesbeitrages ist nämlieb an die
Bedingung geknüpft, dass der Xanten kür den gleieben
Zweck eine eben so grosse Summe bewillige.

Xuek in der veziebung ist die Ltaatswirtbsebakts-
Kommission einverstanden, dass der Uekrbeitrag von
der Viebeutsebädigungskasse entriektet wird, indem
der Stand dieser Xasse allerdings eine Xrböbung
des Beitrags gestattet. Dieselbe bat in den letzten
10 dabren um über Xr. 400,000 zugenommen und er-
laudt der Xrtrag derselben eine solcke klekrausgabe.

In formeller veziebung jedoeb ist die Staats-
wirtbsckaktskommissioll im Xalle, ibren Xntrag, den
sie bereits vor zwei dakren bier gestellt bat, neuer-
dings zu widerbolen. Die Staatswirtbsebaktskommission
war vämlieb sebon damals, als es sieb um eine
Xrböbung des Beitrages aus der Viekentsekädigungs-
Kasse von Xr. 30,000 auk Xr. 35,000 bandelte, im
Xalle, den Drossen Ratb darauf aufmerksam zu
maeben, dass diese Xrböbung in Wldersprueb stebe
mit den gesetzlicken Bestimmungen, und es bat der
Drosse vatb damals beseblossen, der kegierungsratk
sei einzuladen, eine Revision der betreffenden De-
setzesbestimmuogen an die Band zu nebmen und
dem Drossev Ratke bis zur näeksten küdgetbera-
tkuvg vorzulegen. Dies ist bis beute niebt gesekeken.
Xlun bandelt es sieb neuerdings um eine Xrböbung,
so dass der Beitrag, der in Zukunft mebr ausbezablt
wird, als im Desetz vorgeseben und vorgesekrieben
ist, Xr. 15,000 betragen wird. In Z 7 des Desetzes
betreffend die Vereiokaekung der Ltaatsverwaltung
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vom 2. Nai 1880 ist nämliek cior Beitrag der Viek-
entsebädigungskasso kost normirt und liegt es nickt in
der Kompetenx dos Drossen Ratbs, denselben xu
übersckreiten. Dieser § 7 bestimmt oämlick:

« Die Stempelgebükren kür Viebgesundkeitssekeine
tällen wie biskor in die Viekentsebädigungskasse uud
diejenigen kür Bkerdescbeine in die Bkerdesekeinkasse.
Vus den Stvmpelgebübren kür Vieksckeine sind vor
allem die staatlieben Viekgesundkoitspolixeikostkn xu
bestreiten uud sodann alljäkrlick die Summe von
Dr. 30,000 kür kiudviebprämien gemäss dem Desetx
vom 21. Ileumonat 1872 xu verwenden, wogegen aus
der Staatskasse kür diesen Dweck keine Beiträge
mekr verabkolgt werden. Sollte jedoek der Bestand
der Viekentsebädigungskasse inkolge ausserordent-
lieber Dreignisse unter eine Nillion Dranken sinken,
so dürkon aus derselben diese 30,000 Dr. so lange
niebt mebr xu dem angegebenen Zwecke verwendet
worden, sondern sind dureb den Diskus xu leisten,
bis der Vermögensstand von einer Nillion Dranken
wieder bergestellt sein wird.»

Lie seben also, dass die Dr. 30,000 als Naximum
aukgestellt sind und der Dall vorgeseben ist, wo ein
kleinerer Leitrag ausgeriebtet worden soll. Din
böberer Beitrag als Dr. 30,000 ist niebt vorgegeben.
Da es sieb nun aber berausgestellt bat, dass dieser
Beitrag von Dr. 30,000 niebt mebr genügt, ganx be-
sonders seitdem man vom Kunde aus aueb solebe
Beiträge erkält, jedoek unter der Bedingung, dass
der kantonale Beitrag gleiek gross sei, ersebeint es
wünsekenswertk, dass das Desetx so revidirt wird,
dass der Drosse katb bekugt ist, den betretenden
Beitrag naek Drmessen kestxusetxen.

Die Ltaatswirtbsebaktskommission püicbtet also
dem Vntrag der Regierung bei, in dem Sinne jedoek,
dass die Drböbung um Dr. 10,000 nur kür das dabr
1887 bewilligt und die Regierung eingeladen wird,
bis xur näeksten Llldgetberatkung Berickt unk Vntrag
xu bringen, in weleber Weise die kraglieke Drböbung
mit den dieskallsigen gesetxlieben Vorsekrikten in
Uebereinstimmung xu bringen, resp eine Revision
des Desetxes betretend Vereinkacbung der
Staatsverwaltung vom 2. Nai 1880 vorxunebmen sei.

Der àtrag der Staatswirtksc'kaktskommission wird
xum Besekluss erkoben.

Interpellation des ttsrrn v. ^/attenw/I bstreffend
den Dortbe^ug des Olimgsldes.

(Siede Seite 92 kievor.)

v. (alt-Regierungsratk). Sie wissen,
dass sokort nacb der Vnnakme des Vlkokoigesetxes
sieb eine lebbakts Diskussion in der Bresse und aueb
anderswo darüber erkoben bat, wann das Desetx in
Krakt treten werde. Ds war dies aueb ganx natürlieb,
indem sekr verscbiedenartige Interessen dabei im
Spiele sind. So kaben x. B. die Diebkaber sogenannter

(jualitätsspirituoseo grosses Interesse, noeb so viel
als mögliek solebe einxukübren, bevor der sogenannte
Nonopolxoll in Krakt tritt. Dmgekebrt werden die-
Wenigen, weleke Wein ansekaten wollen, warten, bis
das Dkmgeld weggekallen ist. Vueb die Interessen
der 600 berniseben Brenner liessen es wünsebens-
wertb ersebeineu, dass man über den Zeitpunkt des
Inkrakttretens des Desetxes mögliekst bald im Klaren
sei. Nun las man eines t'ages — es war am 27. Nai
abends — in der « Berner-^eitung » : « Der Lundesratk
bat beute, gestützt auk das Drgebniss der Volksab-
Stimmung vom 15. Nai, das Vlkokolgssetx mit dem
keutigen "Bags in Krakt und vollxiebbar erklärt, in
dem Sinne, dass der Beginn der Wirksamkeit der
einzelnen Bbeiìe des Desetxes späteren seblussnabmen
vorbebalteu wird. » Vuk das bin entstund nun im
ganzen Bande allgemeine Verwunderung und jedermann

kragte sieb, wie das gemeint sei. Vorder glaubte
ick, es könne eine Rekerendumsabstimmung erst in
Krakt erklärt werden, wenn die Bundesversammlung
den Leriokt über dieselbe entgegengenommen babe,
leb babe mied jedoek geirrt, und der Lundesratk
wird Dründe gebabt baben, in dieser Weise vorxu-
geben.

Hun bat aber der Lundesratk niebt bloss erklärt,
das Desetx sei vollxiebbar, d. k. es stoben ibm in
kormeller Lexiebung keine Dindernisse mebr entgegen,
sondern er erklärte dasselbe «mit dem keutigen
läge in /D-a/îî und vollxiebbar». Kun lautet aber
der Vrt. 6 der Debergangsbestimmungen der Bundes-
verkassung: «Wenn vor Dnde des dakres 1890 ein
öundesgesetx im Sinne des Vrt. 32 bis eingekükrt wird,
so kallen sekon mit dessen Inkrakttreten die von den
Kantonen und Demeinden naek Vrt. 32 bezogenen
Dingangsgebübren auk geistigen Detränken dabin.» Ds
ist also ausdrüekliek gesagt, dass vom d'âge an, wo
das Vlkokolgesetx in Krakt treten wird, Dkmgeld und
Dktroi dakinkallen müssen. Wenn man nun jenen
Besekluss des kundesratkes, der das Vlkokolgesetx
in Krakt erklärt, und diesen Vrt. 6 der Dlebergangs-
bestimmungen oebeneinanderstellt, so kommt man
xum Sekluss, es bätte vom 27. Nai an kein Dkmgeld
mebr bezogen werden sollen. leb wäre sekr begierig,
xu wissen, wie das kundesgeriekt urtkeilen würde,
wenn dasselbe einen staatsreoktlieken Rekurs über
den Dortbexug des Dkmgeldes im Kanton kern xu
beurtkeilen bätte. Ick glaube xwar nickt, dass es
soweit kommen wird; aber interessant wäre es, wenn
ein solcker Dntsckeid provoxirt würde.

Kun bat der Drosse katb vor kurxem geglaubt,
es sei der Dali, dem Volke das VIKobolgesetx xur
Vnnakine xu empkeklen. Ick glaube nun, dass man
eben so gut berecktigt ist, in diesem Saale über die
Vuskükrung dieses Desetxes die nötkige Vuskunkt xu
verlangen, sokern man es kür nötkig eracktet, damit
das Volk weiss, wie das Desetx interpretirt und aus-
gskükrt wird. Ds bandelt siek um einen Degenstand,
der von grosser Tragweite ist, sowokl kür die Dinanxen
des Kantons Lern, als die Interessen der ganxen Bevölke-
rung. Wenn vom 27. Nai an kein Dkmgeld mekr bexogen
werden dürkte, so könnte dies kür die kantonalen
Dinanxen einen bedeutenden Vuskall ausmackon; denn
es ist klar, dass die Dinnabmen, welcke dem Bund
xukallen sollen, nickt sekon so gesekwivd Hiessen können.
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Um zeigen, das« es nickt nur so sin pkantasie-
gedanke von mir war, diese Vngelegenkeit kier zur
Spracke zu bringen, erlaubn ick mir, auk zwei Aeusserungen

in der Presse aukmerk.sam zu macken. Ein
bekannter Aürcker sckreibt in einem öaslerblatt
in einer landwirttiscdaktlicken Lorrespondenz: à 11m

nockmals auk den bis jetzt befriedigenden Stand
der Leben und Obstbäume zurückzukommen, so setzen
unsere Landwirtke darauf desto kökeren Wertk, à
sie Wein und Obstmost sckon näckston Herbst krei
von Eingangsgebükren in die biskerigen Okmgeld-
Kantone einkübren zu können erwarten. « Erwarten »,

sage ick, nickt nur «koffen»; denn das ersckieoe
dem gesunden Nensckenverstand als eine köckst
seltsame Auslegung von Vrt 6 der Eebergangsbe-
Stimmungen zur Lundesverkassung, wenn man das
am 15. Nai so glänzend angenommene Lundesgesetz
erst mit Vnkang des folgenden dakrss wollte in Lirakt
treten lassen; geradezu als eins Verletzung dieses
Artikels aber müsste es bezeicknst werden, wenn
man zwar das Lundesgesetz nock wäkrend des dakrss
1887 in Lrakt treten liesse, das Okmgeld aber bis
Vnkavg 1888 keibekielte. » letztere öemerkung be-
ziekt sick auk die Lackrickt, die man unter der
Hand erkielt, es besteke die Vbsickt, trotz dieser
Inkrakterklärung des Oesetzes den Eortbezug des
Okmgeldes nock bis 1. danuar 1888 beizubekalten.
Vber auck berniscke Leitungen sprecken sick so aus.
übn bekannter Lerner-Lorrespondent des «Emmen-
tkalerblattes » sckreibt: Die möglickst scknelle Legli-
rung der oben angekükrten drei Sacken ist aber von kapi-
taler Wicktigkeit, denn da stsken kür die Lantone
Nillionen auk dem Spiele. Es ist ja dock sonnenklar,
dass alle Speditionen von Wein und Lranntwein
suspendirt bleiben bis zum Noment, wo das Okmgeld
wegkällt. Nan kann dasselbe sckon jetzt als kaktisck
abgesckakkt betrackten. Lur da, wo es die köcksts
Lotk erfordert, wird man okmgoldpüicktige Oetränke
bezieken, die Kegel dagegen wird sein, dass man mit
dem Lezug wartet, bis das Oesetz körmlick in Lirakt
ist. »

Es wäre ganz sicker nickt sckwer, nock eins
ganze Leike solcker Aeusserungen aukzukükren. Ick
will indessen nickt länger sein. Ick glaubte, es sei
am Platz, diese Vagslegenkeit kier zur Spracke zu
bringen, um, wenn möglick, seitens der Legierung
eine bestimmte Erklärung zu erlangen, wie es sick
mit dem Okmgeldkortbezug verkält, damit das Volk
und alle, welcke sick dakür intersssirsn, wissen, woran
man ist.

Zeàrsr, Einanzdirektor, öerickterstattek des
lìegierungsratks. Herr v. Wattenw^l kat folgende
Interpellation gestellt: « Vrt. 6 der vebergangsbe-
Stimmungen zur Lundesverkassung entkält folgende
öestimmung: «Wenn vor Ende des dakrss 1890 ein
Lundesgesetz im Linus des Vrt. 32 öis eingekükrt
wird, so fallen sckon mit dessen Inkrafttreten die
von den Liantonen und Oemeinden oack Vrt. 32
bezogenen Eingangsgebükren auk geistigen Oetränken
dabin.» Der Lundesratk kat nun mit Lesckluss vom
27. Nai das Vlkokolgesetz in Lirakt und vollziekbar
erklärt. Oleickwokl wird das Okmgeld nock kortbe-
zogen.» Herr v. Wattenw/I verlangt also zu wissen,

wie es sick mit dem Eortbezug des Okmgeldes ver-
kalte, was überkaupt die Legierung kür eine Vnsickt
kabe und zu tkun gedenke.

Lun muss ick bekennen, dass die Legierung in
der gleicken vngewisskeit — ick möckte kast sagen
Lonsternirtksit — ist, wie Herr v. Wattenw^I und
vielleickt ein grosser Ekeil der kevölkorung, da sie
vom Lundesratk in dieser wicktigeu Vogelegenkeit
keine oküzielle Nittkeilung erkielt, sondern das, was
sie weiss, nur aus den Leitungen vernakm. Vuk die
Interpellation des Herrn v. Wattenwzd kin kat sie
versuckt, den oküziellsn Inkalt des kescklusses des
Lundesratkes zu erkalten. Er lautet ungekäkr so,
wie idn die Leitungen krackten, nämlick: «Las am
30. September 1886 ölkentlick bekannt gemackte
Lundesgesetz betreffend gebrannte Wasser wird,
gestützt auk das Ergebniss der Volksabstimmung
vom 15. üdai 1887, mit dem keutigen Eage in Lrakt
und vollziekbar erklärt, in dem Sinne jedock, dass
der Legion der Wirksamkeit der einzelnen I'keile
desselben durck spätere Scklussnakmen des Lundesratkes

festzusetzen sei. »

Sie kaben vielleickt sckon alle von dem berükmten
Eieron^mus dobs gekört Verselbe ist im Examen
auck gekragt worden, woraus jede gute predigt be-
steke. Er gab zur Antwort: Vus zwei ^keilen; den
ersten verstekt man, den zweiten verstekt man nickt
(Heiterkeit), klit dem Lesckluss des Lundesratkes
kabe ick es nickt so, sondern versteke überkaupt
nickts davon, und so weit man gekragt kat, ging es
andern Leuten, angesickts der im VIKodolgesetz auk-

gestellten Vorsckriktsn, auck so. ver Vrt. 21 des

Vlkokolgesetzes lautet: «ver Lundesratk ist beauk-

tragt, auk Orundlage der Lestimmungen des Rundes-
gssetzes vom 17.duni 1874, betreffend Volksabstimmung
über LundesgesetZö und Lundesbescklüsse, die Le-
kanntmackung dieses Oesetzes zu veranstalten und
den Leginn der Wirksamkeit desselben ksstzusetzen. »

ver Lundesratk katte also vorerst nickts anderes zu
tkun, als das Oesetz bekannt zu macken. Dasselbe
ist kierauk von der Nekrksit der Stimmenden
angenommen worden. Im weiter» sollte dann der Rundes-
ratk bssckliessen, auk welcken I°ag das Oesetz in
Wirksamkeit trete. Dieses letztere, die vauptsacke,
kat er nickt getkan. Er erklärte das Oesetz in
Lrakt, eine Lekugniss, die ikm weder durck das

Vlkokolgesetz, nock durck das Oesetz über die
Volksabstimmung vom dakr 1874 gegeben ist; er
erklärte das Vlkokolgesetz kerner vollziekbar, wovon
im Oesetz selbst auck nickts stekt und was gewökn-
lick in der Verwaltung, wenigstens in unserm Lanton,
nickt üblick ist. Der Zeitpunkt aber, auk den das
Oesetz in Wirksamkeit treten soll, ist nock nickt
bezsicknet worden, sondern es wird dies spätern
Lescklüssen des Lundesratkes vorbekalten. vadurck
sind die Eweikel, welcke im Publikum sckon vorder
sxistirtsn, auk wann das Oesetz in Wirksamkeit
treten werde, was kür das Publikum und die Lantono
von grosser Wicktigkeit ist, nickt nur nickt gedobeo,
sondern sind zu einem eigentlicken Wirrwar geworden.
Es weiss niemand, woran man ist, und man kann es

auck nickt wissen; darum auck diese pressstimmen,
die nock weiter geben, als die von Herrn v. Watten-
w^I citirten. Ick las beute morgen zulällig in einem

lagdlatt äes Orosssu Làss. — Bulletin à Oranà vonssil. 1887. 41
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sebr bekannten ausländiseken Blatt, das gewöbvlied
von einen» sebr xuverlässigen Lernerkorrespondevten
bedient wird, <1er « àgsburger Allgemeinen Leitung »,

à büttkeilung, dass 6er Bundesratb in Le2Ug ant
das Vlkobolgesetx das und da« erkannt babe, woran
die Bemerkung geknüpft wird, dass von dem betret-
kendenDage an gegen Zuwiderbandelnde gegen das
Oesetx die ausgestellten Ktraken eintreten. Dieser
Korrespondent glaubt also, wer noeb weiter Bravnt-
wein brenne, sei sebon jetüt stratbar mit einer Busse
bis auk Dr. 10,000. Ks ist dies nur sà Beispiel,
wie unriebtige iì.nsiebten durcb diese àt und ^Veise,
wie von der eidgevössiseben Kxekutive vorgegangen
worden ist, im Bublikum provocirt worden sind.

^Vas nun speciell den Obmgeldtvrtbe/ug betrifft,
so bestimmt der àt. 6 der Debergangsbestimmungen
2ur Bundesverfassung: «Wenn vor Knde des dabres
1890 ein kundesgesetx im Kinne des ^rt. 32bis ein-
getübrt wird, so lallen sebon mit dessen Inkrafttreten
die von den Kantonen und Oemeindeo vaeb àt. 32
bezogenen Kivgangsgebübren auf geistigen Oetränken
dabin. » Kun kommt der Lundesratb und erklärt das
âobolgeset? am 27. Nai in Krakt. Daraus sollte
man die Kolgerung mieden, vom 27. Nai an dürfe
der Kanton Bern kein Obmgeld mebr bexiebeo.
Allein der Buvdesratb bat dem Kanton Lern ofÜ2ieII
nicdts witgetdeilt, und wenn man anfragt, so beisst
es: Die Kaebe ist niebt so geweint; das Oesetx ist
noeb niebt eingetükrt, sondern wird das erst mit
dem ?age, wo es in Wirksamkeit tritt. Allein der
Vrt. 6 der Debergangsbestimmungen 2vr
Bundesverfassung sagt: «Ko fallen mit dessen
ete. dabin», und der Bundesratb bat das Besetz in
Kraft erklärt. Hat man die Lacke niebt so gemeint,
so bätte man sied etwas vorsiedtiger ausdrücken
sollen. Ks wäre überbaupt niebt nötbig gewesen,
das Oesetx in Kraft 2u erklären; denn diese Kunktion
ist dem Lundesratbe dureb kein Oeset2 übertragen.
Kr bat einkaek das Resultat der Volksabstimmung
bekannt 2U macben und 2u bestimmen, auf wann
das Oesetx in Wirksamkeit tritt.

blun wäre es mir xersönlieb gav2 lieb, wenn vom
27. Uai an der Obmgeldbexug aukbören und der Bundesratb

den Kanton Lern evtsprecbevd entsebädigen würde,
wie es im tOkobolgesetx vorgeseken ist; denn der
Kanton würde sieb dabei jedenfalls besser stellen,
als unter der gegenwärtigen Dnsicberdeit, wo das
Obmgeld nur noeb spärliek Liessen wird. Allein wenn
man dem Lundesratbe mit dieser Interpretiruvg
kommt, so beisst es, die kacke sei nickt so gemeint.

Die situation ist also eine böebst fatale, uvge-
mütklicbe und unsere Kioan2eo sedädigende, und es
ist dringend nötbig, nickt nur kür das 2Uväebst be-
tbeiligte Bublikum, sondern aucb kür den Kanton,
dass bald klarer ^Vein eiogescbenkt und gesagt wird,
auf weleben Zeitpunkt das Oesetx in Wirksamkeit
trete, sei es auk I. Oktober näckstbin, oder auf
1. danuar 1888, oder einen andern Zeitpunkt. Nan
soll sieb die kür die Vorbereitung der àskûkruvg
des Oeset2ks nötbige Zeit lassen, aber über den
Zeitpunkt des Beginns seiner Wirksamkeit einmal
Oewissbeit sedalken und sieb niebt alDusekr naeb
der Lequemliebkeit der Herren Bureaukraten riebten.
Nan soll sieb so einriektev, dass in dieser bocb-

wicbtigen Vngelegendeit diejenigen Nassnabmen und
Kvtscdeidungen getroffen werden, welebe niebt nur
der Bureaukratie genebm sind, sondern den Interes-
sen des Bandes dienen.

Kun was waeben? Ks wird niebts anderes übrig
bleiben, als den Bundesratb av2ukrageo, wie er die
Kaebe gemeint babe, namevtlick ob er seinen Be-
sebluss so verstebe, dass der Obmgeldbk2Ug aukge-
bört babe und der Bund den Vuskall vergüten werde,
leb weiss 2war sebon, was man 2ur Antwort erkalten
wird; man wird aber doeb das erreieben, dass man
— vielleiebt aueb die Herren im Lundesratbbause
selbst — über die Kacblage etwas klarer wird

Dies ist alles, was ieb Ibnen in Antwort auk die
Interpellation des Herrn v. ^Vattenwzd mit2utbeilen
babe. leb bedaure, dass man sieb so ausspreebeu
muss; allein die situation ist nun einmal so; ieb
kann sie niebt anders xeicknen, als es gesebeben ist,
und es ist dieselbe, wie gesagt, eine im böebstev
Orade fatale.

Die Interpellation ist damit erledigt.

Interpellation rler l-lerrvn dolisssint und IMliafts
betreffend Revision des Oivilrvvbts, speciell

der Rlxpotkeksrordnung, und /Vnbandnabme

einer Revision der Steuergesetzgebung.

^kieke lagblatt des Orossen Batkes pro 1886, Keite291.)

N. Dans sa seance du Orand Oonseil du
27 juillet 1886, un certain nombre de députes du
dura et de l'svcien canton ont dépose l'interpellatioo
suivante à l'adresse du Oonseil-exèeutik:

« 1. Ormlles cuites a-t-il données ou se propose-t-il
de donner à son rapport du 25 janvier 1882, adressé
au Orand Oonseil, et notamment aux conclusions
sous ebiffres 2 et 3 de ee rapport eoneernant la
reprise des travaux législatifs de l'uniôeation du droit
civil dans le canton de Berne, à commencer par la
partie la plus urgente, la revision du droit b^po-
tbêeaire?

2. Be gouvernement n'a-t-il pas l'intention, pour
satisfaire à un besoin généralement senti, de proposer

procbainement au Orand Oonseil la revision des
lois sur l'iwpôt d'après des principes uniformes pour
les deux parties du canton et en particulier quelles
suites ont ète données aux motions prises en con-
sidèration dans la séance du Orand Oonseil du 2
décembre 1882 concernant la revision des estimations
cadastrales et dans celle du 27 mai 1885 relative à
l'introduction dans le dura de la défalcation des dettes
bz^potbècaires eu matière d'impôt foncier?»

Bes députes signataires de cette interpellation
m'ont ckargè de la motiver, ce que je me permettrai
de kaire aussi brièvement que possible.

Oomme vous l'aurex remarque, à la simple lee-
ture, cette interpellation se divise en deux parties
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principales dien distinctes: la première concerne la
revision <le notre législation civile «lans le sens àe
l'unification à commencer par le àroit bxpotbêcaire
et le àroit <1es personnes et àe famille et, la seconde,
la revision àe nos lois sur l'impôt àirect en gênerai,
la revision àes estimations caàastrales et la àêkalca-
tion àes àettes bz^potbêcaires àans le dura, en
particulier.

Lour la clarté et la simplilieation àes débats, je
veux examiner ces àeux parties principales àe l'inter-
pellatiou successivement, en commençant par la
secouàe, — relative aux impôts.

àe suis keureux àe constater, Messieurs, que la
11° partie àe notre interpellations concernant la re-
vision àe notre législation sur l'impôt, la revision
àes estimations caàastrales et la àêlalcation àes àettes
b^potbêcaires àans le dura, qui sont très urgentes,
a certainement peràu àe son actualité àepuis le mo-
ment và ^interpellation a êtê àêposêe, soit àepuis ie
27 juillet 1886.

Oomme nous ì'avons appris avec satisfaction par
les journaux, le Oonseil-exêcutik aurait àêciàê, le 2S

mars 1887, àe moàilier et àe compléter les lois sur
les impôts àirects àu canton, àans le sens àes mo-
tions et àes interpellations que nous avons formulées.

Dn eiket:
Mus avons àemanàê, en premier lieu, la revision

àe nos lois sur l'impôt àirect, àans le sens àe l'uni-
iieatiov, soit àe l'applieation àes mêmes principes
àans les àeux parties àu canton.

Or, à'après les journaux, le projet àe réformes
hue N. le Directeur àes finances a soumis au gou-
vernement et hue celui-ci a aàoptê le 25 mars, assure,
avant tout, l'unitê àe l'impôt. à l'avenir, il n')- aura
plus àe dualisme, plus àe décompte entre les àeux
parties àu canton, dualisme et décompte qui ont êtê
àes sources fécondes àe tiraillements et àe discus-
sivns acerbes et passionnées au sein àu Oranà Oonseil,
et qui ont puissamment contribue à'aborà à kaire
considérer le canton comme divise su àeux demi-
cantons, ensuite à entraver l'union àes àeux parties
àu pa^s en matières kseales et, par voie àe consê-
quence, aussi sur le terrain politique et moral.

Dorénavant, les impôts sur la fortune et le revenu
seront établis sur les mêmes bases, à'après le même
système fondamental, pour toutes les parties àu canton,

et les contribuables, àe Loncourt à Outtannen,
êtant traites àe la même manière, les durassiens ne
pourront plus crier à l'injustice.

Du second et en troisième lieu, les décisions àu
gouvernement donnent aussi satisfaction et repense
favorable aux interpellants en ce qui concerne la
défalcation àes àettes b^potbêcaires et la revision
àes estimations cadastrales.

Nous félicitons le gouvernement d'avoir admis,
àans la revision àe la loi sur les impôts, la
defalcation des àettes k^potbêcaires àans le dura comme
àans l'ancien canton, pour les créances qui paient
l'impôt àes capitaux àans le canton. O'est une
decision à'êquitê et àe justice et qui n'est pas incon-
stitutionnelle, ainsi qu'il sera facile àe le démontrer
àans la discussion au fond; elle sera bien accueillie
par les propriétaires d'immeubles grevés à'k^po-
ttièques. Da décision qui restreint le àroit àe àêkal-

cation aux créances qui paient l'impôt àans le can-
ton, empêcbera la krauàe qui se pratique actuellement
àans ì'aneien canton, tout en assurant une certaine
protection aux capitaux bernois.

Dnôn la revision partielle àes estimations cadastrales

sera aussi accueillie àans le canton, et parti-
eulièrement àans le dura, comme un second acte àe
justice et à'êquitê, attendu et réclamé àepuis long-
temps.

Du résume, pour ce qui concerne la deuxième
partie àe notre interpellation concernant l'unitication
àe l'impôt, la défalcation àes dettes k^potkêeaires
et la revision des estimations cadastrales, nous nous
faisons un devoir àe remercier U. le Directeur àes
knances et le gouvernement des décisions très im-
portantes qu'ils ont prises le 25 mars, àans l'intêrêt
àe l'unitication de l'impôt et àe l'union àe toutes
les parties àu canton. Il ne reste sur ce point aux
auteurs àe ^interpellation àu 27 juillet 1886 qu'à
exprimer le voeu pressant que le Oranà Oonseil soit
à même àe discuter, au plus tôt, les propositions àu
Oonseil-exêcutik, aân de pouvoir les soumettre, si
possible cette annêe encore, à l'approbation àu peuple
qui les réclame àepuis longtemps, et les ratifiera
sans doute à une grande majorité. Nous considérons
donc la 11° partie àe notre interpellation comme
liquidée par les décisions prises par le gouvernement
le 25 mars êeouiê.

àe passe en conséquence à l'examen de la première
partie àe notre interpellation, qui a pour but à'ap-
prendre àu Oonseil-exécutif: Huelles suites il a
données ou se propose àe donner à son rapport àu
24 janvier 1882 approuve par le Oranà Oonseil àans
sa séance àu 28 février 1882, concernant la reprise
àes travaux législatifs àe l'unitication àu àroit civil
àans le canton àe Lerne, à commencer par la partie
la plus urgente, la revision àu àroit b^potkêeaire.

Oomme il ne s'agit aujourà'kui que d'une inter-
pollution, je ne vous ferai pas l'bistorique détaille
àes diverses pkases, àes nombreuses péripéties par
lesquelles a passe cette eternelle question àe ì'uni-
tication àe la législation civile àans le canton àe
Lerne, qui est devenue un veritable serpent àe mer.
àe ne remonterai pas pour le moment au-àelà àe
l'annêe 1881.

De 23 novembre àe cette annêe 1881, le Oranà
Oonseil prit en considération une motion àe N. le
àêputê Norgentkaler portant: «De gouvernement est
invité à s'occuper le plus tôt possible d'une revision
àe la législation civile et à soumettre àes projets
au Oranà Oonseil.» Lnsuite àe cette motion, le
gouvernement soumit cette question à l'examen d'une
commission composée àe NN. les professeurs Lönig
et Teerleàer, de l'ancien juge fédéral Niggeler, àes
juges d'appel duillarà et Ltooss, et qui êtait présidée
par U. le Directeur de la justice et police.

Oette commission tomba à'aecorà sur les trois
propositions suivantes:

1° II faut avant tout préparer un premier projet
qui établira les points divergents àes législations
cantonale et fédérale et constatera ce qui est encore
en vigueur et ce qui est abrogé par la promulgation
àu àroit fédéral àes obligations.

2° Des travaux àe codification sont à reprendre
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et à poursuivre incessamment eu tenant eoinptv 6e
l'êventualitê d'une uniücatiou 6e toute lu législation
civile eu Luisse.

3° Des premiers travaux concerneront, 6'uu côté,
le 6roit des personnes et lu tutelle et, 6e l'autre,
le régime k^potbêcaire et les registres fonciers.

De rapport 6u gouvernement approuvant ces pro-
positions est 6u 24 janvier 1882. De 28 février 1882,
le Dravd Lonseil les a6opta saus opposition.

6e me plais à reconnaître hue N. Dggli, directeur
6e la justice, a exécute ce premier travail à la satis-
faction 6e tous, par ses projets 6e loi qui out êtê
adoptes par le (fraud Lonseil le 2 décembre 1882
et par le peuple. Nais depuis lors, ou u'a plus eu-
tendu parler 6e ce qui se taisait ou ue se taisait pas
sur les 6eux autres propositions 6e la commission,
ckifkres 2 et 3.

Lu ce qui coucerue spécialement la revision 6u
6roit k^potkêeaire, qui nous tient plus spécialement
à cceur, je rappellerai que, le 7 juin 1882. U. le
D" Dobat et 25 autres députes ont propose au Lrand
Lonseil, par voie 6e motion, d'inviter le Lonseil-
exécutif à lui soumettre dans une procbaine session
et à mettre en discussion le projet de loi bypotkê-
caire élaboré en 1868 par la commission de revision
des lois

Lette motion tut motivée et discutée au sein du
Lrand Lonseiì dans sa séance du 26 juillet 1882.

N. le O" Lobat üt ressortir les dêkectuositês de
notre système bxpotbêcaire, notamment dans le dura,
oû il n'existe pas moins de deux à trois législations
différentes. Le regime en vigueur dans le dura catlro-
lique ne présente pas de garanties au credit publie,
parce qu'il ne repose pas sur les principes de publi-
cite et de spécialité, ni sur la transcription des actes
translatifs de propriété ou constitutifs de servitude,
qui sont les bases essentielles et sine qua non d'un
bon sMème bxpotkêcaire.

N. le conseiller d'Dtat Dggli, directeur de la jus-
tice, déclara qu'il êtait autorise par le Lonseil-exê-
cutik à accepter la prise en considération de la mo-
tion, mais en lui donnant plus d'extension, en ce sens
«que le gouvernement serait invite à presenter au
Llrand Lonseil des projets de loi non seulement sur
le droit b^potkêeaire, mais encore sur le droit reel
eu gênerai, sur la tenue des registres fonciers et sur
le droit des obligations pour les parties qui sont
encore de la compétence des législations cantonales».

N. le députe Dobat déclara que les auteurs de
la motion étaient d'accord avec les modifications ex-
tensives apportées par N. le directeur de la justice
au texte primitif de cette motion, qui kut prise en
considération à une grande majorité par le Lrand
Lonseil dans le sens propose par N. le conseiller
d'Dtat Dggli.

Depuis cette décision presque unanime du Drand
Lonseil, cinq années se sont bientôt écoulées, et les
signataires de ^interpellation désireraient savoir, si
les projets de loi sur le droit réel et k^potbêeaire
sont en voie d'élaboration et à quelle époque pro-
bable ils pourront être soumis au Lrand Lonseil.

Ils désireraient aussi être renseignes sur ce que le
Lonseil-exêeutik pense faire au sujet de la décision du
(fraud Lonseil du 28 kêvrier 1882, ordonnant la reprise
de la revision de notre législation civile en gênerai.

dustixdirektor, kerickterstatter des Re-
gieruvgsratbs. Icb erlaube mir, im àuktrage des Herrn
l'inanxdirektors, der von der Legierung beauftragt
war, seinerseits den xweiten Dbeil der Interpellation
der Herren dolissaint und Lonsorten xu beantworten,
xu erklären, dass die Naebricbten, weleko der Herr
Interpellant in betretk der Vnbandnabmo der Revision
der Ltcuergssetxgebung im Lekoosse des kegierungs-
ratbs, nawentlicb vom (fesiektspunkte der Verein-
beitlickung derselben xwiscben dem alten und neuen
liantonstkeil aus, aus öklentlieben Müttern entnom-
men bat, ricktig sind und diejenigen Reformen, xu
weleken der Herr Interpellant den Herrn Dinaux-
direkter beglückwünsebt bat, in einer fertigen Vorlage
werden vor den (Irossen Ratb gebraebt werden.

Was den ersten Dkeil der Interpellation anbetrifft,
die Revision des Livilrecbts, spexiell der Idz'potbekar-
ordnung, so bat der Herr Interpellant damit gc-
scblossen, dass seitdem der Lpreckeode eine sacbbc-
xüglicbe Erklärung vor dem tfrossen Ratke abgegeben
bade, fünf dakrc verflossen seien, okne dass man xur
Ltunde wisse, was in Lacken geben solle. Nun sind
es allerdings funk dabre, seit der Lprecbende die
Dbre gebabt bat, in die Regierung gewäklt xu werden.
Raid nacbber ist auek jener àxug eingsbraebt
worden — ick glaube, es war in der ersten konsti-
tuirenden Litxung des Dressen Ratbs der damaligen
Reriode, die im duni 1882 begonnen bat — auk
welcben der Lpreekeude damals vor dem Drossen
Ratke sacbbexüglieben àukscbluss gab.

Dass nun mittlerweile nicbts gesebeben sei, ist
nicbt ganx ricktig. Vorerst ist das Dinfükrungsgesetx
xum Dbligationenreckt, das keine leicbte Arbeit war,
bis Rode 1882 unter Dacb gebraebt worden. Zweitens
wurde unter dem Vorsitx des Lpreckenden eine ganx
umfassende Neubearbeitung des Livilproxessverkakrens
an die Rand genommen, die im duni 1883 die Lank-
tion des Volkes erbielt. ^u glmeksr ^eit wurde eine
umfassende Revision des bsrniscken Vollxiebungs-
verkabrens durekgearbeitet und vom Drossen Ratke
in erster Leratbung aeceptirt. Allerdings ist nacbber
ein Moment daxwiscben getreten, welcbes die Dort-
setxung der Rekandlung unterbracb. Ds ist Ibnsn
bekannt, dass mit dem duni 1883 die berniseke
Revisionskampague begann, welebe die ilieit bis
1. !VIärx 1885 in ^nspruek uabm Ds ist begreillicb,
dass wäkrend dieser ?ieit gesstxgeberisebe Arbeiten
nickt wobl gefördert werden konnten, sondern man
das Resultat der Revisionsarbsit abwarten musste.
Wäkrend dieser Revisionsperiode war also aus nacb
meiner Auffassung sekr plausiblen Notiven die ge-
setxgeberiscke Ddätigkeit unterbroeben, und sind
wir so ill's dabr 1885 gelangt.

Ick wollte dies nur ankükren gegenüber der Re-
merkung, es sei seit 5 dabren in gesstxgeberisoker
Lexiebung nicbts produxirt worden. 3o viel ick weiss,
kunktionirt sowokl das Dinkukrungsgssetx xum Dbli-
gationenreebt, als das neue Livilproxessverkakren xur
^ukriedenbeit und sind die Zwecke, die man sieb
mit diesen Desetxen gesteckt bat, wirklieb auek in
mekr oder weniger befriedigender Weise erreicbt
worden.

Debergekend xum Rapport der Regierung vom
danuar 1882, auk welcben der Herr Interpellant seine
Anfragen basirt, so ist allerdings damals durck eine
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Kommission beschlossen worden: «ks seien âie
kodiLkationsarbeitev sokort wieder aukzunebmen und
kortzusetzen, mit steter Rücksicht auk eine zusammen-
kassende, einbeitlicbe Desetzesarbeit kür ciie ganze
Kidgenossensekakt. ks sei der àkang zu machen,
mit dem Rersooev-, kamilien- und Vormundschakts-
reedt einerseits und dem Hypotheken und Drund-
buehreeht anderseits. » Diese àntràge einer Commis-
sion von Sachverständigen sind vom Regieruvgsratk
am 25. danuar 1882 zu den seinigen gemacht worden,
indem Herr v. Vkartenwzd, als damaliger -lustig- und
kolizeidirektor beantragte: «1. es seien die Anträge
der Commission zu genehmigen; 2. es sei die dustiz-
direction einzuladen, sokort bestimmte Anträge über
Bezeichnung eines oder mehrerer Redaktoren dem
Regierungsratke vorzulegen;» etc. (ick will die übrigen
Anträge der dustizdirektion hier nickt reieviren).
Die Regierung kam mit den betretenden Anträgen
am 28. kebruar 1882 vor den Drossen Ratb und bat
Herr Regierungsratd v. hattenwz^l einen auskübrlicben
MÜndliehen Rapport erstattet, der in einzelnen Dar-
tien sekr interessant wäre, namentlich in der Rartie,
welche sich über die körderung der Arbeit durch Re-
daktionskommissionen ausspricht. VIs Derr v. IVatten-
wz^l zum Ledluss gekommen war, bemerkte der Herr
Rräsident : « leb glaube nickt, dass es der Rail ist, in
dieser Angelegenheit einen Beschluss zu kassen. In-
dessen will ick kragen, ob jemand sick über den
Degenstand auszuspreeken wünscht.» ks verlangte
jedoek niemand das lVort und war damit der Degen-
stand erledigt. Lin Drossratksbesckluss ist also da-
mals nickt gekasst worden.

Deber die trage, ob es richtig sei, Redaktions-
Kommissionen niederzusetzen oder ob es nickt eker
angezeigt erscheine, von Leite der dustizdirektiov
selbständig vorzugeben, kann man verschiedener à-
siebt sein, und die krkakrungen küdren zu verschiedenen

Resultaten. Ritte der 60er dakre wurde eine
Kommission niedergesetzt, bestehend aus den Blerrev
Rrokessor Deuenberger und den kürsxreckern Riggeler
und Darlin, die in kurzer Aeit verschiedene kntwürke
präparii te, welche nockjetzt schätzbares Raterial bieten.
Line andere Kommission dagegen, die im dakre 1876
niedergesetzt wurde und die ganz gleiche àkgabe batte,
dat sieb niedt sehr stark bethätigt; denn der Rerieht
vom danuar 1882 sagt darüber: «Diese Arbeit (näm-
lieb die Revision des Sachenrechts, des kersonen-
und kamilienreckts etc.) nabm ibrev rubigen kort-
gang, d. b. es blieb bei den Vorarbeiten », oder mit
andern lVorten: Ks ist während der 6 dabre seit Re-
Stellung der Kommission nichts gegangen. Ick
persönlich kabe die Ansieht, es sei kür gesetzgeberische
Arbeiten viel körderlicber, wenn der Vorsteher der
dustizdirektion sick selbst an die Spitze stellt, kr
ist so wie so genöthigt, sieb in die Lacke bineinzu-
studiren, wenn er sie kernacb vor den Behörden mit
Laebkenntniss verkecbten will, àk der andern Leite
aber kommt ikm eine gewisse Initiative zu. kr kann
in der Kommission mitberatben und mitredigiren und
braucht es nickt einzig auk den Aukall ankommen zu
lassen, ob die Kommission Arbeitslust bat oder nickt.
Icd glaube, es liege ein solches Vorgeben auch im
IVillen des Dressen Raths, wenigstens der
Regierungsratd stimmt demselben bei ; denn bis jetzt ist er

nocb nie mit dem Begehren um einen Kredit eivge-
langt, der genügen würde, um eine besondere
Kommission längere ^eit zu bouoriren. Der Kredit kür
Kommissäre beschränkt sieb vielmehr auk kr. 1500
per dadr.

Run wissen Lie alle, dass als eine der dringendsten
Arbeiten die Revision des kiederlassungs- und àmen-
polizeigesetzes betrachtet wird, und es wird kierseits
in allernächster Aukunkt an diese Arbeit gegangen
werden. ^.Is ein eben so dringendes Redürkviss wird
die kivkükruvg gewerblicher Lckiedsgeriebte und von
Handelsgerichten erklärt und auk baldige krledi-
gung dieser Vukgabe gewartet, kbenso wird es nöthig
sein, kails, was ick kotke, das eidgenössische Retrei-
bungs- und kovkursgesetz in krakt rretev wird, obve
Zeitverlust ein kantonales kinkübrungsgesetz, mit der
Reamtenorganisation etc., auszuarbeiten und Ibnen
vorzulegen. Diese drei Desetzesmaterien betrachte
icd gegenwärtig als die dringensten. Icd will damit
nickt sagen, dass die Revision des D^potkekarreckts
nickt ebenkalls dringend sei. Vllein der einzelne
Revsck kann sick nickt theilen, sondern muss eines
nach dem andern nehmen und kann nickt verschiedenes

gleichzeitig bewältigen, wenn etwas gutes heraus-
kommen soll Ick wiederhole also: Wenn Lie die
Dringlichkeit der verschiedenen gesetzgeberischen
Vukgaben betrachten, so kommen Lie zu der Reiben-
kolge, die ick soeben angekührt babe.

Ick will nock bemerken, dass es sick bei einer
Revision des Il^potkekarreckts nickt bloss darum
bandeln kann, die kntwürke von 1866 über das
Rersonenreckt, das R^potbekarreckt u. s. w. dem
Drossev Ratke tale yuale vorzulegen, sondern es
müssen die krkakruvgen, die man seit 20 dakren
gemacht bat, zu Ratke gezogen werden; denn vieles in
den kntwürken ist inzwischen obsolet geworden, ks
bandelt sied also nickt bloss um eine Durchsicht,
sondern um eine völlige keubearbeitung des Ltoikes.
kun werden Lie mir zugeben, dass die Revision des

Hxpotbekarreehts und der Drundbuebordnung — nur
von dieser will ick reden; denn wenn 1882 auek
das Sachenrecht und das ekelicke Düterreekt hinein-
bezogen wurden, so gescbak es, weil die in den
60er dakren niedergesetzte Kommission in ibrem
nock beute als klassisch geltenden Lerickt sagte, wenn
man das Sachenrecht nickt in Verbindung mit dem eke-
lieben Düterreekt oder, wo gesetzliche Rkandreekte
in krage kommen können, mit der k^potkekarord-
nllvg behandle, so verdopple man die Schwierigkeiten
— eine Arbeit ist, die allein sekon längere Aeit in
Anspruch nehmen wird; denn nichts ist so im stände,
den klz?potkekarkredit zu kördern oder zu verderben,
als eine gute beziehungsweise schleckte Hypothekar-
ordnung. Ran muss deshalb mit aller Lorgkalt zu
IVerke geben und wird darum dieser Degenstand,
wenn er einmal an die Rand genommen wird, eine
gewisse Aeit in àspruck nekmen.

Dies ist ungekäkr das krogramm, wie ick vorzugeben

gedenke. IVollen Sie anders vorgeben, so haben
Sie dazu bei der nächsten Lüdgetberatkung Delegen-
keit. ^Vevll Lie kür Ronorirung einer Redaktions-
Kommission 10,000 kr. auswerten wollen, so stekt Ihnen
dies krei. Ob die Arbeit dadurch aber wesentlich
gekördert würde, ist eine andere krage. Lo wie ick

lagdlatt lies brassen lìáes. — Bulletin à ttranà vonseil. 1887. 42
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mir à sacke vorstelle, würde eine Arbeit nack dor
andern —- je nack ikrer Lringlicdkeit — irr» die
Land genommen und Iknen vorgelegt. 80 käme man
dann auck /mr Revision dos Ilypotkekarreckts uud
^war xu einer Aeit, wo auck die oötkige Kataster-
grundlage gegeben sein wird; denn ^ur ^eit sind dio
Vermessungen noek nickt so gekördert, dass mau sio
als beendigt bstraekten Kanu; os keklen im Legen-
tkeil — territorial aulgokasst — noek dio grössten
Landestkeile.

Lies ist dio Vuskunkt, dio ick Itmou iu diosor
Materie ^>1 geben kabe. Ick diu moiuorsoits vou dom
Restreben geleitet, siu tkun, was mensekenmöglick ist,
uud ?,war auk dom IVege, dass ick dio Naterie selbst
auck durckarbeiten kelle. 'Wenn Lie aber oiu anderes
system vorxieken solltou, so stekt Iknen dios, wie
bereits bemerkt, kroi.

M. ,/o//ssK.àl. do regrette do uo pouvoir mo
declarer complètement satislait dos explications ot dos
röpousos quo vient do douuor U. Io Lirecteur do la
justice à la première partie do uotro iatorpollatiou
(los réponses, et surtout Io modo do proceder que
U. Kggli gg propose do suivis et qui aura pour
consequence d'ajourner de nouveau, et cette lois
peut-être aux calendes grecques, la revision urgente
de votre droit réel et k^potkècaire, m'etonnent et
me surprennent d'autant plus qu'elles ne concordent
pas avec los déclarations laites par lui, au nom du
gouvernement, dans la séance du Lrand Lonseil du
26 duillet 1882 (Lier wird der Redner vom
Herrn Präsidenten mit der Lemerkung unterbrocken,
dass nacli dem Reglement bei einer Interpellation
eine Diskussion nickt Zulässig sei.) Hue M.
Io President me pormetto do lui dire que je n'ontonds
pas entamer une discussion, mais seulement exposer
rapidement, suivant l'usago, los motils pour lesquels
les interpellants no sont pas satiskaits des renseignement

donnes en réponse à leur interpellation. Le-
pendant, puisque N. lo président veut interpréter le
règlement du Lrand Lonseil d'une manière plus
stricto, je me bornerai à kaire remarquer à N. Kggli
que je n'ai pas dit que rien n'avait ètè lait depuis
cinq ans en matière d'unilìcatiov du droit; qu'au
contraire, je me suis plu à reconnaître que U. le
Lirecteur actuel de la justice a roussi à accomplir
deux cvuvres dillleiles: la revision de notre code de
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procedure civile et la mise en corrélation des codes
civils en vigueur dans le canton avec le nouveau
code kèderal des obligations.

Hu'il me soit encore permis d'ajouter que nous
nous réservons de revenir, en temps opportun, par
voie de motion, sur la question de la revision de

notre droit reel et k^potkecaire.

Lie Interpellation ist damit erledigt.

l'ràlàl. Ick tkeile Ikven mit, dass uoek kol-
geude Legenstände ?u bekavdeln wären: 1) die ^n-
2Üge der Herren Lemme und Rurkkardt; die ^mzug-
steller sind jedoek einverstanden, dass dieselben auk
väekste session versekoben werden; 2) die Inter-
pollution vürrenmatt; 3) eine Resckwerde eines
gewissen Lernen, die jedock nickt viel Redeutuvg
kat. Ick will sie deskalb antragen, ob 8ie. morgen
nock eine Sitzung kalten wollen. — >Venn kein
IViderspruck erkolgt, so nekmo ick an, 8ie seien ein-
verstanden, dass die nickt erledigten Rraktanden auk
die näekste session versekoben werden.

Einverstanden.

lier /'ràiàê verdankt den anwesenden Mitglie-
deru des Lrossen Ratks ikre Ausdauer und sckliesst
die sitsung und session

um L/i Lkr.

I'ür die Redaktion:

Ruck.
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